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Hierzu sechs Beilagen.

CZgSMNMMÄN.
Der Rücktritt des Staatssekretärs Dr . Nieberding

regen hohen Alters und Krankheit wird angekündigt.

Die mecklenburgische Ritterschaft hat dre
Regierungsvorlage über die Verfassungsreform abgelehnt;
die Landschaft hat sich gegen diesen Beschluß und für dre Vor¬
lage erklärt . Die Regierungen halten jedoch an der Reform
fest und haben den Landtagvertagt.

Der preußische Kultusminister hat die Habilitation von
Damen als Privatdozenten an preußischen Uni¬
versitäten aus „ grundsätzlichen^

Erwägungen, , abgelehnt.

Auf direkte telegraphische Anfrage bei dem zurzeit in
1 Japan weilenden Professor Schnitzer telegraphierte dieser

.vörtlich: „Alle Nachrichten über meinen Widerruf sind falsch.
Ich werde niemals widerrufen !"

In einer Rede über die auswärtige Politik erklärte der
'. talien ische Minister Tittoni, daß die Mächte
bald zu einer völligen Verständigung über die maze d o -
Nischen Reformen gelangen würden , und daß die Verstän-
üigung vielleicht das Ergebnis der bevorstehenden Entrevue
von Reval sein werde.

*

ein Festsetzen Italiens an der Ostküste der Adria zu, so hat
es als Großmacht abgedankt.

Tie Kriegsgefahr in dieser Situation liegt auf der
Hand ; das bedrohliche Element der Situation ist die wach»-
sende Anmaßung der Franzosen , die hinter der unverzeih¬
lichen Schwächlichkeit der deutschen Marokkopolitik die
Furcht vor dem Kriege erblicken. Dazu gesellt sich bei ihnen,
auch nicht ohne Verschulden Deutschlands , die Einbildung,
daß unsere Finanzen heillos zerrüttet seien und es dem
deutschen Volke sowohl am Willen wie an der Macht fehle,dem Finanzelend ein Ende zu machen.

Neuerdings läßt das französische Auswärtige Amt -aus
allerlei Schleichwegen Mitteilungen in die Presse gelangen,die man als Drohungen an die Adresse Deutschlands fürden Fall betrachten darf , daß es diesem einfallen sollte , in
feine übermäßig nachsichtige Haltung eine etwas entschie¬denere Note hineinzubringen . Daß dabei beständig mit be¬
wußten Unwahrheiten operiert wird , entspricht durchaus den
in der gesamten .französischen Marokkopolitik bisher beobach¬teten hinterhältigen und arglistigen Methoden . Immerwieder taucht die Lüge von dem europäischen Mandat auf;
dazu gesellt sich neuerdings die Unterstellung , Deutschland
verlange von Frankreich einen Verzicht auf die ihm in der
Algeerrasakte übertragenen Rechte. Deutschland verlangtnur , daß Frankreich die Algecirasakte ausführe , wehrt sich
gegen deren illoyale und mißbräuchliche Auslegung und
Überschreitung durch Frankreich und gegen die wüste Wirt¬
schaft, die seine zuchtlosen exotischen Truppen in Marokko
treiben.

Der SchahvonPersienhat heimlich Teheran ver-
,'assen und lagert jetzt vor der Stadt . Das Parlament teilte
ihm schriftlich mit , es werde , falls er etwa aus Persien ver¬
reisen wolle, sofort einen neuen Schah ernennen.

Der Kriegsminister Picquard beabsichtigt die Ernen¬
nung des Majors Dreyfus zum Offizier der Ehren¬
legion vorzuschlagen.

, Die Zuspitzung der mazedonischen Frage istaus den fortlaufenden telegraphischen Berichten ersichtlich!;der englisch-russische Gegensatz verschwindet , dafür taucht ein
Gegensatz zu Oesterreich auf , der dym deutschen Bundes-
genossen des Donaustaates nicht gleichgültig bleiben darf.Auch kann Deutschland nicht zugeben , daß die Türkei zuernem Vasallenstaat von Rußlands und Englands Gnaden
herabstnke.

Nach Meldungen aus Paris zögert Mulay Hafid
noch mit dem Einzug in Fez.

vre Lvettlsge su pfmgsten.
Ganz ohne Sorgen können die Politiker diesmal das

Pfingstfest nicht begehen . Es sind überall unklare politische
Verhältnisse, die ihnen Bedenken erregen . Die Zusammen¬
kunft, die der Zar mit dem König von England und , später
mit dem Präsidenten der französischen Republik haben
wird , bedeutet nicht mehr und weniger als die Krönung des
Politischen Systems , dessen Ausbau König Eduard sich zum
Ziele gesetzt hat . Daß darin eine starke Bedrohung des
mropäischen Friedens liegt , kann für einem aufmerksamen
Beobachter nicht bestritten werden . Die Symptome mehren
sich , die darauf hindeuten , Laß namentlich , auf Betreiben
Frankreichs die bevorstehende Mächtekombination eine Art
Politischen Trusts darstellen wird , der , um im Bilde zublecken, den europäischen Markt beherrschen und die , wie
mau hofft , schwächere Gegenkombination rücksichtslos unter
chre Machtgebote niederzwingen soll.

Nach den uns zukommenden Nachrichten hat man in
Berlin die Gefahr erkannt.

Damit sehen sich , die Dreibundmächte vor eine folgen-
Ichwer -e Entscheidung gestellt ; wie sie ausfallen wird , magahingestellt bleiben . Wir hoffen , daß sie in Deutsch-iano und Oesterreich so ausfallen wird , wie es den

Bismarcks und der ruhmvollen Geschichte
. - Zst^ Echischeu Kaiserstaates entsprechen würde ; aber
kreiMm ' - ^ an den Ausweg aus der drohenden Ein-

der entgegengesetzten Entscheidung suchen wird !,
tiefer - Igelst , so sinkt unsere Hoffnung noch
Fraae man sich dort mit einiger Sorge die
weae anael ^ ^ "

- ^ ^ neigen solle, wenn es , am Scheide-
bisherigen versetzt ist , in seiner
stinTn eu^ n »^ °^ tik zu verharren. Tut man der

^ Großmacht Unrecht , wenn man die
ten Kauivrei -̂

^ ^ ' ^ für einen aller Welt bekaun-
wird ? Es cribi Nwin ?

Eue Kombination zu gewinnen fein
itolienU ^ L die in der Kreuzfahrt eines starken
Bemnu nach dem östlichen Mittelmeer den

« «- - « - » - «

Grundlinien des neuen politischen
1 ^ « nen Seite die beiden initteleuro-

^ Türkei , auf der anderen die« estmachte und das Zarenreich mit Italien.
^ Objekte gegeben , an denen ,

wird Interessen zum Austrag kommen
Hinte,- ^ ^ ? 8 d,gnien und Marokko , da-

nxO ^ p ° tanren und vielleichtAlbanien.
w den Franzosen in Marokko freie Hand,
wn lange Zert sein ganzes politisches Ansehen
über E ^ erch den verbündeten Anglo -Russen gegen-leme Stimme rn Balkansragen verstummen, läßt es

^ m englischen Parlament ist wieder die Rußlandreisedes Konrgs zur Sprache gekommen ; ein Mitglied der Ar¬
beiterpartei , Dhorne , fragte , ob Sir Edward Grey den
König benachrichtigen wolle , daß der Besuch in Rußlanddes Friedens wegen keinerlei staatlichen Charakter
haben dürfe . Ter Staatssekretär erwidertte , er könne den
Konrg nicht in dem erwähnten Sinne benachrichtigenAls Thorne darauf fragte , ob dies so zu verstehen sei,
daß die Regierung dem brutalen Morden in Rußland zu¬stimme . griff der Sprecher ein und bemerkte , diese Sprache
fei einem befreundeten Staat gegenüber nicht angemessen— Wie ferner aus London gemeldet wird , spricht der Bal-
four und Lansdowne nahestehende „Daily Telegraph " die
Ansicht aus , seit der Thronbesteigung des Königs h a b e
keine inter nationale Kundgebung von grö¬
ßerer Bedeutun g st att g -e fun d en , als seine
Rerste nach Reval, und damit kommt das Blatt der
Auffassung der wirklich , maßgebenden Kreise Englands ent¬
schieden näher , als die von parteipolitischen Erwägungen
eingegebenen Abschwächungsversuche der RegierungEins erwähnt das Blatt jedoch nicht , was man in
Deutschland nicht übersehen sollte : Gegen wen richtet
sich der Ausbau der russischen Flotte, der
unter der Aegiüe englischer und französischer Fachmännervor sich gehen soll ? Nun , England hat neben der Angstvor einer zu gewaltigen Erstarkung Deutschlands für seine
Annäherung an Rußland noch ein anderes Motiv , auf das
der „Daily Telegraph " wohlweislich , nicht anspielt . Es
will , kurz gesagt , Japan gegenüber eine freiere Hand
bekommen . Es weist, daß seine Macht im Stillen Ozeau
seit Abberufung seiner Linienschiffe nur noch, auf seinemalten Ansehen ruht , es weiß , daß Austr alten bereits
angefangen hat , in den Vereinigten Staaten seiner
natürlichen Beschützer zu sehen, es weiß , daß viele Augen
in Indien bereits nach Japan blicken, und es sieht eine
Zeit voraus , wo Japan in Asien ein sehr gefährlicher Bun¬
desgenosse werden kann . Alles das mag bloße Zukunfts¬
musik sein ; die engsticken Staatsmänner denken aber nicht
bloß an den Tag , sondern bauen voraus.

Allerdings wollen wir auch nicht zu melden vergessen,
daß sich aus Rußland eine offiziöse Stimme ver¬
nehmen läßt , die erfreulicher klingt als die bisherigen
Die offiziöse „Rosfija" schreibt aus Anlaß der be¬
vorstehenden Entrevue in Reval : „Die Möglichkeit
neuer Bündnisse halten wir schon deshalb für un¬
möglich, weil gegenwärtig die gegenseitigen Bezieh¬
ungen der europäischen Mächte ein völlig bestimmtes Ge¬
präge tragen . Wenngleich Rußland freundschaftliche Be¬
ziehungen zu allen Mächten schätzt, besonders zu dem näch¬
sten Nachbar Deutschland, mit dem es durch zahl¬
reiche alte Bande verknüpft ist , weist es irgendwelche nem
Bündnisse in der gegenwärtigen Zeit als unzweck¬
mäßig zurück. Gegenüber einigen Stimmen der öffent¬
lichen Meinung , welche Rußland aus den Weg eines neuer
politischen Bündnisses drängen wollen , können wir uns
nur ablehnend verhalten . Wenn diese Matter gleichzcitic

Deutschland in jeder Frage der internationalen Poli¬
tik hinterlistige Machenschaften zuschreiben,
obgleich für solche keine Beweise vorliegen , kann eine
derartige - Haltung der öffentlichen Meinung von den
schlimmsten Folgen begleitet sein .

"
Wenn nur aus solche Beteuerungen viel m geben wäre!

politischer Tsgssdrricht.
veutMes Rriür.

Die Parteien und die Finanzreform.
Freiherr von Stengel, der Vorgänger des neu er-

nannten Staatssekretärs des Rei .chsschatzamt.es Sydo -W,
hat bekanntlich , ohne irgendwie dem Block Opposition machen
zu. wollen , auch seine Finanzpläne in der letzten Zeit seiner
Amtsführung gewohnheits gemäß so eingerichtet , daß sie bei
der früheren Gruppierung der Reichst«gsmehrheit Wohl
durchgegangen wären . Da er die Neukonstellation der
Parteien aber nicht genügend berücksichtigt hatte , war seine
Finanzreform nicht durchführbar . Der vom Staatssekretär
Sydow nunmeh r fertig gestellte Entwurf einer
Reichssinanzreform hat , wie wir hören , diesen
Fehler vermieden . Diejenigen Teile seines Resormplanes,
die den bisherigen Anschauungen einzelner liberaler Grup¬
pen widersprechen , dürften Nun doch im Einverständnis mit
den Führern dieser Parteien in den Reformplan -ausgenom¬
men worden sein . Die liberalen Parteien , -die bet der
Lösung , dieser wichtigen Ausgabe ausgeschaltet oder empor¬
gehoben werden können , haben anscheinend das allgemeine
Wohl über die Parteisonderinteressen gestellt, , also einen
rein nationalen Standpunkt eingenommen - (in den Vor¬
beratungen . D > Red .) . Dies dürfte für sie selbst und für
die Sache von großem Werte sein . Auch, darüber -dürsten
sich die Fraktionen der Mehrheit wie der Regierung einig
slein , daß die Bestrebung einzelner Interessengruppen , durch
Resolutionen , Versammlungen usw . einzelne Industrie¬
zweige vor neuen Steuern zu schützen , nicht zu bllligen ist.
Die Parole , die ausgLgeben worden ist , „ einzelne Abgeord¬
nete gegen die geplante Besteuerung bestimmter Jndustrie-
erzeugnisse zu bearbeiten "

, wird von den Parteien , die ernst¬
lich aus eine Gesundung unserer Finanzen hinarbeiten , kaum
akzeptiert werden . Derartige Bestrebungen dürften viel¬
mehr bei den „einzelnen Abgeordneten "

, die durch derartige
Machenschaften ausgezeichnet werden sollen , wie auch! bei den
Parteien , die etwas auf sich halten (andere kennen wir nicht),
auf wenig Gegenliebe stoßen.

Die „rote " Landtagsfraktion.
Das Abgeor -dnetenmandat für Rixdorf -Schöneberg - ist

der Sozialdemokratie noch nicht gesichert, kann ihr vielmehr
in -der Stichwahl noch entrissen werden . Sechs Ver¬
trauensmänner des Proletariats dürfen sich aber getrost
das „ M . d . A.

" auf die Visitenkarte drucken lassen . Von
den fünf Berliner Herren sind vier sattelfeste Versarunu
lungsredner , teils als Stadtverordnete , teils als Referen¬
ten in Volksversammlungen und Wahlagitatoren . Es sind
dies Rechtsanwalt Liebknecht, Vorwärts -Redakteur Ströbel,
.der Journalist Hirsch und der frühere Hutmacher Borg-
m -ann . Der radikalste von ihnen ist Wohl der „ Vorwärts ." -
Mann , ein noch jugendlicher Herr . Er hat sich mit dem
Parlamentarismus vertraut gemacht durch- häufigen Aufent¬
halt auf der Journalistentribüne des Reichstags , und hat
Stimmungsbilder für den „ Vorwärts " geschrieben. Sonst
sind historische Vorträge seine Spezialität . Der Großmeister
Bebel will ihm besonders wohl . Ruhiger und gesetzter geben
sich, die Herren Borgmann und Hirsch. Dr . Liebknecht ist
von seiner dem Hochverratsparagraphen verfallenen Propa¬
ganda gegen den Militarismus her bekannt . Der Rentner
Hugo Heimann wird die Reichstagsrolle Singers im Laud»
ta -g übernehmen , freilich , mehr in seiner Eigenschaft als.
Kapitalist , denn als Redner . Der Fraktion und ded Partei
ist sicherlich mit dem Kapitalisten mehr gedient als mit dem
Redner . So präsentiert sich die „ Berg "-Fraktion des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses , die eine neue Zeit herauszu-
führen beauftragt ist.

Die Zusammensetzung des preußischen Landtages.
Es liegen nunmehr aus sämtlichen 443 Wahlkreisen zum

preußischen Abgeordnetenhaufe die Resultate vor . In 432
Wahlkreisen können als gewählt gelten : 147 Konservative,
60 Freikonservativs , 104 Zentrum , 65 Nationalliberale , 9
Freisinnige Vereinigung , 23 Freisinnige Volkspartei , 16 Po¬
len , 2 Dänen und 7 (6) Sozialdemokraten . In 11 Wahlkrei¬
sen haben Stichwahlen stattzufinden . An den Stichwahlen
sind beteiligt : die Konservativen dreimal , die Freikonservati¬
ven , Zentrum und Freisinnige Volkspartei je zweimal , die
Nationalliberalen neunmal , die Freisinnige Vereinigung ein¬
mal und die Sozialdemokraten dreimal.

Das alte Haus hatte 433 Sitze ; das neue zählt 443. Die
Mehrheit ist also 222 . Im alten Hause zählte man die Par¬
teien wie folgt : Konservative 144, Frcikonservative 64, Na¬
tionalliberale 76 , Freisinnige Volkspartei 24, Freisinnige
Vereinigung 9, Zentrum 96 , Polen 13, Dänen 2, Antisemiten
2, Wilde 3. Die Konservativen werden wieder eine doppelte



Ql Z

Mehrheit habest , die eine mit dem Zentrum , wozu sie nicht
einmal die Freikonservativen brauchen : die andere unter
Heranziehung der Freikonservativen und Nationalliberalen.
Doch werden sie im neuen Hause so wenig wie im alten allein
mit den Frsikonierhativen eine Mehrheit bilden können.

i Z 175. ^

In einer Berliner Zeitung ist nach Erkundigung an
„zuständiger Stelle " behauptet worden , daß eine Abänderung
des ß 175, insbesondere eine Verschärfung der Strafen für
solche , die ein Abhängigkeitsverhältnis mißbrauchen , nicht
geplant sei, da angeblich die gegenwärtigen Vorschriften fo
gefaßt sind, daß sie allen Fällen gerecht werden können.
Hierzu bemerkt die „N . G . C>

"
: Es ist Wohl möglich, daß un-

tergeordnete „zuständige Stellen " noch nicht darüber infor¬
miert sind, daß eine Verschärfung der Strafen La, wo ein Ab¬
hängigkeitsverhältnis in Frage kommt , nachdrücklich ange¬
regt und vertreten werden wird . Es gibt eben hervorragende
Persönlichkeiten , amtliche Stellen , Parteien und Korpora¬
tionen , denen die gegenwärtigen Vorschriften nicht genügen.
Sie werden sich Wohl, wenn über diesen Gegenstand offiziell
beraten werden wird , mächtig genug erweisen , um jene „zu¬
ständige. Stelle " von der Notwendigkeit zu überzeugen , den
8 175 in der bezeichnten Richtung zu verschärfen . Man
könnte sich zum Beispiel sehr gut denken, daß der ober st e
KriegsherrundseinemilitärischenBerater
denWunschhegen , die Angehörigen des Hee¬
res (nach den Vorkommnissen der jüngsten Zeit ) noch
mehralsbishervorUebergriffenzuschützen,
und daß ihnen die gegenwärtigen Bestimmungen , was das
Abhängtgkeitsverhältnis betrifft , hierzu längst nicht als
ausreichend erscheinen . Der ominöse Paragraph wird also
wohl doch eine Aenderung erfahren.

Zur Eulenburg -Affäre.
Im Gegensatz zu einer Meldung , daß der Kammerherr

Graf Edgar v . Wede l , der wegen seiner Toeabende in seiner
Dienstwohnung im Prinzefsinnenpalais habe vernommen
werden sollen , schleunigst nach Walten abgereist und seine
Wohnung jetzt unbekannt sei, erfahren hiesige Blätter : Gras
Wedel hat in einer Klinik in der Hardsnbe -rgstraße krank
gelegen und ist dort an einer Winddarmentzündung operiert
worden . Auf Veranlassung der Merzte reiste er , sobald sein
Zustand es nur erlaubte , zur Erholung nach Italien . Aus
die Vorladung zur Zengenvernehmung kam er sofort -hier-
her . Nach der Vernehmung kehrte er zur weiteren Kräfti¬
gung seiner Gesundheit nach Italien zurück.'

Unser Gewährsmann schreibt uns außerdem aus Berlin,
er müsse ausdrücklich bemerken , daß es sich im Fall Wedel
keineswegs , wie von einigen Zeitungen Largestellt ist , um
Orgien handelt , die bei den Teegesellschaften im Prinzes¬
sinnenpalais stattg -efund -en 'haben . Es sollen lediglich gesell¬
schaftliche Zusammenkünfte harmlosen Charakters gewesen
sein . Wie unser Gewährsmann nachträglich erfährt , ist
Graf Wedel auch nicht ins Ausland gegangen , sondern be¬
findet sich a»s Gut in der Mark Brandenburg.

Graf Hohenau . _
Die Nachricht , das ehrengerichtliche Verfahren gegen den

Grafen Wilhelm Hohenau sei wegen Mangels an Beweisen
eingestellt worden , wird von anderer Seite als unzutreffend
bezeichnet. Der Spruch des Ehrengerichts ist bereits gefällt
und unterliegt zurzeit der Bestätigung durch den Kaiser . Das
Ehrengericht soll den schärfsten Spruch , den die ehrengericht¬
lichen Vorschriften zulassen , gefällt haben.

HuslsnS.
Eine Friedensschalmei.

Ueber der Etats - Rede des italienischen Mi¬
ni st er s Tittoni liegt es wie pfingstlicher Schimmer.
„Herzlichkeit und Vertrauen " in allen Wegen der auswärtigen
Politik ! hört man in der politischen Welt gerne . Herr Lit-
toni ist offenbar auch unterrichtet über den — angeblich wie¬
derum „urfriedlichen " — Zweck der bevorstehenden Monar¬
chenbegegnung in Reval . Nicht ganz unverdächtig ist es frei¬
lich , wenn in der Politik der heutigen Tage und bei Kenn¬
zeichnung der internationalen Beziehungen das Wort «h erz-
lich" oder „ausgezeichnet" auf Staaten angewendet
wird , die nicht mit Italien verbündet sind, nämlich auf
England und Frankreich. Gegenüber den Alliierten
Deutschland und Oesterreich -Ungarn kommt der italienische
Staatsmann über die Betonung „ aufrichtiger " Freundschaft
nicht hinaus . Das fällt um so mehr auf , als er sogar von
„herzlicher " Freundschaft zur Türkei spricht , zu
derselben Türkei , der vor kurzem noch ein italienisches Ge¬
schwader demonstrativ auf den Hals geschickt wurde . Der
Hinweis auf die herzliche Freundschaft zwischen König Viktor
Emanuel und Kaiser Wilhelm erscheint auf diesem Hinter¬
gründe mehr persönlich ols politisch wertvoll.

Doch abgesehen davon , wenn schon Minister Tittoni eitel
Sonnenschein in der Welt sieht, dann ist die Flottenpo-
litikJtaliens nicht recht verständlich . Fast 50 Mil¬
lionen Lire sind im Budget des laufenden Jahres für
Schiffsbauten angesstzt. Es ist doch aber , und besonders nach
der jüygsten Rede Tittonis , kein Grund ersichtlich, der Ita¬
lien veranlassen könnte , in den Flottenbau -Wettlauf anderer
Staaten einzutreten . Minister Tittoni müßte denn ins¬
geheim, durch Kenntnis vertraulicher diplomatischer Vor¬
gänge , einewenigerzuversichtliche,weltsrie-
denspolitische Auffassung mit sich herumtragen,
als er sie in seiner gestrigen Parlamentsrede kundgab . Eine
Parallelerscheinung zeigt sich in dem dringlichen Bemühen
der russischen Regierung , von der Duma die Mittel zur
großzügigen Erneuerung der Kriegsflotte bewilligt zu
erhalten , trotzdem Rußland die durch den Waffengang mit
Japan in . seinen Schiffsbestand gerissenen Lücken größten¬
teils schon wieder ausgefüllt hat . Da bleibt kein anderer
Schluß , als der , daß man nirgends in der Welt dem mit viel
schönen und zuversichtlichen Reden gepriesenen Frieden so
recht traut.

Uebrigens haben besonders zwei Punkte aus der Rede
des Ministers Tittoni an den maßgebenden Stellen in
Deutschland angenehm berührt: erstens die be¬
sonders deutliche Betonung der Bündnistreue Ita¬
liens , durch die alle italienischen Preßstimmen , die diese von
Zeit zu Zeit anzuzweifeln sich gemüßigt sahen, zum Schwei¬
gen gebracht werden , und dann der feste Wille Italiens , an
der Integrität der Türkei festzuhalten und alle
mazedonischen Vorschläge nur von diesem Gesichts-
puntte aus zu betrachten

Unpolttileyes.
Schweres Automobil -Unglück. Aus ' Bxaunschweig , 5.

Juns , wird gemeldet : In der Ortschaft Meine bremste
ein mit 80 Kilometer Geschwindigkeit fahrendes Auto¬
mobil , um einer aus einer Nebenstraße kommenden Rad¬
lerin auszuweichen , so stark , daß es sich zweimal um die
eigene Achse drehte und dann mit voller Gewalt gegen
eine Planke schlug. Der Besitzer des Automobils , Ober-
leutnant zur See Fritzsche aus Leipzig , und der
Kapitänleutnant Max AHmann aus Kiel wur¬
den get ötet. Oberleutnant zur See Elmenhorst erlitt
einen Schlüsselbeinbruch , der Chauffeur Eicke einen Schlüs¬
selbein - und einen Unterschenkelbruch , Diese beiden wur¬
den als schwerverletzt im hiesigen Marienstift unterge¬
bracht . Die Herren kamen von Frankfurt a . M . und woll¬
ten über Braunschweig -Hamburg nach Kiel fahren . Ober¬
leutnant Fritz s ch e war der Erfinder eines Flu g-
apparats, der nach dem Urteil sachverständiger Kreise
die beste Aussicht hatte , den für Flieger ausgesetzten 6000
Mark -Preis aus dem Kieler Sportfest zu erringen . Fritzsche
war .leidenschaftlicher Sportsmann und hatte auch! zur
Prinz Heinrich -Fahrt gemeldet.

Mehrere Millionen gefälschte spanische Banknoten.
Eine mehrköpsige Bande in Spanien , von der bereits einige
Mitglieder verhaftet worden sind , hat für mehrere Millio¬
nen gefälschte Banknoten im Umlauf gesetzt . Die Bande
war geschickt organisiert und über eine Reihe von ProvinA-
'hauptstädten verzweigt.

Raub im Eisenbahnwagen . In einem Schnellzuge von
München -Gladbach wurde der Krankenwärter Gustav
Schneider aus Magdeburg , der in Aachen eine neue Stelle
annehmen wollte , bewußtlos aufgefundem Aus der Betäu¬
bung erwacht , gab er an , ein Herr , der in Braunschweig in
den Zug eingestiegen sei, habe ihn hinter Krefeld aus einer
Kognakflasche trinken lassen , in der sich offenbar eine betäu¬
bende Flüssigkeit befand . Koffer , Uhr und Geld des Kran¬
kenwärters waren geraubt.

Ein Milchpantscher . Ein Milchpantscher wurde von der
1 . Strafkammer in Kassel exemplarisch bestraft . Der Milch-
Händler Wilhelm Herbold hatte in seine Kannen der zu ver¬
kaufenden Milch bei der Ankunft auf dem Bahnhof aus der
dortigen Füldafluß -Leitung Wasser in großen Mengen zu¬
gesetzt . Dieses Wasser dient nur Bahnbetriebszwecken . Das
Gericht erkannte auf 3 Monate Gefängnis und 300 M.
Geldstrafe.

Eine Köpenickiade, Zn der Nacht zum Donnerstag for¬
derte ein verkleideter Offizier in Odessa per Telephon
von der Polize -iverwaltung vier Schutzleute , durchsuchte dann
die Wohnung einer reichen Hausbesitzerin Buchstab, konfis>-
zierte ihr Geld , unter dsr Angabe , daß es falsch sei , entlieh
die Schutzleute und entkam darauf . Nachher erwies es sich,
daß er ein Betrüger war.

Rus arm Srohdrrrogium.
K « Ngchhxuck p »s-r?r mit Norrespondenj -kichen »«rsihenen Originaibertcht»
U nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerißM

«der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion ft- ts willkommen.
Oldenburg, 6. Juni.

* Bom Hofe . Die Großherzoglichen Herr¬
schaften nähmen gestern an der Einweihung der Groß-

,-Herzogin Elisabeth -Heilstätte in Wildeshausen teil ; in ihrer
Begleitung befanden .sich Frau v . Rappard, Exz . , Frl.
von Bülow, Baron von Bvthmer, Oberleutnant
von Schwarz. ,

* Pfingstferien . Für die höheren Schulen beginnen
mit dem heutigen Tage die Pfingstferien , die 8 Tags dauern.
Die Mittel - und Volksschulen haben bekanntlich keine
Pfingstferien . Diese Ungleichheit inbetreff der Feri -enord-
nung für die städtischen Schulen macht sich immer in zahl¬
reichen Familien unangenehm bemerkbar , und es ist in der
Bürgerschaft der Wunsch nach Gleichstellung der
sämtlichen städtischen Schulen in der
Ferien Lauer ziemlich allgemein.

* Auf dem Friedhofe zu Lindern wurden bekanntlich
vor etwa einem Jahrs über 20 Grabdenkmäler
demoliert. Der Verdacht der Täterschaft fiel gleich aus
den Haussohn Joh . Heinr . D r e e s zu Neu -enkämpfen . Er
mußte sich deswegen gestern vor dem Landgericht verant¬
worten . Er leugnete ; das Gericht überzeugte sich aber von
feiner Schuld und verurteilte ihn zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis . Beantragt waren 2 Jahre Gefängnis . Wegen
Fluchtverdachts wurde er gleich verhaftet,

* Niedersächsische photographische Ausstellung zu Han¬
nover , in Verbindung mit dem Niedersachsentage im Okto¬
ber 1908. Da dem Ausstellungs -Ausschuß noch fortgesetzt
aus allen niedersächsischenOrten Anmeldungen und Wünsche
um Zusendung der Bedingungen sowohl von Liebhabern wie
von Fachphotographen zugehen , wurde beschlossen , den An¬
meldetermin bis zum 16. August d. I . zu verlängern . Der
Ausschuß hofft , daß noch recht viele tüchtige Lichtbildner Nie¬
dersachsens im heimatlichen Interesse Gelegenheit nehmen
möchten, sich an der Ausstellung zu beteiligen , die außer¬
ordentlich lehrreich zu werden verspricht . Anmeldungen und
Bedingungen sind in sämtlichen Hannoverschen Handlungen
photographischer Artikel erhältlich . Auch ist die Geschäfts¬
stelle, Hannover , Augustenstraße 17, auf schriftlichen Antrag
zur Zusendung der Formulare gern bereit.

* Das neuerbaute Handelskammergebäude an der Mösle-
straße wird am 12 . d. M -, mittags 12f^ Uhr , in Gegenwart des
Großherzogs und der Frau Großherzogin eingeweiht und seiner
Bestimmung übergehen werden. An dem Rundgang durch das
Gebäude schließt sich ein Frühstück im Sitzungssaal,
an dem der Großherzog teilnehmen wird. Abends ist ein Fest,
bankett geplant , zu dem die Oldenburger Kaufmannschaft ge¬
laden wird.

* Ein bissiger Hund treibt sich des öftern morgens an der
Alexander straße umher. Am gestrigen Freitagmorgen
faßte das Tier einen Radfahrer an und brachte ihm mehrere Biß¬
wunden in de« Waden bei.

* „Wald"' . Wie wir erfahren , kam auf einem dieser Tage in
Berlin veranstalteten Rezitationsabend auch eine Skizze unseres
Mitarbeiters Ernst Wagner - Varel zum Vortrag ; „Wald" ,
ein schwungvollerHymnus auf unseren niederdeutschen Buchen¬
wald, er wurde zuerst in den «Nachr. f. St . u. Land" im Juni
vor. Jahres abgedruckt.

* Panorama . Auf vielfachen Wunsch wird im Panorama von
Sonntag an nochmals die Serie Feldzug 1870/71 gezeigt.
Da gerade diese Serie außerordentlich interessant und lehrreich
ist, möchten wir den Besuch des Panoramas jedermann empfehle».

* Automatenaufstellung . Es wurde mitgetei -lt , daß si,
der Post zu-x Bequemlichkeit für das Publikum Automaten
ausgestellt werden sollten , die bei Einwurf eines ZM-
pfennigstückes Wertzeichen herausgeben . Die Auf siel.
lung der Automaten ist gestern erfolgt —
ein Verdienst des Gewerbe - und HandeNvereins , der die
Anregung dazu gegeben hat.

* Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft. Me
aus dem Inseratenteile unserer heutigen Zeitung ersichtlich
werden hie am 1 . Juli 1908 fälligen Kupons der Pfand-
briefe un -d Kommunal -Obli -gationM bereits vom 15 . Juni
cr . ab chflgelöst. ' "

* Wettervorhersage. Kühl, wolkig ; keine chex geringe Nie¬
derschläge.

* Bant , 6 . Juni . Der Amtsrat hielt gestern eine
Sitzung ab , in der beschlossen wurde , zum Verbandstagedes Verbandes deutscher Gewerbe - und Kauftnännsgerichte
drei Delegierte zu entsenden , und - zwar den Vorsitzenden
des hiesigen Gerichts , und einen Arbeitgeber - und einen
Arbeitnehmerbeisitzer . Ueber den Erwerb des Wasserwerks
kann noch kein Beschluß gefaßt werden , weil die bezüglichen
Verhandlungen noch zu keinem Ergebnis geführt haben.

ns . Ellenserdamm , 6, Juni , Durch Vermittelung des
Rechnungsstellers v . Harten in Bockhorn wurde im gestri¬
gen -ersten Verkaufstermin die hier belegcne Hofstelle her
Geschwister Suhren in Bremerhaven öffentlich ver¬
kauft. Käufer blieb der jetzige Pächter Outen für den
Preis von 85 000 Mark . Die gesamte Stelle ist 24 Hektar
groß und durchweg gutes Marschland.

* Reudorf , 6 . Juni . Hier spielte dieser Tage ein
kleiner Junge mit kleinen Kreuzottern, die noch nicht
ausgewachsen waren . Die Tiere hatten sich auf dem Wege
in den heißen Sund gelegt . Als ein Wunder muß es bezeich¬
net werden , daß der Junge von den Tieren nicht gebissen
wurde . Bon Erwachsenen wurden sie gleich! getötet.

ra . Conneforde , 6. Juni . Das in letzter Nacht nieder-
gangene Gewitter richtete auch hier einen Schaden an,
indem das Anwesen des Landmanns Csringtotalnie-
derbrannte. Die Bewohner des Hauses konnten nur
das nackte Leben retten , da sie Leim Einschlagen noch im
Bette lagen . Einige Kälber kamen in den Flammen um.

b'L . Eutin , 4. Juni . Die Verwaltung - des Bn r-
gerheims in Eutin macht bekannt , daß sie zum 1.
Oktober d . Js . das neue Bürgerheim eröffnet , und sie 'be¬
findet sich in der angenehmen Lage , hinzusetzen zu können,
Latz 3 verheiratete und 4 ledige Personen darin sofort Aus¬
nahme finden können . Mancher wird vielleicht fragen:
Mehr nicht ? weil in der Regel in anderen Städten der¬
artige Heime die Größe von kleinen Kasernen haben . Für
dieses System hat man sich! in Eutin nicht entschieden , ein¬
mal vielleicht oder wahrscheinlich aus ästhetischen Grün¬
den , dann aber auch , weil man noch lange hätte warten
müssen , bis man das Geld für einen großen Bau beisammen
gehabt hätte . So will man in -Euttin kleinere Häuser
bauen und sie zu einer kleinen Bürgerheim -Kolouie ver¬
einigen . Sobald man wieder Geld beieinander hat , baut
man . Rückblickend Muß man sagen , daß es erstaunlich!
ist, in welch kurzer

"
Reihe von Jahren das Bürgerheün

ferti g gestellt , genauer die dafür erforderlichen Mittel zu- 4
sammengebracht werden konnten.

* Stotel , 6 . Juni . In der letzten Notiz von hier war ein
Druckfehler enthalten ; der Besitzer des „Grafenhof" heihi
Lies, nicht SieA.

tll . Bon der Hase, 5 . Juni . Wir erwähnten Vor kWWN,
daß die hier in großem Umfang verfolgten Holzausro¬
dungen zur Folge hatten , daß überall — namentlich mi
den Bahnstationen — gewaltige Mengen sog , Grubenholzes
lagern . Die Versendung dieser Grubenhölzer war zeit¬
weilig dadurch erschwert , daß die Gruhen -Verwaltungen
durch anderweitiges Abkommen deutsche Hölzer

' garnicht
bezogen . Gutem Vernehmen nach ist hierin nunmehr in¬
sofern eine Aenderung eingetreten , als der Versand auch
von hier aus wieder eröffnet ist . Es wird darum wohl in
kurzem eine Verringerung der aus den Matronen lagernden
enormen Holzmengen emtreten . --- Da vor kurzem wieder¬
um so hohe Uebers chwemmungen eintraten , ..

daß
aus vielen Flächen der erste Schnitt so gut wie völlig
wertlos geworden ist, beabsichtigen mehrere Landleute,
sich selbswvor solchen Üeberschwemnrungen zu schützen. Au
diesem Zwecks werden sie vor ihren Gründen einen be¬
sonderen Notdeich ausführen , um hierdurch ein
U-ebertreten der Hase auf die Niederungen zu verhindern.
Berücksichtigt mau den gewaltigen Schaden , welchen der
Fluß durch die ausgedehnten Ueberschwenrmungen namerw
lich in diesem Jahre ausgeübt hat , so wird man den
Interessenten diese Art der Selbsthilfe gewiß nicht ver¬
argen können . --- Zwei wertvolle Pferde einer hiesigen
Brauerei sind anläßlich eines durch Blitzschlag entzündeten
und während der Nacht entstandenen Brandes ums Le¬
ben gekommen . -^ Wir stehen hier im Zeichen der
Schützenfeste. Sonntag für Sonntag wird ein
Fest abgehalteu ; auch der kleinste Ort schließt sich,nW
aus . Im Gegenteil : Gerade die kleineren Orte , die n"
allgemeinen wenig Feste zu feiern pflegen , begehen P
Schützenfest mit um so größerem Glanze / Diese Feste sM
darum hier noch wirkliche Volksfeste , an denen jung um
alt , arm und reich ohne Unterschied teilnimmt . — Der hm
entwichene Deserteur B . ist einer Nachricht zufolge vor vw
zem polizeilich aufgegriffen und wird der Militärbehörde
wieder zuge'führt . . ,* Wittmund , 4. Juni . Ein bedauerlicher U n g l u ck>
fall ereignete sich gestern abend in unserem Flecken . En 1
jähriger Knabe war mit dem Entladen eines mit einer Kuget S
ladenen Flobers beschäftigt . Hierbei ging der Schuß von ß.
los- Von der Kugel wurde unglücklicherweise die Ichaheig
Schwester des Knaben in den Kopf getroffen, wodurch der »
dieses Kindes sofort eintrat . ^

SportlMe rrrinäschau.
Im Nachbarlande Oesterreich wird am PfingststnN d.

das Derby (114 000 Kronen , 2400 Meter ) gelaufen , mit e ->-
deutschen Pferde , Hrn . v. Weinbergs Horizont (O 'ConnW v
Favorit vor Hrn . v. Szemeres Karmentö und Baron Spr
gers Peregrin (Taral ) neben Matschaker (Earlslake ) , ^ x
selben Tage gibt nur Hamburg im Borsteler KoldV.
(Ehrenpr . und 10 000 -F , Handikap 2200 Meter ) ein Eck ^
nis , mit Hrn . v. Dobners Kriegsbruder (63,5 Kg . WE .
don), Frhrn . v. Oppenheims Pas de Quatre (67,5 Kg- A
und Hrn . Wenkes Demant (52 Kr . Rastenberger ) als
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Mrermen VewsrrE . — Karlshorst stellt am Pfing
'
stmon-

taa in der 18. Berliner Internationalen Steepls -Chase
(Ehrenp . und 40 000 Handikap 8800 Meter ) das oinek
evevt der Woche . Am besten abschnsiden müßten Hrn . v.
Kräckers Aslaug (68,9 Kg. Hr - Jahrmarkt ) , Hrn . Dodels
Tom (78 Kg . Bes.), Hrn . v. Blankensees Munsterländer
(63,S Kg . —) . A . Graf Kanitz' Tu mm nix (65 Kg . Lt . v.
Keller) und Rittm . u . Hptm . v . Lewrnskrs Bellatola (6,65 Kg.
v . Raven ) . — Im Hamburger Amstnck-Memorial (10 000 «L.
1600 Meter ) erscheint nur ern klemes Feld am Start , in dem
das Ende zwischenBaron KG (64 Kg - Warne ) und Kakadu I
(58 Kg. BMock) liegen dürfte . — Hoppegarten setzt sein
Meeting am 9. und 10. Jum fort ; vom ersten Lage sei die
erste bessere Zweijährigenprufung , das Sierstorpff -Memo-
rial (Graditzer Gestütpr . 1000 °^ . 1000 Meter ) erwähnt:
der zweite Tag bietet der Armee einen Festtag in dem Gr.
Armee-Jagdrennen (Wrenpr . und 10 000 -A, Handikap 5000
Meter ) . In den Nennungen fallen Namen wie Sven Hedin,
Antocha. Bellatola . J 'instste, Scotch Moor und Angelika auf.

> E. B.

neueste vschrlchten unck letzte
vepeseben.

Eigen« telephonischeund telegraphische Berichte der
„Rachrichton für Stadt rmd Land.«

^ Marokko.
Rabat , 6. Juni . Die Beamten des MaMen fliehen in

großer ZM . Viels nehmen alle Archive mit sich. Es geht
das Gerücht , Bu Auda , der Befehlshaber der Malla von
Aindalia bei Tanger , verhandele mit Mulay Hasid.

Eduards Reise nach Rußland.' London, 6. Juni . Der König , die Königin und Prin¬
zession Viktoria traten gestern abend 10 Uhr die Reise nach
Rußland an. ^ ^

^ ^

1 . Hauptgottesdienst
"
8 '/z

L. Hauptgottesdienst 10 -/,

'Ls'
. V

M» Das Urteil gegen Grete Baier.^ «retberg (Sachsen). 6 . Juni . Die Strafkammer des
Landgerichts , von der di« Bürgermeisterstochtec Grete Baier
aus Brand wegen Vergehens gegen ß 218 des Str .-G .-B . zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt war . verurteilte die Grete
Baier gestern abend wegen versuchter Verleitung zum Morde
zu fünf Jahren Zuchthaus und zu acht Jahren Ehrverlust.
Die Hebamme Kunze wurde wegen Beihilfe und Begünsti¬
gung zu neun Monaten Gefängnis verurteilt .

^
-

fürstliche Verlobung in Sicht ? 7
Petersburg , 6. Juni . Dis Herrscherhäuser Von Ruß¬

land und England werden in neue , enge verwanUschastliche
Verbindung treten . Der Bruder des Aaren Nikolaus
H . . Großfürst Michael Alexandrowitsch , soll dis Prinzessin
Viktoria Patrizia von Großbritannien und Irland
heiraten . Die Prinzessin ist die Weite Tochter des Herzogs
von Connaught , Großfürst Michael , der den Titel „ Cäsare-
witsch " bis zur Geburt des jetzigen Thronfolgers führte , ist
poliW nie hervyrgLtretM : mku sagt ^ datz er im EharMex

)rüder,viel AchMchkeit mit seinem Br dem Aaren, habe.
Präsident Lineoln-GedSchtnistakel.

Newhork , 6. Juni . In Gegenwart einer glänzenden Festver¬
sammlung erfolgte auf dem Dampfer „Präsident Lin¬
coln " pyn dex Hamburg - Amerika - Linie" in Ho-
boken die feierliche Enthüllung einer Präsident Lincoln-Gedächt-
nistafel. Marineattachs Kapitän Hebbinghaus, als Vertreter
der deutschen Botschaft und der deutschen Regierung, führte aus,
er nehme die von der Grand Army of the RcpMic gestifteteTafel
freudig als weiteren Beweis des Wohlwollens und der Freund¬
schaft zwischen den beiden großen Ländern entgegen. Leut»
iMt -Eommander Sims - Vertreter der amerikanischenRegie¬
rung , erklärte, «r habe den Auftrag , das Verständnis des ame-
rikapHchm , Volkes Mr die GesMMW , M die Hamburg«
Amerika-Linie hewotzen habe , das SWsf nach einem der
größten Staatsmänner zu benennen , sowie für die höchste
Würdigung der Teilnahme Kaiser Wilhelms auszudrücken,dis ex durch dis Entsendung des Marine -Attachees Heb-
binghaus gezeigt habe . Dies alles bedeute eine solche
Festigkeit und Herzlichkeit der nationalen Freundschaftzwischenden Völkern der beiden Länder, daß man ver-

sichett jeM MnHe , keister' von den AnGesenden Gerde eiste
Störung derselben erleben . ^ «

Berantwortlich ! Lhefredaktmr Wilhelm von Vnsch. Leitung desPolrtik, des Femllßtons und Vermischten vr . RichardYameh des Lokalen I . Replseg . Verantwortlich für den Ins «,latentest. Th. Adbicks. Druck und Verlag rem B. Lcharf.
_ sämüich in Oldenburg.

KirchemRochrichtem
Lambertikirche in Oldenburg.

1 . HauptgottsSdienstÄ/i Uhn
^

Pastor Schneidre.
L. Hauptgottesdienst 1« '/s « hr : Pastor Willens.

» Um 3. Pfingsttage:
Ukr: Pastor Buttmann

Uhr: Pastor Pleus.
. . . . Am Sonnabend , den 13. Juni : '

AbrndmahlsgotteSdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher werden m Oldenburg geführt i»Bureau der ersten Pastorei . Amalienstraße 4. (Nur an Werk.tagen von 10 brS 1 Uhr .)

ElisabetWft.
^ Am 1 . Pfingsttage:

Gottesdienst (IM Uhr ) : Pastor Thien.
> Garnisonkirche in Oldenburg,

. . Am 1. Pfingsttage:
^ Gottesdienst lO^tz Uhr : Divisionspfarrer Rogge.'

. Am 2. Pfingsttage:
^ Kern Gottesdienst . §

Kirche in Osternburg
Am 1 . Pfingsttage:

Gottesdienst IS Uhr. Beichte und Abendmahl 1t Uhr.
Pastor Dede. .

, ? Am 2. Pfingsttage : - .
Gottesdienst um 10 Uhr : Hrlfsprediger Bultmann.

An berden Pfingsttagen Kollekte für den Allgem . ev.-prot.
Missionsversin.

Kirche in Eversten.
Am 1, Pfingsttage:

. llO Uhr : Gottesdienst . f
Am 2. Pfingsttage:

10 Uhr : Gottesdienst.
An beiden Pfingsttagen Kollekte für dis Heidenmissiar

Kirche zu Ohmstede.
Am 1 . Pfingsttage:

M Uhr : Gottesdienst.
Am 2. Pfingsttage:

Gottesdienst SV, Uhr. danach Beichte und Abendmahl-
' Kirche in Ok« .

Am 1. Pfingsttage:
Gottesdienst (91/Z Uhr ) . Pastor Ramsaner.

Am 2. Pfingsttage:
Gottesdienst (Mj Uhr ) , anschließend Kinderlehre . Pastor

Ramsauex.
Katholische Kirche.

Sonntags : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit
Predigt , 10A Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uhr
Militärgottesdienst .)

Werktags : Stille Messen um 6^§, 7 und 7ZH Uhr . ' »'
^ Friedenskirchr.

Sonntag , morgens 9»/, Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdienst
vorm . 11 Uhr: Kindergottssdienst.

Mittwoch, abends 8»/. Uhr: Bibelstunde. Prediger v. Bohr.
BaPlisten . KaPclle , Steinweg 29.

Sonntag , vorm. 9Vs Uhr: Predigt vorm . 11 Uhr: Kinder
gottesdienst. nachm. 4 Uhr ? Predigt.
» Abends 81/2 Uhr : Erbauliche Unterhaltung , l

Montag abend 8«/, Uhr : Betstunde,
Mittwoch abend 8»/z « hr: Bibelstunde.

_ _ _ Prediger Wu pp«» .
Wittermlgsbeobachtmige» in Oldenburg

von U. Schulz, Hof -Optiker
« kk«w- i«>ter I _ i— ' Zoll u.

Geschäftliche Mitteilungen
im ora iierr« roiken

siircrocn l . bkbü8 « bisc
vofrabsug.», untoflsssvii SIs nlokl.

« INI »« lass Isng Sill Siss

nstürl . öittörvlLSdvpmorgens ru nvkmsn.

Keine größere Freude
kann Mutter dm Kleinen machen, als wenn sie ihnen ein

für Erwachseneeignet, überwindet infolge seines reinigendm
Einflusses auf das Berdamngssystem jede Neigung zu
gelegentlicher oder habitueller Verstopfung. Nur in Apo¬
theken erhälllichpro t Fl . Mk . 2 .50 , ^ Fl . Mk. 1 .50 . f

Monat

b. Juni
6. Juni

-Ls. Lin.

7 Uhr»m
8 Uhr vm

-st 10 .1
-f- 8,4

760/
756,4

29. 1,2
27 .U,S

Lufttemperati«
« »»»t HLHS, Iiiikdri-;

5. Juni
6 . Juni

^ -13,6-f. 7.5

Zwischen den Mahlzeiten,
wenn Kinder häufig etwas Zu essen fordern

gebe man
« arme WlMM - M ' ÜW » (Brei)

Das ist eine besonders leichte Kost . Die
Milch wird durch Mondamin am schnellen
Gerinnen im Magen verhindert und leichter
verdaulich . In 5 Minuten gekocht ! Rezeptei«
in jedem Paket, Weitere aus Verlangengr. n. ft. von BrownL Polssn,
Berlin C . 2. Es lohnt sich , um das „ A " - Büchlein zu schreiben.

n , MH
A« AiiMstei W . WimeWn -l wd-t m» d«

verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei Ikkv Lrstl-
stroet compsv , eine große bewährte Organisation für kaufl»
männischeErkundigungen . Die nordischenBureaux befinden sichin Bremen , OKernstr. 41M , Flensburg , Holm 14, Hamburg , Gr,
Bäckerstr. 26, Kiel, Sophienblatt 1 (Niktoria-Ecke), Kopenhagen,
Palaisgade 8,

M
ISUseruUsct , bsv,öbris

ttsbeung bei:

SikcköuEsitt-
« - » - >« ^ ,

v ' -nchSs.
. ll» »l» «l<°Ä 0 » n » NM - rrki

i 8uppen
klur mit IVssser ru «rocken,
in « enigen lVliauten tisckksrtig,uvo besten lllelscKbrükLUppen ebenbürtig. / '

^ 2 bis 3 leNer kür 10 pkeoatz . ^

«rösr nur in AkcrsrHen , wo '
Atakate crushängen.

Habe auf sofortSN. ill. HSm« ,
s « ÄM

mit vielem Grase,
Strückhausen bezw. Süddick

Deikiard. AuMonatsn
Lwee»Ee . Lahe 2 beste One.ö i» derkansen . ssbe SM Kalb.— Her« . Rlttoe. Gastwirt.

Vlltterkmeil,
auch für Ziegenmilch,

stets vorrätig»
Eimer

aus Eichenholz , sowie
verzinkte Eimer,

aschbaljen,

selbst an gefertigt, ? Itck pme-
Hslzboden.

„
'

Klkcheil,
Dam« 23.

Ein mittell . Mädchen wünscht
ihr Kind als eigen abzugcben.
Gefl. Briefe unter G . 8324 an
Herm. Wülker, Annon .-Expedit.,
Breme», erbeten.

MZunsr » M
welche an Schwäche leiden,
bitten wir , gegen 20 ^ i.
M. f. geschl . Couvert ver¬
trauensvoll Broch. Nr. 9
über absolut sichere Hilfezu
verlangen . — Versandhaus
„Hansa" Berlin W. 30.

Hammelwardermoor . Suche
1 Saugfüllen

zu kaufen. Friedr . von Felde».

Fast neues

Damenrad
billigst zu verk . Lindenstr. 29.

Billig zu verkaufen: Knaben- ,
Mädchen- und Serrenanzüge.
— Ebarlottenstratze 5.

Umständehalb. Knabenrad bill,
abzugeben. Lindenstr. 29.
Vk. jg. Kaninchen. Lambertist. 54

Billig zv verkaufen ei» wenig
gebrauchter, fast »euer starker

Breakwage «.
Osternburg , Bremerstr . 14.

1V Hühner nnd 1 Hahn , Stall
mit Auslauf , sowie ein gut er¬
haltenes Fahrrad.

Prinzessinweg oben.

Donnerschwee.
Sch.Zweifamilienhaus mit 3 ^ ^S . Land ist z » November oder

Mat preiswert zu verkaufen.

Meiner geehrten Kundschaft
zur Nachricht, daß ich jetzt

Iloiwei '
seüvoej

EWrch Nr. S, «Ge,
und halte mich bei allen Repa¬
ratur - Arbeiten in Schiefer,
Pfannen und Pappdach bestens
empföhle».

k. stösnsvkse,
Dachdeckermeister.

vis LM 1 . üuli 1808 kAIiZen
Kupons unserer kkanäbrieks
unä Kommunal - Obligationen
vesräen bereits vor« 15 . luni cr.
ab an unserer Lasse in 8 sriin
unä an äen bekannten 2apl.
stellen eingelöst.
berliner L ^ xMskeiwsilk

^ ktiMZtzsslIsekatt.
Nordermoyr b Bardenfleth.

Zu verkaufen ein fast neues Her-
renrap . Gerh . Janhe « Schubm

Zie nciesik« ». msdensic»
Muster

in:
Linoleum.
Linkrusta.
Teppiche.
Tapeten.
Gardinen

erhält man billigst hei
Wild. Möller , Bremerstr . 39.

Zum diesjährigen Schützenfest,21 . u . 22 . Juni , Verpachtungs¬termin der BndenpiStze am
Mittwoch, dm lO. Iimi,

nuchm . S Uhr
( nicht Mittwoch, den 17. Juni

nachm, 4 Uhr) .

Tie Teilnehmehr am Schützen¬
fest des Nachbarvereins Eversten
versammeln sich am 2. Pfingst-
taae, voxm. 11V , Uhr bei Frohns,

Der Vorstand.

Wardenburg.
8tuokal6ui' - Ve»

'6ir
Loneai-llia.

Am 2 . Pfingsttage : ^

:: Ball ::
im Vereinslokal Lüschens Gast
Hans , wozu sreundl, oinladet

Der Vorstand.

pstvrsfslni.
Am 1 . Pfingsttage:

Großes

bei
o. ZokmÄpisklv.



MMLkrLI.-8krvMM
iuuxmieicmes 7»rki. u «o xuo-otroNmi^

zch>. , Ni . ^ l

S ^ OL7^ -sXvLr < lN sFZ ^ FsdAr »̂

Allvinvvi'li-ivb füll» Ollienbui'g u. vmgogonck:

I . « . Slöilje . Oickenbui -
g,

-^ nr Llsrlrl 20 . I 'erosxrsolisr 782.

An der tzaarenesch --
stratze in bester Lage
habe ich ein Wohnhaus
— als Ein - u . Zwei¬
familien - Wohnhaus
nutzbar — zu verkaufen.
Das Haus ist sehr gut
gebaut und dabei ein
großer Garten ; der
Kaufpreis ist niedrig.
KM'

S WM --.
Eversten — Oldenburg,

Hanptstr. S._
In Donnerschwee

beim Wasserturm habe
ich ein sehr gut ge¬
bautes Zweifamilien-
Wohnhaus mit großem
Garten billig bei ge¬
ringer Anzahlung zu
verkaufen.

Gm - WM - ,
Eversten — Oldenburg,
_ Hanptstr. 3.

An der SLadtgrenze
in Donnerschwee habe
ich zwei neuerbaute
praktisch und modern
eingerichtete Wohn¬
häuser bei mäßiger
Anzahlung zu günstigen
Bedingungen zu ver¬
kaufen.
km - WM -,

Eversten — Oldenburg,
Hanptstr. 3_

A,chl K 8tr.) O Ps« .

Muschelschrot,
ZÄ » I.

iM . 1VM „ 1SslkWM)
8 Mk.

Rtßils Cl - Hen,
Aentzeror Damm 23.

K>itsr ? or1 » ei » ,
in Demijohn von 5 und
10 Liter, per Liter wÄ 1 . 10,

per Fl. SO H.
klarca -Ilalia,

p. Fl . 60 10 Fl. ^ 5.50.
06Ul80k6k ' ko1VVSin,
vorzügl. Tisch - und Gesell¬
schaftswein, p. Fl. 80 H,

10 Fl . 7.00.
Leiter 5amos.
per Fl. von 70 H an.

Ferner Bordeaux -, Rhein -,
Mosel- und Dessert -Weine,
sowie sämtlicheSpirituose«
in jeder Preislage empfiehlt

LUK. Svkvvgv,
s Donnerschweerstr. 28.

Fernspr. 322 . Weinhandl.

Koffer
fr . liallersteäe,
Hofsattlermstr.

in allen Größen
u . Ausführung.

Iraurlllso
nur in massivem Golde.

Beste, fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

I- IlliW - iiMiMl!
in großer Auswahl . : :

Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : statte angefertigt. : :

SU« KSlSMB.
Juwelier u . Goldschmied,

KSWllkl !» ? «. « « «.

Je « hobelten Wert
an Haemoglobin u . Eiweiß wie
Hammels Haematogen hat eine

Flasche
Pat. -Kmeit - Sileiililtogell
infolge seines hohen Gehaltes
an wirksamen Stoffen , daher ein
unentbehrliches Kräftigungsmitt.
gegen Bleichsucht , Blutarmut u.
Nervosität . Fl . 2 .-ich 3 Fl . 5.25 .-L.

Viktoria - Drogerie,
Heiligengeiststr. 4.

Imen - Wer - Salon.

Champoon - Kopfwäsche » Haar-
Trocken- Apparat mit warmer
u. kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a, 3 . Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
VV. Qtvilulcs , Frist u. Peruck.im.

iioviirkits-
Lksviivnks.

Große Auswahl praktischerund
hochmodernerGeschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langest*. 70. , Fernsprecher 32S.

kavoiÄm!
Aus vielfache» Wunsch

noch einige Tage:

MW MW.
Diverse Schlachtenhilder.

KaiserWilhelm mit seinen^
Paladinen.

Friedensverhandlungen
zwischen Bismarck und

Thiers . ,

Deutsche und französische
Kriegerdenkmäler

rc. rc . rc.
Sehr sehenswert!

empfiehlt

« asiuvplatr.
„ ckUS »I » »G , Oläevdurtz , I«
wilsrso -LurinmNei.

1 ALL . S0
kostet ein Portemonnaie «. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

s.S '
«. M«tte»Sr. -0.

Bautechniker f . b. Zeichnung, an-
Näh . Filiale , Langestraße 20.

Kosenstrasss 20.
- Vong —5Ubr . -

steirsisgesuvke.

Für meinen Freund,
keektsan ^ ail»

an größerem Landgerichtssitze
Mittdeldeutschlands — Vi . zur.
-- 35 I . alt, , mit guter Praxis,
von angenehmem Aeußeren und
vornehmem Charakter , suche ich
ohne sein Vorwissen, aber be¬
kannt mit seinem Wunsche nach
einem eigenen Heim, die Be¬
kanntschaft einer häuslich erzog.,
womöglich musikalischen jungen
Dame von schöner Erscheinung,
Mittelfigur . Hellblondine, im
im Alter von 20—23 Jahren,
aus nur guter norddeutscher
Familie , zu vermitteln . Etwas
Vermögen nicht unerwünscht.
Geehrte Eltern und Vormün¬
der, die diesem durchaus ernstge¬
meinten Gesuche Vertrauen
schenken , werden gebeten, gefl.
Zuschriften mit Bild , das sofort
zurückgeschickt wird , unter P . 677
an Haasenstein n . Vogler, Dres¬
den, gelang, zu lassen . Strengste
Diskretion wird zugesichert,
Verwandtschtfl. Vermittelung er¬
wünscht , gewerbsmäßige verbet,

Vermählungs -Anzeigen.
Ihre Vermählung zeigen hier¬

mit an:
Glastnv Mvivr

I,Lv8vI »vi » Mvlvr
geb . Lübbers.

Bromberg, den 6 . Juni 1908.
Verlobungs-Anzeige«,

Statt Karten.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen

Heini ', kolkers.
Pfingsten 1908.

Wemkendorf Rastede.
b . Wiefelstede.

- « MM WM
-Mg WMM

Verlobte.
Oldenburg Westerstede

i. Gr . (Oldenburg Gr .)
_ Pfingsten 1908.

krieü» Mer
Ileürieil llibbeler

Verlobte.
Oldenburg. Osteruburg.

Pfingsten 1908 . _
Statt Karten.

ILallrlLüv Knüppvl

Verlobte.
Tweelbäke Dormerfchweo

z .Zt.Osternburg . z.Zt .Oldenburg.
Pfingsten 1908,
Statt Karte«.

Sophie llelMmp
krilr Mrle»

Verlobte.
Oldenburg, Pfingsten 1908 .
Als Verlobte empfehlen sich:

WM
-Mg NIIMM.

Oldenburg. Westerstede,
z. Zt Oldenburg.

Pfingsten 1908 ._

^ Ihre Verlobung beehren
^ sichanzuzeigen:
Z - w UM

Z -IM- -«MM r
< Wardenburg. Ohmstede . ^

Start Karten.
Die Verlobung ihrer Tochter

Helene not dem Landwirt Herrn
Arno Warlich aus Flarchheim in
Thür , beehrt sich anzuzeigen,

Rastede-Südende . Pfingst . 08.
Auguste Metzer geb. Brötje,

Das Brautpaar ist am Diens-
tag, den S. Juni , anwesend.

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter

Käte mit Herrn Gustav Gent,
Oldenburg , beehre ich mich anzu¬
zeigen.
Merseburg . Frau Jda Spott.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Käte Spott . Tochter des
verst. Rendanten Herrn Ulbert
Spott und Frau . Jda geb . Boe-
necke, Merseburg , zeige ich er¬
gebenst an.

Oldenburg . Pfingsten 1903.
_ Gustav Gent.

- Kerwe IleMiwü r
z Linie kielte r
^ Verlobte. ^
^ Idafehn . Altenhuutors. >

Ihre Verlobung beehren N
sich anzuzeigen:

^

- !>U W
- « - « »

Wüsting
Pfingsten 1908.

Statt Karten.
IVIaltiiläk fi'anrvn

iokann kaäv
Verlobte.

Nadorst. Etzhorn.
_ Pfingsten 1908.

Verweil ikores
steopow Uepmene

Verlobte.
Lüdenscheid . Oldeuburg.

fniklia Seemann

ttiknonymub Vinllkk'.
Verlobte.

Augustfehn. Oldenburg,
z. Zt . Bremen.

Pfingsten 1908.
Als Verlobte empfehlen sich:
-miss Klanen
loiisnn 8uiir.

- Wüsting. — -
Pfingsten 1908 . ,

Oie VsrlobunZ ikrer lockten
mit äsm Herrn

lLar »tI »« Lck, Linbsck , 2. 2t.
OläenburA , desbrt sieb a«2u-
2eiasn

b'rau IVv . L . Aliillcr.

vereide» Miier
Luguri llseldoiii

Verlobte.
Xoickliviin lkii »l»vvlL.

Lüngstsn 1908 ._

668ine 8ekütts
Wilkelm tteiZsendei'g

Verlobte.
Eversten, Pfingsten 1908.

Statt Karte«.
Hermine Schelling

Heinrich Grube
Verlobte.

Weserdeichb . Berne Oldenburg
z. Zt . Oldbg.

_ Pfingsten 1908.

Hnna 6 !au888n
Lenkanl ! Köin8

Verlobte.
Nuttel. Wiefelstede.
_ Pfingsten 1908 ._

Statt Karten.

8opkiv keimen
viklniok l.ankenau

Verlobte.
Südende Sudweyhe,

bei Rastede. z . Zt. Hahn.
Ihre Verlobung beehren sich

anznzeigen
Helene vrm

keelt Lortlanö.
Verlobte.

Lehmden Brake,
b. Hahn . z . Zt . Bremen.

Pfingsten 1908.

Amis listsrlok
sssrmsnn v. llssk

Verlobte.
Tungel«. Bümmerstede.

_ Pfingsten 1908.
Die Verlobung ihrer Tochter

Hanntz mit dem Kaufmann Hrn.
Paul Helbig in Frankfurt a . M.
beehrt sich anzuzeigen

Frau Aktuar Grape
Anna geb. Ripken.

Harm? Orape
kau! KeLdLZ.

Verlobte.
Oldenburg i. G . Frankfurt a. M.

z . Zt . Oldenburg,
Die Verlobung ihrer Tochter

Selma mit Herrn Paul Mütze
aus Dresden beehren sich er¬
gebenst anznzeigen

Oldenburg . Pfingsten 1908.
Rebenstr. 19.

Oskar Kranz «nd Frau.

5e!ma kranr
kau! tkülre,

Verlobte.
Oldenburg . Dresden

z . Zt . Oldenburg.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Toch¬

ter Clara mit dein Herrn Heinr.
Plagge Hierselbst zeigen wir
hierdurch an.

Oldenburg , Pfingsten 1908.
Emil Metzer und Frau,

Oara tiefer
Heinr . ?IsMe.

Verlobte.
Oldenburg i. Gr . Pfingsten 1908.

Statt jeder besond . Anzeige.
Die Verlobung unserer Toch¬

ter Klara mit dem Oberlehrer
Herrn Dr . Friedrich Kleint in
Frankfurt sDderj beehren wir
uns anzuzeigen.
Oberpostdir . Treuster u. Frau,

Helene geb . Dehmel.
Oldenburg lGr . s, im Juni 08,

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Klara Treuster beehre ich
mich anzuzeigen.
Dr . Friedrich Kleint, Oberlehr.
Frankfurt sOders, im Juni 1908.

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt

eines kräftigen
KimdsL

wurden hocherfreut
Apotheker Billiger «nd Fran,

Amanda geb. Köster,
Dam -Avotheke , Ratzeburg i. L.

Die glückliche Geburt eines ge¬
sundenliiedisreileo»
zeigen hocherfreut an.

Wiefelstede, den 4. Juni 1903.
Auktionator H. Brüste u. Fran,
_ Dpra geb. Israel.

Moordorf , den 4. Juni 1908.
Die glückliche Geburt eines

gesunden
5vtM65

zeigen hocherfreut an
Drcdrich Rister und Frau.
Martha geb. Schomäker.

Todes-Anzeiae».

Statt besonderer Ansage.
FrieSrichssehn»

4. Juni 1908.
Heute morgen um 8 Uhr

entschlief nach langen,
schweren , mit Geduld er¬
tragenen Leiden meine liebe
Frau und unsere gute treu¬
sorgende Mutter und Groß¬
mutter

MWlltst SmS
geb . Mehrens

im 70. Lebensjahre.
Ties bringen tiefbetrübt8zur Anzeige

Christian Harms
und Kinder.

Die Beerdigung findet am
Dienstag nachm. 31L Uhr
auf dem Kirchhofe in
Eversten statt.

Bürgerselde, d . 5. Juni 08.
Heute morgen 4x Uhr
entschlief sanft unsere kleine

LLIs.
In tiefer Trauer:

Familie Küper.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 9 . d . Mts .,
10 Uhr , auf dem neuen
Kirchhof statt.

Statt besond . Anzeige ..
Etzhorn, den 5. Juni 1908

Heute mittag entschlief
sanft im Piushosvital mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger- und
Großvater und Bruder , der
Landmann

Msmi Wien
im Alter von 60 Jahren.

Johanne Hillen,
geb. Krüger n. Angehörige.Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 9 . Juni
nachmittags 2ZL Uhr, vom
Piushospital aus auf dem
Gertrudenkirchhofe statt.

Kranzspenden waren nicht
im Sinne des Verstorbenen

Oldenburg,
Heute nachmittag 5^ Uhr
entschlief sanft infolge L«-
bensschwäche unser kleines
Zwillingskind

im zartenAlter vonöWochen.
Nicol. Wellbrocku. Frau.

Statt besonderer Anzeige-
Osternburg-Nenenweae,

den 5. Juni.
Gestern nachmittag ent¬

schlief sanft und ruhig nach
langem , mit Geduld er¬
tragenen Leiden mein lieber
Mann , unser treusorgender
Vater, Schwieger- u. Groß¬
vater
Kenä tteäsmann
in seinem 59 . Lebensjahre,
welches hiermit allen Teil¬
nehmenden trauernd an»
zeigen

Ww. Anna Hedeman«,
Gerhard Nenmann u. Frau

geb . Hedemann,
Johann Hanke« u. Fra«

geb . Hedemann,
Georg Dinklage u. Frau

geb . Hedemann,
Dietrich Hedeman«,

Elise Hedeman«.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 9., nachm. 3
Uhr, auf dem alten Ostern¬
burger Kirchhof statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise der

Teilnahme bei unserm herben
Verlust sagt allen

herzlichen Dank
Marie Körte geb . Brumund

nebst Angehörigen. ^
Wiefelstede, den 5. Juni IRK

Osternburg . Für die uns bem
Ableben unserer Schwester,
Schwägerin und Tante

iüsrie IMe»
erwiesene Teilnahme unseren

jnzliGe« In!.
Die Angehörigen.

Weitere Familien -Bachrichten.
Geboren (Sohns : I

Harms , Dabelei . Ärch . MA
Geestemünde. — (Tochter) : w'
Tiarks , Wiarderaroden . La «'

renz Carels . Jever . Ohertoo
peder W. Sarkander , Wilhelm
haben.

Verlobt: Emma AbrahG
Utters , mit Landwirt . HewrE
Tiarks , Remmelhausen. . War«"'
rete Müller . Posen , mit
dar Hörner . Kiel. Mama W
fenkamp , Harpendorf , mit.
natz Surmann . Lutten r . ^
Anna Frie . Brockdorf, m - W "'
Siede , Langwoae b. DmklA
Nona Deeken. Ramsloh.
Gottfried Nordlohne. LE
Maria Meyer mit He«E
Hörstmann, Langwege bei D»
läge. Franziska Brauch LM
mit Bernard Brand , Steins ,
Thekla Rickina. Antwerpen,
Nr . wsä . Theodor Mackel.
Honnef. Grete Lampe, Be ?
mit Hero Stürenburg , U
schenahn . Anna Wieaand, ,
dura , mit Diedrich Prunk,
menhorst. Mieze Lutter " ,
Verwaltungssekret. Cour.
stermann, Wilhelmshaven, iw
Helmers, . Nordenholz, ni.
Bliefernich, Mentzhausen- ^
tharine Frerichs « it GeÄ ^ ^
Diers , Augustfehn. Addy ^
Westerstede, mit Kauf« . L '

,.
Shihorn , Weende b.

Gestorben: Eva
acker, Bant . 7Vs
Hermann Eilks, FedderM
1 I . Emma Henriette Ä ^
geb . Eden. Rüstersiel, H ,,
Tischler EduardRothfritz . Lh.
M I . Mwe . Hillen geb. Uy
mann , Bargstede. Geske » ^
geb. Temmen. Vollen, 3v
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zu M 156>157 der ^Nachrichten lkr Staat una Lanck" von Sonnabend,' 6. Juni 1908.
Ser SrstzlierroglnSie Linwewung E vroyy

elisavetv-IZeNslatte.
ii.

i . , . . * Oldenburg , 6 . Juni.
Wikdesbausen flattern Fahnen im Winde . Je -d

G-md
^

weiß es - Die Heilstätte wird eingewetht . Um 1 Uhr
kamen 2 auswärtigen Gäste, reichlich 60 an der Zahl,
Damen und Herren.

Erfreulicherweise waren dre Großherzoglrchen Herr¬
schaften zur Einweihung der Anstalt anwesend . Sie
trafen pünktlich mit dem Automobil von Ahlhorn kommend
um 3 Uhr ein . Schon vor einigen Tagen wurde durch
Probefahrt festgestellt, daß mau ganz mit Automobil zur
Heilstätte gelangen konnte. Von Wildeshausen sieht man
nur die nach Pestrup gelegenen Wiesen und hügeligen Fel¬
der , die zur Zeit einen herrlichen Anblick gewähren . Das
Automobil bog nach„ Lindenau " hinein , wo der Heiligengeistj-
berg an die Zerstörungssucht der Mänsfelder Truppen im
dreißigjährigen Kriege erinnert . Der Weg geht dann durch
einen Kiefernwald , der in seinem Aeußern große Aehnlich-
keit mit der Gegend im Grunewald hat . Hierauf kommen
jüngere Anpflanzungen , eine neue von Ratsherrn H-oop-
mann gepflanzte Allee , zur Seite Ruhebänke und ein schöner
Blick über das steil abfallende Flachsbäkental . Etwas ge¬
wunden geht der Spaziergang dann durch jüngere Kiefern¬
bestände, etwa 5 Minuten lang , bis man auf einmal eine
grüne Lupinenwiese vor sich hast mit reizender Waldein¬
fassung, wie man dies im Gebirge gewöhnt ist. Sobald
man ans dem Walde heraustritt , sieht man ein ganz gewal¬
tiges , schloßartiges - Gebäude , welches in seiner Gesamt¬
wirkung so ausgezeichnet zu dem Gelände patzt , daß man
nicht umhin kann , dem Schöpfer dieses Gebäudes , Herrn
Architekten Früstück , seine Bewunderung für seinen feinen
Geschmack zu zollen, den er bei Berücksichtigung aller Um¬
stände hier entwickelt hat.

Zn der Feier waren von nah - und fern eine große An¬
zahl von Freunden derAnstaIt, Vertreter von der Regie¬
rung , von Korporationen -usw . erschienen.

Außer dem Gefolge der hohen Herrschaften bemerkten
wir u . a . Präsident Dugend als Vertreter der Fonds¬
kommission, Herrn Oberregi -erungsrat S ch e e r , Ratsherrn
Harms als Vertreter des Stadtmagistrats Oldenburg,
Regierung -srat Düttmann von der Versicherungsanstalt,
Prof . Dr . Frye, Vechta, und Dr . Heuer -Neuenkirchen,
Vertreter des Munstsrländischen Heilstättenvereins -, Reg .-
Afsessor Stöver für die Grotzh . Eisenbahndirektio -n.
Amtshauptmann Bucholtz - Westerstede, die Vor¬
standsmitglieder Medizinalrat Dr . Wulff, Dr . S -chIae -
g er , Schw en ck er , Dr . S t e en k en -Elssleth , Gemeinde - -
vorsteher W i l k e n -B-orgstede , Dr . Scheerenberg-
Jever , Amtshauptmann Ra b b-e n -Delmenhorst , Bürger¬
meister- Koch daselbst . An Damen vom Vaterl . Fvauen-verein usw . Frau Geh -. Oberkirchenrat Hanse n , Frl.
Thora de , Frau W . Weber, Frl . Brauer, Frl.
Hvtes usw . Von Wildeshauser Herren Waren anwesend
u>. a . Amtshauptmann Schee r , der ganze Stadtmagistratund Stadtrat und viele Wildeshauser Bürger.

Während die Stadt reich geflaggt hatte , war bei der
Heilstätte durch Kränze , Ehrenpforte und Guirlanden das
Willkommen ansgedrückt.

Die Großherzoglichen Herrschaften wurden am Westein¬
gange zur Heilstätte von dem Vorstände empfangen.

Nach der .Begrüßung der Herrschaften durch Amts-
hauptmanN Sch Ser, Medizinalrat Dr . Wulf f, Archi¬tekt Früstück und Anstaltsarzt Dr . Haedeke wurdeder Frau GroßherzogiN durch - Frl . Scheer ein Rosen¬strauß überreicht.

Herr Amtshanptmann Scheer richtete nun folgende An¬
sprache an die hohen Herrschaften:

Königliche Hoheiten!Namens des Amtsbezirkes Wildeshausen heiß ich Ew.
ngl . Hoheiten -ehrerbietigst willkommen.Es ist den Bewohnern der Stadt Wild -eshan -sen eineFreude und - Genugtuung , daß die landschaftlichen und

Verhältnisse ihrer Heimat den oldenburgis -chenHeustattenverein bewogen haben , auf diesem waldn -mkränz-ten , geschützten Gelände die Heilstätte zu errichten.Dieselbe darf den Namen unserer erlauchten Groß-yerzogm führen . . Möge dieser hohe Schutz -eine gute Vo-r-eü-eutung für eine blühende Entwickelung ! der Heilstätte
Volksheilstätten -Verein erleichtern , alle¬

ren ferne schöne , der Nächstenliebe gewidmete Aufgabe vollund ganz zu -erfüllen.
unserer Freude und unserem Danke über

der höchsten- Herrschaften an der heutigen
und i . n^ E^ r , unserer Liebe zu unserem Herrscherhause
Lurck Anhänglichkeit an dasselbe Ausdruck -geben
Kgll I ^ine Kgl . Hoheit der Großherzog , Ihre
Hauch sw /eben und das ganze Gvoß-Herzog,l.

Ansprache -Architekt Früstück das Wort zu folgender

kranken neuen Heims für unsere
daß Ew Kak bin ich, sind wir alle hochbeglückt,Nr°? ' L ?LL" kk - L d°r «» Ah-ni
verhältnismäkm p

^ beiwohnen . Es stand uns eine
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wirken , um unseren armen , kranken Mitmenschen ein schö¬
nes und praktisches Heim zu schaffen, eine Stätte , in der ^
sich die Kranken Wohl fühlen , ein Haus , in dem Ein¬
tracht und Zufriedenheit herrschen . Das soll unser ernstes
Bestreben sein , zu Ehren unserer hohen Frau Protektoren,
zum Segen unserer kranken Mitmenschen , und daß uns das
gelinge , das walte Gott ! In diesem Sinne übergebe ich
dem Vorsitzenden des Volksheilstättenv -er-eins , Herrn Me¬
dizinalrat Dr . Wulfs, den Schlüssel zur neuen Groß-
Herzogin Elisabeth -Heilstätte.

Medizinalrat Dr . Wulff erwiderte mit folgender
Ansprache:

Ew . Kgl . Hoheiten ! Hochverehrte Anwesende ! Was der
Oldenburger Volkshleilstüttenvere -in -und alle feine vielen
Freunde seit Jahren erstrebt , jetzt ist es zur Wirklichkeit
geworden ! Der stattliche , harmo -nisch -schön -e Bau - unserer
Heilstätte steht vollendet da , er öffnet sich den Lungen¬
kranken unseres teuren Heimatlandes ; Kranke jeden Alters,
beiderlei Geschlechts, jeglicher Konfession sollen hier Heilung
und Wiederherstellung finden . Die Geschichte -der Lungen¬
heilstätten ist keine alte , aber sie hat eine schnelle und hochk-
erfreuliche Entwickelung genommen , sie hat stets Förderung
und Unterstützung gefunden , nicht nur von denen , zu deren
Nutz und Frommen die Heilstätten gegründet sind , sondern,
ich glaube nicht zu viel zu sagen , vom ganzen Volk ! Man hat,
noch , in letzter Zeit Wohl g-ezweifelt , ob der -eingeschlagene
Weg- der rechte sei, u-m die gefährlichste Seuche des Mew
schengeschlechts in ihren Wirkungen abzuschwächen und wo¬
möglich zu beseitigen , aber die Zweifel sind unberechtigt,
wie der Erfolg bewiesen hat . Im letzten Viertelja -hrhnn-
dert -ist die Sterblichkeit an Tuberkulose , aus 10 000 Lebende
berechnet , von 31f^ auf zurnckg-egangen , in unserem
Herzogtum nur auf 18ftz,

-was uns zeigt , daß , wir hier be¬
sonders daran zu leiden , daß wir aber auch- genötigt sind,
bei uns mit neuen Mitteln und Kräften den Kampf gegen
die Seuche aufznn -ehmen ! Die intensive Abnahme der Er¬
krankung und der Sterblichkeit -an Tuberkulose fällt nun
zusammen mit zwei ganz bedeutungsvollen Ereignissen in
unserem deutschen Vaterlande : Einmal mit der Entdeckung
des- Tuberk -elbazillus durch Robert Koch - und der damit be¬
gründeten spezifischen Bekämpfung und der Prophylaxe der
Tuberkulose , und dann mit dem reichsg -esetzlichen Vorgehen
auf sozialem Gebiet , das eine Verbesserung der Läge der
weniger bemittelten Bevölkernngsklassen herbeisührte und
durch Verminderung des sozialen Elends und der Durchj-
führung allgemein -hygienischer Maßregeln der Tuberkulose
mehr und mehr den Boden ihrer Weiterverbreitung ! entzog -.
Dazu kam nun als dritter Faktor die Errichtung von Heil¬
stätten , die Anfang der 90er Jahr -e des vorigen Jahrhun¬
derts -etwa 200 Betten , jetzt aber rund 8500 Betten den
Lungenkranken zur Verfügung stellen , bei einer durchschnitt¬
lich , dreimonatlichen Vehandlung -sdauer also- rund 34 000
Kranken in jedem Jahre Aufnahme gewähren können ! Diese
werden teils geheilt oder soweit gebessert, daß sie keine
Krankhsitskeime mehr in die Umgebung gelangen lassen,
also- die Krankheit nicht mehr weiter verbreiten können,alle aber haben sie in der Anstalt die Gefahren der Uebe-r-
tragung , aber auch die Maßregeln , letztere zu vermeiden,
kennen gelernt , und sind dadurch in dem Kampfe gegen die
Tuberkulose zu- Mitkämpfern geworden ! Auch unsere Heil¬
stätte soll von jetzt an in den Kampf ein -treten ! Wir haben
ihr -eine solche Einrichtung zu geben versucht , daß sie in
diesem Kampfe Gutes zu leisten im stände ist. Die Lageder Heilstätte inmitten großer Waldungen garantiert ihrreine Luft , ungestörten Zutritt des Sonnenlichts und
Schutz gegen -Winde , sie liegt entfernt von störender Um¬
gebung , hat -vorzügliches , fast destilliertes Wasser und - -es ist
Vorsorge getroffen , daß der Boden ringsum - nie verunreinigtWerden kann , -indem alles Niederschlags - und G -ebvauchs-
wasfer und die Abwässer in einem undurchlässigen Röhr -en-
system gesammelt und zusammen mit AuZwurf der Kranken,der durch vorheriges Anskochen in besonderer Vorrichtung
unschädlich gemacht ist , den. zementierten biologischen Klär¬
becken zu-geführt und , hier völlig rein geworden , dem fließen¬den -Gewässer übergeben wird . In der Wäscherei wird
durch Ansko -chen aller -Gegenstände , in der Aufwaschküche in
besonderer Spülmaschine das g-esamete Eßg -erät durch- Uu-s-
koch-en stets von -etwaigen Ansteckungsstofsen befreit . Um
Ruß , Staub und Schmutz fernzuhalten , ist -elektrische Be¬
leuchtung , Zentralwasserheizung -, die zugleich zur Bereitungdes warmen - Wassers dient , eingerichtet , ebenso auch eine
zentrale Kaltwasserleitung . Der bei der Behandlung so
außerordentlich wichtigen B-eköstignngs -frag -e wird - die An-
st-altsleitung - stets die größte Aufmerksamkeit schenken.Als s-ehr E bedeutsamen Heilsaktor schätzen wir aber
die Möglichkeit , unseren Kranken in der eigenen
Heimat , in der Nähe ihrer Angehörigen die Möglich¬keit zur Heilung züchteten , in der Umgebung der Mitkranken
und des Anstaltspersonals ihr heimatliches Idiom zu hören,mit ihnen die gleichen Interessen zu pflegen und die ge¬
wohnte Bereitung und Form der Speisen zu finden . Aber
selbst die besten hygienischen Einrichtungen und Fürsorgeallein nutzen nichts , wenn nicht dis richtige ärztliche Leitungund die sorgfältige Wartung und Pflege vorhanden ist . Auch
hier blicken wir zuversichtlich in die Zukunft , denn unser ärzt¬
licher Leiter gibt uns durch seine langjährigen Erfahrungen
auf dem speziellen Gebiete , wie die Schwestern des Oldenb.
Diakonissenhanses Elisabethstift durch ihre im ganzen Lande
bekannte Zuverlässigkeit dafür die sichere Gewähr.

Im Namen des Vereins habe ich an dieser Stelle allen,die sich um das Zustandekommen dieses Baues verdient mach¬
ten , zu danken , vor allen Dingen Ew . Kgl . Hoheiten , die von
der Gründung unseres Vereins an diesem stets das regste
Interesse entgegenbrachten , und es aufs neue beweisen , indem
Ew . Kgl . Hoheiten durch Höchstihre Anwesenheit unserer ein¬
fachen Eröffnungsfeier die Weihe geben, und auch dafür , daß
Ihre Kgl . Hoheit die Gnade hatte , das Protektorat über un¬
fern Verein zu übernehmen und zu gestatten , daß die Heil¬
stätte Höchstibrcn Namen führt . Wir danken ferner dem
Staatsministerium , der Fondskommission , den Amtsvecbän-
den , den Städten , Gemeinden , industriellen Unternehmungen
und vielen einzelnen Mitbürgern , wie auch dem Deutschen

Zentralkomitee , die alle uns lebhaft unterstützten , und der
Landesversicherungsanftalt , die uns ein Darlehn gewährte.Wir danken aber auch besonders dem bauleitenden Architek¬ten , der sich unermüdlich der gesamten Herstellung widmete,und den Meistern und Gehilfen , Gesellen und Arbeitern,
durch Deren Fleiß und Ausdauer es nur möglich war , den
Bau in der kurzen Zeit von etwas mehr als einem Jahre zuvollenden . Alle dürfen heute die Ueberzeugung mit sich neh¬men , daß es ein gutes , den Segen in sich tragendes Werk ist,an dem sie alle mitgearbeitet haben!

Mögen alle Hoffnungen , die wir heute bei der Eröffnungder Heilstätte hegen , die einen so schönen Beweis christlicherLiebe und Barmherzigkeit bildet , voll und ganz in Erfüllung
gehen, möchten alle Kranken , die hierhereilen , Genesung fin¬den und keiner mit getäuschten Hoffnungen die Heilstätte
verlassen!

Wenn ich nun zum Schluß Ew . Kgl . Hoheiten noch umdie Erlaubnis bitte , einen Wunsch vortragen zu dürfen , so istes der , daß die gnädige Teilnahme , die Ew . Kgl . Hoheitendem Vereine bisher erwiesen , uns auch fernerhin nie fehlenmöge ! Das Werk , das durch Höchste Entschließung unter Hutund Schutz Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Großherzogin gestelltist, möge blühen und gedeihen ! Zufriedenheit und Befriedi¬
gung , Friede und Freude und eitel Segen bringen ! Diesen
Wunsch, meine hochverehrten Anwesenden , bitte ich dadurch zubekräftigen , daß wir alle in den Ruf einstimmen : Unsere
gnädigste Protektorin , Ihre Kgl . Hoheit die Frau Großher¬zogin , lebe hoch, hoch , hoch!

Der Anstaltsarzt Dr . Haedeke übernahm den
Schlüssel von Medizinalrat Dr . Wulff mit folgenden Wor¬
ten : Mögen sich - die Pforten denn öffnen zum Wo-Hle aller
Kranken , die hier Erholung und Gesundüng suchen. Daswalte Gott ! .

Dann wurde unter Führung von Architekt Früstückund Bauführer Rolf et h ein Rnndgang durch die
Heilstätte angetreten , der über zwei Stunden dauerte . Alle
Einzelheiten des Hauses wurden eingehend besichtigt . Wir
haben den Bau schon in der gestrigen Nummer -der „Nachr .

"
geschildert . Es sei heute nur noch einmal die bis in alle
Einzelheiten gehende praktische Anlage betont.
Schlicht , vornehm , einfach — das ist der Stempel , der
dem Hause -allenthalben aufgedrückt ist . Schon auf den
Ankommenden macht das Weiße Sandsteingebäud -e mit dem
Dach aus glasierten , roten Ziegeln einen einladenden,
freundlichen Eindruck . Es liegt gleichsam eingebettet in
einen Hintergrund von Laub - und Nadelwald - Und- die
einzelnen Zimmer — freundlich -, hell und luftig ! — Die
Liegehallen sind nach dem Entwurf des Architekten
Früstück im Gegensatz zu den meisten anderen Heil¬
stätten , die sie neben dem Hauptgebäude haben , hinter der
Heilstätte gebaut . Zu ihnen führen gepflasterte - Lauben¬
gänge . /Und die Kranken genießen von ihren Liegestühlen
aus , die eine Erfindung von Dr . Muttray, früher
Oberstabsarzt in Oldenburg , sind , später einen Ausblick
auf Blumenbeete , die in grünen Rasenflächen geschaffen
werden . Das konnte den Besuchern noch nicht so gezeigtwerden , wie es gedacht ist, denn noch! ist es größtenteils
Sandboden , der aber unter der Anordnung von Schul¬
direktor Hunte mann schon in einigen Wochen ein we¬
sentlich verändertes Bild bieten wird . Was Herr Hunte¬
mann überhaupt schon zur Verbesserung des landschaft¬
lichen Bildes geschaffen hat , verdient Anerkennung . Unter¬
stützt wurde er vom Ratsherrn Hoopmann. Der letzte
Name hätte eigentlich verdient , in fetten Lettern gedruckt
zu werden . Ratsherr Hoopmann hat Erstaunliches ge¬
leistet . In ihm fand der verdienstvolle Vorsitzende , Me¬
dizinalrat Dr . Wulff, eine treue Stütze , jederzeit hilfs¬
bereit.

Nach Beendigung des Rundgang -es zog das großher-
zogl . Paar Bürgermeister Scheiter, Ratsherrn Ho -op-
mann, Lohger -bereibesitzer Windel er und Schuldirek¬
tor Hunte mann - Wildeshausen in ein längeres Ge¬
spräch und gab seiner Freude über das Gesehene Aus¬
druck. Photograph - Kassens - Delmenhorst machte unter¬
dessen einige Aufnahmen . Es sei noch erwähnt , daß das
Gebäude , das für etwa 60 Patienten eingerichtet ist , etwa
225 000 Mark kostet. Die -ersten Kranken, sieben
an der Zahl , kommen heute , am Dienstag folgen wei¬
tere drei.

Nachdem den Großherzoglichen Herrschaften in der Heil¬
stätte noch einImbiß gereicht worden war . traten sie kurz
nach 6 Uhr im Automobil die Rückfahrt nach Rastede an.
Bei der Abfahrt des Automobils brachte Amtshanptmann
Scheerein Hoch auf das Großherzogliche Paar aus , in das
die Menge kraftvoll einstimmte.

Die offizielle Feier hatte damit ihr Ende erreicht . Die
Damen und Herren begaben sich nach Stührmanns
Hotel , wo ein Festessen stattfand . Auf dem Wege dorthin —
die Heilstätte liegt etwa 20 Minuten von Wildeshausen ent¬
fernt — konnte man manches Wort der Anerkennung über
das Gesehene hören . Es seien an dieser Stelle die Namen
derjenigen Handwerker genannt , die zu der Vollendung des
Werkes beigetragen haben . Maurerarbeiten : Grashorn;
Zimmerarbeiten : Gebr . Reinekehr: Schlosserarbeiten:
Helms; Klempnerarbeiten : Jaeschke; Malerarbeiten:
Kirchhofs L Meyer, sämtlich in Wildeshausen ; Dach¬
deckerarbeiten : L . Meyer, Oldenburg : Tischlerarbeiten:
Heinemann , Reinekehr , Plöger, Wildeshausen.

Den Korridor und Len Tagesraum schmücken eine An¬
zahl vorsichtig ausgewählter Bilder ; noch in letzter Stunde
hatte die Frau Großherzogin ein lebensgroßes
Selbstporträt gespendet , das im Tagesraum seinen Platz
finden soll.

Auf dem Festessen wurde noch eine Reihe von Toasten
ausgebracht . Amtshanptmann Scheer gedachte des Groß¬herzogs , Medizinalrat DrWulff dankte für die treue Mit¬
arbeit , die er gefunden hat , er leerte sein Glas auf das Wohlaller Anstaltsfreunde . Ober -Reg . -Rat Scheer - Oldenburgpries das Werk , das das Prädikat In mit Auszeichnung ver¬dient habe , und seinen Meister , er weihte sein Glas Medizi¬nalrat Dr . Wulff . Schuldirektor Huntemann trug seineRebe in Versen vor . die wie folgt lauten:



Vor mehr als tausend Jahren war
Wigaldingshus * ) säst überall bekannt.
Als Pilgerort berühmt so viele Jahr ',
Weil mancher Kranke hier Genesung fand.

Zum heil 'gen Alexander ging die Fahrt
Der Siechen , Krüppel , Lahmen , Blinden«
Und mancher könnt ' nach seiner Art
Gesundheit und Genesung wieder finden.

Die Zeiten sind veränderlich;
Das zeigt sich bald auch hier bei dieser Stadt.
Der Wunderglaube freilich wich,
Indes - er Ort die höchste Blüte hat.

Den „waldeligen Hoff " hatt ' hier der große Widukind,
Am rechten Hunteufer lag er schön.
Auch Kaiser Otto * * ) hat als Kind
Wigaldingshus in seinem Glanz gesehm

Der Herrschaft Wechsel brachte oftmals Streu
Und jedesmal trug dieser Ort die Kosten,
Bis endlich kam die große , schwere Zeit,
Wo auch der letzte Pflug gebracht zum Rosten-

Der große Krieg bracht ' keinen Frieden,
Der schwarze Tod haust fürchterlich -.
Und Not und Pein war allem Volk beschieden
Und wüst und leer war alles sicherlich.

Und nachmals dann im siebenjähr 'gen Kriegs
Da hauste hier der Franzmann schrecklich wild.
Bis nach des Großen Friedrichs Siege
Auch sie verschwanden . Zurück blieb doch ein schrecklich

Bild!
Die Wälder von der Feuersbrunst vernichtet,

Auch manches Bürgers oder Bauern Haus,
Da hat ein Tier die krasse Not gelichtet,
Es war das Schaf , das breitet sich hier aus.

Noch heute find 't man hier die Spuren
Von jener Zeit , die Deutschlands größte Schmach,
Doch wieder fruchtbar sind die Fluren
Den alten Zeiten strebt man wieder nach.

Am End ' vom achtzehnten Jahrhundert
Lebt ' hier ein Weib von stolzem Wuchs, und schönem

Haar,
Von jedermann geliebt , bewundert.
So kannt ' man sie schon viele Jahr.

Sie hatt ' die Gabe , hell zu sehen
Zu Zeiten nur . Und was sie sah, traf ein.
Sie mocht' zum Herrgott bitten oft und flehen
Die Gabe blieb . Es ward ihr selbst zur Pein.

Am Weg nach Pestrup und nach Bühren
Sah sie nach Wittekind 's Gefild.
An einem Sommermorgen beim Spaziere»
Schaut ' sie ein wunderlieblich Bild . * * * )

Ein Weißes Schloß mit glitzernd braunem Dach
Das hob sich ab vom grünen Wald.
Sie fragt sich : Bin ich träumend oder wach»?
Don Stirn und Antlitz kam der Schweiß so kalt.

Sie sah viel Menschen dort
Mit nie geseh'nen Trachten,
Die alle an dem Ort
Nicht scherzten und nicht lachten.

Der Kummer war ihr Trautgesell.
So trüb und bleich war das Gesicht,
Doch hob sichs bald . Und hell
Erstrahlt die Freud ' im Hellen Sonnenlicht.

Hiervon hat sie gar oft erzählt.
Doch keiner wollte es ihr glauben.
Der liebste Mensch auch in der Welt
Könnt ' ihr die Zuversicht nicht rauben.

„ Wenn Wagon ohne Pferde fahren-
Auf Straßen , die aus Stein gebaut.
Und ist es auch nach langen Jahren
Dann steht Las Schloß . Mein Auge hat 's geM It ."

Go sprach sie mit Prophetenblick,
Als sie am Ende ihrer Tage.
Vergessen ist sie längst . Jedoch Las Glück
Ist , daß erhalten Rieb die Sage.

Was sie gesehen , heute ist 's vollendet,
Das Haus , es steht in Waldespracht;
Wie alles in der Welt sich wunderbar oft wendet,
Kein Mensch in jener Zeit hätt ' jemals dies gedacht.

Die alten Zeiten kehren wieder
Zur Heilstätt ' wird der alte Ort
Zum zweitenmal . Und treu und bieder v
Lebt die Erinnrung in dem Volke fort.

So mög ' es diesmal - sein ein Segen
Für 's ganze Land für alle Zeit.
Mög ' für die Anstalt milde Hand sich regen.
Die unsrer Großherzogin geweiht.

Sein Hoch galt den Damen . Dr . Haedeke trank auf ein
weiteres Wachsen des Heilstättenvereins . Dann folgten
Bürgermeister Schetter mit einem Toast auf die Gäste,
Bürgermeister Koch - Delmenhorst weihte sein Glas der
Stadt Wildeshausen und der Stadtverwaltung , Medizinalrat
Dr . Wulff dem Ratsherrn Hoopmann und Schuldirektor
Huntemann.

Viele Telegramme waren eingelaufen , die bei der
Tafel zur Verlesung kamen ; von Buchhalter Specht - Del¬
menhorst (Vorstandsmitglied ) , der durch Krankheit an der
Teilnahme verhindert war , von Amtshauptmann Tenge-
Brake , vom Elisabeth st ist - Oldenburg und von den
Patientinnen der Heilstätte in Neuenkir¬
ch e n . Das Mahl war vorzüglich zubereitet . Bald nach 8
Uhr wurde die Heimfahrt angetreten.

Das Werk ist vollendet , die Einweihung erfolgt ; es giltaber weiter zu wirken . Viele opferfreudige Hände haben sichim Laufe des Jahres geöffnet ; soll die Anstalt aber existenz¬
fähig bleiben , dann muß das Interesse der Mitglieder erhal¬
ten bleiben , die Gaben müssen auch in Zukunft reichlich flie¬
ßen ; es gilt neue Mitglieder zu werben , die bereit sind, ihr
Scherflein zu spenden zum Wohl der Kranken!

*1 Wigaldingshus , ältester Name für Wildeshausen.
** ) Otto III . hatte sein Hoflager in Wildeshausen.***) Vom Pestrutzer Wege prachtvoll« Ansicht von her

Heilstätte.

Kcrrröekstsik.
Dom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Zur Herabsetzung des Reichsbankdiskonts . In der
Sitzung des Zentralausfchusses der Reichsbank , auf deren
Tagesordnung die Herabsetzung des Rerchsbankdiskonts
stand , führte der Präsident aus , daß der Ausweis vom
30. Mai Wider Erwarten ein ziemlich günstiges Bild ge¬
zeigt habe . Seit dem 30 . Mai habe der Status sich noch
weiter gebessert, und in nächster Zeit seien stärkere Gold-
eingänge zu erwarten . Eine größere Ermäßigung des
Diskonts als um ein halbes Prozent sei nicht angebracht,
da immer noch eine gewisse Anspannung des Status vor¬
handen sei. — Eine we i t e re D i s ko n t ermaß i g,u ng
wird in diesem Jahre wohl kaumzu erwarte » sein.
Bald beginnen die Vorbereitungen für den Juli und dann
kommen die bekannten Herbstansprüche.

Aeußerste Schlußkurse:
4. Juni 6 . Juw

Diskonto 173 .62 172 .75
Deutsche 230 .76 229 .50
Handels 160.60 169.60
Bochum 311 .— 308 .62
Laura 208 .75 206.75
Harpen 194.87 193. 12
Gelsen 186 — 183.75
Kanada 156.— 155. 12
Paket 109.— 108.25
Lloyd 94.— 93 .30
4A , Russen 84 .60 84 . 10
Nordd . Wolle 131.30 131 .90
Tendenz ruhig matt

Kursbericht über die Kali -Werte,
mitgeteilt von Gebr . Dammann in Hannover . 5 . Juni 1608.

Angeb.Nächst. Angeb. Nächst.

Adler-Aktien 16°/o 1S °/o HermannII 740 710
Benthe „ 575 550 Hohenzollern 3550 3450
Beienrode 4800 4700 Justus -Aktien 40°/o 39 °/o
Burbach 10900 10750 Immenrode 2550 2500
Desdemona 5900 — Krügershall 53tL °/o 57)L°/o
Deutschland 2950 2900 Ludwigshaü 57 °/° S5°/o
Dtsch. Kaliw .-A. 86°/« 851/? /° Roßleben 9000 8900
Elückauf-Sond. 15000 14500 Salzmünde 1225 1150
Günthershall 4400 4350 Schieferkaute NO 95
Hansa-Silberbg. 2525 2475 Siegfried -Gießen 1200 1170
Hattorf-Aktien 67°/° 6S°/o Siegfried I 1975 1925
Heldburg „ 49°/o 48°/o Sigmundshall

Wilhelmshall
Wintershall

1375 1350
Heldrungen II 725 700 8850

11600
8750

11400

Tendenz : Befestigt . Interesse namentlich für Burbach,
Ulexandershall , Carlssund , Siegfried I und Teutonia Aktren.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 6 . Juni.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf

s;
MLndelstcher.

. . alte Oldenburger Konsols
Lt-LpCt . neue do . do.
gvCt do . do.
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

vCt. - Ci.
- . . . . 90 .50 91,—

.albj. Zinsz . 90 .50 , 91,—

4pCt. Oldenb. — . —
frühestens p . 1 . April 1909 . . .

StLpCt. do . do . . .
SpCt. Oldenburger Präunen -Anleche
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe

97.50
92 — 92 .50

130,85 131,65
97 .-

4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . - . 97 .— —.
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anlerhen ^
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung ' '

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück»

zahl, bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97 .— —
ZtLpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 90,50 —
Sl4pCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . 95 .—
3VrpCt. sonstige LMmbura . Kommunal-Anleihen 99,50
4pCt. Eutin -Lüb.-Pcior .-Obligationen . garantiert 97.5g
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe v. 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen. . . .

91-

Zi/LvCt . Deutsche Reichsanleihe.
LpCt. do. do.

91 .90
83.10
91 .80
82,95

99,85
92,45
83.65
92,35
83.50
99,05

100 .45

. 92,35

LYLvCt. Preußische Konsols.
8vEt. do . do . . . . . . . . .
4pCt. Bremer Staats -Anl . v . 1909 , unk. b . 1919
4vCt. Wests . Prov .-Anl.. Serie V. unk. b. 1916
4pCt . Wiesbadener Stadialst, v. 1908 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen.
4pCt. Barmer Stadt -Anl. v . 19dS , unk. b. 1913
SMCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . - —

s Nicht münbelßchK. 1
DpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . W Danse

s mark MLndelstcher . . - . . . - . - . - ^ —
UHpCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . IV. tz,

Dänemark mündelsicher . . . . . . . . . —
UtpCt . akgett . Pfandbr. oer Berlin. Hypoth-Barck 95.20
, jtpCt . Pfandbriefeder Mecklenb . Hypotheken , imij
! Wechselbank, Serie VI . Rückzahlung bis 1918
ff ausgeschlossen . 97 .70
4PEt. Psandoriefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-

Bank, Serie XXV , Rückz . b . 1918 ausgeschl. —
'
pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Harmo».

^ ypoth .-Bank , Serie XX , Rückzahlung bis ^1910 ausgeschlossen . . . 89.70
4pCr. Pfandbriefe der Preuß. Hypoth .-Aktre»

- Bank v. 19P . Rückz. b. 1914 ausgeschlossen . ^ .
jtzpCt . abgest . Lo. der Preuß. Hypoth .-Aktien -Bani M'T,
VV-pEt. do. do . . do.
4VLpCt. Rütgerswerke -Obligationen. rnckzlb. 105 ^oi.
LpCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig .. rückzlb . 102
LpCt . Georg-Marien -Bergw .- u . Hüttenv.-Oblig,

» Mkündb. L. 1911 . rückzhlb . lOSvCt. . . . ^ ^
4pCt. Oldeno. Glashütte Prioritäten , rückz . 102 93,50
4t4pCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , uu

kündbar bis 1918 . .
4vCt. Warps -Svinnerei -Prioritäten . rückzlb 105 101 .00
4vCt- Oldenb.-Portug . Damvfschiffs-Reed--Oblig. 07 .50 -

95.78

98,50

SOSS
97,05

88,35

99,

— 99-

168P5
20.43. Wechsel auf Amsterdam kurz für sl. 100 m

» Check London für 1 Lstr. in ^ . . . . .
i. do . Newyork fünr 1 Doll . in t̂,. . .
. Amerikanische Noten für 1 Doll, in Fff . .
! IHolländ. Banknoten für 10 Gulden m .

An der letzten Berliner Börse , notierte«:
, Oldenb. Spar » und Lelb-Bank-Akties . . . » ^ 7-—
Oldenb . Eikenhütten -Aktien lAugustseh ») . . . . 74,40 pCt . B.

Wechseldiston der Deutschen Reichsbank 4^ Proz.
der Deutschen Reichsbank 5^ Pros.

163 .05' 20.35 ,
7 4.1650 4.20
? 4,15 — -
I 16,80 —,

99 .50
92.50

92.45
83.65
92.35
83.50
92,15
80,75
90.50

— 99,10
— S8L

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkairk
VCt . pCt .

^
MLndelstcher.

3s4vCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . , ganz;ähr,
Coup. . - - 90,50 91 -,

Zs/epEt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . . halbiähr.
Coup. 90 .50 91 —

3pCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . —
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen.

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . . . . . 97,5g _ _4vCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Oblig . von 1906,
unkündbar bis 1916 . gg .—3i/LpCt . desgleichen . . , . . . . . . . . gZ - ,

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬
kündbar bis 1907 97,— —

3MCt . Oldenburgische Stadtanleihe von 1903 . 90,50 —
3pCt. Oldenburgische Prämiencml . l40 Tlr .-Lose) 130,85 131,654vCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . . 97,— _
3V2pCt . Oldenburger Kommunalanleihen . . . 90,50 —

'
31/LpCt . Deutsche Reichsanleihe . m gg3Cl . Deutsche Reichsanleihe . gs 1g
Zi/apCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . .3vCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . . 09

'ar
3VspCt. Bayerische Staatsanleihe . qi

'
m3vCt. Bremer Staatsanleihe . .

3V2vCt . dergleichen . . AÄ
4pCt. Bremer Staatsanl . v . 1908 , unk . b . 1918 00 '

^
4pCt. Wests . Provinz .-Anl. 5 . Ausg. unk . b . 1916
4pCt. Schlesw .-tzolst. Prov .-Anl. unk . bis 1919
4pCt. Kieler Stadt -Anl. von 1907 unk . bis 1917
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert . 97,50
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 . 97,—

Nicht mündelstcher.
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1916 97,70
4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1915 . 97,F)
4pCt. Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank-

Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b. 1915 . . . . 9780
4pCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.»Pfandbr ., unk.

b . 1909 , mündels. im Fürstentum Reub . . . 97 gg4pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbricfe . Ser . III,
mündels. im Fürstentum Reuß . 97,453 /̂spCt . Preuß . Bodenkredii-Akt .-Bank-Pfandbr .,unkdb . bis 1915 . .

3VsvCt. Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..unkündbar bis 1913.
3s4vCt . Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,unkündbar bis 1910 . .4pCt. Jütländ . Pfandbriefe , Serie V, mündels.

'
in Dänemark . m sa

3Z4vCt. Jütländ . Pfandbriefe . Serie V. mündels'in Dänemark . . . . _4pCt. Oesterreichische Goldreute .
'
. 98,704PCt. Ungarische Goldreute sStücke ä .L 1012 .50) 93.50

4VCt . Ungarische Kronenrente . gZ,—3V2vCt . Ungarische Kronenrente . .4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902 . verstärkteTilgung b . 1912 ausgeschlossen.4 /̂2pCt. Nordd . Llohd-Anl. v . 1908 , unk. b 1913
5vCv Steaua Romana Petrol .-Anl. . Serie II,rückzahlbar ä 105pCt. ->gg20 100.754Z4vCt. Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch ) rückzahlb . L 102pCt.
^ vCt Midgard Deutsche Seeverkehrs-Öblia ..rückzahlbar L 103pCt.
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. ä ^ .
Check auf London 1 Lstr. L F . . . . 20,35
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . L ^ .
Check auf Newyork 1 Doll. L ^ .
Amerikanische Noten lGreenbacks) 1 Doll, ä
Holländische Noten 10 fl. 4 ^ .

Diskont der Reichsbank 4)^ Prozent.
Lmnbardztnsfuß der Reichsbank 5i/tz Prozent.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffunganderer , hier nicht verzeichnet« Paviere billigst

gemäß den Tages -Kursen.

98,-

98.35

97,30

97.75

92 .75 93,25

90,26 Vd

8Z.70 90.25

92.35

99.25
94,0-5
93,55

100,20

— 100.-

— S8,A
168,05 168,W

80,95
20,43
S1 .3S

4,1650 4,20
4.15
16,82

4,20
16,82

Nuslosungen.
Zs^ proz . Westersteder Gemeinde -Anleihe von 1905. 4

Verlosung am 6. Juni 1908. Auszahlung vom 1. Januar
1909 ab bei der Oldenburgischen Landesbank zu Oldenburg
i . Gr . Zu 500 Nr . 132, 223.

S -tzrHsn «rHi ?i «H1erL.
Hamburg -Amerika -Linie.

Nordamerika: „ Albano "
, 4. Juni 11 Uhr ntorg-

ist Philadelphia . „ Amerika " , 4 . Juni 12 Uhr mittags von
Newhork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.
„Arcadia "

, nach Newyork und Philadelphia , 5 . Juni 12,20
Uhr morgens Cuxhaven passiert . „Badenia " , 3 . Juni »
Uhr nachmittags von Boston nach Baltimore . „Deutsch¬
land , von Newhork kommend , 4 . Juni 5,45 Uhr nachm¬
aus der Elbe , „ Kaiserin Auguste Victoria "

, nach New¬
hork , 5 . Juni 6 Uhr morgens Dover passiert . „Nordame¬
rika " (Charterdampser ), nach Montreal , 4. Juni in Que¬
bec . „Pretoria " , von Newyork kommend , 5. Juni 2 M
morgens Dover passiert . «a

Westindien , Mexiko , Südamerika: ,,W-
bingia "

, nach» Havana und Mexiko , 4 . Juni 1 Uhr nachm-
von Bilbao . „ Allemannia " , 3 . Juni von Havana nach
Hamburg . „Fürst Bismarck "

, von Mexiko und Havana
kommend , 5 . Juni 9,25 Uhr morgens auf der Elbe.
nig Friedrich Augusts , von dem La Plata kommend, ^
Juni 3,15 Uhr nachmittags auf der Elbe . „La Plata "

, NE
Nordbrasilien , 4 . Juni 3 Uhr nachmittags in Untwerpem
„ Schaumburg ", von Westindien kommend , 4 . Juni / ,s
Uhr nachmittags Scilly passiert . „Scotia "

, 4 . Junl ^
Tampico . „Virginia ", nach Westindien , 4 . Juni Pwtr
Doarnel passiert.

Ostasien: „ Ambria " , aus der Heimreise - rm .aV
asten , 4. Juni 2,40 Uhr nachmittags auf der Elbe.
gravia "

, aus der Heimreise von Ostasien , 4 . Juni 1 m
nachmittags von Havre . „Saxonia "

, aus der Ausreise n i

Ostasien , 4 . Juni Perim passiert . „Snevia "
, aus der Her

reise von Ostasien , 4. Juni Perim passiert . E -st,
Vers chiedene Fahrten: „ Lome "

, nach
afrika , 4 . Juni 1 Uhr morgens in Rotterdam.
von Westafrika kommend , 3 . Juni von Teneriffe . , ' „ 4,
lia " , von Persien , 4 . Juni Von Bushire . „ SiegMUstv ,
Juni von Sasttos nach Newyork.

enburg -Portugiesische Dampfschrsfs -Reedervk.
tra "

, Peters , 4. Juni in Bremen . ..NorVI
i . Juni von Oldenburg nach Granton . . „ dvE /
5. Juni von Rotterdam nach Lissabon



9 §

8 . Juni.
Norddeutscher Lloyd.

Scharnhorst "
. Maatz , nach Ostasien , gestern 6 Uhr nach¬

mittags von Rotterdam . „Gießen "
. Mundt , nach dem La

Nlata gestern 3 Uhr nachm, von Antwerpen . „Prmzeß
^ rene" v. Letten -Petersen . nach Newyork , gestern 1^4 Uhr
nachmittags Bellas passiert . „Main "

, Jantzen , nach Balti¬
more gestern 8 Uhr abends Borkum Riff passiert . „Frau-
ken " '

Hempel. von Australien , heute 8 Uhr morgens in Co-
wmbo „ Aorck "

, Randermann , von Ostasien , gestern 4 Uhr
nachm, mit Genua nach Algier . „Breslau "

, Präger , nach
Baltimore , gestern 1 Uhr nachm, in Baltimore . „Lützow" ,
Dewers , gestern 12 Uhr mittags von Newyork nach der We¬
ser Würzburg "

, Hattorfs , von Brasilien , am 31 . Mai in
Santö

'
s . „Lherapia "

, nach Marseille , heute in Smyrna.
Preußen "

, nach Genua , heute in Marseille . „Sachsen "
, nach

Nikolajeff , heute von Smyrna . „Main "
, Jantzen , nach Balti¬

more, heute 1 Uhr nachm. Dover passiert . „Prinz Ludwig " ,
v . Binzer , nach Ostasien , heute 1 Uhr morgens von Neapel.
„ Friedrich der Große "

, Bleeker , nach Newyork , heute 10 Uhr
vorm , in Neapel . „Heidelberg "

, Loeser , nach Australien , heute
6 Uhr morgens in Sydney . „Zieten "

, Prösch , nach Austra¬
lien , heute 2 Uhr morgens in Sydney . „Crefeld "

, Linde¬
mann , nach Brasilien , gestern 3htz Uhr nachm, von Funchal.
„ Aachen ", Hellmers , gestern von Pernambuco via Madeira,
Lissabon, Oporto und Antwerpen nach der Weser . „Coblenz ",
Obenauer , nach Brasilien , gestern von Pernambuco . „Gie¬

ßen"
, Mundt , nach dem La Plata , heute 0 Uhr morgens

Dungeneß passiert . „ Rhein "
, Frank , Truppentransport nach

Ostasien , heute 2 Uhr nachm, in Shanghai . „Erlangen ",
Baars , von Brasilien , heute lOhz Uhr vormittags St . Catha-
rines passiert . „Amerika "

, Strunck , nach Savannah , heute
10^L Uhr vormittags Lizard passiert.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Gutenfels "

, Diedrichsen , gestern von Malta nach Ham¬
burg . „ Goldenfels "

, Völlers , gestern von Port Said nach
Rangoon . „ Ehrenfels "

, Kückens, heute in Hamburg.
„Braunfels "

, Schmehl , heute von Port Said und Bombay.
„Löwenburg "

, Soeken , heute von Kalkutta nach Bassein.
„Ockenfels", Oltmann , heute von Genua nach Madras und
Kalkutta . „Wartenfels ", Steinert , heute in Kalkutta.
— - — "V ' -

Berlin , 6. Juni . Produktenbericht . Im Einklang mit
den gestrigen Preisrückgängen an den westlichen Börsen , auf
die umfangreichen argentinischen Wochenverschiffungen und
das starke Angebot , besonders per Juli , stellte sich Weizen an¬
fangs niedriger , Roggen erwies sich als widerstandsfähiger:
die anfänglichen Rückgänge konnten später infolge von Käu¬
fen zum Teil wieder eingeholt werden . Hafer und Mais
schwach und vernachlässigt , Rüböl stärker angeboten und
matter . „--»i«-, -

Weymarkt-.
Hamburg , 4. Juni . (Sternschanz -Biehmarkt .) Schweine¬

handel gut , leichtere Ware war sehr begehrt . Zugeführt 1»14
Stück . Preise : Versandschweine , schwere 86—67 --F , leichte
69—60 Sauen 47—51 und Ferkel 65—58 pro 100
Pfund.

Hannover , 4. Juni . Auftrieb : 7 Ochsen, 4 Kalben und
Kühe , 4 Bullen , 487 Kälber , 4 Schafe , 869 Schweine . Preise
für Kälber : 1 . Sorte 88—92 2. 75—85 -F , 3. 60—70
Preise sür Schweine : 1 . Sorte 61—62 2. 58—60 3. 63
bis 67 -F . Handel für Kälber langsam , fstr Schweine schlecht

Ev . Männer - «nd Jünglingsverem»
^ Mühlenftr . 17, oben.

An den beiden Pfingsttagen keine Versammlung.

Geschäftliche Mitteilung e n. ^

" " „Fleckveg"
beseitigt verblättern! sclmell Neclc«
alter ^rt, vie Vier-, bett-, ückmntr -,,
barben- , Xpsxenscnmtemsetke , oluis-

ckvo statt « » «grölten,
prattlscl, — vrixiaell — Nan-Mcd. !
kreis 10 ? kg. — vedsull lÄnklikl̂ i

Osternbttvg . Wir
sind beauftragt , das in
Oldenburg, tun.
DammlS, beimGroßh.
Schlosse und Palais
äußerst günstig und an¬
genehm belegene

ll.

mit Antritt zum 1 . Nov.
d. I . oder 1 . Mai n . I.
öffentlich meistbietend
zu verkaufen und ist
Verkaufstermin auf

Hmttstiz,
da« 18. Zuili h. Z.,

uachm. 6 Uhr,
in Grambevgs Gast¬
haus, Markt IS » an¬
gesetzt.

Das mit Gas - und
Wasserleitung versehene
Haus befindet sich in
gutem Zustande und
enthält unten 2 ge-
räumigeLäden,4Wohn-
räume,Küche, geräumig.
Keller A , sowie in der
Oberetage 2 geräumige
Wohnungen.

Im Hause wird seit
langen Jahren ein aus¬
gedehntes Möbel - und
Tapezier - Geschäft mit
gutemErfolgebetrieben,
jedoch ist das Haus auch
für andere Geschäfte
passend und kann des¬
halb mit Recht zum
Ankauf empfohlen
werden.

Jede gewünschteAus-
kunft wird bereitwilligst
unentgeltlich von uns
erteilt.

Kaufliebhaber laden
hiermit ein

L Krimi».

4t

Harkkndalkkii,
I, »IeHie1e. jorkMele.

Schaufelstiele, AM,,,,

TeilseMime,
krasrjache, Keafeasteelcheri« «roher Auswahl.

_ Aeuß. Damm 23.

Am 2. Pfingsttager

E
' Ball -

M,
Es ladet frdl. ein G. Würdemarm Ww.

rum kleulsekeu ISUA
tkrsmberg »w kilsrktj

MMki i. lir. kMstk. SW. j
^ ItbeKavLles Lastkaus , H

voIIstLnälA usu Asbsut und sillAsrlvütst.
Llesttrisost. Oiosit, AentrnUiaiöanA.

krsmUevrimmsr m mässigea kreiseo.
LllldLiwmsr in versostieckenan Oiösseo.

— beräuraiZs Ltaliullgen rmä üsinisen . —
S . VrsuLvvrg Wrv.

, Gesocktl alte auterhaltene Fenster «nd
eine Haustür.

Georgstraßs 17.

Immbilmkauj
Astrup.

Im Aufträge des Haupt¬
lehrers H. Dünneman» zu
Bümmerstede habe ick dessen zu
Astrup. Gemeinde Wardenburg,
belegene

unter der Hand sehr preiswert
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus:
ns dem geräumigen, gut erhal¬

tenen Wohn, und Wirt¬
schaftsgebäude, sowie 43 Ar
89 Quadratmeter Garten¬
land.

b) dem sog. „Rothenschlatt",
groß 1 Hektar 47 Ar 87
Quadratmeter . Dieser Kom¬
plex ist zu ^ aufgeforstct
und zu ^ Ackerland . Das
Ackerland ist bester Bonität
und sehr ertragreich. Der
ausgesorstete Teil würde
ebenfalls Ackerland bester
Bonität liefern,

o) dem auf dem sog. „Rheen-
berg" belesenen Ackerland « ,
grob ca. 48 Ar 38 Quadrat¬
meter.

6s einer unmittelbar beim
Hause belesenen Wiese,
groß 21 Ar 41 Ouadratmtr .,

es dem sog. „Griese Moor ",
groß 11 Ar 24 Ouadratmtr .,
allerbestes Wiesenland,

ks dem sog. „Riehen"
, groß 91

Ar 35 Quadratmeter , aller¬
bestes Wiesenland.

Die Wiesenländereien liegen
durchwea in der Hunteberiese¬
lung und sind daher sehr er¬
tragreich.

Da auch die übrigen Lände¬
reien sämtlich sehr ertragreich
sind , kann die Besitzung sehr
zum Ankauf empfohlen werden.
Der Verkauf der Besitzung soll

im Ganzen» aber auch stückweise
erfolaen.

Die Verkaussbedingungen sind
außerordentlich günstige.

Zur näheren Aüskunftertei-
lun-g bin ich gerne jederzeit be¬
reit.

Kanfliebhaber wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

Hm» Amt, «»,
Eversten-Oldenburg . Hauptstr . 3.

Donnerschwee, Zu vk . jg. güste
Weidekuh . D. Schnittker,

aus wasserdichtem Stoff
in größter Auswahl.s «alert,

_ Haarensteaße 81.

ZmM - Verkauf.
Das au der

HmemWch U»
belegene

Grundstück
bestehend aus Wohnhaus , welches
zu zwei Wohnungen eingerichtet
ist . und einem 5 Ar «roßen Obsi-
und Gemüsegarten, soll am

Sonnabend,
den 13. Jnni d. Js .,

nachm - 6 Uhr.
in BeckexsRestaurant . Marien-
straße 9? «U«r - ritte » «nd letzten
Male zu« Verkaufe aufgesetzt
werde».

Das Grundstück ist Wege« der
ruhigen und schöne » Lage einem
Privatmanu oder Beamte» zum
Ankauf zu empfehlen.

Der größte Teil des Kaufprei-
ses kann als Hypothek stehen
bleiben.

Kausliebhaber ladet ei«
vc »r ?Lss,

Auktionator, Haarenftraße 8.
Fernsprecher Nr . 532.

RuseuinähmMiueu
(bewahrte X - Fabrikate) in

größter Auswahl.
Gartenscheren und Messer,

Rokschutzwände.
z . S . E . Mm,LL

"
t7.

Dame. 4. Juni Abs . 9 .50 Uhr
Hude-Oldenburg , wird gebeten,
wenn Annäherung erwünscht
und möglich , unter Anfangsbuch¬
staben des Namens dem ihr be¬
kannten Herrn hier zu antwort.

HeinwttonellW ünMol!
«K«8W WVVIMMMVL «MS KIM»

bistst cksr rs^onveiss Ksnsrslvsrtrisb einer Lr-
LnännZ , zveleks Üis stoklontousrung mit vinom
SoklLgv »dsviiLstt und üsksr von grötzstvr sstivklig-
stoit für slis plätrs, für fsävn vonsumontsn unü
tsussnüfaek gILnrvnä dogutavktst u. smpfoklvn ist.

^ obdbsrs , kspitsIkrüktiZs Herren oäsr Firmen
aus cksn Lerirlren

OIclenbui -g i. Kfostsksrroglum
«rkskren Rabsres snb I«. 72 cknroü ^.nnone .-Dxsp.
8 . stLlomoUSstl O . m. b . 8 . , Berlin 8.

StovdMLmrLkllllrkvll
Kllnkgeslhilst , 8ck^ eidur6.

Füv Einlagen gegen halbjährigeKündigung
vergüten wir bis weiter

4l1 <> LLirsSr » N * ^ — -

Verein
sehen«. Artilleristen).

Am Dienstag, 9. Juni,
abends 9 Uhr, im Ver-
einslokal „Kaiserhos":
Vorsnwmluilß.

Tagesordnung:
1 . Bundeskriegersest; 2. Auf-

nahrnen ; 3. Verschiedenes.
_ Der Vorstand.

« » « » » » » » » »

Lltmms GGülis
L 0 Y 4

Nächste Wirtschaft der Bahn und
des Parkes.

^ Halte meine Lokalitäten den
verehrten Aüsflüglern / Ver¬
einen und Schulen bestens emp¬
fohlen. Gute Speisen und Ge¬
tränke. Kleiner Garten mit
schönen lausch . Lauben. Prompte
und reelle Bedienung.

Hochachtungsvoll
G . Oltmanns.

« » » » » « » » » »

TAojser- «. Wiede-
ZnmzskmkeilW.
Ge« ttlll -VerstMlN8

am Dienstag , de« 16. iJunl,
abends 8 Uhr,

im Gewerbemusenm.
Tagesordnung:

1. Rechnungsbericht. 2. Be¬
richt der Revisoren. 3. Ver¬
schiedenes.

_ Der Vorstand.
Habe ca. 200 Stück im Land¬

hause ger.

Wille » ,
prima Ware,
in größeren Posten und einzeln
preiswert abzugeben.
Heinr . Hullman « Schlachtermstr.

Dontterschweerstr. 14.

Ruderboot
zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8. 211 an die
Expedition dieses Blattes.

Heute , Ll>Mbeiii >,
um 7 '/- Uhr,

wird bei Wirt H.
Schütte - Ostemburg
me fette MH

ausgehauen,
a Psd. 40- 45 Pfg.

vslS -DSvIsLsi»
in jeder Höhe für jedermann zu
4—5 A geg. Schuldscheinmit od.
ohne Bürgen , tilgbar in monatl.
Rat . von 1—10 Jahr . Ohne Ver¬
mittlungsgebühr. Darlehen auf
Realitäten zu 3lbA> auf 30—00
Jahre , höchste Belehnung. Groß.
Finanzierungen . Rasche und dis¬

krete Abwicklung besorgt:
4äminlstration ck. Körsen- Lourier

Budapest, Hanptpostfach.
Rückvorto erwünscht.

^ nruleüien gesuedi.
In neue Bremer Hanssrund-

stücke, an guter Lage innerhalb
der Stadt belegen, suche ich

Gelder
für erste lbis zur Hälfte des
Staatstaxatss « nd gute zweite
Hypotheken zu S«.bis Ss/s Prvz.
Zinsen

anzuleihe»».
Ich bitte Kapitalisten, eventl.

auch Vermittler um Aufgabe der
Adresse unter F . 3724 an Wilh.
Scheller, Annoncen - Expedition,
Bremen , worauf sofort ausführ¬
liche Auskunft erfolgt._

Ü0iet-k68uek6.
I . ast . Mädchen, w . d . Schnei¬

dern erl . , s. z . 15 . Juni oder 1.
Juli rnöbl . reinl . Zimmer, mit .
oder ohne Kammer, mit halber
Pension (Mittagstischs. Off. mit
Preis u . S - 195 Exp, d. Bl . erb.

HemMmd. 8
gut erhalte «, umstände¬
halber' dringend, jeden Pr.
Eversten, Hauptstratze31.

Chem. reiner Milchzucker
per Psd . 1 ^ in der

- Kreuz - Drogerie, -
Achternstr. 32a.

Vei' Iör'en.
Verlöre « ein Sommer-

überzieher , Chaussee Rastede-
Oldenburg . Nachricht erbeten
_ Wirt Ahlers , Rastede.

Schmede b. Kirckbatten- Ent-
laufen 1 Jagdhund lBrauntig .)

H. Erdmann.

Die Dame , welche ihr Porte¬
monnaie am Donnerstag , den 28.
Mai , im Saale „ Zur fröhlichen
Wiederkunft" verloren hat, mag
sich melden.
Donnerschwee. Büraerstraße 34.

2u verleihen.
12000 Mk. . 160ÜV Ml . und

20 000 Mk. haben wir zum 1.
Juli oder später gegen Hypothek
zu belegen.

_ Köhler « . Behnke.
äülll " " jedermann, auch geg.
Ilniil bequemeRatenzahlung,ver¬
leiht diskret und schnell zu kulant.
Bedingung. Selbstgeber C. A.
Winkler , Berlin 87 , Potsdamer-
str. 65 . Glänzende Dankschreiben.

M -IMeheLL -W:
jed. Standes jauch Damen) , zu
4i/H A> u . monatl . 4 ^ Rückzahl .,
prompt u . diskret durch Sig.
Neubauer, Internat . Escompte-
Bureau , Budapest VII » Also
erdösor 10 . lRetourmarke erbet.)

Gesucht zum 1. November von
einzelner Dame eine freundliche

Oberwohnnng
im Preise bis zu 450 Mk. Dob-
ben- oder Postviertel bevorzugt.
-Off, unt . S . 213 a . d. Exp, d. B.

Handarbeitslehrerin sucht für
die Zeit vom 11 . Juni bis 1.
Juli möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension . Gefl . Offert , mit
Preisangabe befördert unter
S . 212 die Expedition d. Bl.

lu vermieten.
Zu vm . a . sof. 0. sp. frdl. möbl.

Stube n. Kammer. Westerstr. 16.
Volle Pension. Markt 22 I.

Zu vermieten ein möbliertes
Zimmer mit Bett.

Nadorsterstraße 71 , oben.
Eine frdl. Stube n. Kammer

zu vermieten.
Hnmboldtstraße 20 , oben.

Möbl . Wohn- und Schlafzim¬
mer Per sofort an einen besseren
Herrn oder junges Mädchen zu
vermieten. Rosenstr. 2s , unten.
Schlafstelle frei. Burgstraße 4

Zu verm. zu Nov. eine Wohn.,
enth. 1 Stube , 2 Kam., Küche,
Keller, Stall nebst Land.

Bnraerfelde , Scheideweg 25s.
Fr . Logis z . v. Jul . °Mosenpl. 1.

Zu vermieten feenn- k. Logis.
Nelkenstr. 7a, links,

Z .vrm. mbl. St .u.K. Humboldstr.6.
Rastede. Zn vermieten an

Sommergäste 2—3 schön möbl.
Zimmer . Peterstraße 128.
Sck. mbl. Stube z . v . Wallstr.19

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer . Grünestr , 1, oben.

Zu verm. kl. Woh«u«g, best,
aus Stube , Kammer , Küche und
Keller. Pr . 160

Donnerschweerstr. 55 0, oben.

8teIIen -Kssuehe.
1«

25 landw. Arbeiter . 50 Ziege-
leiarb . , 5 Melker, Hausknechte,
Fahrknechte. Fritz Diederichs.
V.-Bur ., Bremen. Jakobist. 18,1



c) 9
Junger Mann . 22 I . alt , mit

zuter Handschr u . Ia . Zeugniss.,
sucht Stellung am Kontor event.
Kontor und Lager zum 1. Juli.

Offerten unter V. 250 an die
Filiale d. Bl . Langestratze 20.

Junges Mädchen sucht per so¬
fort oder 1 . Juli

Stellung als Verkäuferin.
Offerten unter S . 194 an die
Exped. d. Bl . erb.

Wavtefvau
sucht Stellung für Juni . Offert,
erb. u . V. 17. Langestr. 20.

Jg . Mädchen, in Küche u.
Haush . ers .. s. a . gl. od . später
Stell , in bess. Hause. G . Zeugn.
vorh. Off . z . richt. an H. Müller.
Oberhammelwarden b. Brake.

Kontoristin,
w . i . Maschinenschr., Stenogr . u.
in sämtl. Kontorarbeiten bewan¬
dert sselbige ist als solche tätig ) ,
sucht Stell , zum 1 . Aug. ev. früh.
Off. erb. u . S . 181 a. d. Exped.

Witwe. Mitte der 30er Jahre,
mit einer lljähr . Tochter, sucht
zum 1 . Juli oder später Stcl-
lung zur Führung eines bess.
Haushaltes bei einem einz. ält.
Herrn . Vergüt . Nebensache , an-
gen. Stellung erwünscht. Offert,
unter S . 176 an die Exp. d. Bl.

Oilene 8teIIen.
MSnntteve.

Gesucht auf sofort ok
zum 1. Juli für Kontor
und Lager

Lehrling
öS. jung . Gehilfen.

L. Ledrenäs,
Holz- «. Baumater .-Handlung,

G. m. b. H .,
5tLctlkau 8en.

Ges. sofort Schneidergehilfe.
W. Leverenz, Baumgartenstr . 9.

Per sofort gesicht
junger Mann für unser in Olden¬
burg neu zu errichtendes Zweig¬
geschäft . Kaufmännische Kennt¬
nisse nicht nötig, da derselbe an¬
gelernt wird . Bewerber mutz
jedoch durchaus solide und zu¬
verlässigsei«. Bare Kautionvon
30«v Mk. erforderlich.

Gefl. ausführl . Offerten unter
8. L31 an die Exp, d . Bl.

Gesucht auf sofort

a . dauernde Arb . geg . hoh . Lohn.
Burgforde b. Westerstede.
G . Bartels , Sckiuhmachernfftr.

MMtreter
gef . für mehrfach patent , be¬
währte u . billige Beleucht.-Art.
für .Orte u . Gebäude ohne Gas¬
anlage. Techn. oder Jnstall .-Gc-
schäft , das auch kl. Orte u . Güter
usw . bereisen Mt . erhält den
Vorzug.

Off, u . S . 201 a . d. Exp, d. Z.

Gesucht

GfeiMdkiler.
Städtisches Gaswerk,

Oldenburg i . Gr.

Jever . Gesucht ein durchaus
zuverlässiger

junger Monn
Är Lager und Kontor.

Anton Onken,
Kolonialwarengeschäft an gios.

Zimwgeselleil
gesucht.

D. Bölts . Wechloh.
Auf sofort ein
8otmkil !kngS8kll6.
Otto Busch. Staustraße 11.

Gesucht ein tüchtiger
Gehilfe

auf dauernde Arbeit.
H. Holert . Sattler u . Tapezier.

Eversten. Gesucht einige
Wtze ZiimnMt».

W . Mehrens.
1 Milchfahrev

sür ganztägige Beschäftigung
gesucht.
_ Molkerei Oldenburg.

Gesucht auf gleich
ein kleiner Knecht

regen guten Lohn.
K . Spalthoff , Jul . Mosenpl. 4.

Zum 1 . Juli
Hofrrreier

gesucht für sämtliche Arbeiten
ruf einem kleinen Landgut (ca.
1 Morgen Gemüsegarten. Is/s
Morgen Ziergarten . 1 Pferds.
Freie Wohnung und 100 Al. Ge¬
halt per Monat.

F . Bruns , Bremen -Horn.
Schwachhauser Chaussee 351.

Suche ans sofort
IsMiergeMeii.

Fr . Rudolph . Kurwickftraße 1.
Gesucht zum 14 . Juni ein

Bäckergeselle.
H. Fockc, Donnerschweerstr. 57.

MWWMNl
virä io korrer 2 «it

L««d» l»eku .prr »ktisod1rers »vx «bH6 «t.
öscleutsnärtos unä lebrreioLsts » In-
stitut äivier Lr »neds . L >esuv
« vrkststtell . u . Xdesäkari «.
diaoir ^ odrLeid 8t «1Inng im Io - ovü
Lvstsuäe . Vov Loköräeir devorrvxt.

vrospelrts frei.
batomobillübi -sr-1'eebnibum

„Mlsktr -»" , Ssrlio . "
^

Gesucht auf sofort ein jüngererbVSbllS
für mein^ Klempnerei und
Kupferschmiede.

Ehr . Westerholt. Berne,
am Breithof.

Gesucht ein solider

WkMllll.
Expreffkontor G. Hotes.

Gesucht zum 1 . Juli ein durch¬
aus tüchtiger solider

Mger Mail«
für kleine Reisen und Kontor.

Offerten unter 8. 205 an die
Expedition dieses Blattes.

g >» er Stellung sucht, verlange
die „Deutsche Äakauzen-

post ". Eßlingen 41.

Bäckergeselle
gesucht zum 14 . d. M . für Backe;
rei mit Kraftbetrieb.
H. Straßburg . Streek b. Varel.

chisfsjungen sucht
I . Brandt » Heuerbureau,
Altona, Elbe, Fischmarkt
20 , I. Prospekt kostenlos.

Gejucht per 1 . Juli oder später
1 junger Mail«

für ein Düngemittel - , Futter - u.
Sämereien - Geschäft , verbunden
mit Wirtschaft, gegengutes Salär.

Offerten unter 8 . 100 an die
Mial -Expeditivn d. Bl . in Varel
(Oldenburg ).

Suche zum baldigen Antritt

Max Ullrnann,
_ Langestr . 91.

Für ein gewinnbringendes Un¬
ternehmen wird ein tätiger Teil¬
haber, wenn auch ohne Kapital,
gesucht . Derselbe mutz kauf¬
männisch gebildet und nachweis¬
lich tüchtiger Verkäufer sein.

Offerten unter V. 444 Filiale
Langestratze 20 erbeten.

Gesucht auf sofort ein

Laufbursche.
Clemens Hitzegrad u. Comp.

_ Ritterstratze._
Gesucht auf sofort

auf dauernde Arbeit.
Fritz Denker. Jade.

Gesucht 1 Laufjunge für
abends 6 bis 8 Uhr, gegen
gute Vergütung.

Zu melden Markt 8.

weibliche.
Suche auf sofort oder später

me stütze,
die selbständig kochen kann. Näh.
Filiale Langestratze 20.

Geb. kinderl.

MB MW«
für mögl. sofort gesucht . Schlicht
um schlicht . Familienanschluß.

Töchterschullehrer Streiber,
Wilhelmshaven, Veterstratze 82.

Zum 1. Nov. für Offiziers
Haushalt ein durchaus zuverläs-,
siges sauberes

Mädchen
für Küche und leichte Hausarbeit
nach Osnabrück gesucht . Zweit-
Mädchen v"rh . Nur solche mit
guten Zeugnissen oder Empsehl.
wollen sich melden.

Frau Hauptmann Schmedes,
Osnabrück. Herderstr . 34, I.

Gesucht auf sofort ein

jim -cs Mädchen
wegen Erkrankung der Mütter
des jetzigen.
Job . Have, Gellen. Gern. Mltenb.
Plätterin gesucht . Haarenufer 16

Suche wegen Erkrankung des
jetzigen ein Mädchen für sofort,
oder zur Aushilfe für den gan
zen Tag . Frau Regiernngsb.
Müller , Haarenufer 16.

Ptzxrkiteriil M
Verkäuferin.

Für mein bess. Putz- u . Mode¬
warengeschäft suche ich znm 1.
Juli eventl. später eine erfahr.
Putzarbeiterin , welche im Ver¬
kauf bewandert : dauerndes En-
gagem . Stat . i . H. Familien -.
anschl . Off. mit Bild u . Zeug¬
nissen sieht entgegen
Otto Ritter . Bergedorf b. Hbg.

Gesucht.
Feines Kurz- und Wollwaren-

geschäft Bremens sucht streb-
same jüngere

mit guten Zeugnissen. Hohes
Gehalt. Dauernde Stellung.
Offerten mit Zeugnisabschriften
unter S . 849 an die Exp, d . Bl.

jeder Art findet unentgeltlichgut
bezahlte passende Stellung durch
den
Hamburger Haussraurnverein.

Hamburg . A. B . C. -Stratze 571.
Suche zum 1 . August für

meinen Haushalt (4 Personen)
Lin tüchtiges, zuverlässiges

llllädchen.
Frau Millers , Langestr. 71 . 1 . Et.

Gesucht zum 1. Juli für einen
kleinen Haushalt nach Bremen
zu zuverlässiges akkur . Mädchen.

Nachzufragen: Oldenburg,
Kaiserftratze 3 , oben.

Tüchtige Anlegerin
auf sofort gesucht.

8 . SnsswLllo , BWMem.

Suche auf sofort oder per 1.
Juli ein tüchtiges

Mädchen
für häusliche Arbeiten.
Zwischenahn. H. W. Feldhus.
Gesucht umständehalber auf so¬

fort ein junges Mädchen als
Stütze für unseren kleinen
bürgerl . Haushalt , schlicht um
schlicht , ev. gegen etwas Salär.
Offerten erb. unter H. W. 120 an
H. Kröger. Delmenhorst, Bis-
marckftratze 9 . .

Waschfrau
UÜd

Zimmermädchen
für das Nordseebad Spiekeroog
gesucht . Näheres Mottenstr . R.

Gesucht ein jüngeres sauberes
Aunclknmäljeken

für die Mittagsstunde von 2—3
Uhr . Nachzufragen vormittags.

Frau Else Wischhusen,
_ Adlerstratze 26.

Großensiel. Krankheitshalber
suche ich auf sofort tüchtiges

junges Mcheil
gegen gutes Gehalt.

_ Frau H. Thade».
Gesucht!

ein kräftiges junges Mädchen,
welches kochen kann , zum 1 . Okt.

Frau W. Schierenbeck,
Rittergut Altluneberg , Kreis
_ Geestemünde.

Gesucht für einen kl. bürgerl.
Haushalt auf dem Lande zum 1.
November oder früh, ein freund¬
liches akkurates

j . Mädchen,
welches gut kochen kann, im
Schneidern etwas bewandert ist
und alle vorkommendenArbeiten
übernimmt , bei Familienauschl.
und gutem Gehalt . Offerten u.
S . 2W o. d . Exped. d . Bl . erb.

halt ein

junges Mädchen
gegen schlicht um schlicht oder et.was Salär bei guter Stell,m,"

Frau Ehr . Hinrichs Wwe
Neuenweae b . Elsfleth

'

Gesucht zum 1. Juli für einenPrivathaushalt eine durchaus

ersHme Stütze,
die besonders im Kochen bewon-dert sein mutz , gegen hohes Ge¬halt .

' Offerten unter S . 206 andie Expedition d. Bl . erbeten

Gesucht auf sofort ein
Wizes Mche»

für den Haushalt.
Veterstratze 7s.

Gesucht auf sofort ein Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Präsident Dugend.
Anmeldungen erbeten : Gar-

tenstratze 6.

ssuranstallen unä Sanatorien.

Wir suchen für Leben-, Unfall - und Haftpflicht

N tüchtige Außenbeamte
/ür Stadt und Provinz gegen hohe feste Bezüge und ev . Pensions¬
berechtigung. (Nichtfachleutewerden gründlich ausgebuoet.)

ÖSDULLHia
Lebens ° Vers. . Akt. - Ges. zu Stettin.

Sicherheitsfonds Ende 1907
341,2 Millionen Mk.Versicherungsbestand Ende 19071

780,1 Millionen Mk. Kapital . >
Ausführliche schriftliche Off . nebst Referenzen u . ev . Bild

an das Bureau der Germania zu Hannover, Georgstr . 40.

L. Wittllopv.

Für leicht
^ Lungenleidende ^
Kurpens. in Reinbeck . Dr . Bruhn,
Spezialarzt f . Lungen!., Chef¬
arzt a . D . Sprechet. : Hamburg,
Colonaden 47.

»ens. Hassen. Häusl ., wisst,' OockesberxM. gesell . Ausb.
Mäß . Preis . Näh . Prosp.

kromilgeir Mach.
Kötel Wh Restaurant

„LLrenSa"
Gute Zimmer, vorzüglicheKüche,
Pilsner Bier -Ausschank.

M . Für Vereine bitte vor¬
herige Bestellung.

Norderney.
?6N8ion feuöl'tiki'ä.

Korbes - klotel LL

Elsfleth a ./W.
^ ckmtr Kote!

s . VmilW
"

.

Llwlblid Schmrtaii
Pension Könecke,

Lübeckerstr . 63 . Ecke Elisabethstr.,direkt am Walde.
Große Zimmer , anerk. g. Küche.

Wildemann,
besuchter Höhenluftkurort und
geeignetes Standquartier für
Touren im Oberharz.

Neuer illustr. Prospekt, Wege¬
karte und Wohnungsverzeichnis
frei durch die Kurkommisston.

LoluMorbsä latorlsu , Lol« - ff'rinlL- l
driumvll , LHIok- u . UolLeLur , Aoor - , I?Lv80- uvä«lsktr. Lsäsr,LlL 88a8s. t
ösrtoutsnkl spvsltsnt äurod nsuss

SLSsüLlls, LrivlLdLH«, Ors.ai6rvvsrk,LurLaus «to . 60 Llore . xross . Lurvarlr . I
StävS .Lurkg.ptzNs. LLis.l . öskU-I. OKld I

ZMMkfrische S -d siehdmg.
Station der Steinhuder Meerbahn.

Altbewährtes Haus mit Restaurationsgarten am Kurpark belegen.
Für Erholungsbedürftige ruhiger Aufenthalt.

Dsvls L'LSis 1 Hirn . viirors . lSoupsns.
Pension von 4 Mark an. Raum skr Antomobile. Telephon Nr. 6.

Besitz . : Frau Marie Meyer geb . Knoop.

bei Osnabrück Labilst . Wisslnxen
mit allso moäernsn Lurmittsln rsick ausZestattsts dlaturkeil-
anstalt kür dlsrvöse , Eicktiker, Rbsnmatücsr, b'sttlsibiAs,
Lucker -, bliersu- , Herr- , NaZeuckarmbranbe, ^rauenlsicksn.
Reeonvaleseentsn , ^rbolunAsbeckürktiZe usw . lnäivickuslls 8s-
banckiunA . Oute VerpkleZunZ . JnZsnekmer J .ukentbalt in
klimatisck bevorzugter , wkckckreicksr HökenIaZs. kracktvoils
stuktbäcker unck I-uktbüttenbolonisn.

kreis täZiick ^ 5 .50—8.00 . krospsbt krei.
I,ei1. ^ rst vr . weck. L . SrivLirolie.

» OMLUirO V . Ä . » .
Lanatorium kür innere Xwanlrlieiten

UU » «M -. S» 1. 81MMMMIIM
Di *. mvL . D Lauirislai ' Lc

trüber JssistenLarrt unck Volontärarst bei 6eb . Rat Lrd,
Ilsicleldsrg , Osb . Rat Lvslü , Leriin , krok . K. Sckrniül , Ralle.

U «, kolstviiilsok « SoLvots . »—»
Bahn - u . Schiffsstation, 6 Std . v- Oldbg. Klimat. Kurort 1 . R-,
am Walde und Wasser. Herrlichster Aufenthalt — vorzügliche
Verpflegung — civile Preise. Prosp . und Auskunft durch die

_ Hoteldirektion HolsteinischeSchweiz

Sommerfrische Bad Rehburg.
LLvuLLS s ZSotbl I. LanASS

WW?" Pension bei guter Verpflegung pro Tag 4—5 Mark.
Equipage im Hause, Hoteldiener am Bahnhofe.

Station für Automobile, Radfahrerstation.
Telephon-Anschluß Nr. 5. 6 Minuten vom Bahnhofe entfernt.

WYWWUM bei Laslsr
- SLLIsl . LuDLUslsll

kür Rervenleiüenlle, Lrdolunxsdeüürktize. — Koüerne bioricbt. , stow
u . 8onnenbääer. - kamilienansckl . krosp . ck. ck. Verv . ^.erru-
vir . Dr. meck. k Senno . - - - XVinlerkuren - Wintersport.

Löllig!ieüe8 ösil kekdurg
in der Provinz Hannover.

Station der Steinhuder Meerbahn. Dauer der Kurzeit von An¬
fang Mai bis Ende September . Anmutige stille Lage inmitten
bewaldeter Berge . Mildes Klima, besonders für die Atmungs-
Organe heilsam . Einfache Mineralbäder und zusammengesetzte
Bäder . Vorzügliche Molkenkuranstalt. Nähere Auskunft erteilt:

Das Königliche Bade-Kommiskariat.

oldinl
iMtsdMZer NÄö

an clor SsknUnSa KlSrsfetcr -vLnsdfvett.
— StLvLsL » Sola DaatsOkIrLna«, " ^

Vorrüßl . bsvLdrt HerrltziclsD . k'rausL ^ rLvjcdvitev , RdeuinatiKMU «, RueLSv'
war !r8lsjä «Q, LtöruvASH ä «r LruLdruuA n . LntvioLslunA , RLoditis , Lkrokmos «,
Ludvr^njosv ä«r Lnoekeir v. Ovlsv̂ s. 8«rr1ioL «, msilsrn^eitv u.
HfLiäsr wir Lvrrügl. Asxüexttzil ^ a1äve§«u u. vlelsn KutitzdÄriktzv , uvMittSivs
»m Ort « deZiontznä . Lrirrsit : 15 Na ! dis LMLaiiAOktober . 8o !kääsr ^eäer ,
vlvktr k,ied1bL6 ^ k»o §vd «kauä1uQ8 , ALssKxeu , Lrivkkuren,
S OrLäisrverks , Lutterlaus «- î . LLävsalLverss -vä . — LurpArk , ILursaa !,
kLpeU «, siF«Q«s Lurtdester . ^VauäsIkLU«. LpiolxlLtD «. elektr . Ortsdeleuodtuvßi
Vasivrleituue , OelveenLeit ». kiseLersi . Qroüe » V»äsk »us , k. äessen musrv
evML » vo»ävLeN «n ^ »ukxLvvndvl veräen , deknäel slcn '
v »u . Itorkuu » unck dsäekotsl mH » Nsm Komfort elnxvrtcktel , einr^
Voknunx mit SoidLäern im tiuuse . Ves . : Koikenfslävr Sr»iine ^ ^ -1s
HssätovZ ). XusfükrlLoüv Lsässedrikt orrü Losküvfte kostsukrei äorok

VerVLltUIlA NvtÜ 8.11« ^ Vej ^LQSt8.1t»V VON ^

am » srr . r> UuNkuwU >«-

- - ScliSaste üediiZslsLe-
gosteakreier Prospekt w'

VsodmmZs -Kscdveis 6urc>

«lie Kurveiavsltua ^ ,

^l86vbur^
L » a Lriiml Mörrrsr '8 Liolsl —stst

: : : LLnIlrarr« mit 3 Villen -
' u'

Altrenommiertes vornehmes

Sofort gewandtes Mädche»oder Stundenmädchen gesucht.
Schüttinasirake 9

kestA ei» MDßei
von 15—16 Jahren , welches zuHause schlafen kann.

Carl Jantzeu,
Alexanderstraße Nr. 1.

Tüchtiges Miidcheii,
welches Dekorationen nähe»
kann, auf sofort gesucht.
Kunstgewerbliche Werkstätten )

Oldenburg,
Bahnhofstratze Nr. 5.

Tüchtiges
für Küche und Haus auf sofort
gesucht.
Frau Herm. Wille, Bahnhofft. 5.

Kinderl . Ehepaar sucht per 1.
August ein junges Mädchen
gegen Gehalt und vollen Fami¬
lienanschluß. Offerten unter S.
210 befördert die Exped. d. Bl.

Gesucht zum 1. August ein ält.,
erfahrenes , zuverlässiges

Kinllvpfi'äulkin.
Frau Fr . Bunnemann, . Bremen,

Richard Wagnerstratze 10.
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A. Beilage
zu .M 1561157 der ..Nschricvten wr Stactt uns öana- von Sonnabeno , 6. Juni1808.

Rur Sem Srohberrogtum.
Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberiHÄS

i» «ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BettchW
über Lotcue Vorkommnisse sind der Kedk̂ ion stets

OLdeudurg, 6. Juni.
* Der „Verein Lese- und Bücherhalle " gab vom 1 . Jän.

bis zum 1 . Juni 16 692 Bände aus . Die Bücherei wuchs
um 128 Bände , von denen 182 Bände von Freunden der
guten Sache als Geschenke überwiesen wurden . In der
Lesehalle ist die „ Deutsche Tageszeitung " neu ausgelegt.
Es ist hier nunmehr auch eine Uhr angebracht und damit
ein oft ausgesprochener Wunsch erfüllt.

* Der Franenverein „Arbeitsnachweis" veranstaltet Mon¬
tag, den 15 . Juni , nachmittags 2 Uhr , einen Ausflug mit
Sommerwagen über Edewecht nach Zwischenahn. Die
geehrten Mitglieder werden freundlichst ersucht , die Anmeldungen
in der Geschäftsstelle, Julius Mosenplatz 1 , Dienstag , den 9.
Juni , und Freitag , den 12 . Juni , von 4^—6 Uhr nachmittags
machen zu wollen. Gäste können an dem Ansfluge teilnehmen
werden aber auch gebeten um Anmeldung an den genannten
Tagen. . Die Wagen fahren am 15 . Juni , pünktlich 2 Uhr, vom
Friedensplatz ab.

* Der Klub Freundschaft beschloß in seiner am Mittwoch¬
abend in Struthoffs Restaurant (Verein- lokal ) stattgefundenen
Monatsversammlung, den diesjährigen Sommerausflug am letz¬
ten Montag im Juni auszuführen . Der Ausflug soll per Wagen
durch Moorriem -Großenmeer -Loyerberg gemacht werden. In
letzterem Orte will man das bekannte Lokal des Herrn Bremer
aufsuchen und dort längere Zeit verbleiben bei Tanz und son¬
stigen Unterhaltungen.

X Frühkonzert im „Odeon". Am ersten Pfingstmorgen um
5 Uhr findet im „Odeon"

zu Eversten ein Morgenkonzert statt.
(S . heut . Ins .) Der Garten ist hierzu eigens neu hergerichtet
and mit zahlreichen Verbesserungen versehen worden. Am selben
Tage findet um 4 Uhr nachmittags ein Gartenkonzert statt . Zu
beiden Konzerten liefert die Dannebergsche Kapelle die Musik.

* Gartenkonzerte . Am 1 . Pfingsttage veranstaltet die
Kapelle unserer 91er zwei große Gartenkonzerte . Das erste
beginnt nachmittags 4 Uhr im Oldenburger Schützenhof
und wird ev . bei schlechtemWetter im Saal abgehalten . Ein
zweites Konzert beginnt abends 8 Uhr im „Unionsgarten " .

* Wieder hergestellt ist der Soldat des Infanterie -Regi¬
ments , der am Donnerstag dieser Woche vom Hitzs-chlag be¬
troffen wurde . Wie wir erfahren haben , gehört der Mann
dem 2. Bataillon an , welches am erwähnten Tage früh 5
Uhr die Garnison verließ , um bei Litte ! zu manövrieren !.
Diese Felddienstübung war der herrschenden Hitze wegen
besonders anstrengend , so daß viele „ schlapp" wurden . In
früheren Jahren , so teilt uns ein ehemaliger 91er mit,
fanden sehr häufig große Uebungsmärsche mit be¬
schwertemTornister (Sandsack ) statt . Zum Beispiel : Marsch
bis Ahlhorn , Gefechtsschießen und Abkochen daselbst, Rück¬
marsch . Eine Felddienstübung bis Littet wurde als beson¬
dere Leistung nicht angesehen.

* Turnverein vor dem Haarentor . In der gestern
abend nach Schluß der Turnstunde abgehaltenen , zahlreich
besuchten M ona t s v e r sa m m lu n g wurde u. a. be¬
schlossen , Sonntag , den 11. d . Mts . , eine halbtägige Turn¬
fahrt nach Wardenburg zur Teilnähme an dem
dort stattfindenden Verbandsfeste des Turnverbandes Südi-
oldenbrkrg zu veranstalten . Näheres über Zeit des Ab¬
marsches usw . wird durch Inserate noch bekannt gegeben.
Der Verein erfreut sich nach wie vor eines lebhaften Auf¬
schwunges; die Zähl seiner Mitglieder ist in allen Abteilun¬
gen ständig im Wachsen begriffen . Auch die vor einiger
Zeit gegründete Da me n - A b te i l u n g nimmt zu , ein
Zeichen, daß das Turnen auch bei den Frauen immer mehr
Interesse findet.

* Einen empfindlichen Verlust erlitt der Nachtschutz¬
mann St . , indem ihm in voriger Nacht an der Alexander¬
straße seine belegte wertvolle Polizeih ündin von
einem Motorwagen überfahren und auf der Stelle getötet
wurde . Da der betreffende Führer des Automobils in
rasendem Tempo fuhr , so wird der Geschädigte ihn zur
Rechenschaft ziehen . Wie uns noch ! mitgeteilt wird , soll das¬
selbe Auto auch vor einigen Tagen zwischen Zwifchenahn
und Westerstede einen Ziehhund überfahren und getötet
haben.

lll. Oldenburger Schwimmverein . Am Donnerstag¬
abend fand in Eiters Restaurant die monatlicheVe r-

sammlung bei guter Beteiligung statt . Es wurden 11
neue Herren als Mitglieder ausgenommen . Bezüglich des
am 21 . Juni d . I . in der städtischen Flußbadeanstalt ab¬
zuhaltenden Schwimmfestes wurden vom Vorsitzen¬
den die einzelnen in der Vorstandssitzung gefaßten Be¬
schlüsse unterbreitet ; die Versammlung erklärte sich , mit
dem Programm in feinen Hauptteilen einverstanden . Das
Programm ist in diesem Jahre ein umfangreiches und bietet
den Zuschauern viel Interessantes ; u . a . mehrere Wett¬
kämpfe im Springen und Schwimmen verschiedenster Art,
Da m en s ch w imme n, wozu reichliche Meldungen sei¬
tens auswärtiger Vereine in Aussicht stehen und teils
schon bestimmt Mgesagt haben . Wasserbablspiel und ver¬
schiedene interessante Wasserscherze vervollständigen das
Programm . Me im vorigen Jahre von hiesigen Herren
in dankenswerter Weise gestifteten Wanderpreise kommen
gleichfalls wieder zum Austrag , und zwar je einer im
Schwimmen und Springen . Im Interesse vieler Badegäste
str gleichzeitig schon jetzt darauf hingewiesen , daß ! an diesem
Tage die Badeanstalt unter Zustimmung des Magistrats
bereits um 11 Uhr vormittags geschlossen wird , um die
erforderlichsten Vorrichtungen treffen zu können . — Sei¬
tens 'der Anwesenden wurde einem Wunsche des Vor¬
standes insofern in vollem Umfange entsprochen , daß in
diesem Sommer abermals s e ch s V o l k s s ch ü ler n auf
Kosten des Oldenburger Schwimmvereins Schwimm¬
unterricht erteilt werden soll . Es ist dieses eine
seit Jahren beim Oldenburger Schwimmverein bestehende
'Einrichtung , die den besten Volksschülern der verschiede¬
nen Klassen beider Konfessionen , die von den Lehrern
in Vorschlag gebracht werden , zugute kommt . Zu dem am
28 . Juni ds . Js . in Bremerhaven stattfindenden Kreis¬
schwimmfest wurden die Herren P . Bulling und P.
Exner als Delegierte des hiesigen Schwimmvereins ge¬
wählt . Der Meldeschluß zum hiesigen Schwimmfest ist
aus Donnerstag , den 11 . Juni , 9,30 Uhr abends , festgesetzt;
zur gleichen Zeit findet im Vereinslokal , Eilers am Wall,
die Oesfnung der eingelaufenen Meldungen , sowie die Aus¬
losung der Startnummern statt.

äa . Petersfehn , 4. Juni . Der hiesige Schützen¬
de r e i n hielt am letzten Mittwochabend im „ Schützenhof"
Hierselbst eine Versammlung -ab , die recht -gut besucht
war . Die Abrechnung von der am 10 . Mai stattgesundenen
Fahnenweihe ergab ein recht erfreuliches Resultat ; es ist
nämlich ein erheblicher Ueberschuß vorhanden . Am Fest¬
marsch reffst Schützenfest des benachbarten Everstener
Schützenverein -s am zweiten Pfingsttage wird sich der Verein
mit Fahne beteiligen . (Siehe Inserat .) — Das Programm
für das diesjährige hiesige Schützenfest, welches- Sonn¬
tag und Montag , den 19. und 20 . Juli , stattfindet , ist ähn¬
lich so wie in den letzten Jahren . Sein diesjähriges!
Examen - und Königsschießen hält der Verein Sonntag , den
21. Juni ab . Mit diesem Schießen soll auch wieder ein
Preiisko -nkurrenzschiehen verbunden werden . Das Ganze
wird mit einem Ball im Schützenhof geschlossen. Der hiesige
K rieg -erverein (Oldenburg Westen der Landgemeinde)

Sn Mrgerfekde Habe
ich ein gut öelegenes

Wohnhaus
in bestem baulichen Zu¬
stande mit ca. 6 V- Sch.-§. ^Land Lester Bonität
sehr preiswert Lei ge¬ringer Anzahlung z«verkaufen.

Won dem Lande lassen
stch 2 gr . Bauplätze ab¬
trennen und werden ev.
auch assein verkauft.AimtiU
Eversten . Oldenburg,

HauPtstr. 3.

Kleine

Landstelle
UN -- LL
AErsten, " aye der

belegen , habeich

KM'
H

'
Eversten - Oldenburg,

Hanptstr . 3.

Wohnhaus
am Scheideweg.

Kirr geräumiges Zwei-
famitienwohnhans mit
großem, ertragreichen
Karten habe ich mit An¬
tritt zum 1 . November
d. Js . zu verkaufen.

keorg Martin,
Eversten - Oldenburg,

HauPtstr . 3.

Schickst.
Einem tücht.Schmied

kann ich eine äußerst
günstige Belegenheit
znr Begründung

schm Wenz
Nachweisen . Beste
Lage im Stadtge¬
biet an verkehrsreich¬
ster Straße.

» Mg MrartiiiK,
Eversten - Oldenburg,

HauPtstr . 3.

Zweisamilien-
Wohnhaus.

An der Bloherfelder
Chaussee habe ich ein

Zweifamikien-
Wohnhaus,

säst neu und sehr kom¬
plett eingerichtet , mit
großem Garten unter
sehr günstigen Be¬
dingungenbeigeringer
Anzahlung zu ver¬
kaufen.

l- sorz ÄIimrtinZ,
Eversten - Oldenburg,

HauPtstr . 3 ._

Zn Bloherfelde hast ich in
guter Lage einen

10 Zlh. -L großen
Plickes Land

vorzüglich geeignet zu Bauplätzen
preiswert zu verkaufen.

Georg Schmrting,
Eversten -Deiisurg , Sauptstr . 3.

MMe.
ZN Wechloy , in nächster Nähe

der Stadt, habe ich einen Placken
Land von ca. M Sch. - S. in
günstigster Lage zu verkaufen;
sehr paffend zur Errichtung von
1 oder Z kl. Baustellen.

Georg Schmrting,
iEversteu-Lldeuburg, HauPtstr. 3.

In bester Lage der
Stadt Oldenburg an
geschäfts - und ver¬
kehrsreichster Straße
habe ich ein großes
geräumiges

mit großen Läden,
sehr geräumig . Lager,
Pack - u. Werkstätten¬
räumen äußerst preis¬
wert zu verkaufen.

istsrK MmrtjiiK,
Eversten - Oldenburg,
_ HauPtstr . 3_

Zu verkaufen eine Glucke mit
12 Kücken.

Hochheiderweg 2, links.

wirb sich am diesjährigen Bundeskriegerfest vorcmsftchtnch
recht zahlreich beteiligen . Am zweiten Pfingsttage hält der
Verein im Veveinslokale eine Versammlung ab.

-tt- Goldenstedt , 6. Juni . Das diesjährige 27. Säu¬
ge rfe st des Sängerbundes „ Harmonra" wird
in unserem Orte gefeiert , und zwar Montag , den 15. d. M.
Folgende Gesangvereine haben stch angemeldet und werden
sich an dem friedlichen Wettstreit beteiligen : Lohne , Lang¬
wege, Holdorf , Bakum , Langförden , Visbek , Steinfeld („ Kon¬
kordia " ) , Vechta, Dinklage ( „Bürgerliedertafel " ) , Steinseid
(„ Frohsinn " ) , Wildeshausen ( „ Euphonia ") , Twrstrmgen,
Lutten , Barnstorf und die beiden hiesigen Vereine „ Em-
tracht " und „Konkordia "

. Die Konzert - und Ballmusik lie¬
fert die Artilleriekapelle aus Oldenburg , unter Leitung des
Stabstrompeters Holzheuer . Für gute Speisen und Getränke
sorgt der bekannte Wirt Albers -Vestrup.

* Varel , 6. Juni . Auf dem hiesigen Bahnhof wäre heute
beinahe der Hilfsrangierer F . zu Tode gekom¬
men. Aus der Viehrampe war der Viehhändler B . damit
beschäftigt , eine Ladung Vieh zu verladen . Plötzlich Wurde
eine der zu verladenden Kühe wild und rannte den ganz arg¬
los neben der Lokomotive stehenden Rangierer F . nieder , so
daß derselbe auf das Gleis vor eine Lokomotive siel , die zum
Glück gerade stehen blieb.

m .Neuenburg , 6. Juni . Pastor Koch , der sich mit um
die vakante Pfarrstelle in Neukirchen (Eutin) bewarb,
ist dort mit 136 gegen 26 Stimmen gewählt worden . Der
Antritt ist noch unbestimmt.

rn . Einswarden , 5 . Juni . Nicht weniger als zweimal
wurde während des gestrigen Gewitters, das uns hef¬
tige Entladungen und reichen Regen brachte , unser Ort vom
Blitz heimgesucht . Da er glücklicherweise nicht zündete,
sind wir vor ernsterem Schaden bewahrt geblieben . Ein
Blitzstrahl schlug in den Schröderschen Saal . In die vordere
Giebelwand eintretend , hat er seinen Weg an der Saal¬
decke entlang durch das ganze Gebäude genommen . Im
Saal zertrümmerte er das Büfett und demolierte eine große
Anzahl von Gläsern . Der angerichtete Schaden ist ziemlich
bedeutend ; er wird auf 4—500 geschätzt . Infolge der hef¬
tigen Erschütterung und durch die abgeschlagenen Stein¬
brocken wurden im gegenüberliegenden Hause 10 große Fen¬
sterscheiben zertrümmert . Ein zweiter Blitzstrahl fuhr in das
neuerbaute Haus des Schlachters Töllner . .

Der Blitz nahm
hier seinen Weg durch die Küche und riß einen großen Teil
der Wandfliesen herunter . — In dem neuerbauten Geschäfts¬
haus des Kaufmanns K. Husen wurde vor einigen Nächten
einEinbruch verübt . Dem Diebe , der in geschickter Weise
sich Eingang zu verschaffen wußte , sielen 260 -L zur Beute.
Er scheint jedoch in seinem Berufe nicht die rechte Routine
besessen zu haben . Am folgenden Tage erschien er in dem¬
selben Geschäfte, um sich für das gestohlene Geld einige Klei¬
dungsstücke zu kaufen . Er ließ sich bei seinem Einkauf nähe¬
res vom Einbruch mitteilen und erkundigte sich nach dieser
und jener Einzelheit . Darin war er aber zu unvorsichtig
und lenkte den Verdacht der Täterschaft auf sich. Man nahm
ihn fest ; er ist ein Schlosser.

Geschäftliche Mitteilungen.
kreuäe kerrscltt der äen kinckern
VSNII 816 VI886N , cka88 63 rin P 180I1 eino mit

« MLLNL,
riubersitsts süs86 Lpsiss gibt , ^errtlicki empfohlen unck
überall rin haben.

Kleine
Lnniiftellk

bei Menbnrg.
Zn Ser Nähe der Stadt

Oldenburg habe ich eine kleine
Landstelle , Wehend ans einem
M erhaltenen kompl . Wohn-
hanse, geräumigem Stall und
Z2 Sch. - S. Land sehr guter
Bonität für den billigen Preis
von 13W Mk. zu verkaufen.

Georg Schnmting,
Eversten -Oldenburg, Hauptstr. 3.

BnilMe.
Am Artilleriewcg (Stadtge¬

biet Oldenburg) habe ich noch
einige schöne Bauplätze zu ver¬
kaufen.

Georg Schnmtilig,
Eversten -Oldenburg, Haaptsir. 3.

Petersfehn. Zu verkauf , eine
nahe am Kalben stehendeKuh.

Aua . Hövken.
Habe 1,80 ba WischlänUm

Ohmstederfelde, im sog . Pfände,
aus sofort zu vermiete«.

Nadorst. D. G. Dierks.

Vergantung
in

Lverstsn IV
(HulliMUenj.

Eversten . Der Brinksitzer
Hermann Bruns in Eversten IV.
lHnndsmlihlen ) läßt am

Mittwoch,
de« 17. Juni d. I.,

nachm. 5 Uhr.
bei seinem Hause:
ra. 12 Zchejfelsaat gut

besetztes Gras
' in Abteilungen.

l». 10 ZMe zote«
Kooge«,

ferner : 2 Karren . 1 Hacke, 1
Bicke , 1 Quicke , Haarzeug, 1
Tisch , etwas Stroh und alles
was sich sonst vorfindet,

auf Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen.

BcriihMLDarting.
beeidigter Auktionator.

Zu verkaufen:
1 neuer 4sitz. Dogcard,
1 gebr. 6sitz. Breakwagen.
1 gebr . Phaethon.
1 gebr. Selbstfahrer,
1 neuer Ackerwagen,

zu billigen Preisen.
Peter Strahl , Donnerschwee.

Z . verk . guterh . Pctroleumkron»
leuchter. ParkstMe 5, o,
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„2um Ki-sfsn /^nton KUnilien",
Inhaber : ibavv,

yldenburq . Langeilraße 76 . Telephon 67.
^ Hotel « nd Restaurant L . Ranges.

Diners von 12—3 Uhr. reichhaltige Abendkarte.
: : Ausschank von fremden und hiesigen Bieren. : :

Grober Saal und mehrere Klnbzimmer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

(früherer Ausstellungsplatz).
Angenehmster und unterhaltendster Aufenthaltsort für Er¬

wachsene und Kinder,
Tennisplätze, Fußballplatz, Kinderspielplätze, Bootsahrte«.
große überdeckte Veranda , herrliche Lage am Eversten Holz
und den Tobbtznteichen . Vornehme u. billige Bewirtschaftung.

Um regen Zuspruch bittet H. Stessmann.

Sarmoiiiv , gZlekllbiirg
( Inh . a >. LmÄLMKNN . )

Halte mein Lokal mit großem schönen Garten , Egal mit
Bühne und Klavier , sowie ineine verdeckte Doppel-Kegelbahn
Ausflüglern , Vereinen, Schulen bestens empfohlen-

Größere Vereine bitte um vorherige Anmeldung.

rüuer Hof, IsminsWee.
beliebtes Ansskugselablissement,

! mit schönem Garten , verdeckter doppelter Kegelbahn.
Schöner großer Saal . Jede » Sonntag Tanz,' ff. Speisen u . Getränke. Aufmerksame Bedienung.
Einem geehrten Publikum von Oldenburg und

Umgegend halte mich bestens empfohlen.
lkrivii.

Etzhorner Krug, Etzhorn.
Inh . F . Stühren -erg.

3 Mnut . vom Bahnhof Etzhorn, direkt an der Chaussee ge¬
legen. Sehr angenehmer Aufenthalt u . bevorzugtes Ausflugs-
Etablissement für Familien , Vereine, Schulen . Großer park¬
artiger Garten ; geräumiger Saal mit Bühne und Klavier.
Verdeckte Doppel-Kegelbahn. Kinderspielplatz . Stallungen.
Gute Speisen und Getränke. — Bet Schulen und Vereinen
vorher. Anmeldung erwünscht. — Jeden Sonntag : 8H .L.L.

Fernsprecher
Nr . 2SS. Ofener Krng»

Inh . Heine. Millers.

an der Chaussee
Oldenburg-

Zwischenahn.
10 Minuten vom Bahnhof Bloh. Vereinen, Schulen und
Gesellschaften bestens empfohlen. — Saal und schöner Garten.
— Klavier zur Verfügung. — Kegelbahn. — Klubzimmer. —
Ausspann für 20 Pferde.

Bei größeren Gesellschaften "iDM vorherige An¬
meldung erwünscht.

v»ll Lvlsvkvvskn . vedweiliis.
Gasthof, Knnst - und Handelsgärtnersi . Inh . : G. Brnns.
Am Fußweg nach Dreibergen belegen , links um den See.
Allen Besuchern Zwischenahns angelegentlichst empfohlen.
Gute Küche . — Mäßige Preise. — Helle , lustige Zimmer.
Logis und Pension. Großer schöner schattiger Garten mit
s-ltenen Blumen und Blattgewächsen. Pavillons , Schieß-
stände, Kegelbahn, Stallungen . Unmittelbar am Hause große

schattige Waldungen mit schönen Spazierwegen.

karMaus b . ksMeäe.
Empfehle mein in herrlichster Lage gelegenes

Restaurant .
mit schönem Saal , großen Veranden, Lustgarten und Kegel¬
bahn , sowie mehrere freundliche Zimmer für Kurgäste.

Prospekte gratis . Llustuv Lülturrunn.

LSdmk 1llK8 Notel,
Inh . H . Sokurnaolrvl ? ,

direkt am Nenenbnrger Urwald gelegen.
Diners von 1 —3 Uhr. Gut gepflegte , abgelagerte Weine.

Speisen L In carts zu jeder Tageszeit.
Urwaldscheuke zu jeder Tageszeit geöffnet . Erstklassige
Kaffeeküche , Butterbröte mit verschied . Belag stets vorrätig.

Ämmorkkisede rum »ssbriiell,
Station Grüppenbühren, Telephon 6 Amt Hnd«.

Für Klubs, Vereine» Familie « und Schule« herrlichster
Aufenthalt. k»sii8ion kür GornMvrkrisokIsr.

Renovierte Kegelbahn. Kerle«
Stallung für Pferde. »--L List L- 47L»" »

Ne« renoviert. ca. 766 Sitzplätze.
Züge ab Oldenburg8.05 , 10 .20,2 .2S. Sonntags nachm . 1.27 Uhr.

WMdiikF,

«. sevönrr geMütztrr Lsrten, «.
«. gerriumsgr aiubLimmer «.

für Vereine bestens geeignet.
Um regen Besuch bittet Slatzi » .

l!N

Georgstraße II,
Haste meinen Saal für kleinere FMichkeiie «, Vereins?

Versammlungen, Vorträge, Hochzeiten usw» bestensempfohlen.
Ferner bringe meinen guten bürgerlichen Mkttagstisch,

66 Psg ., in empfehlende Erinnerung.
Heinr. Brnnkeu.

Wchs zvr Wulstrtirz»
— auf der Kflernöurg.

Besiher M. Nrüssr.
Bester Ansenthalt sür Schulen und Vereine.

Schöner große« schattigerGarten , angelegt 1652 , mit
A lleen , großer Sportptatz , Kegelbahn und Tanzsaal,

W^ " Vereine vorherige Anmeldung erwünscht. "SWA

ai
>M WetjeW ktadlffeineilt,»

Etz
» Äs . n « ,m.

an der Chaussee Oldenburg - Rastede, 3 km von
Oldenburg . Größter w schönster Lustgarten der
Umgegend. Elegant . Saal , Klubzimmer u , Kegel¬
bahn . Stallung sür ca. 20 Pferde, — Vereinen,
Schulen, Ausflüglern bestens empfohlen, — Bei

größeren Gesellschaften , Schulen vorher . Anmeldung erbeten.

Gasthof zu Loyerberg.
Altrenommierte Sommerwirtschaft , 10 Minuten vom Bahnhof
Loy, mit großem schönen Garten , Tanzsaar. — Klubzimmer.

Kegelbahn. — Vorzügliche Speisen und Getränke.
-- — - --- Prompte reelle Bedienung. ——— —

Vereinen, Schulen, Ausflüglern bestens empfohlen. — Bei
größeren Vereinen vorherige Anmeldung erwünscht.

F. Bremer.

VLoLr Sei — Restauration —
von 6 . kkexor,

gegenüber dem Bahnhof . — Schön am Walde gelegen, Vor¬
zügliche Eisenbahn- u. Chausseeverbindung (6 km von Oldenb.)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nähe Oldenburgs . —
Vereinen, Schulen usw. empfehle meine schön gelegene
Restauration mit gr. Saal u . Veranda , Kegelbahn, Karussell,
Spielplätze» Turngeräte . — Ausspann . Anmeldung erwünscht.

An den Sonntagen : SHrL - i «.

RWe . 3» Allfeil AM WMr.
nahe am Großh. Park , bietet Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckteKegelbahn, luftige Zimmer
und schattiger Garte». Pension 3 ^ pro Tag.

W ^ " Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige

I . GößeljohaNns,
Anmeldung.

Den schönsten Platz , den wir
bei Varel haben, das ist : : : r

« 2ur Deutsche» Licke «
im Vareler Wald . TMU

Herrlich angelegter großer Garten , größter und schönster Saal
im Amt Varel . — Sonntags Tanzkränzche «. — Vereinen
und Schulen bestens empfohlen, — Große Gesellschaften An¬
meldung erwünscht. — Telephon 341 . — UV. Dürr « .

Ulllleodof, Vaterstelle«
am Markt,

größtes Beegnügnngs - Sokalam Platze»
großer Saal , Kegelbahn, Garten,

ff. Speisen u . Getränke — Zivile Preise —
halte bestens empfohlen. El. Kästner.

L. V.
vLStdot Lvr kLlkellburx,
in der Nähe des Urwalds Hasbruch, bietet Vereinen, Familien,

Sommerfrischlern und Schulen angenhmen Aufenthalt.
Schöner Saal mit großen: Musik- Orchestrion, verdeckte und

unverdeckteKegelbahnen, großer scholliger Garten,
s Stallung für SO Pferde. "7MU

SLvMor «,

Wdenkumer
— MssvLAoL

Kall -
« Konzert - « . Gchllschnstshans 1 . Ranges.

Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Nnlqgen . -7» GroßeSäle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter und
bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt und
Umgegend. Diedr . Meyer , Hos -Traiteur.

Restavrant „ VÄsüll" ,
Eversten lei

unmittelbar am Holze gelegen.
Bes, : Eerh , Müller.

Tanzsnlo ». Garten« Kegelbahn , ch
Beliebter Ausflugsort für Vereine und Schulen.

Reßumt, ElirltMNltschzft ii. VMM
vs» G. Frohrrs , Lstetnbmg S. Lldeildükg,

WG^ größtes und erstes Etablissement gm Orte,
empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theatexbsihne Heu geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen.
ff. Viere und Weine. -- - Gute Küche.

Bürgerfelde«
keMiirsilt „Lur Lrholüllg

".
Halte meinen aufs schönste angelegten Garte « dem ge¬

ehrten Publikum und den Spaziergängern bestens empfohlen.
Für Kinder ist Karussell und Schaukel vorhanden . —

Gute und reelle Bedienung. Hochachtungsvoll

Der schönste Spaziergang von Oldenburg ist nach hem

» selärehlössche». Bechlox,»
2 Km von Oldenburg , an der Ofener Chaussee.

Vorzügliche Speise» ». ßetmke , beste Bedienung.
Schöner Garten , großer Saal mit Veranda , welcher

Vereinen stets zur Verfügung steht.
oilo Ssküll.

Kal ! rmsMnslm, Abdels klottzl.
Kernsprecher Wr. S.

5 Minuten vom Bahnhof . — Schattiger, schön geschützter
Garten mit angrenzendem Eichenwald. — Pension , Minags-
tisch von 12 ^ —2 Uhr. — Saal mit Piano zur gefl . Be¬
nutzung. — Hausdiener am Bahnhof . — Stallung für Pferde.
Größere Vereine bitte um vorherige Anmeldung.

Slsdsls-

8ommersri8ede ksstelle.
Halte «nein Lokal nebst großem schattigen Garten , sowie

Veranden den Ausflüglern bestens empfohlen. Ebenso
empfehle den Kurgästen ineine großen, luftigen Zimmer mit
anerkannt bester Verpflegung.

Aug. SrüMemanu.

HMiimt »«»WdlirZ L. vkNLlck
( UssAlSiLvvlrkSsr » V . «SavoZis

Inh . Gebe. Jacobs.
Halten unsere Lokalitäten , direkt am Bahnhof belegen'

bestehend in großem Saal , Veranda , Kegelbahn und schönem
Garten , bestens empfohlen. .

AMT - Größere Vereine und Schulen bitte um vorherige
Anmeldung . _

^ olet,Hof von Mdenöurg'
Vlldolwskavo ».

Inh.
Größtes und billigstes Logierhaus am Platze, 52 fr. Zimmer-

Mittagessen 1 Mk. «nd höher.
IWWWMMWWW Großer Hofrauin und Stallung.

" '
Aslkevdllrg i. L-

"
des Vereins für OesundheiLspssege,

in nächster Nähe des Hasbruchs , bietet Rekonvaleszenten
Erholunasbedürftigen angeneh»nsten Aufenthalt. ^
Volle Peusiott 2. 75 pr . Tag . Juli und Augujt s.

Kinder entspr. btlliger.
» Prospekte und Auskunft H: durch die Vorsteheritt-



Feldschlötzche » Huchting
o

(zwischen Bremen und Delmenhorst).
MoNsnnk bsftzs . NeslLUl -snt . MinsluhW.

Im Garten als Sehenswürdigkeit:
ams Alt - Ammerl8 «dische Bauernhaus mit antikem Haus-
aerät « elchls auf der Landes - Ausstellung in Oldenburgu ' aufgebaut war.

Sonntags : 7llsns1rDS » 2rvIisi,.

Mker VVMIiaus,
Lnpt. 'W . tSsrvsIs,

direkt am Gehölz, 10 Min . von her Bahn , gelegen.
Großer schattiger Garten. — Lanzsaal . —7 Lpeisesaal.

Kegelbahn, — Gedeckte Veranda.
Penfio « für Sommerfrischler , — Für Vereine, Schulen ein

angenehmer Aufenthalt . — Zivile Preise.

KMldeshause « .

Halte meine Lokale Vereinen, Klubs, Gesell»
schäften und Schulen bestens empfohlen. — Vor¬

herige Anmeldung erwünscht bei größeren Gesellschaften.
Fernruf Nr . 1 . Hochachtend Hkeron. Stegemanu.

Saltbol rum posthsufe.
direkt am Bahnhof.

_ Schöner, mohlgWflegter Garten mit Kegelbahn. —
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „ ViSbecker

Braut " pyd „ Bräutigam ", sowie zum „ Baumweg ".

Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen zur Verfügung.

Motto : Lchnd'rer , der mit Mühe mich erstiegen,
Schöne Aussicht beut dem Aug sich hiev,
Sieben Herren Länder siehst Du «or Dir liegen»
Ruch den Brocken zeig ' ich Dir.

Lolek u . Sommerfrische „ Zur Ualcherrörrrg " .
Station Deckbergen . Schönste Aussicht ins Wesertal auf 136
Ortschaften und 23 Krümmungen her Weser . Pension 4 Mk.
Norzügl. Küche , Vereinen und Schulen sehr zu empfehlen.
Neu renoviert . Post, Teleph, und Waaen im Hotel.

Mi?. Mur -sdrsus-

Wel „Worrieiuer 8sk".
Halte mein Hotel mit grobem «eu angelegte « Sommer-

garts « Vereinen sowie Ausflüglern bestens empfohlen.
Bei größere» Vereinen erbitte vorherige Anmeldung.
Regelmäßige Automobilverhindung mit Oldenburg.

Hochachtungsvoll « .

Wch. HMWLiktendos
10 Minuten von der Bahn,

Halte mein Garten - Etablissement Vereinen, Schulen,
sowie Ausflügkern bestens empfohlen.

Für gute Speisen und Getränke wird gesorgt.
Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.

Johann Bauer.

W Wender MW!
Modern eingerichtetes Sommer -Etablissement. Großer Park
mit hübschen Anlagen . Unmittelbar am Fredeholze belegen.

- Historische Freska - Grmlllde . — -
Von Rechtenfleth, Dedesdorf, Geestemünde leicht zu erreichen.

Auf Verlangen Wagen zur Stelle . - -- Fernspr . Nr . 1.
— " Bei Schuiausflügen erbitte vorherige Anmeldung . —

Stotel , Kr. Geestemünde, E, W. Lies,

N

Verkauf vorjaurZger

ru gaur desonckers dUUseu kreisen.
Serie I jetzt nur 30 Pfg . , sonst bis 1 .40 Mk. der Meter.
Serie ll jetzt nur 40 Pfg . , sonst bis 0 .80 Mk. der Meter.
Serie » I jetzt nur 50 Pfg ., sonst bis 2.10 Mk . der Meter.
Serie lV jetzt nur 60 Pfg . , sonst bis 1 .75 Mk. der Meter.
Serie V jetzt nur 70 Pfg .» sonst bis 1 .90 Mk . der Meter,

yolttrfri'anl.

^ U5L7Ll . 1UXL
/^üdic«k »<1S08

U.6 . p,o9stkOtisteb.fl .tt .a . k'ninrpesenden büstpolckvon
ns/ern . jm neuen KllLSte»ung ; >,srst .ztzid,iüneodei»

/^ ü ^ cua ^ iyOL
^ l >es . n,sr m sie Losctiei nuny tntd . mra öurcd eintzcde.
schinde berrsitunq sie Verlegungen serange »/snsten5un»t rvLunchen ; irden uns Lcnrkken erkennen lss»
öenrstznsnenk '^nsuLtrie - Nznsel- Oekfentlicbekinrirdd»
ungen . Lpoi'tl. tVettdenerbe u dpiele - ^ uttütirunoensu » serneuen LcNsudütine - UonrerdVsnsn ^cslt»»" «ron . Enrklertesle ' VLt'gnüaunqspsi ' tl . ssvg

Vieh auf guter

i» kcchni «eh« ».-Jas . »--« »»»»-,.
flu

E^ irum bei Huntlosen.
uud LZIe .

^ ' ^ °u-
— Fr. Sittelman«.
3 * * Zu verkaufen

v . Töberman«. Eichenste. 10.

Uebernehme das Beitragen,
sowie Ordnen v. GeschLftsbüch.in meinen freien Stunden . Off.
u . S . 192 an die Erv . d. Rl . erb.

Jo wea, . Verkaufe'

»E "
Stroh

(gebunden), Zentner 1.30
R. Koeppe«.

Zu verkaufen neue Trompete.
Nadorsterstraße 77.

Boitwarden . Frau Konsul D.
Clautzen zu Brake Erben lassen

de» IS. Zum i>. U .,
nachm . 8 Uhr.

in Coldeweys Gastbause zu
Boitwarden

die zu Boitwarderfelde de»
legenen Leiden Hämme

Weideland,
«roß 2,8864 Hektar und
2,5863 Hektar, zusammen
5,4232 Hektar.

mit Antritt zum 10. November
d. IS . im Ganzen oder geteilt
offenst, meistbietend zum 2 -Male
zum Verkauf aufseben.

Die Ländereien sind guter Bo-
nität und sehr ertragfähig.

Kaufliebhaber ladet fremH-
lichft ein.

Ovelgönne. Ed. Dethard,
Auktionator.

Süd - Bollenhagen . Fried«.
Bargman » daselbst läßt am

Lmabttd, - '
de« 13. Zmii d . ZS.,

nachm . L Uhr,
auf den mit Klei Lberaefahrenrn
Ländereien bei seinem Hause

8 W1« Zück
M Mögliches
bei Abteilungen öffentlich gegen
Meistgebot mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl . ei«
H. Claus . Aukt.

Wöllgmssimem
Das zur Bartram ' scheu Kon

kursmaffe gehörende, an, der
Badberger Chaussee belegene

Will«,
bestehend aus:
1,1 Fabrikgebäude nehst fast

neuen Gampfanlagen und
zum Spinnereibetrieb ge¬
hörenden Maschinen und
Einrichtungen:

2. 1 massiven Wohnhaus nebst
dahinter befindlichem Gar
ten:

3. ca. SO Ar Gartenlaich , direkt
am Fabrikgebäude belegen;

soll unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedinguu
gen öffentlich meistbietend im
Ganzen oder getrennt verkauft
werden.

Die Verkaufsobsekte können
täglich besichtigt Werden.

Verkaufstermin ist bestimmt
auf

Sonnabend,
den 13. d. M .,

vorm. 1014 Uhr,
in der B . Schröder ' fchen Gast¬
wirtschaft, wozu Käufer einge-
laden werden.

Onakenbrück, 6 . Juni 1908.
Aua. Brockbans,

König!. Breun . Auktionator,

Verkauf
eine«

Baustelle
Dritter Termin zum Verkauf

der den Erben des Baumanns
Fr . Meyer »» Schlutter ge.
hörigen

Baustelle
findet am

Dmttstaz,
de« 11. Im d. I .,

nachm. 4 Uhr.
in H. Bruns ' Gasthaus« in
Schlutter statt.

Die Stelle — eine der besten
in der Umgebung — liegt an der
Wildeshanser Chaussee , Std.
von Delmenhorst entfernt , und
besteht aus den geräumigen
Wohn» und Wirtschaftsgebäu¬
den, 2 HeuerhSusern und ea . 56
Hektar Ländereien, darunter 29
Hektar Ackerland. 22 Hektar
Wiesen und Weiden, 4 Hektar
wertvollem Holzbestand (Laub-
Holz) . Antritt 1 . November 1968
oder Mai 1909.

Die Besitzung kommt im Gau-
zen und geteilt zum Aufsatz . Bei
hinreichendem Gebot wird der
Zuschlag erteilt werden.

Näheres durch Herrn Ad.
Linnemann , Schlutter , und den
Unterzeichneten.

Delmenhorst. Job . Meyer,
Auktionator.

Zu verkaufen ein fast neuer eis.- - -

Wachtendork, Aiegelhofstr. 34.

PktilUchkr Kmitkn - Umi«
in yannovrr.

(Protektor : Seine Majestät der Kaiser.)
Billigste Lebensverstcherungs-Gesellschaft für alle deutschen Reichs-,
Staats » undKommunalbeamten , Geistlichen , Lehrer , Lehrerinnen,
RechtZanwAte, Merzte , Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Archi¬
tekten, Techniker, kaufmännischeund sonstige Privat -Beamten,

Versichern » gsbestand 383397752 ^ . PernwMslicstimd113 718000 -H
Ueberschntz im Geschäftsjahre 1907 : 3449494 ^

Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens.
Versicherung verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von
Jahr zu Jahr steigen und bei Versicherungenans dem Jahre 1877
bereits 80 bis 90 G der Jahresprämie betragen, beginnt mit dem
erste» Jahre . Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die
niedrigsten Verwaltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der
Verein unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen
bietet und zwar auch dann , wenn man von den Prämien der an¬
deren Gesellschaftendie in Form von Bonifikationen , Rabatten
«ftp. in Aussicht gestelltenVergünstigungen in Abzug bringt . Man
lese unsere Druckschrift: Bonifikationen und Rabatte in der
Lebensversicherung.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Mördern kostenfrei
durch

Tie MMon W Preußischen Bemten -Pereins in Hnnmer.
Bei einer Drucksachen -Ansorderung wolle man auf die Ankündi¬

gung indiesemBlatteBezugnehmen » ^ ^ ^ ^

LanMe -Leckils.
Süderfeld . Die Erben des

Weil LandmannI Reinhard
Folkens lassen teilnngshalber
ihre daselbst belegene

Llmdstelle
öffentlich meistbietend mit An.
tritt zum 1. Mai 1909 durch
mich verkaufen und steht Ter¬
min an auf

Dmerstag,
de« II. Zm -. Z.,

nachm . 5 Uhr.
in Michels Gasthause zu Sand-
feld.

Die Stelle besteht außer den
Gebäuden aus 14 Hektar 95 Ar
73 Quadratmeter sca . 33 Jück)
besten Marsch- und Moorlän¬
dereien.

Zwei bei der Sandfelder
Mühle und an der Moorstraße,
sowie zwei zu Käseburg an Tim»
mermanns Hellmer belegene
Hämme Marschland kommen
auch getrennt zum Aufsatz . Der
übrige Teil der Landstelle (21
Jück) liegt in einem Komplex.

Brake . H . Fischbeck.
amtl. Auktionator.

-
nur erstklassiges Fabrikat,
feuer- und diebessicher —
bei mehreren wirklich gro¬
ßen Brände « glänzend be¬
währt —, ca . 40 bis 50
Schränke in allen Größen
stets am Lager. Lieferung
franko Bahnstation, offe¬
riert die

Gelöschranksabrik von

Kob. ksrtMg.
öremell.

— Pelzerstraße 12/13. —
Fernsprecher 3977.

Jedem Schranke wird ein
Garantieschein beigegeben.
Kataloge gratis u. franko.

Frucht - «.
Gras - Auktion

i«

Neusüdende.
Rastede . Friedr . Gerdes ir

Neusüdendo läßt am
ZonnMO. 13. Juni,

nachm, 5V« Uhr,
s Sch . - S. Lesie» Aek*

kyser Jogge «,
9 Sch.-S . Laser,

10 Sch .-S , recht gut öe»
sehtes Preschengrae

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Lege» , Aukt.

Butteldorf . I . FischbeckWitwc
in Butteldorf will ihr zu Gelle»
belesenes

Ackerland,
genannt „Leck dusch "

, groß
reichlich 2 Zück , verkaufe «.

Das Land liegt i« 7 Acker«,
eingeteilt nud ist oo« guter
OualltSt.

Käufer wollen sich mit mir in
Verbindung setzen.

Ehr . Schröder , Aukt.,
Elsfleth.

Wüstina- Zu verkaufen eine

Wiche Stute
mit Füllen.

Wwe. Hedenkamp.

Wmstr
— Fernruf 339.

in alle« Preislage «.
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GemeinSe 8> e» e<t.
Die Schaumig der öffentlichen

Wasserzüge d. Gemeinde einschl.
der Aue wird vonr 16 . Juni an
vorgenommen werden.

Die Uferanlieaer werden auf-
gesordert, bis dabin die von
ihnen zu unterhaltend . Strecken
in bestickmäßigen . schaufreien
Stand zu setzen , widrigenfalls
sie Brüche und Ausverdingung
der Mangelpöste auf ihre Kosten
zu gewärtigen haben.

Der Gemeindevorstand:
B uni e s.

irtsW.
I « größerem Orte

des Herzogtums —
der Gerichts - u. Ver-
waltungs - Behörden,
Marktflecken,beliebter
Ausflugsort — habe
ich wegen Kränklich¬
keit des Besitzers eine
sehr frequentierteMlselM
— mit SrmL —
und schönem Lust¬
garten mit Antritt
nach Vereinbarung
unter sehr günstigen
Bedingungen zu ver¬
kaufen.

KMK 8vdmrti« g,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstr . 3.

Gras und
Fruchtverkaus.

Oldenbrok - Altendors. Der
Hausmann Reinhard Onken
daselbst läßt

Mittwoch,
N» 17. Juni i>. Z.,

nachm . 5 Ubr,
öffentlich meistbietend in Ab¬
teilungen verkaufen:

5 I» MW««,
2I2 tis Rosse«,

Iis Hostk und
1 Acker Kortoffkt «.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
Ed . Dethard, Auktionator.

_ Ovelgönne.

ßlMkktmf
Zwischenahn. Der HauSmann

I . F . Brockhofl zu Aschwege
läßt am

Zsiliucktild,
de« 27. Km d.

nachm . 3 Uhr anfg.,

das Gras
in seinen Wiesen „Wösten

",
„Gnhlen

" nnd „Reih
"

, M.
50 Tsgeiverk , bestes Knhhen
liefernd,

pfandweisemeistbietendverkaufen.
Kaufüebhaber wollen sich in

Waldeck's Wirtshause zu Bnrg-
felde versammeln.

Mit dem Verkaufe wird im
„ Wösten" begonnen.
. I . H. Hinrichs.

Verkauf
einer

Landstelle
IN

Lvsrstsu IV.
Eversten. Der Maurer Anton

Dierks in Eversten IV beabsich¬
tigt seine daselbst belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich za
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
noch neuen, zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause nebst
2 Hektar 76 Ar 73 Ouadratmtr.
Garten - , Grün - und Ackerlände¬
reien.

Die Ländereien liegen unmit-
telbar beim Hause u. sind bester
Bonität.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Dritter nnd letzter Verkaufs-
termi» ist anberaumt ans

Frcitog.
de« 18 . Z««i d. 3-,

abends 7 Uhr,
in Wöbkens Wirtshause in Eder-
sten IV.

Geboten sind nur 8000 K..
Kaufliebhaber ladet ein

Benhird Tchimting,
beeidigter Auktionator.

Vi Vs V « Vi
4 ^ 5 10 ^ 20 ^ 40

zu haben, auch gegen Nachnahme,
bei:

Keorg Helden,
Königl. Pr . Lotterie-Einnehmer.

Milbirs
Morostr. 11 - !
Fernruf 604.

Bester Emkochapjmrat
znr Frischerhnltung aller Arten Gemse, Löst,

Fleisch n. s. a.
Gpsrial- Kovllbuvli gl'kllib. MW

CovsersküglSstt : „ Unskl-siekl ",
preiswert, sicher schließend , vorzüglicherQualität, empfehle billigst.

I ll f * lülovoi ' am Markt,
v - nIV ^ VI Langestraße 47.

Fskckr'-
/'äckee'

weltberühmt, wegen vorgerückter Saison im Preise bedeutend er¬
mäßigt. Gebr. Räder werden in Zahlung genommen.
Willi. Kaumann Wvv . , l.inklansli '. 29.

Lversle»

Schüßen - Verein.
e. V.

Das diesjährige

Schützenfest
in

findet am

den 8. Juni , und
Iienstiz, den 9. Juni, statt.

Am 1. Schützenfesttage , Montag , den
8 . Juni , versammeln sich die Schützen nm
11V- Uhr vorm , beim Vereinslokale zum
Abhole « des Schützenkönigs.

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam
gemacht , daß alle uniformierten Schützen
sich an dem Festmarfch beteiligen müssen.

Der Vorstand.

Nie Monns
Inquisition,

Llostersittsn,
I§onnenäi82ipIin,
ca. 200 Leiten.

Hoeüint. Igelit . 2,—.
Msllsclrllieil
110 8 ., 60 ^.bb. 2,30.

IU. XalaloAAratis.
LLpNsLOo.
kuckk. , kremen.

Mauptatz.
An günstiger Lage

der Ofener Chaussee
habe ich einen

schönen Knnplntz
zu verkaufen.

Oeorz SvkvlklktinA,
Eversten - Oldenburg,

Hantztstr. 3.

Sr/r, § üra/eo^
Niederlage in Oldenburg

bei

O . o.

weg . Räumung zu ganz billigen
Preisen zu verkaufen, als:

8 moderne Msetts
in eichen , nußb. u . imitiert , 9
verschiedene eichene u . nußb,
Teetische u . Servanten , eichene
Stühle , Ausziehtisch, gwtes
Plüschsofa mit Umbau, 1 großes
bequem . Plüschsofa. 1 echt nußb.
Schreibtisch (Prachtstück) , 1 echt
eichen . Schreibtisch usw.

1 Mtk LMgmitin,
1 Sofa und 2 ar . Sessel, 1 dito,
1 Sofa und 4 Sessel, 2 Salon¬
schränke , 1 Salontisch , Büsten¬
ständer. 1 groß . Trumeaux,
Stühle usw.

1 cht MhllM Kammer-
Einri -tung,

kompl . . 1 echt eichen . Kammer-
Einrichtung , mehrere imitierte
Kammer-Einrichtungen u . ein¬
zelne mod . Bettstellen, Wasch¬
kommoden mit Marmor und
Spiegel , Nachtschränke. Anklei¬
dsschränke m. Spiegel , Hand¬
tuchständer.
8 StÜ i»ßl . ». leerte

Vertikows»
1 rote Plüschgarnitur , 4 Sofa¬
tische , mehr. ar . u . kl. Spiegel,
Stubentische,

12 verschiedene Susas,
Sofaborten . Kaffeetische , Klei¬
derschränke. 1 - u . 2türig , Bett-
stellen , viele Rohrstühle, Kom¬
moden usw.

2 Klavierböcke , 5 «ich. Flur¬
garderoben , 7 Waschtische . Ma¬
tratzen, Stahlmatratzen , Kissen¬
matratzen usw ., Küchenschränke.
Küchentische . Küchenstühle , mehr,
gebrauchte Sofas u . Bettstellen
und sonstige Möbel.

Besichtigung jederzeit.
— Psingsttage geschloffen . —

Wilhelmstraße 1a.
Klein-Scharrel. Zu verkaufen
1 trächtiges Schwein,

welches in 14 Tagen ferkelt , sowie
1 MilchMtrisW.

_ H . Schölte.
Petersfehn . Habe dem Arbeit.

Wilh. Lehmkuhl -Kaphausermoor
1 Schwein i . Fütterung gegeb .,
v. d. Ank. ich warne.

Gastwirt H.

EinfMilicn-
Wohrihaus.
An der Auguststraße

habe ich ein groß und
kompl. eingerichtetes

Wohnhaus
zum Alleinbewohnen
unter günstigen Be¬
dingungen bei nied¬
rigster Preisstellnng
zu verkaufen.

kMK MMktiüK,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstr . 3.

Westerburg.
Am 2. Psingsttage:

des

Klicks „Heitkkkkit
",

wozu freundlichst einladen
Der Vorstand.

_ H . BrnnZ.

SPile Miockeil,
im Oldenbrokee Felde in einem
Komplex günstig belegen, 18 )6
Juck, sehr preiswert aus der
Hand zu verkaufe».

Großenmeer. C. Haake.

Donnerschwee.

stsstfski' - Verein
„ stslllei-Iuet".

Am Sonntag , den 14. Juni d. J . :

im Vereinslokale
Orüner üok" ,

bestehend in
Niederrad-Reigenfahren

Radballspiel und
: : BaÜ. : :

Anfang 5 Uhr . Eintritt frei.
Hierzu laden ganz ergebenst ein

R. Ungar. Der Vorstand.

W » MM
UM W.

AMT' Am 2. Psingsttage:
Großer

Magst-Lall,
wozu frdl. einladet

Otto Meyer.

HelangVerein
Weusüdende.

Am Sonntag » den 14. Juni:

Gksllllgilllllllgtll
im Vereinslokal zur Feier des
Borbecker Sängerfestes.

Anfang 7 Uhr.
Um zahlreichesErscheinenbittet

dringend Der Vorstand.

IM - IM
kmümckä«« W«»W.

Der Unterzeichnete Vorstand
beehrt sich, die Mitglieder des
Deutschen Flotten - Vereins zu
der auf
Sonntag , den 28. Juni d. I -,

nachmittags 3 Uhr.
im Restaurant „ Graf Anton
Günther " Hierselbst anberaumten

ergebenst einzuladen.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2. Wahl v. Rechnungsprüfern.
3. Bericht über den Verlauf

des Geschäftssahres und die
Haupt - Versammlung in
Danzig.

4. Verschiedenes.
Um rege Beteiligung wird

höflichst gebeten.
Der Vorstand des Landes¬

verbandes.
R i esebieter.

Schützenverein
Petersfehn.

Diejenigen Mitglieder , welche
sich am Festmarsch d. Schützen¬
vereins Eversten beteiligen wol¬
len, versammeln sich am zweiten
Psingsttage, vorm. lOVs Uhr , im
Vereinslokal. Wagen zur Ver¬
fügung. Um rege Beteiligung
wird gebeten. D. V.

AOrdemg.
Zmschenshn . Wer noch Wr-

Mgen nn kn Nachlaß deskürz¬
lich verstorbenen Köters Geü
Leltjen z« Haarenstroth zn haben
glanbt, wirb gebeten , baldiaft
selbige bei dem Unterzeichneten
anznmelden , behnfs Ausnahme
im Vermögensverzeichnisse.

Z . H. Hinrichs.
Wses Gilt is Halßeia,
in der holsteinischen Schweiz
Bahnst, bei Plön u. Eutin , grok
316 Morg . bester Weizen- und
Rotkleeboden, gute Gebäude,
reichhalt. tot . Inventar , 6 Pfde
40 Stck. Rindvieh . Schweins
Federvieh, voraussichtlich sehr
gute Ernte , soll insgesamt für
130 000 .L mit 40000 Aus.
zahlung verkauft werd. Aüsstmfterteilt A. Teschner. Hamburg
Steindamm 7.
Bilanz am 31 . Dezember IMst

Lktiva.
Kasscbestand 113,88
Forderungen „ 1150,7ü
Inventar ,, i,-

^ 1265,38
Massivs.

Geschästsguthaben der
Genossen 198.-

Reservesonds
Schulden
Reingewinn

228,8«
540,-
298,38

^ 1265,38

Zahl der Genossen am 1.
Januar 07 igz

Zugang 33 . Abgang 14.
Zahl der Genossen am 31.

Dezember 07 Igz
Oldenburg s. Gr., 5. April 08.

Eierverkaufsgenossknschast,
eingetr. Gen. m. unbeschr. Haftpfl.
H. Lüken. J . Tantzen . H. Koller.

Berte «.
Am Sonntag , den 28 . Juni:

Sommerfest,
bestehend in Gartenkonzert,

LiedervortrLge« und nachfolg.
ßM " Ball . -M,

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand. F. Harms.

Oiäendllrger
8etzütreolnr ! >

Am 1. Psingsttage:

(bei schlechter Witterung im Saal)
der Kapelle Oldenburg.
Jnsa«t.-RegtS. Nr. 81.

Anfang 4 Uhr. Entree 3V

Am 2 . Psingsttage:

Anfang 4 Uhr.

Am 1 . Psingsttage:

ItOlMKI
(außer Abonnement)

der Kapelle Oldenb. Ins. « Oie«
Nr. 81.

Anfang 8 Uhr. Entree 30 »
Es ladet Höst, ein



3 . Beilage
zu ^ 1561157 der ..Nscvricvten wi> Staat una canü" von Sonnabend . 6. Juni 1S08.

Line Mnung .*)
Kurtchen kam verwundert jüngst nach Hause,

Hatte aus des alten Lehrers Munde
Heut ' vernommen wunderbare Kunde;
Fragt den Vater dann nach einer Pause:

,,LÄt ' in Edens herrlichem Gefilde
^ Adam ohne Eltern , ohne Sippe,

Bis der Herrgott ihm entnahm die Rippe,
Draus die Frau er ihm , die Eva , bilde ?"

Wohl behalten hat die Mär ' der Kleine:
„ Ist denn alles wirklich so gewesen,
Wie es in der Bibel steht zu lesen ? "
Vater nickt und geht und — denkt das seine.

„ Ach , auch ich bin ja nun so ganz alleine ! "
Kurtchen seufzt und stöhnt aus vollem Herzen:
„Und ich habe solche Rippenschmerz -en ! "
Nach den Eltern ruft erschreckt der Kleine.

„Vater , kämmt doch ! Ach, ich füh -I ' s genau,
1 Meich bekomm auch ich eine Frau ! "

Renate Greverus,

* ) Aus „ Kinderfragen und Kindersorgen " .

Lauverew.
/ Oldenburg , 5. Juni.

Die gestrige außerordentliche , im Landesgewerbemuseum
abgehaltene Generalversammlung des Bauvereines war v e r-
hältnismäßig gut besucht, wenn auch die Wichtigkeit
des Verhandlungsgegenstandes eine weit lebhaftere Beteili¬
gung hätte erwarten lassen . Zur Beschlußfassung stand der
Antrag des Vorstandes , ein Darlehen von 84 000 bei der
staatlichen Kreditanstalt unter hypothekarischer Eintragung
auf den Grundbesitz aufzunehmen , und mit diesen Mitteln
die bisherige Gläubigerin , die Landes -Versicherungsanstalt,
abzufinden . Wie schon mitgeteilt , sind vertragsmäßig an die
Kreditanstalt 4 Prozent Zinsen zu zahlen , einschließlich des

- Tilgungszuschlages etwa 6 Prozent , also dauernd alljähr¬
lich 4200 -F . So lange der Staat zu Gunsten des gemein¬
nützigen Unternehmens für ein Viertel der Verzinsung auf¬
kommt, wird auch von dem Verein und dessen Rechtsnachfol¬
gern (also von den Erwerbern der Häuser zu Eigentum)
nur der von ihnen zu tragende Betrag eingezogen . Man
darf sich darauf verlassen , daß der Staat die einmal zur
Hand genommene Förderung des Baues geeigneter Wohnun¬
gen für die Klasse der Arbeiter und kleinen Beamten und des
Uebergangs derselben in den Eigenbesitz nicht wieder auf¬
geben wird . Unter den entgegenkommenden Bedingungender Kreditanstalt für die Gewährung des Darlehns und der
dadurch gebotenen Gelegenheit des Eigentumserwerbs sei¬tens der Genossen darf eine neue Anregung der Vereinstätig¬keit erwartet werden.

Bei Gründung des Bauvereins trat ein lebhaftes Interesse
namentlich auch in den Kreisen zutage , welche das Bedürfnis
tiach guten , gesunden , mit Gartenland ausgestatteten Woh-

^ nungen empfanden , und damit das Ziel verbanden , in nicht
zu ferner Zeit Eigentümer eines solchen Heims zu werden.Bald trat ein Rückschlag ein — nicht weil die Ausführungder Bauten den Anforderungen nicht entsprach , sondern weildie verfügbaren Mittel nicht ausreichten , um die Zahl der
Wohnhäuser zu vermehren , hauptsächlich aber infolgeder Einsicht, daß die Voraussetzungen für den Eigen¬tumserwerb zu wenig günstig waren , und weil der Genossenach dem Erwerb in seiner freien Bewegung zu sehr be¬schränkt blieb.

Nach den jetzt vorgeschlagenen B edingungen soll seitens

^ Meines pruMeton.
Willens«»»« . Ltteralur unti Leven.

Aus Strindbergs Blaubuch.In einigen Tagen erscheint im Berlage von Georgbcüller in München ein neues Werk von Augurft Strinb-
berg „Das Blaubuch"

(5,50 ^k) . Strindberg gibt diesem Bucheden Untertitel „Die Synthese meines Lebens" und bezeichnet das
Werk als sein philosophischesTestament ; er sagt, daß er nun mit

! lemem Leben abschließen könne , da er in diesem Buche alles gesagt
; NMe, was er zu sagen hätte. Man muß demnach diesem Werke

strindbergs eine ganz besondere Bedeutung beimessen.
Mangel an Verständnis.Der Lehrer sprach : Wenn zwei Menschen von gleicher Bil¬

dung eine angenehme Stunde im Gespräch hinbringen wollen, sobeginnen sie damit , gemeinsame Sympathien zu entdecken . Da¬
durch tritt der Kontakt ein. Stärker aber werden die Ströme,

» wenn gemeinsame Antipathien aufgespürt werden. Merkt manaber , daß man in einigen Punkten nicht übereinstimmt, so schweigtwan oder antwortet ausweichend. Kommt der eine dazu, den
llAud des andern zu loben, so tritt Verstimmung ein. Aus Höf-" chkeit pflegt der andere , trotz seiner Beklemmung, scheinbar zn-Mchmmen , zu schweigen oder die Sache fallen zu lassen . Stoßenöwer Ansichten zusammen, dann kann es zu Zank und Streit kom-wen ; sofern nicht beide so genußsüchtigsind, daß sie ihre Ansichtenastgeben , um das Zusammensein mit einem Menschen zu ge,

^ "^ sichten anstanschen" ist nur eine Redensart : nie-^ seine Ansicht gegen die eines andern aus . Aus diese
psbye können zwei kluge Menschen viele Stunden lang zusammenund miteinander spielen. Wenn sie sich trennen , sind sie
- .Eso" schlau über einander wie am Anfang. Sie haben sich gegen-> >ng nicht verstanden. — Mein bester Freund versteht ungefähr
b^ ^ Prozent von dem, was ich sage . Ich sehe ihm an, daß er? Wort, das ich gesagt habe, mißdeutet. Er zieht nämlich alles

- Seite , legt meine Aenßerungen zu seinem Vorteil aus,
1 hösli ^ Mitteilungen in seinem Gegenbeweis, faßt mein

saat Steigen als Zugeständnis auf . Dann geht er hin und
nicht ^ ^ gleichen Ansicht wie er . — Wahrhaftig, es gibt' Menschen, die einander verstehen. Darum ist die Welt' "oll-r Mißverständnisse und Lügen.

2 - Taub und blind.
°ui die I? ohrer fuhr fort : Es gibt ja , wie Du weißt, Menschen,« an nicht böse werden kann. Vielleichtkommt es von ihrer

der Kreditanstalt eine Kündigung des Darlehns dem Verein
gegenüber nur insofern erfolgen , als

1 . auf einem beliehenen Grundstück Wirtschaftsbetrieb
oder Kleinhandel mit geistigen Getränken eingerichtet wird;

2. ein Haus abgebrochen oder in einer dem Vereins-
zweck nicht entsprechenden Weise wesentlich verändert wird;

3. -dasJm -m-obi-Ian and -erePerson -en als an Arbeiter oder
Angestellte , die Mitglieder des Vereins sind , veräußert wird.

Dieselben Voraussetzungen der Unkündbarkeit des Dar¬
lehens (welche übrigens bei der Kreditanstalt grundsätzlich
die Regel bildet ) , solange der Verein Schuldner ist, bleibt
auch bestehen, wenn Las Grundstück in den Alleinke 'sitz eines
Genossen üblergeht. Dafürsoll in Zukunft die Abtragung
von einem Viertel des Kaufpreises genügen , während
früher ein Drittel erforderlich war . Sollte ein Erwerber
eine der Bedingungen der Unkündbarkeit des Darlehens
nicht einhalt -en und die Anstalt von ihrem Kündigungs¬
recht Gebrauch machen, so tritt in dem Eigentumsbesitz und
der Verfüg,ungssreiheit weiter keine Einschränkung ein , -als
daß das aus öffentlichen Mitteln hergegebene Geld - zurück¬
gezogen wird und dem Eigentümer überlassen bleibt , dafür
anderweitige Deckung zu beschaffen.

Selbst in solchem Falle , wo der Vereinszweck nicht voll¬
ständig - erreicht wird , bleibt der Erfolg , daß -eine angemessene
Wohnung in das Eigentum kleiner Besitzer übergsgangen
ist , wähnend das ursprünglich dafür verwandte öffentliche
Geld für neue Anlagen frei -wird.

Die Organe des Vereins sind feit . Fahren mit dieser
von der Kreditanstalt bei Gewährung des Darlehens ver¬
folgten Tendenz einverstanden und werden deshalb in den
neu - zu fassenden Bedingungen für Miethäuser mit Anwart¬
schaft ans Eigen -erwerb alle Belästigungen vermeiden , welche,wie Vorkaufsrecht , Rllckkaussrecht usw . , das freie Eigentumdes Erwerbes zu- beeinträchtigen geeignet sind . Es , Werden
nur solche Bedingungen f-estzuh-alten sein , welche die Lebens¬
fähigkeit des Vereins und die Erfüllung - seiner Zwecke i nd -emeigen -en Kr -eis -e garantieren und im allgemeinen
Interesse Schädigungen des Nachbargenossen ansschließen.Es kann nicht Wunder nehmen , daß gegen den Vor¬
schlag des Vorstandes sich k-ein Widerspruch erhob , -daß viel¬
mehr die Bereitwilligkeit der Kreditanstalt allseitig , dank¬
bare Anerkennung fand . Es wird nach so-rmell -em Abschlußdes Rechtsgeschäfts dis nächste Aufgabe von Vorstand und
Aufsichtsra -t sein , die Bedingungen neu zu verarbeiten.
Hoffentlich findet auf dein neuen Boden -ein lebhafterU-ebergang von Häusern in Eigenbesih statt und werden die
vorhandenen Mittel mehr und mehr zu Neubauten flüssig.Eine solche Entwickelung wird dem Verein wieder neue
Mitglieder z-uführen , die im eigenen und im all -gemeinen
Interesse der Sache dienen und zur Lösung -der Wohnungs¬frage tatkräftig beitragen . -s-

Storchengericht . Auf der Scheune eines Gutsbesitzers,Viktor Glatze! zu Landsberg , O . -S . , nistet seit Jahren ein
Storchenpaar . In diesem Jahre nun hat , als die Störchinmit dem Ausbrüten beginnen wollte , ein Nachbarssohn ein
Gänseei ins Nest gelegt . Als das Brutgeschäft beendet
war , da zierte ein munteres Gänschen das Nest, in dem nochdrei junge Störchlein sich ihres Lebens freuten . Der Stor-
chenpapa kam, sah und flog davon . Nach zwei Tagen kehrteer in Begleitung von vier Störchen zurück, die allesamt am
Rande des Nestes Aufstellung nahmen . Nach ungefähr 15
Minuten fielen die Erschienenen über die Störchin her , die
unter den furchtbaren Schnabelhieben nach kurzer Zeit ver¬
endete und ausdemNe st ege warfen wurde.

Der verbotene Jch -Platz . In der vortrefflichen Halb¬
monatsschrift „ Berner Rundschau " (Verlag von Gustav

natürlichen Gutmütigkeit, die durch - den bitteren Scherz leuchtet.
Und es gibt Menschen, die hinterher böse werden. Solch eine
Nachwirkung habe ich bei mir selber erfahren . — Fünfundzwan¬
zig Jahre später wurde ich auf einen Mann zornig. Natürlich in
einer einsamen Nacht, als die Szene , die zwischen uns Vorsiel , sichin anderer , Beleuchtung zeigte . Jetzt erst bekam das verletzendeWort seine rechte Färbung , daß ich 's verstand. Es gibt Worte,die morden können. Ein solches war es. Welches- Glück , daß ichdamals nicht begriff ! Das hätt-e das Unglück von vier Menschen
zur Folge gehabt. — Durch Entwickelung eines eigentümlich-en
Instinkts ist es mir gelungen, mir eine Art Taucheranzng zu
machen , mit dem ich mich in Gesellschaft der Menschen schütze.Wenn das verletzende Wort oder die beißende Andeutung los¬
gelassenWird, geht es wohl in mein Ohr , ober der Empfangsappa-r -at weigert sich , es weiterzuführen. Auf die gleiche Art kann ich
mich blind machen , buchstäblich . Ich lösche das Gesicht dessen aus,der mir unangenehm ist. Wie es zugeht, weiß ich nicht , aber es-
scheint ein seelisches Verfahren zu sein . Das Gesicht wirb ein
schmutziger weißgrauer Meck und verschwindet. Es ist notwendig,
sich taub und blind machen zu können, sonst ist es nicht möglich,das Leben zu leben. — Durch streichen und w-eiter¬
gehen! Das heißt sonst verzeihen; kann aber auch des Rach¬
süchtigen Art sein , sich Mühe zu ersparen ; oder des Gefühlvollen
Methode, Beschimpfungen nicht an sich herankommen zu lassen.
Man kann nicht mehr auf sich nehmen, als man ertragen kann!

Menschenkenntnis.
Der Lehrer sprach : Vor mehr als vierzig Jahren machte ichdie Bekanntschaft eines jungen Mannes . Ich fühlte sofort eine

Antipathie gegen ihn, fürchtete ihn als etwas Böses. Aber er
suchte mich auf , während ich ihn floh. So trafen wir uns immer
wieder. Entweder merkte er meine Antipathie nicht oder wollte
sie überwinden. Später wurden wir Stubengenossen; gingen
auseinander als Unfreunde; trafen uns wieder und wurden
schließlich miteinander verschwägert. — Vierzig Jahre währte
diese sonderbare Freundschaft, die eigentlich eine verborgene
Feindschaft war . Ich wußte, daß er mich verleumdete, wie ich
ihn verleumdete; aber es kam zwischen uns nie zu einem Bruch
noch zu einer Erklärung . Er gehörte zu den Menschen, auf die
man nicht recht böse wird , ohne daß man weiß, warum nicht. Aber
eine natürliche Güte war nicht bei ihm vorhanden. Er war ein
rücksichtsloser Tyrann , der aus Herrschsucht in die Schicksale der
Menschen eingriff ; der log, um zu gewinnen ; raubte , wenn sich dix
Gelegenheit dazu bot ; tötete, wer ihm im Wege stand. Wer alZ-

Grunau in Bern ) lesen wir : „Steht die pädagogische War¬
nungstafel noch , die altunehrwürdige ? Wir glauben ja . Noch
ergeht in der Deutschstunde , wenn der gerechte Sprachgeist
beschworen wird , wenn die Weglein zu preislichem Stil , Tun
und Lassen gezeigt und beschritten werden , die strenge Wei¬
sung , nie einen Satz mit Ich zu beginnen . Denn so wolle es
der schreiberliche Wohlanstand , fließe es aus den Formen ge¬
botener Bescheidenheit . Laßt es fallen , das kümmerliche,
allzu kleine Feigenblättchen , gesteht es unbedenklich , ohne
schamhafte Gesten ein , euer Ich so vorn wie hinten im Satz ! '
Ach , Gebote der - Platzordnung machen sie nicht : die Beschei¬
denheit , und mit vorangestelltem Ich im Satz kannst du , lie¬
ber Mitmensch und Sprachgenosse , so schlicht sein und erschei¬
nen , als du es vielleicht nicht bist, wenn du dein Leben lang
in Ehren und Züchten wandeltest in Unterwerfung unter jene
Weisung . Im tiefsten Grunde ist es fürtrefflich , mit dem
Wopt schnurgerade aus der Sache herauszukommen oder , um¬
gekehrt gefaßt , ohne Rank und Schwank in sie einzudringen,
und hat man von sich zu reden , so mag ohne Bedenken und
ohne Gezier eben gleich das Ich auftreten . Die Wacht des
guten Geschmacksist nicht von e.iner Sonderregel zu erhoffen,
sondern von einer Schutzsicherung allgemeiner Natur : dem
Gefühl gen Monotonie des Ausdrucks , dem Willen und der
Kraft freier sprachlicher Beweglichkeit . Das gestrenge Jch-
Verbot für den Satzbeginn aber ist eine marottenhaft be¬
wahrte Unnatur , ein Fall törichter Platzfurcht ."

Lustiges Allerlei.
Des kleinen Willi Klage. „Alles ist Leim Kaufmann teurer

geworden, bloß der Lebertran nicht !"
Geschieden . „Wem gehörst Du denn , liebe Kleine?" —

„ Fetzt gehör' ich für eine Woche dem Papa !"
Auch eine Ehrenbezeugung. „So — im Automobil hat Euch

der Laudessürst besucht ? Habt Ihr ihn denn auch mit allen Ehren
empfangen?" — „Dös - glaubst; unsre fetteste Sau hat 'r über¬
auteln düvf'w"

Kein Wunder . „Ich Hab' eine schlaflose Nacht gehabt, kein
Auge Hab

' ich zugemacht .
" — „ Wie wollen Sie schlafen , wenn Sie

die Augen nicht zum -achen ?"
Information . Gnädige (zur Gouvernante ) : „ Gehen Sie aut

den Kindern nach dem Zoologischen Garten ! Zeigen Sie ihnen
aber nur die Tiere , die einen ästhetischen Anblick gewähren !"

Geschäftliche Mitteilungen.

i
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Vorsteher einer Anstalt mußte er sich beobachten, und er gewöhnte
sich daran , seine gefährlichen Seiten zu verbergen.

Die deutschen Geistlichen in London.
Sonnabend , der 30 . Mai , wurde bedeutsam durch dev

sämtlichen Vertretern der deutschen Kirchen zuteil werdenden
EmpfangbeidemKönigEdnard VII . im Bucking¬
ham Palace . In langem Wagenzuge begaben sich die Teil¬
nehmer um 10 Uhr vormittags dorthin und betraten den
königlichen Saal mit dem goldenen Thronsessel . Hier er¬
folgte die Aufstellung im Halbkreise , an der linken Seite der
deutsche Botschafter Graf Wolfs -Metternich mit dem klugen
Diplomatenantlitz . Der König erschien, ehrfurchtsvoll be¬
grüßt , bald nach 11 Uhr und stellte sich dicht vor uns in der
Mitte des Halbkreises auf , indem er mit gütigem Angesicht
auf uns schaute und sich wiederholt verneigte . Seine Gestalt
ist, wie bekannt , klein und untersetzt , er bewegt sich leicht und
gewandt : sein Auge strahlt überaus freundlich . Der Bot-
schafter setzte in deutscher Sprache den Zweck unserer Reffe,
die auf Veranlassung der englischen Christen unternommen
worden sei, auseinander , und der Königerwiderte in
deutscher Sprache mit warmem Danke für unser Kommen
und mit herzlichen Wünschen für die festlichen Tage , ohne
übrigens sich auf die Sach e , dre wir vertra¬
ten , irgendwie einzulassen . Man hatte, so
schreibt ein Teilnehmer der „Magdeburger Ztg .

"
, den Ein¬

druck eines v-orsichtigen , aber sehr gütig g-e-
st i m m ten S i öhn ichtengagi e r e n w o l I e n s . Nach¬dem er dann den ihm bekannten Mr . Allen Baker begrüßt
hatte , wurden ihm die Herren Oberhofprediger v . Dryander,
Staatsminister v. Studt , altenburgischer Minister v . Borries,
Propst an St . Hedwig in Berlin , Kleineidam , Generalsuper-intendent v . Faber vorgestellt , dann zog sich der König zu¬rück . Den Anwesenden wurde gestattet , die Staatsräumedes Palastes zu durchgehen und zu besehen ; sie enthalten an
ihren Wänden eine Fülle von Kunstschätzen in Bildern , diewir gern eingehender besichtigt hätten ; wiederholt begegnendem Besucher Bilder der Königin Viktoria im Glanze ihrer
jugendlichen Schönheit . Die prachtvoll ansgestattete Hof¬kapelle schmückt ein mächtiges Gemälde von Johannes dem
Täufer am Jordan , wie die verschiedenen Volksklassen zu ihmmit der Bitte um die Taufe kommen.

Es folgte von 12 Uhr ab der Besucĥ der^ V^ WrL -chr-Ln --
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fahrten
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Nordlandfahrtnach
Island «nd Spitzbergm

mit dem
Doppelschrauben -Schnelldampfer

„Oceana ", a» Hamburg 4 . Zull.
Reisedauer 24 Tage . Fahrpreis«

von M . »50 an auswärts.

Sonderfahrt nach
Spitzbergen

m . b. Dopp -lschraub- ,, . Postdampf»
„Kronprinzessin Ereilte . Ab-
fahrt von Hamburg IS . Zull . Reise¬
dauer 22 Tage . Fahrpreise von

Mk. 700 an aufwärts.

«fahrt nach
dem Nordkap

mit dem
Doppelschrauben -Schnelldampfer

. Ocearia ", ab Hamburg 4 . August.
Reisedauer 22 Tage . Fahrpreis « van

Mk. »oo an auswärt».

Vergnügungsfahrtnach de»
Nordischen Hauptstädten

Nordlauofahrten
Fünf NordlandfahrtenhiS

Drontheim
«rit dem Soppelschrauben -Damtzfer »Meteor ",
ab Haiubürg 17. Juni , 2 . Juli , 17. Juli,
2 . August , 17 . August . Jedesmalige Reisedauer
1? Tage . Fahrpreise von Wk. 2b0 an auswärts.

Alles Nähere enthalte « bis Prospekte.

Hamlmrg -Amerika Linie, »„AU !«». Hamburg.
Vertreter in oiüsudury 1. vr . : Qsoxolck HskI « , Meinardustr . 50. ^

mit dem Doppelschrauben - Dampser„Meteor ".
Abfahrt von Hamburg 2 . Eeptbr. Reisedauer

20 Tage. Fahrpreise von MI. sso an auswärts.
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LIsLsv spLI:
S -bvILÄS ? I!
Mrarum nicht? Machen Sie einen Versuch mit dem durch

ein neuersundencs patentiertes Verfahren cosfeinsrei
gemachten „Coffelnsreien Kaffee (Marke Rettungsring)
und Sie werden finden, daß dieser coffeinsteie Kaffee nicht
aufregt , kein Herzklopfen oder sonstige llnzuträglichkerten ver¬
ursacht, auch wenn Sie stark nervös oder herzleidend sein sollten.
Geschmack und Aroma sind voll erhalten , da das entzogene
Coffein geruch» und fast geschmacklos ist. Unparteiische Fach¬
leute konstatieren sogar eine entschiedene Verfeinerung des
Geschmacks . Zu haben in allen besseren Geschäften. Auf
Wunsch wird die nächste Bezugsquelle mitgeteilt durch die

Kaffee-Handels -Aktien - Gesellschaft Bremen , r r

(Nachdruck verböte « .)
Hankhausen. Zu verkauf, eine

nahe am Kalben stehende Rind-
quene. Job . Kickler.

Nadorst . Zu verkaufen eine
tied. Ouene.

D. Lange Ww.

Lchweiburg . Der Landmann
D. A. Othokt zu Jaderkreuz¬
moor beabsichtigt seinen an der
Kreuzmyorerstr. belegenen

— Detrners Land —
groß 82 ar 53 qm

( 2 Zück)
mit Antritt zum 1. Now d. I .,
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen zu lasten und ist Verkaufs-
termin angisttzt auf

Imerstllg,
heil 18. Illlli h. U .,

«achm. 6 Uhr,
in Oltmanus Gasthanse zu Jade,
wozu Kaufliebhaber freundlichst
emgeladen werden.

Stechmann , Aukt.

ImmMlonkails.
Schweiburg. Der Zimmer-

meister Friede . Tbormähle» zu
Mentzhanse « beabsichtigt aus¬
wanderungshalber seine daselbst
direkt an der Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus auten Gebäuden
und 6 Hektar 84 Ar 0.5 Quadrat¬
meter — 15/̂ß Jück — Klei- und
Moorländereien bester Bonität,
mit Antritt zum 1 . Mai k. I . zu
verkaufen und ist zweiter Ver-
kausstermin angesetzt auf

Freit«!, des IS . Ami,
nachm . 4 Mr.

in Thormählens Gasthause zu
Mentzhanse», wozu Kauflieb¬
haber freundlichst eingeladen
werden.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag sofort
erfolgen.

Stechmann , Aukt.

Frucht -Verkauf.
Schweiburg . Der Hausmann

Heinr . Backhaus zu Jader-
L- Lenhagen läßt am

Dienstag,
d. 14. Juli d» I .,

«achm. 4 Uhr,
auf seinen an der Chaussee be¬
lesenen Ländereien:

2V §ch .-§. bkstcn
Priibstntt RlWk«,
35 Lch .-§. bestkn

UrlMk Hafer
in passenden Abteilungen

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bei
der Wohnung desZimmermeisters
Loos, Jade , versammeln.

Stechmann , Aukt.

Schweibnrg . Der Zimmer¬
meister Friedrich Thormähle«
zu Mentzhanse« läßt aus¬
wanderungshalber am

ImnstG
Sen18. Zili i>. I.,

«achm. S Uhr,
in resp . bei seinem Hause:

1 hochtragende Kuh,
2 milch , und wieder

belegte Kühe,
1
1
3

ferner : viele Haus«- und landwirt-
schaftl . Geräte , auch
6 Zch.-S . besten Roggen,
2 Sch .-Z. Kartoffeln,
ra . 1ü Fuder Heu m
Hocken n. die Nachweide
von 8 Juck Grünland

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundstein
Stechmann , Aukt.

Frucht-Verkauf.
Schweibnrg . Der Hausmann

Gerh . Frels zu Jaderkreuzmoor
läßt am

Sonnabend,
d. II. Juli d. I ..

«achm. 4 Uhr,
bei seinem Hause:

28 S.- S. besten Roggen,
16 S.- S. b . Kaser,
2 Ulk Legom-Koser
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichst ein

Stechmann , Aukt.

zö fischen Ausstellung, die zwei Tage vorher vom Prä¬
sidenten der französischen Republik eröffnet worden war . Ihre
Einrichtung kostet 25 Millionen Mark . Die Anlage ist groß¬
artig . Sie will darstellen, was England und Frankreich mit ihren
Kolonien auf dem Gebiete der Industrie zu leisten vermögen.
Schreiber dieses hat nur einzelne Abteilungen der beteiligten
Länder besuchen können. Französischeund englische Musikkapellen
wetteifern ans den geschmackvoll ausgestatteten Plätzen in ihren
künstlerischen Gaben ; ans reizend angelegten Kanälen und
Teichen fahren die Motorkähne mit geschmückten Menschen da¬
hin ; für die Verpflegung der erschöpften Besichtiger ist aus¬
giebig gesorgt; im übrigen teilt die Ausstellung das Schicksal der
früheren, daß sie nicht rechtzeitig fertig ist . Der unvermeidliche
Lunch versammelte uns um IsH Uhr zum leiblichen und geistigen
Genuß, denn ohne offizielle Reden verläuft kein Essen . Diesmal
schoß der Superintendent Clingemann aus Essen a . Ruhr den
Vogel ab mit einer prächtigen Rede in englischer Sprache , in der
er die Zusammenkunft der christlichen Kirchenvertreter mit der
Ausstellung verglich, in der wir uns befanden, und hierzu manch
feines bcm ravt leistete.

Doch Weiler eilte der Wagenzug um 3 Uhr nachmittags durch
die schier unendlich erscheinendenStraßenreihen , wobei mit groß¬
artiger Geschicklichkeit im Gedränge Zusammenstöße vermieden
werden und die Polizisten mit einer siegreichen Höflichkeit und
Energie ihres Dienstes walten . Wir landeten glücklich im Ful-
ham Palace bei dem Lordbischofvon London, dem obersten Geist,
lichen der Hochkirche , der uns auf dem großen, wohlgepflegtea
Grasplatz seines mitten in London gelegenen herrlichen Bischofs¬
sitzes stehend empfing. Der zu dem Palast gehörige Garten streckt
sich , mit alten Bäumen , auch Zedern , geschmückt , bis an die
Themse hin. Auch hier erfolgte die unvermeidliche photographische
Aufnahme der Teilnehmer . Im übrigen erging man sich in
zwanglosem Spaziergange bei dem Genüsse des üblichen Tees
und unter den Klängen einer die deutsche Nationalhymne und
die „Wacht am Rhein " spielenden Musikkapelle.

Und nun kam mit dem Anbruche des 31. Mai der stille
englische Sonntag heran . Es machte einen mächtige»
Eindruck auf uns , als wir am Mittag durch dieselben Straßen
fuhren , die an den vorigen Tagen von dem betäubenden Gewirr
des geschäftlichen Verkehrs erfüllt waren , und sie nun leer von
allem Geschäft fanden ; auch der Omnibus - und Motorverkehr
ist eingeschränkt. Da ermißt man erst, was die Sonntagsruhe
für einen Segen in sich trägt inmitten eines Volkes, das sechs
Tage hindurch mit unermüdlichem Rennen seinem Verdienst nach¬
gegangen ist und nun einmal still sein kann. In den verschie-
denen Kirchen Londons predigten am Vormittag Geistliche aus
Deutschland in deutscher wie in englischer Sprache . Alle evan¬
gelischen Vertreter fanden sich um 3 Ubr nackmiittass in der

Westminster-Abtei zu gemeinsamem Gottesdienst zusammen und
genossen wieder den ganzen Reichtum liturgischer Kunst der Hoch¬
kirche , hörten auch eine äußerst geschickte Predigt des Erzdiakons
Dr . Wilberforce, des Kaplans des Unterhauses . Doch war uns
der Kunst sowohl im Gesang wie in der Rede fast zu viel.

Ueber die deutsch-französische Spannung . Eins der
maßvollsten und deutsch gesinntesten Blätter der Vereinigten
Staaten , die „ N ewyorker Staatszeitnn g"

, schrieb
kürzlich einen Artikel , in welchem sie n . a . ausführte:

Es liegt in der Luft. Es huscht um die
Ecken . Es tuschelt hinter der vorgehaltenen Hand . Man
kann 's nicht greifen . Wenn man genau hinhört und scharf
zufieht , zerfließt 's , verstumnrt 's . — In dürren Müttern säu¬
selt der Wind . . . Ein Gespenst , welches durch- die Ge¬
schichte der letzten Jahrzehnte geschritten und dann gebannt
schien, zeigt sich wieder . Ein Spuk , der zwischen zwei Völ¬
kern und allen Dersöhnungs 'bemühungen vernünftiger Leute
auf beiden Seiten gestanden , wird wieder lebendig . Wieder
tönt über die Vogesen der Racheschwur : „Revanche ! ",
und wieder antwortet «darauf Ieis es W affenklirr en.

Und sie «hatten sich doch angeprvstet und angeschwärmt
und „das Köpfchen schon halb zugedreht "

. Lucien Hubert,
der französische Ideologe und Kolonialpolitrker , hat ausge¬
sprochen : „ Es bemächtigt sich meiner eine gewisse Auf¬
regung , wenn ich daran denke, was Frankreich und Deutsch¬
land wären , wenn sie sich einigen könnten , wenn «beide ihre
Kräfte , ihre Intelligenz , ihre wundervollen Hilfsmittel,
ihren Ernst , ihre Tiefe , ihre Klarheit gemeinschaftlich aus¬
nützen könnten . " Und Huberts Freund und Lehrer Etienne
sprach : „ Was geht denn in Berlin vor ? Frankreich « und
Deutschland stehen vorne dran und unterhalten sich in allem
Ernst . Zu dieser neuen Unterhaltung bringt Frankreich
seine Aufrichtigkeit mit , seinen ganzen Ernst , sein tiefes
Verlangen , man könnte sagen : seine innige Sehnsucht nach
Frieden . Und Deutschland redet mit der glücklichen Güte,
die sich in einem ausgesuchten Entgegenkommen kund gibt,
und mit der wundervollen Offenheit ,

«die ihm eigen ist.
"

Das war gestern noch . Heute aber tönt in die
„neue Unterhaltung " ein altes häßliches Wort hinein,
weicht die innige Sehnsucht nach Frieden dem Racheschwur
„ Revanche ! " Heute antwortet Deutschland , weniger mit
glücklicher Güte , als mit der ihm eigenen Offenheit , und
leises W affenklirren ist vernehmbar . — Das Wart
von Lew „Sache , von welcher man niemals sprechen, an welche
man aber stets denken solle"

, hat Läon Gambetta , Frank¬
reichs bedeutendster Revanchist , gesagt , im August 1880 auf
einem Bankett gelegentlich einer Flottenschau in Cherbourg
in emer Rede , in welcher er die Revanche im Bunds mit

England und Rußland in sichere Aussicht stellte . Nah«
28 Jahre ist 's her , und jetzt Hot das französische Kriegsschiff
„ L6on Gambetta " das Oberhaupt «der Republik zum Besuch
König Eduards und des britischen Volkes an Englands Ge¬
stade getragen . . . .

Korrigierte Häßlichkeit . Keine Frau hat Las Recht,
häßlich zu sein . Die Häßlichkeit ist eine Sünde , «die man
gegen sich selbst begeht , sagt ein anonymer Mitarbeiter der
„Daily Mail " in «einem Artikel über die „ Schönheit ohne
kosmetische Hilfsmittel "

. Und da man Sünden meiden
kann und soll, kann und soll die Häßlichkeit ohne kosmetische
Mittel , ohne Künsteleien , ohne Täuschungen , ohne SMisika
aus jedem weiblichen Gesicht entfernt werden . Man befreit
sich von der Häßlichkeit auf sehr einfache Weise . Unsere Ge>
sichtszüge sind allerdings zum großen Teil von den« Vätevn
oder den Müttern ererbt . Wer hat noch nicht von der bour-
bonischen Nase sprechen gehört ? Man kann aber die Ge¬
sichtszüge, insoweit sie die Schönheit des Gesichts beein¬
flussen , mit den feinen , kaum wahrnehmbaren Konturen
vergleichen , die der Maler mit dem Bleistift zieht und dann
mit Farben ausfüllt und belebt . Füllen also auch wir die
Konturen unseres Gesichts mit Schönheit aus — sagt der
neue Bildner der Schönheit — , wenn sie nicht anmutig
genug sind ; am besten erreichen wir das , «wenn wir unser
Temperament verbessern . Das Temperament macht das
«Gesicht: ein gutes Temperament gibt einen schönen Gesichts
«ausdruck , macht das Gesicht schöner. Das Rezept lautet
daher : edle Gedanken und vornehme , in höherem SirM
schöne Handlungen . Man hat bereits Beweise dafür , daß
derartige Kuren von Erfolg begleitet waren . Ein Fräw
lein Martineau erzählt , daß ein Schuljunge von zehn Mw'
ren wähnend der Osterferien nur schöne , edle Dichtungen l«N
Nach dem Lesen ging mit ihm auch äußerlich eine große
Veränderung vor ; der Ausdruck seiner Augen , seine ganö^
Haltung «, jo sogar seine Gesichtszüge schienen vollständrs
verändert zu sein . Und diese radikale Veränderung des
jungen Menschenkindes hatte sich in zehn Tagen vollzogen!
Wenn schon zehn Lage genügten , einen Menschen äußerlvu
so umzugestalten , daß es selbst seinen Angehörigen , die M
jeden Tag sahen , auffiel , wieviel könnte man da erst in
einigen Monaten oder Jahren erreichen ? ! Der Anonym^
der „Daily Mail " sagt es nicht, aber die Kur ist so einM-
so billig und so unschädlich, daß man die .Sache einmal
suchen könnt« ! —

Verkauf
eines

M V 7» l

verbunden mit

Gastwirtschaft.
Schweibnrg. Die zur Kon¬

kursmasse des Kaufmanns und
Gastwirts Friedrich Frerichs zu
Norderschwei gehörige, daselbst
äußerst günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus dem große», ge¬
räumigen Wohnhause. Stall und
44 Ar 93 Quadratmeter Haus-
und Gartengründen , soll mit be¬
liebigem Antritt öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Zweite «: «nd letzter Termi»
ist angesetzt auf

Mittwoch.
de« 24 . Jini d. I.,

«achm. 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Ge-
schäftshause.

Auf der Besitzungist seit langen
Jahren Handlung und Gastwirt¬
schaft betrieben und dürfte da¬
her ein tüchtiger Geschäftsmann
hier ein sicheres Auskommen
finden.

In diesem Termine erfolgt be>
nur irgend annehmbarem Gebote
bestimmt der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladrt freund
lichst ein

Stechmann . Aukt.

Sonnabend»
- e« « . d. Mts .,

abends « >L Uhr»
sollen am Aeußeren Damm bi«
der Wassermühle

rilte « hlcmeh« M
nehme HlinftnBttnijch
öffentlich meistbietendgegen Bar¬
zahlung verkauft werden.



Verkauf
einer

Besitzung
l»

Oldenburg»
Oldenburg. Eine im Stadt-

gebiet sehr schön belegene

Besitzung,
bestehend aus dem noch neuen
zu einer geräumigen Unter - u.
einer AsiertvöHlliniü eiNtzernch-
teten W- hnhause nebst einem
schönen gröberen Garte «, habe
ich mit Antritt zum 1. Novem¬
ber d- I . oder später preiswert
zu verkaufen.

Die Besitzung ist sehr für
«inen Rentner oder Beamten
geeignet.

Kaufliebhaber wollen ehestens
mit mir in Unterhandlung

Verchkd Zchmrting,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Rastede . Frau Witwe mte-

buhe zu Rasteöerlkethe läßt
sterbefallshalberam
Sormbeiid, 20. Juni,

nachm. 2tL Uhr ans.,
1 junge Kuh»

onde Juni kalbend,
2 Ziegen,
2 Schweine,

IS Hühner,
2 Schränke/1 Koffer, 1 Tisch,
Stühle, 1 Wanduhr , 1 Bett, 2
Karren, 1 Hanwehl, 2 Beile,
1 Wanne, 2 Sensen, 1 Karne,
Scheffelmsß, 1 Schleifstein, 1
Häcksellade , Forken, Harken,
Spaten und mehrere sonstige
Acker- , Haus - u . Küchengeräte,

ferner: ca. 18 S.-S . Roggen u.
dieWeidenntznng auf der Kuh¬
weide bis 1 . No« 1908.

auf Zahlungsfrist verkaufen.
_ F. Degen, Aukt.

Wir haben zum 1. Nov. d. I.
an der Junkerstraße zu Donner¬
schwee ein neu erbautes

Wohnhaus
mit §N M schönem Arten
zu sehr günstigen Bedingungen
zu verkauf ««.

Näheres Gebe. Oetke«,
Ecke Nadorster- u . Ackerstr.

Kllusgckgechit.
Herr Gutsbesitzer Folte zu

Barghorn läßt

AMaz, imü. Zm cr.,
nachm . 7 Uhr,

bei Gastwirt Oltmanns zu Loy,
seinen im Loyermoor shinter der
Mißgunsts belesenen sogenannt.
..Harms Moor ", groß 2,0170 lla
lIV? Jücks zum öffentlich meistb.
Verkauf aufsetzen . Kaufpreis
kann nach Vereinbarung stehen
bleiben.
, Großenmeer. C. Haake, Aukt.

Alls - VeckL
Barghorn. Herr Gutsbesitzer

Folte das . läßt

Dienstag, g . Znni cr.,
nachm . 5 Uhr ans..

12—lsi Tagewerk gut besetztes
Mähgras

„ Steinkamp und Wiesel,"llentl meistbietend verpachten.
- Großenmeer . E . Laake Aukt.

ZlniWblllikrklNlf

Siv'

zu

Tweelbäke.
Der Privatmann H. D.

Verkauf
einer

m

zu Oldenburg läßt seine r«
E ^ lbake au der Oldenburg,
bekgen

* sehr angenehm

Land stelle
nz .̂ ^ uten Wohn- und Nebenge-
erkc,

" ' OVü Hektar sehr
Heu?^ Hem Acker- , Weiden- u.
Haus? ? / " einem Komplex beim
L . Megen, am

ig, I « j,
inm . 1 Ubr.
n °chmal? M Wirtshause daselbst
kaufe auk .'

°^ °" " ^ ^ m Ber-
und wnd vor-

crwären ^ ^ Zuschlag dann

SaverkiWj». Uukt.

Wardenburg.
Wardenburg . Die Witwe des

Brinksitzers C. Fr . G . Linow
geb . Diers in Wardenburg be¬
absichtigt wegzugshalber ihre da-
elbst belegene

mit Antritt zum 1 . November
dieses Jahres ev. früher durch
mich öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus:
as dem Wohnhause nebst einer

Scheune und reichlich 13
Scheffel-Saat Garten - und
Ackerländereien.

Hs einer Wiese an der Moor¬
bäke — Parzelle 162 — groß
1 Hekt . 08 Ar 90 Quadrat-
meter, wovon ca . H Grün¬
land und ca . Heideland,

os der daselbst belegene« Wiese
— Parz . 119 — groß 72 Ar
56 Quadratmtr . . Rieselland.

Die Ländereien sind fast ganz
in guter Kultur und ertragreich.
Beim Hause steht verschiedenes
Nutzholz.

Die Besitzung gelangt im
Ganzen als auch geteilt zum
Aufsatz.

Die Bedingungen sind günstig
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

2. Verkausstermin ist anbe¬
raumt auf

ImerstG
de » 11. Z««i d. Z.,

abends 5 Uhr.
in Fischbecks Wirtshanse in
Wardenburg.

Kaufliebhaber ladet ein

BeruMd 8ch« rti«g,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Hldenöurg.
. Ler Wttlneister

Haban« Alnvili ^ keilen

Lstttnbmg , Zchnlstrsße, beabsich¬
tigt vvn seinem unter Art. W
des Grundbuchs ber Gemeinde
Wernburg belegene«
bas neben ber Bäckerei belegene

mit dem größte« Teil
des Gartens , ber sich zur
Einteilung non Bauplätzeneignet,
öffentlich meistbietend zu ver-
kaufen.

Zweiter Berkaufstermin iß an¬
gesetzt auf

Donnerstag,
d. 11 . Juni d.I .,

nachm . 6 Uhr,
in G . Barkemeyer

's Mrtsch'
lstraße 1 !>.

ft
in Trielake, Schnlßraße

Kaufliebhaber werden einge¬
laden mit dem Bemerken, daß
im Termin eine Zeichnung über
die Belegenheit vorliegen wird.

keorZ Nass L Lmrieks,
Aukt.

Aas - Maus.
Großenmeer. Hausmann L.

Bunnemann zu Kuhlen Hier¬
selbst läßt '

. 13. Zum cr.,
nachm . 5 Uhr anfang.»

O Ulk bestes Madras
in Abteilungen öfsentl. meistb.
verkaufen.

Großenmeer . C . Haake, Aukt.
Oldenburg . Privatm . B . Kreye

hiers. hat mich beauftragt,4

Verkauf
Milstelle

Bardenfleth. Frau Witwe
Witte daselbst läßt am

ÄIMbkNd,

de« 13. Jim IM.
nachm . 4 Uhr.

l«. 18 Zück Uähgrss,
21 Kch . -Z . KWeii,
21 Sch. -L Hastk,
3 Mck Hafer

auf dem Kaap (vorher
zu besehen ) ,

S KH. -K. Kartoffel«
in verschiedenen Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer werden freundl. einge¬
laden und wollen sich beim
Hause versammeln.

B . Gloyftei« . Restllr .,
Elsfleths_

an der Bockstrabe , nahe d. Lin
denstraße, ca . 8 Min . von der
Bahn entfernt , wovon 1 mit 19
Mir . u. 3 mit je 14 Mir . Atra-
ßenfront , zu verkaufen.

Letzte«
Verkaufstermin steht an aufDon « erstag, den 11 . Juni,

abends 7 Uhr,
im ..Lindenhof" . Nadorsterüraße.SvrnLsieiL SoLvusollog,

-bsMater Kluktiynajsr,.

Grotzherzogliche
Domainen-Inspektion

Alls -Heckltf.
diesjähr. kr«dsch«itt
auf den staatlichen Rieselwiesen
im Barneführer Holz und den
angekauften sogen . Heidewiesen
soll am

Sonnabend,
den 13. d. M.,

vormittags 10 Uhr,
bei der Jagdhütte

bezw . nachm . 2 Uhr,
beim Rinöerhagen beginnend
öffentlich versteigert werden.

Oldenburg , 4 . Juni 1908.
Linnemann.

Verkauf
eines Hanfes

mt Schlachterei.
Dev Schlächtermeister

Georg Sünderbruch i«
Osternburg. Schulstr. 16,
beabfichtigt anderweitigen
Unternehmens wegen sein
an der Schulstriche in der
Nähe der Fabriken beleg.

in welchem seit langen
Jahre » ein Schlachter-
geschäst mit gutem Erfolge
betrieben wird, öffentlich
meistbietend mit Antritt
zum 1. November d. I.
oder früher zu verkaufen.

Das Haus befindetsich in einem
guten Zustande , auch ist das
Geschäft gut und kann einem
strebsamenSchlachter der Ankauf
des Grundstücks durchaus em¬
pfohlen werden.

2 . Termin zum Verkauf
ist angesetzt ans

Donnerstag»
de« II. d. M .,

nachm. 6 Uhr,
in G. Barkemeyers Wirt¬
schaft in Drielake.

Kaufliebhaber laden ein
Kevrs Ass « sc ümrlvLs,

Aukt.

Süd - Bollenhage«. Der Land¬
wirt Hiue . Ahlers daselbst läßt

«m MM «-,
den 17 . Znni d. Is .,

nachm . 5 Uhr,
bei seinem Hause

rtm 18- 12 Ulk
bestes Miihgr «s
»nd 12 Acker
R « SSen

öffentlich gegen Meistgebot mit
Zahlungsfrist verkaufen, wozu
Kaufliebhaberfreundlichsteinladet

G . M « S. Aukt.

Weuenwege.
Barel . LandwirtI . D. Gorath

Witwe zu Neuenwege beabsich¬
tigt ihre Landwirtschaft aufzu¬
geben und ihre

Stelle
mit Antritt auf Mai k. I . öffent¬
lich meistbietenddurch mich ver¬
kaufen zu lassen.

Die Stelle , unmittelbar an
der Chausseebelegen, besteht aus
neuen geräumigen Gebäuden mit
etwa 17 Jück in bester Kultur
befindlichen sehr ertragreichen
Moor- und Sandländereren » zur
Hälfte beste Weiden.

Zweiter Verkausstermin wird
auf

Jimötaz,
de« 8. Z««i d. Z§.,

nachm . 4 Uhr,
in meinem Geschäftslokale an-
heraumt.

Bei irgend ailnehnlwenl Ge¬
böte soll in diesem Termine der
Zuschlag sofort erteilt «erden
nnd «ird ein dritter Verkanfs-
termin nicht beabsichtigt.

_ W. Weber, Aukt.

In der Nähe von Oldenburg,
in verkehrsreicher Gegend,
welche auch von Spaziergängern
viel aufgesucht wird , habe ich
eine im flotten Betriebe be¬
findliche

Verkauf
einer erstklassige«

Hsfstclle.
Boitwarden. Der Rentner

Ed . Syassen in Oldenburg läßt

Freitag,
de« 12. Z««i d. Z§.,

nachm . 4 Uhr,
in Coldeweys Gasthause zu
Boitwarden

seine zu Boitwarden günstig
belegene schöne

Welle,
bestehend ans herrschaftlichem
Wohnhanse» großen Wirt¬
schaftsgebäude«, Lnst - und
Gemüsegarten» Köteehause
«nd de« in einem Komplex
belegene» allerbesten Grnn-
ländereie« zur Gesamtgröße
von

53,0335 IllÄ,
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1. Mai 1909 zum
zweite« Male zum Verkauf auf¬
setzen.

Es kommen mehrere Hamme
sowie das Köterhans auch
einzeln zum Aufsatz , je nach
Wunsch der Reflektanten.

Die Hofstelle ist eine der besten
hiesiger Gegend, die Ländereien
sind erster Bonität und fast aus¬
schließlich schwere Fettweiden.

Die Verkaufsbedingungen sind
günstig, ein Teil des Kaufpreises
kann verzinslich stehen bleiben.

Os ist nicht ausge¬
schlossen , dass schon in
diesem Termin der Zu¬
schlag erteilt wird.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein
Ovelgönne. Ed. Dethard, Aukt

Ein
Elsfleth.

Kolomlmm-,
Matchen- mb
Mkililsaktlirmreil

Geschäft
in der Nähe von Breme« steht
zum Verkauf. Der Jahresumsatz
ist bedeutend und daher guter
Gewinn . Die Gebäude sind so
gut wie neu.

Das Geschäft ist insbesondere
einem Kaufmann, der mit der
Landkundschaft umgehen kann,
sehr zu empfehlen.

Kaufpreis und Anzahlung
mäßig.

Kaufliebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

« r. AMer, M.

zu verkaufen. Beim Hause be¬
findet sich ein schöner Garten
und können Ländereien direkt
am Hause, bis zu 8 Sch.-Saat,
beigegeben werden.

Neben der Wirtschaft würde
sich eine rentable Handlung
vorzüglich einrichten lassen.

E. Memmen, Tbeaterwall 9.
In einem Vororte Oldenburgs

habe ich eine

schm LoilMe,
Eckplatz , zur Größe bis zu reich¬
lich 5 Sch.-S ., zu verkaufen.

Die Gelegenheit dürfte sich
namentlich für einen Privat-
mann eignen, der auf dem Lande
in anmutiger , lebhafter, viel von
Spaziergängern aus der Stadt
besuchten Gegend wohnen will.

E . Memmen. Tbeaterwall 9.
Vor dem Haarentor belesenes

ZweifamMen-
Wohrrharis

Sonnenseite , mit Gas - u . Was¬
serleitung, Spülklosetts , Lade¬
einrichtungen. steht durch mich
zum Verkauf. In dem Ggrten
befinden sich große Obstbäume.

E . Memmen, Tbeaterwall 9.

Verkauf
einer

Landsielle
Barel . GeschwisterKappe zu

Obenstrohe lassen am

Imcrstag,
he« II . Ami i>. ZS.,

nachm . 8 Uhr,
in Hatzmann 's Wirtshause zu
Obenstrohe die jetzt von Diers
bewirtschaftete

L« We,
bestehend aus dem Wohnhause
und 8 da 85 ar 38 gin (20 Jück)
Ländereien, nämlich:

a. die im guten Zustande be¬
findlichen Gebäude mit 1 da
6 ar 10 gm Garten - und
Ackerland,

b. 5 da 18 ar 89 gm Acker-
und Weideland nahe dem
Hause (größtenteils Weide),

o) 2 da 60 ar 09 gm im
Wullenberger Moor,

im ganzen oder geteilt öffentlich
meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet sekund¬
lichst ein
_ G. Sasse.

Wntlich .Mails
einer

Landsielle
in

Tungeln.
Tungeln. Dritter und voraus¬

sichtlich letzter Termin zum
öffentlich meistbietenden Verkauf
der dem Landmann Heinrich
Christian Paradies daselbst ge¬
hörenden, dort belesenen , mit
einem Flächeninhalt von 11 da
30 ar 71 gm katastrierten

Landstelle
ist auf

Smabkllii,
i>r« 13. Juni d. I .,

abends 8 Uhr,
in TiarkS Gasthause zu Tungeln
angesetzt.

Die nur etwa 8 km von der
ResidenzstadtOldenburg entfernt
liegende Stelle, bestehend aus
den an der Chaussee Tungeln-
Oberlethe liegenden Gebäuden
nebst Garten , sowie etwa
6°/, da Wiesen - und 3 da
Ackerländereien, beide von guter
Beschaffenheit, und einer Par¬
zelle unkult . Lande, wird geteilt
und im ganzen zum Ver¬
kauf aufgesetzt . Die Verkaufs¬
bedingungen rc. können auf
meinem Bureau eingesehen wer¬
den und erteile ich Kauflieb¬
habern gerne und unentgeltlich
jede gewünschte weitereAuskunft.

Kaufgeneigte lade ich hier¬
mit ein.

Eds Meiners . Aukt.,
Oldenburg.

Langwarden. Im , Aufträge
habe ich ein in einem lebhafte»
Orte Butjadingens belesenes

verbunden mit einer

u . einem WnenKoMt-
Mten , ftme einerKegel-
zum beliebigen Antritt preis¬
wert zu verkaufen.

Der fragliche Ort wird vom
nächsten Jahre an Bahnstation.

Der Umsatz im Hotel und in
der Nebenwirtschaft ist ein nach¬
weisbar hoher.

Die Besitzung bietet dem Er-
Werber ein gutes Einkommen,
weshalb ich dieselbe zum Ankauf
nur empfehlen kann.

Nähere Auskunft erteilt gern
und unentgeltlich

Otto Riesebieter.

Verkauf
einer

verbunden mit

WiltM
md Handlung

Nordmoslesfehn. Der Wirt
Gerhard Wolterman» in Nord»
moslessehn beabsichtigt Weg¬
zugshalber seine daselbst gm
Hünte-Ems -Kcmal belegene

Besitzung.
mit Antritt zum 1. Nov. d, I.
öffentlich zu verkaufe«.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
geräumigen landwirtschaftliche«
Wohnhause nebst ca. 56 Scheffel
Saat Garten - , Grün -, Acker-, u.
Moorländereien.

In dem Wohnhause wird
Wirtschaft u«d Handlung mit
gutem Erfolge betrieben.

Die Ländereien liegen sämt¬
lich beim Hanse, sind in guter
Kultur und ertragreich.

Der große Garten ist mit Vio¬
len schönen Obstbäumen be¬
standen.

Großer Torfstich ist vorhanden
und laßt sich der Torf van dort
aus leicht verwerten.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp,
fohlen werden.

Verkaufstermin steht an auf

Mittwoch,
de« 18. J««i d. A.,

abends 7 Mr.
in Verkäufers Wirtsbanse.

Kaufliebhaber ladet ein

BcrOrdLchmrti«g,
beeidigter Auktionator.

Grotz -Bornhorst. PächterJoh.
Luke« daselbst läßt wegen Auf¬
gabe der Pachtung am

Dienstag,
de« 9. Juni d. Ir.«

nachm. 2 Uhr ansgd..
öfsentl. meistb. mit Zahlungsfrist
verkaufen:

8 junge ftijchtnilch. Mhe,
1 nahe am Laibenstehende

Ouene,
8 Kuhkälber , ca.3M . alt,
1 trächt. schwere Sau, 2
Ferkel, 3 Mt. alt, 15
Hühner , 1 jung , wachs.
Haushund,

1 starken, gut erh. Ackerwagen
m.Aufzeug,1Staubmühle,1 eich.
Koffer, 2 Milchtransportkannen,
versch . sonst . Gegenstände, 1
größ. Düngerhaufen;

ferner : ca . S Sch . » S . gutstehen¬
den Roggen auf d. Halm in
Abt. , 2 Juck Mähgras im
Bornh . Moor, welches vorher
zu besehen ist , den Graswuchs
von 12 Sch.»S . Weideland zum
Mähen und Weiden.

^ Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst . D. G. Lierks , Aukt.



I . H. Bögev, Oldenburg, Mtmßr. 17
WM ' nur gute, fehlerfreie Ware

. Fmrllf389. Kette!,- und AWjtkM-GeHU
zu niedrigsten Barpreifen . ^WD ^

Ein im Haarenter-
viertel belegenes

slhölles Haus
mit Garten

habe ich preiswert zu
verkaufen. DasHaus ent
hält Souterrain , Unter-
«. Oberwohnung.

L . LLsiriLNvir,
Theaterwall 9.

Verkauf
emer

HMMlliisßellt
in

A-erkreMor.
Jaderberg. Zum Verkauf der

Feldtange 'schen Hausmannsstelle
in Kreuzmoor ist zweiter Ter¬
min angesetzt aus

Dienstag,
9 . Juni d . I » ,

nachm. 4l4 Uhr.
in Oltmanns Gasthause zu Ja¬
deraltendeich.

Zu der Stelle gehören 25,58
Hektar oder 56 Juck Grün - und
Ackerländereien, welche in einem
Komplex beim Hause liegen. Ein
Teil der Weide- und Mählände¬
reien ist mit Klei überfahren.
Die Gebäude sind mit 12 WO F.
bei der Brandkasse versichert.
Auf Wunsch des Käufers kann
ein großer Teil des Kaufpreises
gegen übliche Zinsen stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

G. Claus. Aukt.

Gras -Verkauf
in Hostemost.

Rastede . Bei der Schuh¬
warenfabrik in Hostemost wird
am
MMg , den Ili. Zmi,

nachm. 4 Uhr.
eine Fläche sehr gut besetztes
Mähgras in Abteilungen auf
Zahlungsfrist verkauft.
_ Degen, Aukt.

Gras-Verkau,
in

Kleibrok.
Rastede . Hausmann Eil.

Meher in Kletzbrokläßt am
Mittmch , du 17 . Zmi,

nachm . 4 Uhr,
in seinen Wiesen in Kleibrok

20 Tagewerk sehr gut besetztes
Mäharas.
bestes Kuhhen liefernd,

in Abteilungen auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

I . Degen, Aukt.

ZagiZi 'srS lSOSI
Dis feinste 6eut§<He Macke!

Vor Ankauf einer Rackes verlangen
Lie undeckinzt unseren grossen kiaupt-
kataloe , weicher ausser kskrrSüoi-n.
HotorfsUrrsugsn, sistiknoseklnon
UNck U » u »k » lrunz »snasokinen eine
Lnsserxevölmlicli xrosse ^usvakl in
sllon kakrrsckrudeNSr - u . 0«st » nN-

«eilsn sovie Lportartikel enthält.
Vkin bist «» dein » Linksuk

Ui» gvS » st « n Vorteile!

veutrcde wsflen-

« . Muaa ° ? adrilrei»

Xi'sisnsvn 803.

lagö- unö8cksibvnggvsl»'v,
sowie alle anderen Luxuswaffen
in modernster Konstruktion, mit
höchster Schußleistung kaust man
am besten und billigsten unter
Sjähriger Garantie direkt von der
tievvekr -padrik unä babrrack -badrik

Oottbilk v. diorükeiin,
bieblis (Ibür .) tio . 66 . Katalog
über Waffen o . Fahrräder gratis.
Ansichtssendungen an sichere

Personen.

JAGrasbirtteV,
nur allerfeinste Ostsriesische,

Pfd . 1.2»
Id. Stslrrsisl -c, Langestr. 31,

Fernspr . 276.

vieoe?
vsrrKäLtLN

Ae LerMchtnng
des Grases
im Kompagnie - Groben , belegen
bei Jprump , findet am

Freitag , de » U . d. M . ,
nachm , «m 4 Uhr»

in Cordes Gasthausezu Jprump
statt und ladet Pachtlustigehierzu
ganz ergebenst ein

Geeh. Lange.
Zm Aufträge -es Herrn

Kllufmllu « Carl Meentzen habe
sein an der Rosenstraße Nr. 31
belegenes, sehr gut gebautes,
mit allen Bequemlichkeitenver¬
sehenes

Wulms
nebst Bemda nud

Gartea
unter äußerst günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Antritt 1. M d. Z. oder
Wer.
lliiLlsr ron Nrubeii,

Herbartstraße S.

NetM8
AablWmelit,

kiaäorst.
Dem geehrten Publikum von

Oldenburg und Umgegend zur
Kenntnisnahme , daß'

ich für die
Folge jeden Sonn - und Festtag
einen Sommerwagen zwischen
Pferdemarktplatz , Oldenburg, u.
meinem Lokal fahren lassen
werde . Der Fahrpreis beträgt
per Person nur 25 Pfg.

, Die Abfahrt vom Pferdemarkt
erfolgt stündlich , zuerst nachmit¬
tags 3 Uhr . Der Wagen kann
bis 11 Uhr abends benutzt wer¬
den. Ebenso erfolgt stündlich
eine Rückfahrt.

Zugleich empfehle mein geräu¬
miges Lokal und meinen großen,
schattigen Garten zur gefl. Be¬
nutzung.

Hochachtend!
Serm. Fischer.

ZAH 'S* a °> L

MMM Wrsnmsch-

Httdbullj - Vmin.
Die Nachkörungen der Bullen

im Monat Juli d . I . werden
voraussichtlich am 13. Juli be¬
ginnen . Anmeldungen dazu ha¬
ben bis zum 28 . Juni d. I . bei
dem Buchsührer I . Ohmstede,
Grotzenneeer, zu geschehen . An¬
meldeformulare können vom dem
Buchführer und den Achtsmän¬
nern bezogen werden.

Von vorgemerkten Bullen ist
der Abstammunasschein einzu¬
senden und zwar mit folgenden
Angaben:

1. Der Name und Wohnort
des jetzigen Besitzers.

. 2. Der Körnngsplatz. wo das
Tier vorgeführt werden soll.

3. Ob dos betr . Tier gekört
oder nur ins Herdbuch aus¬
genommen werden soll.

Der Obmann:
P . Cornelius

Z . verk. im Heiligengeisttor-
viertel ein in sehr g. baulichen
Zustande erhaltenes Haus mit
sep . Oberw ., Wasserl. u . schön.
Obst- u . Gemüseg. Preis 10 900
Mark . Zu erfr . i, d. Exp d M,

MHWsIrenmssssrn , cksks
kein sirsistsos Lvlinsicksn

Rasen¬

mähmaschinen,
Grasscheren,

Heckenscheren,
Rosenscheren,

Spargelmesser,
Taschenmesser,

Scheren,

Messeru . Gabeln,

Rasiermesser,
Pserdescheren,
Schasscheren.

HmstzeihenliWileil
von 4.23 Mb. an

ingrötzter Answahl z«
billigste« Preisen.

Oldenburg,
M ^ LangestraßeM. "

<0opp »lt kol >l»i>»»lies »)
Verkommt im Lorcbmsek

linä sek, bekömmlich
ioxes.xsrck. gr 0n«>>Packungvon >0, IS , LS u. Sovtz ., mit
LiatisbeixabooV. vertvollso

keroptso, nl«m»ln los« .2» Kake » in ckeo metstsngoscdörton.
Lxeaialität äer pjrm»

/jsWlll lloisle Me ., kieiefem.

Elsfleth.
Ei» in einer größeren Stadt

belegenes , sehr gewinnbringendes

WlMM- Md

steht mit Antritt nach Ueberein-
kunft zum Verkauf.

Auskunft wollen ernstliche
Kaufliebhaber von mir einfor¬
dern.

KP. « der. M.

^ Lx »DWL0lLSll »SSSV S » . ^
^ .

»Ml. >
ZI». M U.

Wagenöa «,
^

8 «M stttizr ^ »n >siN >,k » . .
^

^ Anfertigung «ach jeder Faco ». uDlMu ^ uü .
^

3 s . ^

Qsrsrilisrt
frei von

Lcivcvipvtvcn
ist

ecstäciliclien
Seslanclleilsn

cisL bebte V?35climittel,
^ /s ^ ? sKkt 88 ? fg.

Vv.
ÜMli-krMii ai iMd-üliiiWzlWM

via
valvSsloiLoo Oi » 1sairs
nLLd Denver , Lall Kake Lity , Kansas city , 8t . äosepb,
Omada etc . ; nsod Lsn Antonio , Austin Houston , llazle Pass,
lll Paso , barecko , lexas , ölonterey , Laltillo , 8an luis potosi,
IKexico Lit>, üuavmas,INaratlan , sovie nscli sinteren ptstrsn in

^ VXS8 uns MSXLVO
nsck Dluekielös , Lreytovn , Laps üracias , kiicarazua,

OalHoriiisn,
LonoLuLu

erteilt unä reieknst Lu llsn vortsilvsttesten Lsctingungsn

» vv . kLLVL , SumburK,
-tmei -iks- ttsus , keklüiisMr . 35/21.

llilislen in Antwerpen , Paris , llivergooi uns llonäon.
Ausgabe von lliseodabnbillets « aLk obigen PIstssn sowie vis
Hewvorlc unll Lsn prsneisco nack ckapan , Ldina unä ötalina

mit Osmxksrn äer llcksil 88 . Lo . unä äer
ll'ovo Kisen Ksisks 88 . Lo.

Kei8e-
tsMeil

in jeder Ausführung
und allen Preislagen.

6 . stolerl.
Haarenstr. 31.

Zu kaufe»
o. zu pachte«
gesucht ei» in hiesiger
Stadt belegenes Restau¬
rant oder Gastwirtschaft
mit Antritt zum I. No¬
vember d. I . oder später.

Offerten unter W.
Filiale, Lauaestr. SS.

kl

llrstlclassige
Lebrnncbs-

valkon
als : alle ^ rten
laxckxewebre, ,
Lcbeiden - u . pirscbblicbsen , ? e-
scklnxs , Pistolen , kevoiver ete.
erkalten 8ie am besten u . billigsten
unter bjäkrig . 6arantis von äer
Oswekrkadrik
Dust . Link , üleklis >. Ikür . dlr.47.
IlauxtLstsIog gratis unä frei an

leäermano.

8 7age auf viM

'
Trffklasstge

Geld¬
schränke

unter
Garantie.

U88S,
Gcldschrank-

fadrik,
Oldenbg. i.G.
fsernstr . 412.

f rischen«
krsmsn , MarMirchhsf ?.
Von 14 8ps2ia1kllodlelirerii
erhalten Damen und Herren
in V ,̂ ^ und Jahreskursen
gründl. sachgemäße Ausbil¬
dung als : Schreiber für Hand¬
oder Maschinenschrift, Buch¬
halter» Stenographen, Korre¬
spondenten, Kassierer, Lager¬
meister, Kommis und Lehr¬
linge. Gegen einmal.
Honorar vollständige Aus¬

bildung. 8l « 11uns
kostenlos. Zeugnisausstellg.

Pensionsnachweis.

kackmasekilis.

^ Komplett mit 4 Lebsiben ^

^ kl . 4.50 . ;

- ^ »remea . « «
» « » » » * * » » « » * » - *

§sbs ick ckis vsltdörübmtsn
llclMPMLNN' S stkllSNi-

? 6Nl>s ! WsLviimssekinvn
unck

llsmpmsnn ' 8 Karantie.
sssi88>vl'ingsr.

dobor 60 OOO Nssekinen
im Oebrauck.

!. » . l . Wt . lllWU
I^anAostraßs 47, am blarkt

; Iliivmiedt »

^ LN praisrvürckiAkeit̂
c ist unsoro k'Isiscki - tt
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NrüWng.
Frühlingssonne , leuchtend>er Himmelssegen
Füllt mein Herz , erquickend wie milder Regen,
Wieder treibt es Weine und neue Blüten,

Ist nicht zu hüten.
Wandern will es , weiter und weiter wandern,
Sehnsucht zieht es fort , bis es endlich beim andern
Einaekehrt , in Seligkeit fest ihm verbunden,

Ruhe gefunden.

PMgstmoi'gsn im Waicie.
Nach langer Abwesenheit war ich zum erstenmale wieder

in meinem Walddörfchen . Es hatte sich nichts verändert.
Wie ich es mir in einsamen Nächten erträumt , so fand ich es
wieder, so märchenhaft still , so verschlafen lächelnd im däm¬
mernden Morgen . Ich schritt dahin im losen Sand , behut¬
sam und leise, um die heilige Stille nicht zu stören . Die Ka¬
stanien , die den Weg einrahmten , ließen leuchtende Blüten
auf mich herabtropfen . Die graue Dorfstraße hüllte sich in
ein lichtes Festtagsgewand , das frisch und herb roch , wie ge¬
bleichtes Leinen . Aus den Gärten strömte taufrisch der ho¬
nigsüße Duft blühender Obstbäume . Alte strohgedeckte
Bauernhäuser , mit vielen kleinen , weißgerahmten Fenster¬
scheiben schauten geheimnisvoll , wie lächelnde Greise , aus
dem Zwielicht . Hähne krähten . Ihr Schrei klang erstickt,
als käme er aus weiter Ferne . Auf dem letzten Hause stand
träumend ein Storch . Als er mich hörte , reckte er den Kopf
aus dem Gefieder , schaute mich an und träumte weiter . —
Jetzt hatte ich das Dorf hinter mir . Mein Auge durchwan¬derte im ersten zarten Morgenlicht die erwachende Welt . Im
Osten glomm der Himmel in sanftem Rot . Graue Nebel¬
schleier verwehten , und ein strahlendes Blau wölbte sich vor
mir über dem Walde . Allvater ging durch die Natur und
schmückte sie zum aufdämmernden Geistesfeste.

Pfingsten in der Heimat ! Welch' eine Seligkeit für
mich ! In meinem Walde durfte ich es wieder feiern , dieses
schönste aller Feste. Ja , zu dir kehre ich zurück, du mein
treuester Freund , zu dir , dem Kenner meiner -geheimstenFreuden , meiner tiefsten Schmerzen . Dich lieb ' ich , denn du
zeigtest mir Gott , als ich suchend zu dir kam. Du stärktest
mich , als meine Seele rang und wilde Zweifel meine Brust
durchwühlten . Du lehrtest mich lesen in dem großen Buche,in das die Gottheit geheime Zeichen schrieb. Du lehrtest mich
horchen auf die wundersame Predigt , die Allvater selbst zuseinen Kindern spricht . Dir gehört meine Jugend , so nimm
mich auch jetzt wieder in deinen reinen Schoß , daß ich meinem
Gotte diene , wie du es mich lehrtest , du , meinheiligerWald! Ich jubelte es hinaus in den erwachenden Morgen,und hundertstimmig schallte es mir Antwort.

Die letzten der nächtlichen Riesen schlichen in ihre Bur¬
gen, und nun glühte die Erde , übergossen von dem purpurnenSchein der ausgehenden Sonne . Der Wald dampfte , und
durch den feinen Duft , der zwischen den Zweigen schwebte,gntten die Sonnenstrahlen wie goldene Fäden . Ich wan-

vas Pest Ser Liede.
Eine Pfingstgeschichte von Reinhold Ortmann.

Wo sich von der bewaldeten Höhe der Blick anftat über dos
liebliche Tal und den grün umfaßten tiefblauen Bergsee, wo aus
den nächstgelegenen Ortschaften und von der unfern vorüber¬
führenden Landstraße her kein häßlicher, mißtöniger Laut mehr'ihr Ohr erreichen konnte , da hatten sie wie in stillschweigendem
llebereinkommen Rast gemacht nach ihrer kurzen, gemeinsamen
Wanderung durch den sonnenhellen Feiertagsmorgen . Die Ruhe¬
bank da droben war alt und vermorscht, so alt , daß in dem
grauen, verwitterten Holze kaum noch einer der Buchstaben zuenträtseln war , die vor Zeiten verliebte Jünglinge dort einge-
lchnitteu hatten, kunstvoll verschlungen und mit einem zierlichen
Herzen darum , dessen Dauer in dem harten Material ein Sinn¬
bild sein sollte von der vermeinten Unvergänglichkeitihrer heißen
Leidenschaft . Aber so hinfällig und gebrechlich sie geworden war
im Sturm und Regen der rasch verrauschten Jahrzehnte , den
beiden jugendlich schlanken Menschenkindern bot sie doch nochHalt und Stütze genug. Die Bürde ihres Kummers und die
Schwere ihres Herzeleids hatte sie ja nicht mitzutragen, denn
die unsichtbaren Lasten, unter denen so oft eine arme Menschen-leele znsammenbricht, sie haben Maß und Gewicht für keinenals für den, dem sie auferlegt sind.

Wortlos waren sie heraufgestiegen und wortlos starrten sienun aus trüben Augen in die lachende Frühlingsherrlichkeit hin¬aus, die sich in den kecken Farben jungen Lebens zu ihren Füßenausbreitete. Die linke Hand des Mädchens ruhte in der Rechtenues jungen Mannes , die sich so fest um die feinen schlanken
vMger geschlungen hatte, als ob sie sie nie, niemals wieder frei-gaden wollte. Und wußten doch beide , daß sie heute wohl zumMen Mal so beieinander sitzen und sich so bei den Händenaalten durften.
- Ein dürres Blatt , das den langen Winter hindurch dem
s,Mme Trotz geboten Hatte , und das nun doch an einem wind-
! wen Lenzmorgen zur Erde mußte, weil das mächtig drängende

Leben nichts Abgestorbenes zwischen sich duldet, fiel von
Mpfel über ihren Häuptern mit leisem Rascheln in den

wi, Mädchens. Und so schwach das Geräusch gewesen
ichr ^ ^ doch beide zusammenfahren wie in jähem Er-

"R ? ' st es ganz gewiß, daß er heute kommt? " fragte der
M^ n . „Er bat sicki angemeldet?"

derte die alten Wege zu den trauten Plätzen meiner Jugend¬
freuden . Ich fand die morsche Bank , die mich so oft in
Schmerz und Lust gesehen. Dort setzte ich mich. Üeber mir
rauschten die Kronen der schlanken Buchen , ihre Blätter
lispelten im Morgenwind . Sie schüttelten die nächtlichen
Regentropfen ab . Schwer fielen die glänzenden Perlen von
einem Blatt aufs andere , und tiefer auf die Sträucher und
von den Sträuchern auf das grüne Moos . Farbensprühend
zersplitterten und zerstäubten sie . Alles glühte , flimmerte
und funkelte in dem Weißen Morgensonnenschein , der , noch
zaghaft und suchend, durch den Wald irrte.

In einem Seitenwege , den ich von meinem Platze aus,
überblicken konnte , hatten die Lichtstrahlen die Herrschaft be¬
kommen . Es schien, als wären zwischen den Bäumen von
unsichtbaren Händen ganz zarte bleiche Gewebe gesponnen.
Im Lichte zerrannen in der Ferne , dort , wo der Weg endete,
Wald und Himmel und Erde zu einem flimmernden Dust.
Eichen und Buchen streckten verlangend ihre Zweige ins Helle
und ließen die Sonnenstrahlen auf ihren Blättern spielen,
lieber Nacht hatte der Wald geweint , und in den Tränen
glänzte das Licht. Allenthalben zuckten leuchtende Flämm-
chen auf . Hier glühte es im tiefsten Rot , dort in zartem
Grün , und weiterhin erlosch eine Flamme in sattem Blau,
um gleich darauf brennend rot wieder aufzuleuchten . Die
ganze Farbenskala wurde in Sekunden durchlaufen . Immer
neue Bilder fesselten mein Auge . Es glühte an jedem Zweig,
an jedem Blatt , auf den silberstämmigen Buchen und den
merkwürdig knorrigen Eichen, die kaum ihre ersten Blätter
entfaltet hatten , auf den Sträuchern und unten im grünen
Moos , wo schwarze Schnecken in Dankbarkeit ihr Morgenbrot
aßen.

So schmückte sich der Tempel , in dem ich still meinen Got¬
tesdienst hielt . Kein zeremonielles Machwerk störte die hei¬
lige Andacht . Ich spürte in brünstigem Schauer in mir des
Schöpfers Odem , der mich verband mit seinen reinsten Kin¬
dern , den blühenden Blumen auf moosigem Waldboden , den
raunenden Bäumen über meinem Haupte . Derselbe Geist,
der in mir wirkte und schuf, lebte und atmete auch in ihnen.
Ein unsichtbares Band verknüpfte uns unlöslich . Ich fühlte,
daß ich mit ihnen einem Weltgeist angehörte , erkannte mich,
als bewußtes Blatt am hehren Weltenbaume . Es rief in'
mir : Gott ist die Welt — die Welt ist Gott . Er schaute mir
entgegen aus den taufrischen Augen der tausend Blumen , die
zu meinen Füßen blühten , er sprach zu mir aus dem Flüstern
der Bäume , dem jubelnden Morgengesange der erwachten
Vögel . Er leuchtete aus dem Frühlingssonnenschein , und
sein Auge glänzte aus lichtblauen Höhen zu mir hernieder.
Ich fühlte ihn in mir und mich in ihm, ahnte , daß
er auch im Kleinsten mächtig sei, weil selbst das Kleinste Teil
seines Geistes ist.

„ Ihm ziemt 's , die Welt im Innern zu bewegen,
Natur in sich, sich in Natur zu hegen.
So daß , was in ihm lebt und webt und ist,
Nie seine Kraft , nie seinen Geist vermißt .

"
Es jubelte und sang über mir , neben mir und allerorten,

als ich mich erhob und heimwärts wanderte . Und das Jauch-

„Ja , er hat meinem Vater geschrieben , daß er am Mittag
des Pfingstsonntags eintreffen würde, um mit uns den Termin
der Hochzeit festzusetzen . Und Du Weißt , daß er immer hält,
was er verspricht."

Da schlug es wie eine lodernde Flamme über seine bleichen
Wangen und mit ungestümer Geberde schüttelte er den Kopf.

„Nein , davon weiß ich nichts. Hat er nicht auch versprochen,
Dich glücklich zu machen ? Und glaubst Du vielleicht, daß er die
Macht hat, sein Versprechen zu halten ? "

„Wenn nicht die Macht, so doch den redlichen Willen, Georg!
Er ist der treueste und beste , der redlichste aller Menschen."

„Und daß er es ist , ist das nicht unser Verhängnis . Maria?
— Ah , wenn er wäre wie die andern, die ihre unreinen Hände
nach Dir ausstrecken wollten ! Wenn er nicht mir seit Jahren
ein ebenso hochherzigerWohltäter gewesen wäre , wie er es einst
Deinem Vater war ! Wenn ich mit ihm kämpfen, wenn ich mein
Recht auf Glück gegen ihn verteidigen könnte, wie ich es bis auf
den letzten Blutstropfen gegen jeden andern verteidigen würde !"

„Weil wir das nicht können, Georg, darum müssen wir uns
fügen.

"
„Wer ich habe nicht die Kraft dazu, Maria ! — Ich kann

nicht — ich kann nicht! — Und Du belügst Dich ja auch selbst,
wenn Du Dich stark genug glaubst, es zu tragen ."

„Ich weiß nicht , ob es so ist . Wer daß ich versuchen muß,
es zu tragen , darüber gibt es keine Ungewißheit in meinem
Herzen. Als ich ihm vor einem Jahr mein Wort gab, da glaubte
ich ihn zu lieben. Und wenn ich mich darin getäuscht habe —
woher nähme ich das Recht, zu fordern, daß er, der Schuldlose,
die Folgen meiner Täuschung trage ?"

Er wußte ihr nichts zu erwidern, und sie blickten wieder
minutenlang in die farbige Pracht hinaus, die wie zur Ver¬
höhnung ihres Schmerzes über den Schauplatz ihrer bitteren
Leiden ausgegossen war.

Diesmal war es das Mädchen, das endlich das Schweigen
brach.

„Mir ist , als hörte ich schon die Mittagsglocken, Georg!
Und wir müssen wieder daheim sein , bevor er kommt . Ich danke
Dir , daß Du mich noch einmal zu unserm Lieblingsplätzcheu
geführt hast — nun aber laß uns gehen!"

Sie hatte sich erhoben, mit einem schwachen Versuch , ihre
Hand sanft aus der seinigen zu befreien. Der junge Mann aber
schlang seinen Arm um ihre zitternde Gestalt und drückte das
Gesicht in die Falten ihres Kleides.

zen erweckte in mir ein selig Klingen , das mir die Brust zu
sprengen drohte.

Mein Dörfchen lag in Licht gebadet . Es durstete von Bir¬
kenzweigen , die an allen Türen grüßten . Das Pfingstfest
hatte wieder den Wald mit seinem zarten Frühlingsgrün in
jedes Haus gezaubert . Und jeder ahnte heute Wohl in hei¬
ligem Schauer , wie Gottes Geist die ganze Welt durchwebt.

pfrngftmsntag iss Rom.
Von Dr . Robert Schmitz (Rom ).

Im Gegensatz zu Deutschland hat Italien nur je einen
Feiertag an Ostern , Pfingsten , Weihnachten , jedoch ist der
Pfingstmontag der größte Festtag den das Volk der Quiriten
kennt . Was ist der Spandauer Bock , der erste Tag des Okto¬
berfestes in München , was ein Londoner Uanll llolicka^ ge¬
gen dieses Fest der Feste , das ein deutsch-römischer Schrift¬
steller vor Jahren den „ Sommerkarneval von Rom " oder
den „ Römischen Blumenkorso der Campagna " getauft hat?
Man könnte nach dem Sprichworts „ Kratzt den Russen , und
es kommt der Kosak zum Vorschein" vom Römer sagen:
„ Schaut dem Römer unter die Patina , und Ihr entdeckt den
alten Heiden "

, und infolgedessen Nachweisen, daß das heutige
Fest einem antiken entspringt , doch lockt die Sonne viel zu
verheißend vom blauen Himmel herunter , als daß man sich
in langatmige archäologische Erörterungen einlassen möchte.
Es genüge nur , darauf hinzuweisen , daß seit mehreren Jahr¬
hunderten das Fest das der „ Göttlichen Liebe " (vivino
^ .mors ) heißt , womit klärlich dargetan ist, daß es die kirch¬
liche Weihe erhielt . Der Name vivlno kommt von
einem Kirchlein her , das etwa 14 Km . weit auf der Straße
liegt , die vom Tor S . Sebastians meerwärts nach dem virgil¬
berühmten Ardea zieht . Ein altes Kastell nur umgibt das
Kirchlein , Castel di Leva , das Richarh Voß in einer seiner
Novellen verherrlichte . Ringsum starrt grüne Wüste , öde
Einsamkeit . Vor etwa 280 Jahren entdeckten fromme Non¬
nen in diesem Wildkirchlein ein wundertätiges Muttergot¬
tesbild , und seit der Zeit hat das Volkspfingstfest der Römer
seinen kirchlichen Mittelpunkt . Ein Jahr lang haben sich
tausende von privaten Festgenossenschasten die Groschen
vom Munde abgespart , um für ihre weiblichen Mitglieder
die Festkleider und für alle zusammen das stattliche Gefährt
und dessen Blumenschmuck zusammenzubringen . Gegen 4
Uhr morgens zieht dann das Rom der niederen Klassen in
Kremsern , Omnibussen , Droschken, Landauern in die noch
schlafende Campagna hinaus . Am Wallsahrtsziel angekom¬
men , um das in der Nacht eine Zelt - und Budenstadt ent¬
standen ist, ziehen die Frauen in fürchterlich quetschender
Enge in das Kirchlein , um das Gnadenbild der Gottesmutter
zu verehren , die Männer hingegen widmen sich dem Bacchus¬
dienst , der dem Spottnamen des Festes entspricht , „ amore <U
vino " (Liebe zum Wein ) . Und immer neue Wagen , Vehikel,
auch Fahrräder und in Blumenhaine verwandelte Automo¬
bile kommen an zu den lustigen Zelten , untermischt mit den
zahlreichen papierblumengeschmückten Karren der Bauern

„Ich kann Dich nicht lassen , Maria — ich kann nicht. So
erlaube mir doch, mich an seine Großmut zn wenden und ihm
alles zn sagen.

"

„Niemals , Georg — niemals ! — Gerade weil wir wissen,wie edel und hochgesinnt er ist, gerade deshalb dürfen wir es
nicht tun . Es hieße Mißbrauch treiben mit der Güte seines
Herzens und hieße ihm abzwingen, was er aus eigenem, freiem
Entschluß niemals gewähren würde, weil kein Mann es aus
eigenem Entschluß gewähren kann.

"
Er fühlte, daß sie Recht hatte, denn er hatte keinen Maßstab

für das Fühlen und Handeln eines andern , als sein eigenes,
leidenschaftlich wildes Empfinden. Ein Schluchzen stieg ihm in
die Kehle und erstickte das bitter klagende Wort , das sich ihm aus
dem Herzen hatte auf die Lippen drängen wollen. Noch einmal
preßte er die bebende Geliebte an sich und bedeckte ihre ab»
wehrenden Hände mit seinen brennenden Küssen.

Da plötzlich riß sie sich heftig los.
„Um Gotteswillen , Georg — steh auf ! — Ich höre jemanden

kommen .
"

Er gehorchte hastig, denn er durfte und wollte die nicht
bloßstellen, die ihm reurer war als sein Leben. Und es war
wohl hohe Zeit gewesen , ihrem Beisammensein wieder den trüge¬
rischen Schein des Unverfänglichen zu geben , denn noch hatte
Maria die zerdrückten Falten ihres Kleides nicht glatt streichen
können, als der Ankömmling bereits neben ihnen stand, ein
hochgewachsener , stattlicher, aber an den Schläfen schon leicht er¬
grauter Mann von vierzig und einigen Jahren . Sein Gesicht
war eines von denen, die man sich nicht anders als voll ruhigen
Ernstes vorstellen kann, in diesem Augenblick aber sprach der
tiefe Ernst nur ans den schönen klaren Augen, während die
Lippen gütig und freundlich lächelten.

„Grüß Gott , meine teure Maria ! — Grüß Gott, junger
Freund ! — So hat sichs also doch verlohnt, daß ich unten den
Wagen verließ, um meinem alten Lieblingsplatz den pflicht¬
schuldigen Pfingstbesuch abznstatten! Wenns Euch recht ist,bleiben wir noch eine kleine Weile miteinander liier oben."

Es war ihm anscheinendgar nicht ausgefallen, daß di« beiden
ihn im ersten Moment wie entgeistert angestarrt , hatten, daß
ihre Gesichter wie im Widerschein eines lodernden Feuers
glühten, und daß sekundenlang keines von ihnen auch nur ein
einziges armseliges Wörtchen vorzubringen vermochte . Jede«
hatte er herrlich die Hand gedrückt , dem Mädchen wie dem iungen



aus dem Albanergebirge und dem 60 bis 60 Km . entfernten
Sabirierlcmd.

Während Len meist noch in bunter Landestracht prun¬
kenden Bauern die Wallfahrt die Hauptsache ist, denn auch
auf dem Hin - und Rückwege psalmodieren und singen sie un¬
ermüdlich die eintönigen Marienlieder , von denen das
„Lvviva . Llsi -ia , « adi lg, ereö " (Es lebe Maria , und der sie
erMAf ) Las beliebteste ist, werden die Städter gegen 10 Uhr
aRsgersgL: denn für sie bleibt das Hauptziel die Preiskon¬
kurrenz rum die seidenen Fahnen (pulst ) , welche den schönsten
Gefährten , dem feinsten Gespann und dem blühendsten Mäd¬
chenflor in den Hauptorten des Albanergebirges verliehen
werden . Die Wäscherinnen , Büglerinnen , Näherinnen oder
die Bürgertöchter einer Straße , die zusammen gehören , oft
20 bis 30 , und die zum Zeichen der Zusammengehörigkeit alle
dasselbe Kleid , die gleichen bunten Blusen tragen , besteigen
ihre Kremser und ordnen andächtig die Blumen im Raben¬
haar , die Blumenketten um die Taille und um den Hals , und
fort gehts bergan , die Straße nach dem 14 Km . entfernten
Albano . Hinter ihnen drein ziehen die verschiedenen Fest¬
brüderschaften der Männer , die zum Teil in Fastnachtsklei¬
dern prangen.

Ist man nun in Albano angekommen , das oft die Gäste
nicht alle fassen kann und zum Teil nach Ariccia und Gen-
zano am Nemisee abgeben muß , beginnt ein Schmausen,
Zechen, Singen , Deklamieren und Tanzen , daß auch der
Nichtarchäologe sich eine Vorstellung von einem altrömischen
Bacchanal machen kann.

Doch um 2 Uhr drängt die Sorge um den Wettkampf
alle Festlust zurück. Dis Pferde werden angeschirrt , und nun
fährt der unendliche Zug — oft sind ' s über 10 000 Gefährte— am Rathause von Albano vorbei , auf dessen rot ausge¬
schlagenem Balkon in feierlichem Schwarz die Stadtväter des
Preisrichteramts walten . Und das wird ernst betrieben;
denn die leicht entzündlichen Quiriten , die Anrecht auf einen
Preis zu haben glauben , würden jede Mogelei bitter rächen.
Aber auch schwer ist oft die Wahl . Sollen die Richter dem
Achtgespann den Vorzug geben , dessen Pferde in Schmuck von
Blumen , Federn , Rosetten , Schellen , Fähnchen und Roßhaar¬
büscheln ganz verschwinden , dem Fahrradtandem , das wie ein
Blumenschiss erscheint, dem ganz mit violettem Flieder be¬
deckten Automobil , oder dem vierspännigen Landauer , der
einer bläulich -roten Glycinienmuschel gleicht, oder dem von
Rosen starrenden Kremser , in dem blaublusige Schönen mit
Rosen als Hut sitzen?

Endlich ist das Werk vollbracht . Unter lustigem Sin¬
gen, in das sich auch mancher Neidfluch auf die glücklichen
Gewinner mischt, setzt sich der Zug in Bewegung durch die
berühmte untere Steineichenallee nach Castei Gandolfo , wo
die Stadtväter ebenfalls als Preisrichter fungieren . Doch
immer weiter zieht die Schlange der Vehikel , am Hause vor¬
über , darin Goethe wohnte , vorüber an dem Papstschlosse
und dem Albanersee , durch den ferentinischen Hain , das ur¬
alte Heiligtum der Lateiner , nach Marino , der trutzigen Veste
der Fürsten Colonna , wo nochmals Bacchus geopfert und zum
letztenmale Preise errungen werden können . Dann , gegen4 Uhr fährt der endlose Zug in die Campagnaebene hinunter
zur Via Appia Nuova zum Sammelpunkt , der Osteria di
mezzo via (dem Halbwegswirtshaus ). Hier ziehen die Wa-
gen auf die Wiesen ringsum , um Rast zu halten für den
„olon " des Festprogrammes , den feierlichen Einzug in Rom,
dessen Bewohnern die kritische Nachprüfung des Urteils der
Dörfler Vorbehalten ist.

Dieses malerische Lager ist Wohl das schönste, was das
heutige Rom von festlichen Schauspielen zu bieten vermag,wie jeder gestehen muß , der jemals das Glück hatte , von der
Terrasse der Osteria aus die Szenerie freudig zu genießen.
Die Sonne gießt schon goldroten Schimmer auf die grüne
Wüste , die Gräber der Via Appia antica , die rotglühendenTrümmer der alten Aquaedukte , die blauen Berge , in denen
die Städtchen wie goldgestickt erscheinen, und auf die hehre
Peterskuppel , und inmitten dieser Landschaftspracht leuchten
die Blumen der Wagenburg und die Hellen Kleider ihrer In¬
sassen. Wer diese Lichtfülle und Farbenpracht zum ersten-
male genießt , traut seinen Augen kaum.

Mann , aber er hatte die scheu zu ihm Aufblickende nicht an sich
gezogen und hatte sie nicht geküßt, wie er es doch als ihr Ver¬
lobter mit bestem Recht hätte tun dürfen.

„Es sind nun schon beinahe fünfundzwanzig Jahre, " sagte
er, als er zwischen den beiden auf der Bank Platz genommen
hatte, „daß ich an jedem Pfingstsonntag dieses Fleckchen aufsuche,
um da meine Andacht zu verrichten. Eine Andacht natürlich nach
meiner Weise. Scheints Euch nicht zu langweilig, will ich Euch
Wohl erzählen, was mich dazu treibt .

"
Er sah von einem seiner beiden Nachbarn zum andern,

und da sie unter dem Druck der furchtbaren Befangenheit »och
immer nur lautlos die Lippen zu bewegen vermochten, sprach
er in demselben gütigen Ton weiter, ohne darauf zu warten,
daß sie wieder der freien Rede mächtig seien.

„Es war vor — wie lange ist es doch ? — ja , es war vor
genau vierundzwanzig Jahren , als ich hier an dieser Stelle mit
meinem Vater faß, an dem letzten Pfingstsonntag, der ihm auf
Erden beschieden war . Er war damals noch ein scheinbar ge¬
sunder und rüstiger Mann , der nach menschlichem Ermessen auf
manches weitere Jahrzehnt zu hoffen hatte . Aber er wußte es
besser . Und als wir uns an jenem für mich unvergeßlichen Tag
eine kleine Weile an der Köstlichkeit des jungen Lenzes erfreut
hatten, an dem Zwitschern der kleinen Vögel, die von Liebe und
immer von Liebe sangen, an dem Kosen und Tändeln der ver¬
liebten Schmetterlinge, an dem sehnsüchtigen Dust der Blumen
und an all der Hochzeitspracht der zum großen Fest der Liebe
geschmückten Natur , da nahm er meine Hand, so wie ich jetzt
die Ihrige nehme, mein junger Freund , und sagte ohne Bitter-
keit und Wehmut, sondern mit all der ruhigen Heiterkeit, die bei
ihm der Ausfluß einer großen und reinen Seele war : „Sieh,
mein lieber Sohn , das blüht und prangt für mich nun zum
letzten Mal . Daß ichs noch einmal schauen dürfe, war mein
sehnlicher Wunsch; denn in dieser ewigen Erneuerung des
großen, welterhaltenden Liebesfestes ist etwas wundersam Tröst¬
liches auch für den, der seinen Anteil dahin hat . Dir aber , mein
Sohn , dem sich nun erst der Vorhang heben soll vor der wirren
Komödie des Lebens, Dir möchte ich als Erinnerung an deu
heutigen Tag einen guten Rat hinterlassen, der aus langer und
heilsamer Erfahrung geboren ist. Setze Dir fortan den Pfingst¬
sonntag vor allen anderen Tagen des Jahres zu einem Tag der
Umschau und Einkehr. Suche Dir , wenn es sein kann, das ein¬
samste Plätzchen inmitten einer schönen Landschaftund tue Deine
Augen weit auf für das Wunder , das sich um Dich her vollzieht.
Wie auch das selbstisch lieblose Treiben der Menschen Dich beirrt
habe» mag - D 'k r°in . dak Mr in solcher Stunde

Doch kurz vor 6 Uhr kommt plötzlich Leben in das bunt¬
gleißende Lager . Das Festpublikum wird ungeduldig . Die
leichtesten Wagen beginnen schon ein tolles Wettfahren , bei
dem dem Zuschauer angst und bange wird . Dann folgt das
Gros . Zehn Kilometer vor der Stadt setzt langsameres
Tempo ein ; denn nun kommen die Vorposten des souveränen
populus romunus . Die Straße ist umsäumt von einer le¬
benden Hecke , und je näher man der Stadt kommt , desto mehr
Volk füllt Dächer , Terrassen , Gärten und Fenster der zahl¬
losen Villen und Wirtshäuser , bis eine halbe Stunde vor dem
Tor ein Menschenmeer die festliche Prozession verschlingt.
Und hin und her fliegen Spott - und Witzworte , Hohnlächeln
wechselt mit Beifallsgeklatsch und römischem Kernfluch . Und
wie leuchten die kritischen Augen der Zuschauer , wenn es.gilt,
die vorüberfahrende weibliche Schönheit zu prüfen , oder
wenn ein unglückliches Menschenkind durch Häßlichkeit oder
groteske Kleidung den römischen Schönheitssinn beleidigt.
Stolzer , flammender leuchten aber noch die Augen der Preis¬
gekrönten , deren blaues , rotes oder grünes mit Gold gestick¬
tes labarnm auf dem Bocke prunkt , wenn der Empfang des
Volkes ihnen beweist, daß der Preis mit Ehren verdient
worden!

Langsam wälzt sich der bunte Zug in das Innere der
Stadt zum Corso , der für diesen Tag dem niederen Volke,
nicht den „Herren " gehört , die sonst auf ihm ihre tägliche Wa¬
genfahrt halten . Und schließlich — es ist schon dunkel ge¬
worden , und Lampions hängen um und in den Wagen —
fährt alles pleine earriärs nach seinem Stadtviertel , nach
seiner Straße , um den Unglücklichen, die nicht mit teilge¬
nommen am schönen Feste , von dessen Triumphen und Freu¬
den zu erzählen , und die Straßen wandeln sich so in Festsäle,
in denen weiter fortgesetzt wird , was man am Tage geübt.
Erst gegen morgens früh ergibt sich die Festfreude der Mü¬
digkeit . Aber schon am nächsten Tage wird die erste Rate in
die Festkasse für die kommende Psingstfahrt eingezahlt.

7n rzurmblomeri un Mallen.
In Hunnblomen un Maljen

Leeg ick hier still un dröm,
De lüttjen Vogels zwitschert
In bleuende Appelböm.

Wied um mi här liggt gölten
Un warm de Sunnenschien,
De gölten Sunnenstralen
Fallt deep in 't Harte min.

Ick dröm mi Wied torügge.
Wo wi noch Kinner weern,
Wo wi dör Feld und Wischen
Un Weiden streeken geern.

Fung dat denn an to schummern,
Gung 't singend henn na Hus,
Von Hunnblomen un Maljen
Droog elkeen denn en Struß.

Och , wo harr 'n wi as Kinner
De Biomen geern tolien —
Upp Hunnblomen un Maljen
Liggt warm de Sunnenschien.

G. Th.

Klts§ rmck Mms vom MZMazZm.
Alte , schöne Sitte läßt uns zu Pfingsten unsere Häuser

und Wohnungen mit Maien schmücken , ein Stück hineintra¬
gen von all ' dem keimenden und blühenden , wogenden und
wallenden Leben da draußen , in dem der Odem Gottes weht,
in dem ausgegossen ist der heilige Geist , Wunder wirkend in
gläubigen Gemütern und reinen Seelen.

Freilich , so hoch wie vergangene Jahrhunderte schätzt un¬
sere nüchterne Zeit den Brauch nicht mehr . Früher durstekein Haus zu Pfingsten „unbemait " sein , vor allem auch die
Kirchen des prächtigen Schmuckes nicht entbehren . Im älte¬
sten Vareler Kirchenbuchs von 1662 findet sich die Notiz:
„Den 17. Majus dem Kirchenboten , als er den Mey holte , dar

immer aufs Neue der tiefe Sinn jener schönen symbolischen
Ueberlieferung offenbar werden wird, wonach gerade an einem
Pfingsttag der heilige Geist über die Apostel einer Religion ge¬
kommen ist , die nach dem Willen ihres großen Stifters eine
Religion der Liebe sein sollte. Gläubig oder nicht, etwas von
dem Weben dieses heiligen Geistes der Liebe wirst auch Du in
Deinem Herzen verspüren. Mit beglückender Freude wirst Du
jeder Stunde gedenken , da Du in diesem Geist gehandelt Haft,
und doll reuiger Betrübnis jedes schwachen Augenblicks, da Du
ihn verleugnet. Freier und besser , als Du Dich aus ihm geflüch-tet, wirst Du nach solcher stillen Pfingstandacht in den Kampfdes Lebens zurückkehren . Und etwas von dem Sonnenschein, den
Dein Herz an diesem Tag getrunken, wird Dich bis in die dun¬
kelste Nacht jener Trübsal begleiten, die keinem Irdischen erspartbleibt.

" — So ungefähr sagte mein Vater . Als die Blätter sich
verfärbten, deren durchsichtig lichtes Grün uns an jenem Pfingst-
morgen entzückt hatte, stand sein treues Herz plötzlich still, und
wir betteten ihn zu all den andern , die ihren Anteil dahin haben.
Seinem Rat aber bin ich gefolgt alle die langen Jahre hindurch,die seitdem verrauschten. Und ich habe gelernt , ihn als eines der
köstlichsten Geschenke zu erkennen, die ich dem Hingeschiedenen
verdanke. Es sind Jahre gewesen , da ich mit glückjauchzendem
Herzen hierherkam, und andre, da ich mich im Schmerz frisch¬
blutender Wunden mühsam emporschleppen mußte zu dieser
Ruhebank. In Regen und Sonnenschein habe ich hier gesessen;aber das Wunder , von dem mein Vater gesprochen , es hat sich
mir noch immer von neuem offenbart. Und noch immer bin ich
besser und freier gegangen, als ich gekommen war . Damit es
auch heute so sein könne, darum , meine lieben, armen , törichten
Kinder, füge ich jetzt Eure Hände zusammen und wünsche Euchaus tiefster Seele das Glück , an dem Ihr eben verzweifeln
wolltet."

Sie sahen zu ihm auf wie zu einer göttlichen Erscheinung;
sie wollten ihm mit heißen Worten danken und wollten seine
Hände küssen . Er aber wehrte freundlich lächelnd dem allen und
bedeutete sie, dahin voraus zu gehen, wohin er ihnen bald fol¬
gen würde. Sie verstanden, daß er ihrer Gesellschaft ledig sein
wolle, um der Einkehr willen, die er seine Pfingstandacht
nannte . Und in demütigem Gehorsam ließen sie ihn allein, scheu
und schweigend , von nie zuvor empfundenen Schauern frommer
Ehrfurcht durchzittert.

Denn von dem heiligen Geist, mit dem der Nazarener die
Welt erfüllen wollte, hatten auch sie zum ersten Mal einen
lebendigen Hauch verspürt.

die Kirche war mit bemeyet , Bargeld mitgegeben 8 Grote.
"

1663 heißt es : „Den 6. Juni ist von dem Herrn Amtmannund Herrn Pastoren befohlen , daß die Kirche in den Heiligen
Pfingsten sollte bemeyet werden . Also habe ich bei den Kir-
chenboten Johann Warneß für drei Fuder Mey gesandt 3g
Grote .

" Der Eintrag wiederholt sich mututüs mutunckst
in jedem Jahre . Und wie in Varel , war es natürlich auchanderwärts.

Von fremder Hand eine Maie vor das Haus gepflanzt
zu erhalten , ist eine Ehre . In manchen Gegenden Deutsch¬lands — besonders beobachtete ich den Brauch in der preußi¬
schen Provinz Sachsen — ziehen am Sonnabend vor dem
Feste die jungen Burschen mit Gespann aus und holen im
nächsten Busch gegen Geld und gute Worte den nötigen Vor¬
rat an Birken . Am Nachmittage setzen sie sich, gewöhnlichvom Krug aus , unter Vorantritt von Musik in Bewegung.Vor allen Häusern , in denen eine den Honoratioren zuzu¬
zählende Persönlichkeit wohnt , oder ein junges Mädchen sich
befindet , wird eine Paie aufgestellt . Die also Geehrten re¬
vanchieren sich durch ein Geldgeschenk. Die eingekommene
Summe muß zunächst die gehabten Unkosten decken , der Restwird — anders ist es leider Gottes bei uns nicht möglich —
in Alkohol umgesetzt.

Der Brauch erscheint natürlich in mannigfachen lokalen
Varianten . Wie man es im Oldenburgischen (besonders im
Jeverlande ) mit dem Maibaum hält , das ist bekannt genug.Die einzelnen Dörfer stellen in der Pfingstnacht eine lange,oben mit Kränzen , Bändern und Laubbüschen geschmückte
Stange auf . Einige Männer halten Wache, damit der Mai¬
baum nicht gestohlen wird.

„ Maiboom , Maiboom , hol di fast,
Anners kummt de böse Gast.
De will us den Maiboom nehmen,
Denn möt wi us doch Wat schämen.

"
Hat ein Nachbardorf den Maibaum entführt . wird er

mit einer Tonne Bier wieder eingelöst , mit Mufft und gro¬
ßer Feierlichkeit zurückgebracht und aufs neue gepflanzt.
Eine oder mehrere Wochen nach Pfingsten folgt dann das
fröhliche „Abtanzen ".

Von der Hand des Erwählten vor der Liebsten Fenster
angebracht , bedeutet die Maie einen Gruß inniger Liebe. Je
größer der Baum , desto tiefer die Zuneigung . Wehe der gu¬ten Freundin , deren Schatz die eigene mit seiner Gabe
überbot I.

Mtstk - HlSe.
Rätsel.

Suche in Oesterreich mich , alZ Stadt bin dort ich zu finden.
Stellst du zwei Buchstaben um , winkt dir ein köstlicher

Trank . ?.

Königspromenade.
Man darf die einzelnen Wörter und Silben nur in der Weise
miteinander verbinden , daß man — wie der König auf dem
Schachbrett — stets von einem Felde aus auf ein benach¬

bartes übergeht.

I" tan ge lich s doch ^ gel

ten s das wohl end sie's s lassen) als ten

schel s ganze laß sie laß s wack ! prei dich

! ^ prei nen ern smanns sen

Geographisches Berschiebrätsel.
Oexabausen — blorcksee — klobtelnsdirire — lleilorsckorl

8 Uin — Hacken — llsvlitr.
Vorstehende geographische Namen sollen derart unter

einander geschoben werden, daß eine Buchstabenreihe entsteht,
welche von oben nach unten gelesen , den Namen eines be¬
kannten Badeortes ergibt.

MW

„Kennen Sie junge Dame dort , Kamerad ? Soll reiche Erbin
sein ! " — „Wo ist sie denn ?"

Auflösungen auS voriger Nummer
Des Anagramms : Amsel, Selma.
Des Kreuzrätsels : Agrippina — Klopstock — Hauptmann.
Des Silbenrätsels : Raab , Ural , Diana , Ochsenkops,

krampf . — Rudolf Falb.
Des Bilderrätsels : Reichsbanknote. . ^Des Vexierbildes: Wir wollen nicht verraten , was stw ' .

Schatten der Bäume versteckt hielt, sondern nur bemerken , o ?
man das Bild umwenden und auf der linken Seite einen ^
kannten , zumeist gern gesehenen Gesellen sucken muß.
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«In KIniIor, kranks, üonsisnlig.
Ist Hackstäerbluttormilckäis
I -Zesl - dlakruug kür Sävg»

lingo von Lsdurt an.
vnüborteoSd » bei

Veräannngsstörnngsn,
glänrenü bovskrt dein»

Latvöknon.
2u Kader, in ^ potkeksn u.
Drogsrisu . Droben u . Dro-
sckürsn kostonkrsi äurck äas
Osnsrat - Depot . Doutsck-

lanck.

j . K. s . IlsWWL 8 li !»i«
Lgl .LoL , »orlin. Iaudenste .öVöL.

saknsn u. kannvn,
Bereinsabzeichen «. Schärpe«
P . Themmen, Oldenb. , Wall 2.

sNilit ^ n »' SLll ? n

^ Ä .L, ^
de , «
L Q -s

° Z

mc «s

- z
H » rrs » - kakerrul - Inünsreie.

Würrburg klr. 7.
IM ' Uekerant cker 4rmee. 'MH

HllUUbeite«
werden sauber und billigst ange»
fertigt . Fertige Flechten in jed.
Preislage von 2,50 ^ an.

Otto Scheller , Haarenstr . 58.
Täglich frisch gestochener

Spargel
preiswert abzugeben.

Ziegelhofstr . 3 ?t.

Mlk . Lrü8k8

^ verkaufen das

L.KWL -.
oder Z.̂

'snet zum Abvermieten
od ->̂ von Pensionären

Nälw Familie.- KLre s daselbst. _ _
Habe noch reichlich

kaufen̂ " schönes Reit zu vex?°"sen. I . D. tzinrichK.

Vertrvlsr : O , Osi »I ^ LrsOlrdSQLL, Olllenbung , ^ugu8i8ti-388 k 16.

13 D. R. P . 25 D. R . G . M.
der Firma Thiem S- Thörve, Halle a. d. Saale

KÄV!UV. WlklMl «. ick MM! WS !.
60- bis 80kerzige Flamme , ca. IV« Pfg . pra Stunde.

Man verlange Prospekte und Kostenanschläge gratis von dem
Vertreter für Oldenburg: H. A. Höhne, Münster i. W. LetzterAuftrag: Beleuchtung des neuen Geschäftshauses des Herrn H.
Karstens in Ovelgönne.

>000 81 üv !c Loleliei ' prima
beater 81 rau 88 fküsnn : :

35emlang , 20 am breit , Stück 9 ^

>»
>»

vo „ „ öv „ „ 4«
— sckvarx uncl rvsiss am Dagor.Dortväkrsnä trskksn aus unseren SssitLUNgon inLüclvsst - unck Ostakrika Roktscisrn sin , vveicks ver¬arbeitet vsrclsn , u. so kosten deute nur nock : kurro

Strausskeüern , -/« m lang , 10 am breit ^ 1 .— , 15 ambreit ^ 1 .50 , oa. 20 am breit ^ 2 .50 , lange Strauss-ksäern mit extra starkem Mel , 40—50 am lang , 12 am breit ^ 3. - ,15 cm breit ^ 4.— , 18 cm breit -tt 6 . - ; eins Stola , 2 m lang,kostet -tt 14.— , von Llarakut nur ^ 8.50 . In besseren Lockernmacken vir gern ^ nsicktssenäg ., sonst blacknakms.
s . Slssss , DDSSÄS » , ZisLskkslslr . 10 , 11 , IS.

Straussksüernimport unck Llumontabrik.

38 22 1» 1«
43 »» 25 .. tt 18
so .. 1» 30 „25
55 .. »» 30 „36
60 .. 35 „ „ 42
65 .. „ 35 » „ 4«

Heiligengeiststratze Nr. 32 .Wir empfehlen MSdsI aller Art
z« festen billige« Preise».

kür lackustrt« uack Dauckvlrtset»»«

K . 1V0DL
irbsro o.

ttei 88äampk-

iVl ^ c-ivLSU ^ro-

ssübrbsro o . kttirtekencke 8 » ttck»mpk- v . pstent-

l -okomobNen bis ru 5 VO pkeräestärken.

Mrtsckaktlickste , ckauerkaktesto unck ruverlässigste ^
Letriebsmasckinen cker bleureit,

lelclite Waitunz.
Veiveockooz vreoomaterlal». Ververluog ckes Ibckampke». KrosserKrsktSbersclillsz.

Lvrslgdurssu In « snnovsr , Usvssslrssss 81 .

LÜllSsls nnÄ dssils Llsarrs»
fontsennin 1. 80 M.

kaufen Sie nur direkt aus einer großen und leistungsfähigenFabrik . Ich
3 Pfg .-Zig. zu 1 .4«, 1 .80» 1 .9« >5 Pfg .-Zig. zu ^ 2.7«, S.v«, 3.8« 18 Pfg .-Zig.
4 .. - s.av' 2.2«! 2.4« > 6 .. ., 3.8«. 4.2«, 4.8« ! 10 „ »

'!
„ 2.««. 2.2«, 2.4« > „ „ „ 3.8«, 4.2«, 4.8«

bis 18 Mark pro 100 Stück.

rch versende 100 Stück
zu 8.0», 8.8«, 6.0t

„ 6.5«, 7.0«, 7.8»

Um jeden von der Preiswürdigkeitder Fabrikate zu überzeugen , versende100 Zigarren in
10 verschiedenen Sorten von je 10 Stück nach beliebiger Wahl per Nachnahme. 500 Stück franko.

I ». k »oLvi -» , rigarreakadrill.

Lallävarw wir Lopt>
auck dlaüsn - unü Spulvürmer , veräen selbst in kartnäckigenBällen sckmsrxios in aa . 2 Stunäsn entkernt ckurck „Lvlitaenia " ,garant . unsckäckl . , angsnekm sckmeckenäes kulvsr , ckas bei
allen IVurmkrairkkeitsn sine grünckljckeOarmrsinigung bevirkt.Xeins Osbelksitl Lein Lreckrei ^ ! blur „ Lolitsenis " eckt mit
/luveis . 2 Nk ., b. Lins . v. 2,25 bll<. krao . Lestanät . : Oetann.
Vranatextr . 10, Lmbslia 6, srom . Lckokol. 30 , Riain. 20 . Depot:Dirsck- u . Ilok-^ potkeke.

Mein großes Lager

AbfertigerLuxuswagens
bringe in empfehlende Erinnerung.

Hochmoderne Iagdwagen , Dogcarts
in unübertrossener Gangart.

Var! SLUerstsüo,
Mehrere gebrauchte, gut erhaltene Wage« billigst.

« » » » » » « » » « « » » « » » « » « «

Anerkannt bestes kadrlkat.
Ilnerreicbt In yualitSt u. ltusstattung.
kram . m . gollt . biss . 51skr « Qsrsnt . It .Kst.

komplett — ^ w . 6 uinmi
von Nltkk A ^ sn bis

ru cten keiosten
—„— __ - Luxus- blocieUen.

kaälabrer -ksöarks - unü Sportartikel , vdren , Watten , Kusiken,
kiSkmascb ., Stadl -, Keiler- u. kuxusvaren.

Der k . k . kostlnsister LI. luager in 8t. sekreikt : „Ikr Labrikst
gefällt allgemein . LIan muss vabrkakt staunen , üass eine kabrik
sin solek solicis gebautes , allen -Inlorcierungen 4er bleuxeit snt-
sprsedenciss , Isisdt Isuksoäes Lourenras ru äiessm virkliek niedrigen
Preise auk äsn Wsltmsrkt bringen Kana."
kyra-pabrraüverke . kiedarü Laäevig , prenrlau . ? ostk. ko . 19.

Verlangen 8is kostsakrsie Aussackung meines Lraektkatslogs.

Gebr. Herren- und Damen-
räder , aut erhalten , von 20 bis
35 Mk. Lindenstrake 29 .

Zu verk . guterh . Badewanne.
Auauktftratze 4L

Meine MsLjeheringe,
L Stück 15 empfiehlt

^ airl Dsuetr ^vAxlii,
Hoflieferant.

rerkalszwIlM -IluMM
äurod

0 . novn,
Lerleburx

ge¬

sellen ckirekt ad badrikl

krima ^ V ascti 5 eike
in 5 vsrlckisä . 8ort . sortisrt.
Postpaket oa. gDkcl . kstto Ink.

3. — . kaknkiste 25 kkck.
kstto Inkalt ^ 7.80.

kr. loiiStts - Svirsix
in 25 Sorten sortisrt m. ckiv.
Osrücksn . Sekr miicke -
kein ^ bkaii. SO Stück — 9

kkunä nur ^ S.
Probe) 8pkü.? rimaWakckssiks
Paket ) 1 Dtzck . kk. loilstts -Ssiks
^ 4. Oarantis kür nur 1a
tzual . ^ liss krk. geg . dlackn.
H « kkrnsm » Le LrüAvI,

Qötlrsn 1. 1k . , 21 .

8 immer § proLred
unre !nen ? eint,ttauten ? eint,ttaut-
pickel , dlitesser , 6e-
slcbtsröte , u . sonst
lästige Sebönlieits-
lekler bsseit . undeck.
scknsU unck sieker

über kaedt

»»
Dose LIK. 2. 20 kraako. probsckose
Ickark1 .20 krko . Lrkolg attestiert!
kkatgeder: „Dis Oekeimnisss üer

Sokänkeit " gratis.
WMeknmt .SLS 0»

kerlin -kleckersckönkausen kr . 168.

> B «!SlL§
sskpfieg

Kkiie Mckei «ich!
beim Gebrauch von palkvnla.

palkonln treibt jede Motte
aus.

palkonln zerstört die Brut,
palkonili riecht angenehm,
palkonln ist sauher im Ge¬

brauch.
palkontn gehört in jeden

Kleiderschrank. Echt in Pa¬
keten zu 10 und 25 Pfg . nur
in den Drogerien von K.
Beike , Ludw. Fasch, Ed.
Penning » K. Wiedemann,
Erich Sattler Nachs., Inh . :
Th. Storandt.

Prima feinste

Speise - ArtHln,
verschiedene Sorten, empfiehlt

lL . Lrolcop,
Kurwickstr . 26, Fernsprecher289.

»sllM - ÜMliM-kimiliulig
bvstos dckittol gagsn:

iKmitlM- »emu m>il KSewlimIllsiilm etc.
SIsi -kunL sodwsedsr Kincisr . (kozürclis IlnMsIt)

2 u kabsn in cksn ckurck ckissss

srksnnl-
iieksnOciLinsI - ^ lLlcst

^ polksksn u . Oi-oZsk -ien
KUBliUU» «» I Ri-tbllk» S «rt>I„ «N« v. I. 8 »

iOOOO OOOGO O VO»

llmlem NMgWk -llllMlemM«
lür alle 2vecks

WWNll !!rK. IilMSkIIIl !k. Vg!!MMll !» . kiMW !W !gI!SI!
^VLsssrtrmk8 , ^ ppLrslo lür 6is verscdic6en»teQ ^veeks:
^.nioxev, xesckvejüte Kodre » komplette Kokrleiiuntzea kür
vrmpk, >V»8sor oäer anäsre ? !üssiLlcsitsv . V«rr !nkerek.

k*»br!k kür 0 »mpkkee»e>, Li»ea- un6 vleedlronstrukllonen

knellriek Werner, 6ee8temüliäe
bsnäv »irtrc!irttl !clis Llsrckmen mickLppsrate.
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MafÄrinrn- u. Wagrnsabrik
i. kr.

V «IvVL «ir Xr . 28.

IlMM W . ^

X X.

M
» S ^ rbs//«
I » ßSrNsnS-ükiÄ ^ ssÄinensrrickefeLkrrd-
! flüssige reine Nsmmgome vonunüden ^

troffenerttsltbsrksikund ^ usgiedigkeitK
. tiuneclik mit 6emyss.gesÄi . "
k - Stern -Umdsnci. »
M» »Vkoomnscnen wolLNkMEKMr en/ ^ »tS/« r«sninr «Lkr.ei.

» » . » « » »

ahnbeck. s z»m Scßeckig".
Inh . : Joh . Hemmyoltmanns,

RRR in der Nähe des Bahnhofs Ipwege , bietet Ausflüg-
lern , Vereinen und Schulen angenehmen Aufenthalt.
Gute Speisen und Getränke. Großer , schattiger

Garten mit Schaukel und Karussell, Pavillons , Doppelkegel¬
bahn , großer Spielplay und Tanzsaal mit Bühne u. Klavier
zur Verfügung . Große Stallungen für Pferde. — Von
Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Rasiere Dich im Dunkeln
Verletraogen Mmögüed

Mulculo
der

xreiswürdiZsts
und xrabtisobsto

Rasisr -^ xxsrat der
8iu»metvv !ckvs

Kssieren vkne jede
Vorllovvlnissv

1807 Verkauf
über 58 0ÜÜ
8iiivk.

Uvin 8ek leisen, kein
Abrieben mein'

auk kosten des Lelbstrasiersrs.
Ksrsntiv: 2urüvknslimo.

1». L,S0 KomMI "
!L,"

gegen Voreinsendung des Betrages Luxüg-
lieb 26 pkg. kür Porto oder bkaebnakws von

?sm LliMer L co . . Solingen.
Illustrierte Preisliste krsi. Wieder verkällier gesackt.

Flll. ?opps, WMhMr, AlUiItliit,
empfiehlt sein Lager

klkWtrr W«W,
Halbchaisen, Jagdwagen,

Oppenheimer,
Breaks , Dogcarts «. f. w.

Kaslstrasse

gegen Orundivasssrandraag
und ksuektv Wände ist

sur Herstellung vasse rdiebten Lsmsntmörtsls

HVun « 6v ' 80lis Sttvunvvt tVvvLv , <A. m . o . 8
VllliHL 1. V.

ls . Rekereureu . Lataiog gratis.

kizzckräalle

* *

II

II

Z8

W

dies . Ibssrat u k
Liakadenkdoii I
verdient , vsnn ISie tich unssrii '

Latalos SS sokort noch beute Wicken lassen *
denn 8is bannen tätlich von unseren Grübeln^ sLvvLcisv » von SLlk. 64 sn , kaukinävt^
2,60 Nb. , Schläuche 2 Nb . , Internen 1 LIK ., KArMaschinen27 LIb ., kerner Wasch -, Wring -, Nrngel-Naschinsn, Ilkren , Ketten , Nssssr , Wallen , ksderivaren,

rvannen , Orammapbone , Llusibialtrumente , Ligsrren , 8pbiund Lportartibsl ete . gebrauchen und 8ie sparen viel ygiz— venu 8ie bei uns am bellen und allerbiliigüen bauten.

kritr bange 6 . m. b. N.,
I ^SLxrLLA LS.

Lisliäusei '. Kssfisp - uncl Kuiiisnlagen.
RivLi . LLLLÄGL - kremen , W

Liskeller-ksu , Lissckrank-Padrik, gegr. 187S.
Koldeno und silberne Llsdaillsn und Lbrenprsise . 86

Verlangen 8is ill. Preiskatalog, ^ .usg . 1908 , gratis
und kranbo.

Vertreter : ^ oLs . lk'ovtmsmi , bindenstr . 50 . ^

- Die —

« M I>äM« M-kl!Ml«
erteilte bei der Hauptprükung im Llai 1907
dem voutzsr Notar unter 9 Nitboverbern allein
den ersten Preis kür gute Konstruktion und

gvl-ing8lsn ki'vnnZloffvel'bl'audl.
Lisber nach Oldenburg gsliekert oa. 14V Ltück.

Kakerss durch:

Ki!» IMII- kM IM.
MMM lUkniüvig i. Kr.

DeutrerRootsmoloren

mil kMl - kr« gM!>Me liüir30k m! MgMlirl.
Unter anderen:

ln Linden: Lteuerdoot „ 8cbvslde " und Vsrgnügungsdoot
„ Leckt " . — Inlsmgum: pädrboot „ krimus " . — In
Saltruin: postiAnsodikk „ Lsltrum " . — In Wangeroog:
^ kosttabrssdill „ VsvAeroog " . ' '

Häksres durok:

Oasmotoren -^ adriK Ü6Ut2.
LveiAdäro : Oldenburg , Lsbllbvtslr . 4.

Orsasmbrot,
ftergeftellt naev Sem 0 . 1^. V». N8 » l,

ist clL8 bekömm !iok8l6 RLitt'ung8Mlt1kI« ^ » fü»
' kiiagenleillenüv. * « ,

L v Vorgsteäe . Llsüetk,
vampS-8rotb «iÄrrrei.

I^ isllki-Isgs bsi fpau LLai ?is I ^isVvK », Olcignburii.

! MLLÄ LGMLLrL -MslOVSlL!

LMM«
? 8 . im Letrieb.

SLSMotor « l - r » brik L . - S.
LÄLir - LLii »srrLv1ä.

Ingsmeurburesu Hannover, llobenrollernstr . 2l.

Vrossss Lassi » von

piiniz lerMer - !

slreidrieiiieilZ!
AE " in allvn örvilvn ^ W>

nebst L1slMt « rrsrrL 11
2um Verbinden derselben.

WM . kaps, bsngvstr . öL

I MUKDUDNZflD? Uannovsi ' - Uaikiliolr,
ü NalLinentabrib , Liksll-aaaa jbtz6rsi u . Ksll6lschmieäs

bleu erbaut 1900.begründet 1856

beredeLderser IlallvWerlsi 'de
erbielt aut d . Oörlitrer ^ .usst . d. silberne Ned:

in
Pulver

Nedaille.
baut vorliegenden Zeugnissen seit llabren beiväkrt bei
lunsu - ruirl k 'LSSLÄvuLnstvLsL , lietert auob dauer-
kaktsn Austrieb aut gst . vaebpappe 2um 8obut2e gegen
8onnenkit26 . — Prospekte , Proben u . ^ nstriobproben trko.

L,svolr « irl »« vg bei Ologau 1 6 . Lknrtin.
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. 5. Beilage
zu M 1561157 der..Nachrichten M Staat una llanck" von Sonnabend . 6. Juni 1908.

AH. Lunäeslri'iegsi'krsl in asrri.
Varel , 5 . Juni.

Nur noch wenige Tage trennen uns von dem Fest , das
alljährlich von den Mitgliedern des Oldenburger Krreger-
bundes veranstaltet wird . Was Menschen zu schaffen ver¬
mögen wird von unseren Veremen und Burgern geleistet,
um den Gästen einen würdigen Empfang und frohe Stunden
zu bereiten . Wir richten nochmals an die Leser den Ruf:
Versäume keiner , das Bundeskriegerfest in der schönen

Stadt Varel zu besuchen.
" — Varel , die Stadt , in der vor

vielen Jahren Graf Bentinck seinen Sitz hatte . Auf dem
Platz , wo früher die Fahne von der Zinne des Schlosses flat¬
terte , erhebt sich jetzt das den Gefallenen aus dem ruhmrei¬
chen Kriege von 1870/71 gewidmete Denkmal , und hier wer¬
den sich auch die Mitglieder des Kriegerbundes versammeln,
um die Erinnerung an die Waffenbrüderschaft zu erneuern.
Die wehenden Fahnen , die die festlich geschmückte Stadt
durchziehen werden , zeigen , datz noch ein gesunder Kern in
unserer Bevölkerung steckt , datz die Liebe und Anhänglichkeit
zu unserem schönen Vaterlande noch immer die gleiche geblie¬
ben ist.

Zur Abhaltung einer solchen Festlichkeit ist Varel nicht
nur wegen seiner landschaftlichen Schönheit , sondern auch
wegen der günstigen Lage des Festplatzes in besonderer Weise
äußerst geeignet . Vom Schloßplatz aus durch die Windallee,
vorbei an der berühmten Honigkuchen - und Zuckerwaren¬
fabrik von Klaus , gelangt mau in einigen Minuten zum
,,Tivol i " und dem daranliegenden Festplatz . Derselbe wird
mit Buden reich bebaut und grenzt direkt an das prächtige
Gehölz.

Für das Fest hat die Festleitung folgendes Programm
vorgesehen:

Sonnabend , den 13. Juni . 1 . Nachmittags von 1 bis
IsH Uhr : Empfang der Vertreter am Bahnhofe . 2 . Nach¬
mittags 5 Uhr : Beginn des Vertretertages im „ Tivoli"
(Meyrose) . 3. Abends 7 Uhr : Zapfenstreich . 4 . Abends 8^
Uhr : Beginn des Kommerses im „ Hotel zum Schütting " .
(Eintrittspreis für Damen und Nichtkameraden 60 I .)

Sonntag , den 14. Juni . 1. Morgens 6Z4- Uhr : Weckruf.
2. Morgens von 6 bis 8 Uhr : Frühkonzert im „Kaffeehause"
(Wiemken) und in der „ Deutschen Eiche" (Düne ) . 3. Vor¬
mittags von 8 bis 11 Uhr : Empfang der auswärtigen Ka¬
meraden am Bahnhof . 4. Auf das Signal „Sammeln " Punkt
llj/tz Uhr : Abmarsch der Vereine von den Absteigequartie¬
ren zu den Sammelplätzen . 6. Mittags 12 Uhr : Feldgottes-
dienst auf dem Schloßplatz . 6. Nach beendigtem Gottesdienst
Festmarsch durch die Stadt zum Festplatz . 7. Nachm . 4 Uhr:
Beginn der Festbälle in den Festzelten und Sälen . (Entree
zum Festplatz am Sonntag für Damen und Nichtkameraden
30 I .)

Montag , den 15. Juni (Nachfeier ) . 1 . Nachm . 4 Uhr:
Konzert und Kinderbelustigungen . 2. Abends : Festbälle . 3.
Um 11 Uhr : Abbrennen eines großen Brillantfeuerwerkes.

Ms Sem KrstzherLSgeum,
Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BekiH-k

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st- ts willkommen.
Oldenburg , 6. Jum.

* Donnerschwee. 4 . Juni . Der Donnerschweer Turn¬
verein hielt am vorgestrigen Abend im Vereinslokal (Grüner
Ho) eine recht gut besuchte Versammlung ab . Der Hauptpunkt
der Tagesordnung betraf ein Sommerfest, welches der Ge¬
sangverein , Kriegerverein und Turnverein gemeinschaftlich im
„Grünen Hof" veranstalten wollen. In den stattgefundenen
Kommissionssitzungen , bestehend aus Mitgliedern aller drei Ver¬
eine, hat man den ersten Sonntag im Juli für die Abhaltung
des Festes bestimmt. Nachmittags soll ein Festmarsch durch den
Ort erfolgen, dem sich ein Konzert mit Gesangsvorträgen und

turnerischen Aufführungen und der übliche Festball anschließen
wird. Die Turnfahrt wird am ersten Sonntag im August aus¬
geführt.

* Ohmstede, 5 . Juni . Augenblicklich findet in den Schulen
unserer Gemeinde die ärztliche Untersuchung der Mai
neu eingetretenen Kinder durch den Amtsarzt , Herrn Dr . Barn¬
stedt, statt. Diese segensreicheEinrichtung wird allgemein mit
Freuden begrüßt : es gibt ja so manche versteckte Leiden der
Kleinen, die die Eltern noch gar nicht einmal gemerkt haben und
die, wenn nicht rechtzeitig dagegen eingeschritten wird , leicht zu
bösen Krankheiten sich entwickeln können; hier weist der Arzt hin
auf Skrofulöse — die Folge ist , daß das Kind im nächsten Jahre
eine Badekur in Rothenfelde durchwacht; dort entdeckt er ein
Augenübel — es wird leicht durch die Hand des SpezialarzteZ
behoben; weiter bei einem andern Kinde ist infolge Verhärtung
des Ohrenschmalzes Schwerhörigkeit eingetreten — eine ein¬
malige Ausspritzung der Ohrn genügt, um dem Kinde sein nor¬
males Gehör wiederzugeben. Und wie mancher Rüge oder noch
härterer Strafe entgeht ein Kind, wenn der Lehrer weiß, daß es
nicht Mangel an Aufmerksamkeitist, wenn es die Frage nicht ver¬
standen hat oder einen Buchstaben von der Wandtafel nicht ab¬
lesen kann, sondern daß die Schuld an dem schwachen Gesicht und
Gehör des Kindes liegt. Ob freilich eine einmalige Untersuchung
genügt, um den Arzt ein durchaus richtiges Urteil über den ge - '
sundheitlichenZustand des Kindes gewinnen zu lassen , zumal bei
der teilweise recht beträchtlichen Anzahl der zu untersuchenden
Kinder auf jedes einzelne nur eine verhältnismäßig geringe Zelt
verwandt werden kann, ist fraglich. Es müßte eigentlich so sein,
daß der Arzt auch später noch einmal (und nach und nach , alle,
auch die größeren) die Kinder wieder untersucht. Dadurch wür¬
den natürlich höhere Kosten erwachsen , die aber die verschiedenen
Schulausschüsfe doch Wohl bewilligen würden, denn dann erst
könnte von einer wirksamen Schulhygiene die Rede sein.

HD Bad Zwischenahn, 5 . Juni . Recht lange hat es gedauert,
bis der V er sch ö nerungs v er e i u seine Badeanstal¬
ten dem Verkehr übergeben konnte, aber endlich ist es doch dazu
gekommen . Jetzt kann es losgehen! Badekarten erhält man
vom Besitzer der Grundstücke , Herrn Gemeindevorsteher Feldhus.
Die Anstalten verursachen viele Geldausgaben, hoffentlich ist die
Zeit nicht mehr ' fern , da der Verein über ein eigenes Grundstück
mit massivem Badehaus verfügt. Gelingt dies nicht, dann wird
über kurz oder lang der Verein diesen Zweig seiner Tätigkeit
aufstecken.

* Nordenham, 4 . Juni . Am Sonntag , den 21 . d. M ., findet
in der „F riedebur g" eine Versammlung des Rüstringer
Heimatbundes statt. Die Tagesordnung umfaßt : Ob¬
männerwahl , Rechnungsablage und Sonstiges ; außerdem ist ein
Vortrag des Professors Rüthning -Oldenburg zu erwarten , dessen
Thema noch bekannt gegeben wird.

* Schweewarden, 5 . Juni . Im Laufe der nächsten Woche
werden die Herren , welche sich für die Einrichtung einer Auto-
mobil - O m nibus Verbindung zwischen Burhave-
Blexen interessieren, zu einer Versammlung zusammenberufen
werden. In der Versammlung wird das Material , welches die
Kommissionim Laufe der letzten vier Monate sammelte, in kurzer
übersichtlicherWeise zur Kenntnis gebracht und alsdann beraten,
wie weiter verfahren werden soll . Die Kommission hat über
viele im Betrieb befindliche Auto-Linien für Ueberlandverkehr
möglichst genaue Auskünfte eingezogen und muß zugegeben wer¬
den, daß diese durchweg nicht sehr ermutigend lauten . Aus diesem
Grunde erklärt sich auch die lange Verzögerung der Angelegen¬
heit. Die Kommission war sich ihrer Verantwortlichkeit wohl
bewußt und wollte nicht leichtsinnig die anfängliche Begeisterung
ausnützen, ohne sich genügend nach jeder Richtung hin soviel wie
möglich informiert zu haben. Nachdem nun viele Monate das
Für und Wider in allen beteiligten Kreisen erörtert und in der
demnächstigen Versammlung die eingeholten Auskünfte zur Be¬
sprechunggelangt sind , muß sich alsdann zeigen , ob noch in diesem
Jahre die Angelegenheit weiter gefördert werden soll , oder ob
erst abzuwarten ist, wie die neuen Genossenschaftenin Moorriem

und Wardenburg abschneiden. Betont werden muß, daß alle
Bedenken, welche gegen die Einrichtung einer Auto-Verbindung
sprechen , sich nur auf die finanzielle Frage erstrecken , denn alle
arideren Einwände, welche die Auto-Gegner ins Treffen führen,
werden von unterrichteter Seite stets als gänzlich haltlos zurück¬
gewiesen . Nirgends aber wird der ständige Auto-Omnibusver¬
kehr als ein Verkehrshindernis angesehen , sondern er erfreut sich
durchweg allenthalben der Gunst des Publikums , da dadurch der
Verkehr in ganz ungeahnter Weise gehoben und gefördert wird.
Genossenschaften , welche liquidieren mußten, konstituieren sich
aufs neue und versprechen sich aus Grund der gesammelten Er¬
fahrungen jetzt auch Erfolg . Ob eine Auto-Omnibus -Genossen-
schaft hier bilanzieren kann, diese Frage bleibt leider trotz aller
Erkundigungen und Berechnungen ein Sprung ins Ungewisse.
Jedenfalls kommen die meisten Gründe , welche gerade andere
Linien so unrentabel gestalten, hier bei uns nicht in Betracht.
Die Kommission ist aber voll und ganz überzeugt, daß die Ein¬
richtung des ständigen Autoverkehrs für unsere hierbei in Frage
kommenden Gemeinden von weittragender Bedeutung sein würde,
und wird es sehr bedauert , daß diese Anschauung an maßgeben¬
der Stelle leider noch nicht allgemein geteilt wird . Die Moor-
riemer freuen sich von ganzem Herzen über ihre Wagen, umso¬
mehr, da auch die Einnahme im verflossenen Monat dm Voran¬
schlag beträchtlich überstieg und begründete Aussicht vorhanden
ist , daß die Opferwilligkeit der Mitglieder der Genossenschaft
beim Jahresabschluß nicht in Anspruch genommen werden braucht.

Ausßug des Gldenbmger Kezirksoerems für Natur¬
kunde nach den Fischteichen des Fandeskulturfonds

und dem Saumweg.
i.

Der letzte Tag im Monat — ein Sonntag und ein
Sonnentag ! Als Wonnemond wollte der Mai von uns Ab¬
schied nehmen.

Zahlreich hatten sich, die Mitglieder des Vereins ans
dem Bahnhofe eingefunden : Vereinsfreunde und Freun¬
dinnen gesellten sich dazu , und auf den Zwischenstationen
nach, Ahlhorn vergrößerte sich noch , die Zahl die Ausflügler,
unter denen auch Angehörige der Bezirksvereine Varel und
„ im Süden " waren . Manchen mochte zunächst nur das
schöne Wetter und die lenzfrische Natur hinansgelockt haben;
aber auch sonst sollte die Fahrt sich lohnen.

Erstes Ziel waren die Fischteiche des Landeskultur¬
fonds hinter dem Baumwege . Wer im Lande weiß von
ihnen ? Wer ahnt , welch' eine großartige Kultur dort in
entlegener Heide im Werden begriffen ist? Auch von den
Mitgliedern hatte noch keines die Anlagen gesehen, und diese
dürfen auch nur in Begleitung eines Beamten des , Landes-
kulturfonds betreten werden . Der Verein hatte die Ver¬
günstigung , unter sachkundigster Führung - die ganze aus¬
gedehnte Teichwirtschaft kennen zu lernen . Der leitende
Beamte , Herr K. , der Schöpfer der großartigen Fischerei¬
anlagen , empfing die Ausflügler schon am - Bahnhof in
Ahlhorn und führte sie am Gute Neulethe vorbei zunächst
zur Feldmühle.

Die alte romantisch gelegene Feldmühle selbst an der
Lethe ist eingegangen , das Mü -hlenhaus vom Staats ver¬
kauft worden , aber dieser hat sich das Staurecht , die ganze
Wasfernu -tzung, Vorbehalten und benutzt nun den Müh -Ien-
teich und das Wehr , um das Wasser für die Fischteiche aufzu»
stauen . Da die Mühle recht hoch liegt , so ist man imstande,
von hier aus durch einen Kanal mit erhöhten Ufern einen
großen Teil der weiter nordwärts sich in das Letheknie ein-
schiebenden Säger Heide unter Wasser zu setzen und dies
ganze , bisher brach liegende Gebiet durch Karpfen - und
Forellenzucht ertragreich zu machen. Bis - jetzt nehmen die
in Betrieb befindlichen Leiche einen Flächenranm von 24
Hektar ein ; aber es sind 30 Mann an der Arbeit , die An»

r-am, Mittv.
Roman von Georg Engel.

Machdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Der Schiffer zuckte zusammen.
Diese Stimme hatte noch immer für ihn etwas Wecken¬

des, Alarmierendes . Allerdings in den langen Jahren , in
denen er nun schon von Line getrennt lebte , hatte er längst
eingesehen, daß der Abstand zwischen ihnen beiden ein
unermeßlicher geworden . Sie , eine Stadtdame , die bei
Konsul Holländer zu Tisch) aß — und er , der Bootsmann
von Stebenbxod , der für eine Mark die Studenten aufdem Bodden spazieren fuhr . — Ne , ne , die Zeiten , wo sieseine Braut war , wo oll Kusemann sie beide im Abend¬
nebel getraut , und wo sie Hann vor Angst zitternd geküßthatte , die waren vorüber . Für immer . Bloß das Dran¬
denken, das blieb schön. Und das tat er auch. Ohne daßeiner es ahnte . An den langen Winterabenden , wenn Mud-
dmg, Siebenbrod und er neben dem Herd in der Küchelaßen und Netze flickten, und der scharfe Ftschgeruch sich!wck dem Torfbrodem mischte , dann sann er und sann,llnd wenn dann eine Möwe an der Mauer mit scharfem
mngelschlag vorüberstrich , dann glaubte er , die flinke,tteme Line husche wieder durchs Haus , und wenn er die
Recher auf dem Eise tanzen fah , dann dachte er daran,wre Line tanzen konnte . Auch an den Tanz in der Schenke,

ptmr Wochen, nachdem der Vater gestorben , mußte er
üch erinnern . Ja , ja , wie hübsch ihre Röckchen damals
wirbelten — hm —

-,Hann !" rief die Helle Stimme noch einmal,
h, .,Mnn fuhr zum zweiten Male empor und begann sich
tio

'
^ M schämen . Richtig , jetzt Hatten ihn die „verfluch-

Gedankens " , die so oft über ihn kamen , jetzt hatten
feit "vf offener Straße in ihre Gewalt bekommen , so
lituV - ^ er beinahe vergessen hatte , weswegen eiaent-

Körbe an feinen Armen hingen . Nun half es nicht
lütt^ ' mußte er hinauf . -Ohne den Blick zu erheben,
winstll er die Mütze vor Line und stieg die schmale, qe-'^ nden^ Holztreppe in die Höhe.
»oiTäi rief Fräulein Dewitz , nachdem er mit einem

>ninent die Körbe vor ihr niedergesetzt , „Lining . sieb

her , ich glaube gar , das ist ein Geschenk für uns . Was)
das wohl sein mag ?"

Line antwortete nicht . Mit ihrem leisen , verhaltenen
Lächeln stand sie noch immer am Fenster und sah mit
an , wie Hann ungeschickt in den Korb griff , um eine der
Gänse am Halse ju die Höhe zu bringen.

„Ei , der Tausend — eine Gans, " verwunderte sich
Fräulein Dewitz , obwohl dieser Transport in ihrem Haus¬
halt schon lange vorher berechnet war . Aber die gute
alte Dame glaubte den Spendern durch ihr jedesmaliges
Erstaunen eine Freude bereiten zu müssen . „Und was
mag Wohl in dem anderen Korb sein ?" fuhr sie fort und
leckte sich im Vorgeschmack die Lippen . „Das sind doch
nicht etwa — ?"

„Ja , Madamming, " unterbrach ! Hann , „Würste .
"

„Nein , wie aufmerksam, " lobte die Handarbeitsleh¬
rerin , und dann machte sie mit ihrer gepflegten , Weißen
Hand eine einladende Bewegung , damit sich Hann in den
Korbstuhl ihr gegenüber niederlassen möchte.

Allein das war der gefürchtete Moment . Hann blieb
stehen , versuchte wieder eine Verbeugung und begann da¬
von zu sprechen, daß heute Neujahr sei und daß er herzlich
gratuliere.

„Ich danke Ihnen — ich danke Ihnen aufrichtig,
lieber Herr Klüth, " sprach die alte Dame wohlwollend und
vollführte nochmals ihre Handbewegung , die Hann je¬
doch nur von neuem erröten liest

Und bei alledem shrnd Line und lächelte . Mit der
linken Hand hatte sie nach dem oberen Riegel des Fensters
gegriffen und lehnte den dunklen Kopf an den Arm . So-
bot sie ein hübsches, anmutiges Bild . Ein paarmal hatte
Hann nach ihr hinübevgeblinzelt , jetzt erst wagte er die
Augen auszuschlagen . Er erstaunte . Nein , was sah sie doch
schlank und vornehm aus in dem enganliegenden , blauen
Tuchkleide . Wie groß war sie geworden , wie hatte sie
sich entwickelt.

„Gratulierst Du mir nicht auch ?" fragte sie ein bißchen
gönnerhaft.

„Ja , Lining — Dir auch," brachte er hervor . Das
„Du" wollte ihm garnicht recht aus der Kehle.

„Dann gib mir doch die Hand, " forderte sie, wobei
das Lächeln nickt von ihrem Antlitz weichen wollte.

Da machte Hann einen Schritt vor , und als sie nicht
näher trat , noch einmal einen und streckte zögernd den Arm
nach ihr aus.

„Da , Lining .
"

Mit einem mutwilligen Ausruf griff sie zu, heftig
feine Hand schüttelnd.

„Wie geht es der Mütter ?" forschte W wasch.
„O , bis auf die Füße ist sie noch ganz gut zuwege/*
„ Und Siebenbrod ?"
„ I , der hat ja kurz vor Neujahr drei Schweine zu

unseren dazu gekauft . Wir haben ordentlich ! den Koben
ausbauen müssen .

"
Wieder tönte von den Lippen des Mädchens ein kurzer,

spöttischer Ton.
Aber die alte Dame wies sie zurecht . Dabei wäre

nichts zu spotten , Siebenbrod sei nur zu achten, weil er
so sparsam sei und die Wirtschaft vermehre.

„ Ja , gewiß , Dante, " lenkte Line sofort ein , die die
alte Dame einen Moment vergessen hatte , und dann fragte
sie in ihrer Eilfertigkeit Hann weiter , wie es ihm selbst
ginge.

„O, so weit ja ganz gut , Lining , bloß —"
M stockte . -
„Nun , was denn ?"
„Ich muß mich nämlich nun zu den Soldaten stellen/*
„Du ?"
Mit einer plötzlichen Bewegung steifte sie ihren Arm

und drehte Hann dabei etwas herum , als wünsche sie den
künftigen Krieger von allen Seiten zu betrachten.

„Nun , darauf freuen Sie sich wohl schon sehr ?" warf
die Tante dazwischen . „ Es ist doch eine Ehre , dem Vater¬
land e zu dienen — wie ?"

Aber Hann schüttelte den Kopf und sah bekümmert
auf den Fußboden.

„Ne , Madamming , das tu ich ! nicht !"'
„Nicht ?"* riesen beide Frauen nun wie aus einem

Munde.
Hann erschrak und schlug seine Hellen Augen Nieder.

Er merkte , daß hier etwas Vorgänge, was ganz gegen
die Ansichten des alten Fräuleins verstoßen mochte . An¬
statt jedoch nun seine Gedanken klarzulegen , wie er sie oft
bei sich selbst gehegt , etwa in der Art : „Soldaten ? i— Ne



lagen bis in die 36 Meter hohen KnokeMerge zu erweitern,
so daß binnen kurzem 120 Hektar Wasserfläche bewirtschaftet
werden können.

Der Laie , der nie eine derartige Anlage gesehen hat,
kann sich nur schwer eine Vorstellung von solch einer moder¬
nen Teichwirtschaft machen. Wie der Landmann sein Gut
in Felder und Uecker teilt , ist hier die ganze Bodenfläche
durch rasen 'bedeckte Dämme in große und kleine Wasser¬
becken geteilt , die wie Rieselanlagen durch hochliegende
Kanäle mit verschließbaren Durchlässen gespeist werden kön¬
nen , während an der entgegengesetzten Seite vergittertes
Auslässe das Wasser vollständig abfließen lassen können in
tiefer liegende Kanäle oder angrenzende Teich«.

Für das Gedeihen der Karpfen ist neben der nötigen
Nahrung warmes , kalkhaltiges Wasser erforderlich . Dis
natürliche Nahrung wird reichlich erzeugt , indem der ent¬
wässerte Teich wie ein Ackerfeld gepflügt und mit Lupinen
bestellt oder gedüngt und mit Getreide besät wird . Statt
aber die Früchte zu ernten oder die Lupinen unterzupflügen,
läßt man , wenn die Pflanzen im besten Wachstum sind, das
Wasser wieder einströmen . Dann sterben die Pflanzen ab,
und in dem an organischer Nahrung reichen Wasser ent¬
wickelt sich nun ein üppiges Leben von mikroskopischen Lebe¬
wesen pflanzlicher und tierischer Natur : Diatomeen , Des-
midiaceen , Infusorien , Copepoden , Osttacoden und wie
dis Kleinsten dev Kleinen alle heißen , die wieder die
Grundlage für alles höhere Tierleben im Wasser bilden.

Nun fehlt noch der Kalk , an dem unsere Geestgewässer
arm sind . Er läßt sich aber leicht durch Kalkung dem Boden
schon bei der Düngung zusetzen. Und die Wärme ? Ja , darin
versehen 's wohl sehr viele Privatzüchter , indem sie die Teiche
zu tief anlegen . Hier sind die gewöhnlichen Zuchtteiche so
seicht, daß sie sich mit langen Stiefeln durchwaten lassen,
und besonders der große Teich , in dem das Wasser für die
Zuchtteiche vorgewärmt wird , ist nur 20—30 Zentimeter
tief . Obwohl in diesen stets kühleres Wasser nachströmt,
zeigte eine Thermometerprobe , die übrigens täglich mehr¬
mals vorgenommen und gebucht wird , 25 Grad Celsius
Wasserwärme um Mittag.

Die Ueberwinterungsteiche aber , die jetzt trocken liegen
und demnächst mit Lupinen u . dgl . besät werden , erhalten
einen Wasserstand von 1,50 Meter . Steter Durchfluß schützt
sie vor dem gänzlichen Zufrieren und gibt den ruhenden
Fischen den nötigen Sauerstoff.

DaS alles und noch manches Interessante mehr über
Betriesweise und Ertrag erfahren wir von unserem
freundlichen , kundigen Führer , z . T . schon auf dem Wege,
der uns nun längs des Zuwässerungskanals mitten in die
Anlagen bringt , in ein Labyrinth von Dämmen , Kanälen
und Teichen . Rechts liegt zwischen natürlichen Höhen der
Rüderteich , der schon in früherer Zeit einem Fischzucht¬
versuche gedient und — viel Geld verschlungen hat . Jetzt
verspricht er bei rationeller Bewirtschaftung reichen Er¬
trag . Hier und da plätschert ein feister Karpfen vom User
in die Tiefe . Der Teich beherbergt ein paar Tausend zwei-
bis vierfommerige Fische ; er ist vierfach besetzt, d . h . nur der
vierte Teil würde im Wasser genügende Nahrung finden,
wenn die Karpfen nicht künstlich gefüttert würden . Dort
naht gerade quer durch den seichten Nachbarteich ein bar¬
füßiger Arbeiter mit dem Futterkübel und schüttet die genau
abgewogene Futtermenge , mit heißem Wasser gequelltes
Lupinenschrot , mit Gerstenschrot und Lehm vermengt , ins
Wasser . Daß dieses aber auch reich ist an natürlicher Fisch¬
nahrung , zeigt die grünlich trübe Färbung , und in einer
Schöpfprobe im Glase sicht man , daß es von Wasserflöhen
und Ruderfußkrebsen wimmelt.

Die ausgedehnte Fläche und die große Zahl verschieden
großer und tiefer Teichbecken ermöglicht hier die Zucht der
Karpfen vom Ei an , was bei kleineren Privatanlagen nicht
durchzUführen ist . In einem kleinen Brutteiche wimmelt
das sehr seichte und warme Wasser von 1—1,6 Zentimeter
langen durchscheinenden Fischlein , die vor acht Tagen >das
Ei verlassen haben und nun bald reif sind , in einen größeren
Teich zu kommen . Unweit davon ist ein gleich großes Becken
mit grünem Rasengrunde , und in diesem haften überall an
den Grashalmen durchsichtige Perlen , etwas größer als ein
Stecknadelkopf . Das sind Karpfeneier , über Nacht abgelegt.

— werden die nicht extra dazu angelernt , wie man andere
Leute Are Kinder totschießt ? Und dann — wenn ich in
meinem Schifferrock einen umbring ', dann tverd ' ich geköpft
— aber in solch blau und rotem Rock krieg ' ich dafür noch
einen Orden . Da stimmt doch! etwas nicht ?"

Statt all dieser guten Gedanken brachte er nur scheu
hervor:

„Nein , ich möcht ' lieber nicht unter die Soldaten/«
Das alte Fräulein erhob sich.
„ So ?" versetzte sie kühl . „Das ist ja sonderbar .

hin .—«« Und mit den Worten : „ Ich will nun doch! mal
nach der Küche schm/ « ging sie mit ihren langen ^ ehr¬
baren Schritten hinaus,' Die beiden Kinder vou Movrluke blieben allein '

. Lang¬
sam kauerte sich Line im den verlassenen Korblehnstuhl
nieder , lehnte sich zurück und lieh ihre Stiefelspitzen leise
gegeneinander Kappen , Dann glitt wieder einer ihrer
taxierenden Micke über den ungelenken Besuch fort , und
plötzlich lud sie ihn mit einer bestimmten Bewegung ein,
ihr gegenüber Platz zu nehmen,

Hann wagte es . Er behielt seine Mütze in der Hand
und blinzelte ehrerbietig zu ihr herüber . Nein , wie über¬
aus sein und zierlich er alles an ihr fand . Diese Keinen
Halbschuhe, aus denen die schwarzen . Strümpfe hervor¬
lugten , und dann die schwarze Atlasschürze , die so glatt
über den Büsten ab schloß — und wie sie sich jetzt kaum
merklich hin und her wiegte , das schwarze Köpfchen seitlich
an die Lehne gedrückt, während ihre dunklen Augen ab
und zu zu ihm herüberblitzten , das erfüllte den großen
Burschen schließlich mit solcher Freude , daß er rmmer
wohlgefälliger mit dem plumpen Haupt nickte und mit
der freien Hand wohlig am Knie auf und nieder fuhr.

Mit einem Male beugte sich Line hastig vor , daß
Hann beinahe einen Schrecken bekam, stützte die beiden
Ellenbogen aus Are Kniee , wie sie es als Kind stets
gepflegt und über Are Lippen kam es kurz und über¬
legen : . . . .

„Säg ' , Kann , hast Du schon' eine Braut ?'«

Hann hielt den Atem an und starrte ihr grenzenlos
verdutzt , ja , bekümmert in das feine Antlitz . O je , wie
sollte er wohl zu einer Braut kommen ? Wußte sie denn
garnicht , daß er nicht auf sowas ausging , ja , daß kr alle
Frauen ängstlich vermied , weil ja weil

Drei mächtige Fische, zwei Milchener und ein Rogener , wän¬
den jetzt mit durchgezogenem Netz wieder gefangen und in
einen Mastteich gebracht , um im nächsten Jahre von neuem
der Zucht zu dienen . Dazu werden nur die allerbesten
Karpfen von bewährten Rassen ausgewähtt , und solche Zucht-
karpsen repräsentieren einen hohen Wert , gleich dem Zucht¬
vieh des Landmanns.

Erfahrungsgemäß gehen etwa . 80 vom Hundert dev
jungen Fische zugrunde , aber da ein Karpfenweibchen etwa
300 000 Eier legt , so kann die Nachkommenschaft eines sol¬
chen trotzdem mehrere Teiche bevölkern , und da noch eine
ganze Anzahl laichreife Fische in Reserve gehalten werden,
so ist ein völliger Fehlschlag eines Satzes auch noch immer
einzubringen . Männchen und Weibchen werden jetzt, zur
Zeit des Latchens , so lange getrennt gehalten , bis sie zu«
Zucht Verwendung finden . Sobald dann die Geschlechter
in einem kleinen Zuchtteich zusammengebracht werden , be¬
ginnt die Ablage der Eier , die das Weibchen an den Pflan¬
zen abstreift , worauf Las hinterherfchwimmende Männchen
sie befruchtet.

,
Die ein - und zweisömmerigen Karpfen finden Absatz an

Privatzllchtereien als Setzlinge ; die drei - und viersomme-
rigen werden als Speisefische an Fischhandlungen verkauft.
Die Abfischung der Mastteiche erfolgt im Herbste , und der
Verein wurde schon zu diesem reizvollen Schauspiel auf
einen Tag im Oktober eingeladen.

Wie schon erwähnt , werden in einigen Teichen auch
Forellen gezüchtet. Sie verlangen stärker fließendes Was¬
ser und Fleischnahrung : diese wird übrigens auch vom
Karpfen nicht verschmäht , und deshalb sehen wir in und
beim Futter 'häuschen außer großen Vorräten von Lupinen-
und Gerstenschrot auch Fässer mit Fleisch, das bei irgend
einer Notschlachtung in der Nachbarschaft billig erstanden
und zur Fischfütterung gekocht und gehackt wird.

Wor-rni fclites.
Aus dem Leben des Generals Buller . Man schreibt uns aus

London: Es war in den letzten Jahren sehr still geworden von
dem General Sir Redvers Buller, und nur sein Tod
läßt noch einmal die Erinnerung an ihn aufleben, der einst mit
so stolzer Zuversicht zum Kampfe gegen die Buren hinausgesandt
wurde und dann so wenig die auf ihn gesetzten Erwartungen er¬
füllte. Damals war sein Name lange Zeit in aller Munde, und
die schweren Niederlagen, die der ungestüme Draufgänger bei
Colenso und am Spionskop sich holte, entfesselten die leiden¬
schaftlichsten Diskussionen. Man hat über diesen Ereignissen,
die noch frisch im Gedächtnis sind und mit denen der Name
Buller für alle Zeiten verknüpft ist , fast vergessen , daß es nur
die letzte unglückliche Etappe einer langen ehrenvollen Soldaten-
laufbahn gewesen ist , und es ist nur gerecht , sich jetzt der zahl¬
reichen tapferen Taten zu erinnern , die er in früheren englischen
Kolonialkriegen vollbracht hat und durch die er so außerordentlich
populär geworden war . Der geborene Soldat kündigte sich schon
in seiner äußeren Erscheinung an , in seiner kräftigen, gutgebau¬
ten Gestalt, die eine außerordentliche Stärke verriet , dem ener¬
gischen festen Blick , der scharf beobachtete, und in seinem zurück¬
haltenden schweigsamen Wesen . Er war selbst unermüdlich tätig
und verlangte auch von seinen Leuten tüchtige Leistungen. Seine
militärische Laufbahn begann in den fünfziger Jahren , und sein
erster Feldzug führte ihn nach China zur Zeit der großen Plün¬
derungen des Sommerpalastes in Peking. Im Jahre 1873 war
er mit Lord Wolsely an der Goldküste, als der Ashante-Krieg
ausbrach, und bei dieser Gelegenheit wurde sein Name zum
erstenmal dem großen Publikum bekannt; immer wieder kamen
Meldungen von kühnen Taten , durch , die der damalige Major bei
der Avantgarde sich ausgezeichnet hatte . Gleich darauf brach
der Zulu -Krieg aus, zu dem er sich als Freiwilliger meldete und
in dem er der Führer der leichten Reiterei wurde. Der denk¬
würdige Tag , an dem er sich hier das Viktoria-Kreuz gewann,
sah einen der heißesten Kämpfe während des ganzen Feldzuges.
Es war am Jnhlobane -Berge, dessen jäh abfallende Ostseite ein
sehr schwieriges Kampsfeld darstellte, und die englische Truppe
mußte einem weit überlegenen Feinde gegenüber auf ihr unbe¬
kanntem Gelände kämpfen . Im Morgengrauen stürmten die
Engländer unter Führung Bullers die steile Höhe. Im dichtesten
Kampfe sah er einen Soldaten , der von seinen Kameraden ab¬
getrennt war und dessen Schicksal besiegelt schien , da die Zulu-

«Er schüttelte mit einem wehen Zug um den groben
Mund den Kops und schMerte Wiede« an seinem Knie ans
und nieder . !

„Lining — oh. —" !
„ Na, was war ' denn dabei ?"
Ihr schien die große Verlegenheit des armen Men¬

schen Freude zu bereiten . Und dann — immer mit denk
angelehnten , schmalen Gesichtchen plauderte sie weiter —
leise , flüsternd , damit es das gute Fräulein Dewitz in der
Küche nebenan nicht vernehmen könnte . O, es war doch
ein so lange entbehrter Genuß , endlich , wieder einmal un¬
beobachtet , jung , frisch und ungeniert necken und schwatzen
zu dürfen .

" ^

„Hann , da sind doch aber die beiden Töchter von
Schullehrer Toll . Und die älteste , die hübsche, von der
sie sagen , daß sie Krankenschwester werden will , die hat
neulich hier erzählt , wie Du mit ihr getanzt hast .

"
Hann rückte hin und her.
„Lining — das wohl ^ ich könnt ' mi « auch nicht an¬

ders helfen .
"

„Aber die war ' doch! was für Dich/ ' fuhr sie fort.
„Denk' mal , wenn die nun bloß Deinetwegen Kranken¬
schwester werden wollte ?"

Und plötzlich faßte sie seine beiden Hände und brach
in ein langes , fröhliches Lachen aus . Die Idee , Hann als
Bräutigam der hübschen Schulmeisterstochter zu sehen,
schien sie mit ungemeinem Behagen zu erfüllen . Merkte
sie nicht , wie der arme Bursche immer blöder den Boden
suchte, fühlte sie garnicht , wie ihre Worte sich ihm im¬
mer enger und drückender ums Herz legten ?"

Endlich erhob er sich; er überwand sich und sagte
init gepreßter Stimme:

„Lining , das alte Fräulein kommt Wohl nicht wieder.
Da wird es Zeit , daß ich , geh .

"
Und wieder wagte er nicht , sie anzublicken , sondern

stand aus und knöpfte dabei langsam sein blaues Schiffer¬
wams zu.

Line erhob sich. Mit leichten Schritten ging sie um
An herum , immer ihn messend , als wäre des Spaßes noch
nicht genug . Plötzlich huschte sie dicht an seine Seite , hob
ihm kräftig das Kinn auf und zwang ihn so , sie anzu¬
blicken. Seine blauen .Augen sprachen förmlich von zurück-
gedrängtem Kummer.

ihn bereits umringten . Sofort stürmte Buller zu chm hin und
es gelang ihm, den Soldaten zu retten . Nach mehrstündigem
Kampfe mußte der Befehl zum Rückzüge gegeben werden,
die AusführMg bereitete die größten Schwierigkeiten, da nur aw
gefährlichen' .Pfaden , die am Rande der Felsen hinführten, die
Ebenen zu erreichen waren . Um den Rückzug zu decken, stellte
Sir Redvers Leutnant Everit mit sieben Mann in der Nähe des
Berggipfels auf, wo sie den Feind zurückhalten sollten, bis die
Truppe den Abstieg weit genug ausgeführt hatte , um dann selbst
zu folgen. Von allen Seiten stürmten die Zulus an , und bald
waren vier von den acht Mann gefallen. Da wurde auch das
Pferd des Leutnants , der mit seinen drei Mann den Rückzug an¬
getreten hatte, getötet, und der unglückliche Offizier schien in die
Hände der Zulus zu fallen. Aber Buller , der als letzter hinter
seinen Soldaten herritt , erkannte die gefährliche Lage, galoppierte
zurück u . erreichte den Leutnant gerade zu rechter Zeit ; er ließ ihn
so schnell wie möglich den andern nachlau.fen , nahm sein Gewehr
und hielt mit den drei Mann die Zulus zurück , bis der Leutnant
in Sicherheit war . Jetzt erst trat auch er den Rückzug an und
nahm dabei einen der Soldaten , dessen Pferd den Dienst versagte
mit auf sein eigenes Pferd . Ebenso rettete er noch am selben
Tage einen Hauptmann . Als die kleine Truppe dann in der
Nacht auf der Ebene lagerte, kam die Meldung , daß einige Nach¬
zügler noch mehrere Meilen vom Lager entfernt wären, da sie
vor Müdigkeit nicht weiter könnten, und daß sie sich in kritischer
Lage befänden. Sofort ging Buller mit einigen Leuten selbst
hinaus , und es gelang ihm, ein Dutzend Soldaten anfzusinden,
die ohne diesen Retter zweifellos verloren gewesen wären. Dann
erst legte er sich zur Ruhe ; er war mit kurzen Unterbrechungen
fast vier Tage im Sattel gewesen , hatte in dieser Zeit zwei Ge-
fechte durchgemacht und über 100 englische Meilen zurückgelegt.
Solche Taten waren es, die den alten Haudegen bei den Eng-
ländern so beliebt gemacht hatten und die es verstehen lassen , daß
man sich auf seine Tapferkeit fest verließ ; daß er damit in Süd¬
afrika nicht durchkam , war weniger seine eigene Schuld, als viel¬
mehr die Folge der veralteten englischen Taktik, die an den
Schützenlinien der Buren scheiterte . Auch ein ausgezeichneter
Sportsmann war Sir Redvers , der seine Erholung im Jagen,
Schießen und Fischen suchte und der auch als ein hervorragender
Pferdekenner und als tüchtiger Viehzüchter auf seinem Land¬
gut galt.

Bärwalde (Pommerns , den 23. Juni 1907.
Seit längerer Zeit leide ich an Blutarmut , Nervo¬
sität und Wohl daher herrührender Magenschwäche.
die mir gebot, beim Genuß von Speisen äußerst vor¬
sichtig zu Werke zu gehen. Schmeckte es mir mal
ausnahmsweise schön, so hatte ich am nächsten Tage
durch eine äußerst stark belegteLunge zu büßen, die
Verdauung war sehr mangelhaft und oftmalige Ver-
stopfung die Folge — kurz , ich fühlte mich nie recht
wohl, ohne doch besonders krank auszusehen. Nun
fing ich an Bioson zu trinken und, nachdem ich ein«
Woche hindurch täglich morgens eine große Taffe
davon mit Milch zu mir genommen hatte, merkte ich
deutlich , wie sich mein Magen kräftigte. An jedem
Morgen konnte ich mit Genugtuung feststellen , daß
der Belag auf der Zunge mehr und mehr zurück
gegangen war , jetzt ist er fast ganz verschwunden. -
Neben diesen , nicht gering anznschlagenden äußerer
Zeichen fühlte ich mich aber auch im Großen mb
Ganzen schon Wähler, besonders ist meine Gemüts¬
stimmung bedeutend besser und leichter geworden. Ich
bin nun bald mit dem 2. Paket Bioson zu Ende und
weiß bestimmt, daß ich nach Verbrauch von «och
einigen Pfund meine Gesundheit wieder normal werde
nennen können . Ich werde gerne jede Gelegenheit
wahrnehmen, um das Bioson zu empfehlen und würde
es . mich freuen, demselben einige neue Anhänger ver¬
schaffen zu können. Hochachtungsvoll! Friedrich
Schmidt, Postasfistent. Unterschrift beglaubigt:
Bärwalde (Pommern ), den 20 . Juli 1907 . Die Po-
lizeiverwaltnng, Heling. Bioson, das beste und billigste
für Kranke und Schwache, ist in Apotheken, Drv-
gerien usw . das Paket drei Mark erhältlich, welches
für ca . 14 Tage ansreicht.

„Sag ' mal , Hann, " begann sie, „wenn es Clara Toll
nicht ist, dann möchtest Du Wohl lieber mich ? Wie?
Weißt Du noch, wie wir uns verlobt haben , und wie oll
Kusemann uns eine Mjulle voll Goldstücke aus dev unter«
gegangenen Stadt zuv Hochzeit schenken wollte ?'«

Ihre Hand strich an seiner Backe hin und her , etwa
wie man einen großen , treuen Hund streichelt , aber als
sie seinem ehrlichen , betrübten Blick begegnete , hielt sie
iMe.

„Na , laß gut sein , Hann, " brach sie schonend ab.
„Ja , Lining, " brachte er mit Anstrengung hervor,

„Wir waten eben noch Kinder und seht dumm .
"

„Ja , ja , Hann, " sagte sie stiller , und nach einet Weile
setzte sie hinzu : „Aber die Mulle voll Goldstücke, die
wünsch ' ich Dir . Wenn Du so die untergegangene Stadt
finden könntest , dann —"

'Ihre Augen vergrößerten sich , sie zeigte ihre spitzen
Zähnchen . Dabei sah sie aus , als ob sie den Besitzer der
untergegangenen Stadt mit ihren unermeßlichen Schätzen
wohl lieb haben könne . Doch Hann zerstörte den Traust-

„ Kuck, Lining/ « murmelte er achselzuckend, „das nnt
der Stadt , das is auch! man so , wie alles andere . Sieh ', als
ich noch ganz klein war , und als Du noch bei uns draußen
wohntest , ja , da sah ich , sie manchmal ganz deutlich unter
dem Wasser . Zuweilen auch bei Nacht . Da zeigte Ml
oll Kusemann ordentlich erleuchtete Fenster und sowas.
Aber dann später — je älter man wird , desto weniger
sieht man sie. Ich glaub ', das is auch man so 'ne Kinder¬
stadt —"

Damit Wollte er ihr die Hand zum Abschied bieten,
doch Line starrte ihn noch verwundert über seine letzten
Worte an . Und achtungsvoller als sonst drang es endlich
über ihre Lippen:

„Hann , was Du da sagtest —. das war garnicht fl
dumm .

" ,
„O, Lining, " Wehrte er bescheiden ab, „ich dachte! ww

das bloß so . Und nun adschö." ^Er nmte , raffte die Körbe in die Höhe und wollte
gehen.

Da faßte sie ihn noch! einmal rasch bei der Hand uw
nahm gewandt einen der Briefe vom Tisch; die das alte
Fräulein Dewitz uneröffnet hatte liegen lassem

(Fortsetzung rolgt .j
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Mit Unterbett , s Kissen)
schereAbtttgereinigteN-MuenBettfedern,

Elsfleth . In einer flott auf¬
blühenden Stadt (beliebter Aus,
slugsort ) an der Unterweser
habe ich eine

Biickerei und
Konditorei,

verbunden mit Cafe w
Kolonialwaren-

Handlung,
preiswert zu verkaufe « .

Es liegt daK Geschäft an bester
Geschäftslage , das Cass erstent
sich eines besonders starken Zu.
spruchs und ist daher auch ein
großer Umsatz vorhanden . Da
aber die Einwohnerschaft der
Stadt fortwährend zunimmt,
der Verkehr sich zusehends hebt,
fo kann das jetzt schon sehr flotte
Geschäft noch bedeutend vergrö.
ßert werden.
Einem oder auch zwei tüchtigen

Geschäftsleuten wird hier Gele¬
genheit geboten , sich eine sichere
Existenz zu schaffen.

Kaufpreis ist angemessen und
kann die Anzahlung den Wün¬
schen des Käufers angepaßt
werden.

Kaufliebhaber wollen sich
melden.

Ejr. Wilder , M.
Hude . Eine in der Nähe des

Bahnhofs belegen « kleine . ... .

Besitzung,
besteh, aus Wohnhaus . Scheune
und 6 Sch . S . besten Gartenlän.
dereien . steht unter meiner
Nachweisnng mit kleiner Anzah¬
lung zum Verkauf.

Die Besitzung kann namentlich
einem Privatmanne zum Ankauf
empfehlen.
_ G . Saverkamv . Aukt.
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15. 19. 24 Mk. ; lischt . Betten

'̂ u verkauf. 1 Glucke mit Küken,
ur ^ersbuschwea Rosten 4-

Pianino,
g . erh ., sehr bill . zu verkaufen.
Wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Zu verk. 1 Spiegelscheibe mit
Rahmen , 170X220 , sowie 1 LLe
mit Oberlicht.

Donnerschweerstr . 85 c , oben.

Zu verkaufen ein hochfeines
Pferdegeschirr

und 2 feine Wagenlaternen.
Okenerchaussee .Nr . iS-

Bälkerei-LMs.
Huntlose « . Der Bäckermeister

E - Kletzböker daselbst läßt wegen
Aufgabe des Geschäfts seine un¬
mittelbar am Bahnhof Hunt¬
losen und direkt an der Chaussee
nach Hatten , an günstiger Ge-
schäftslage belegen«

Besitzung,
kompl . Wohn - und Nebenge¬
bäude , schöner Obst - und Ge¬
müsegarten . sowie 5 Hektar 56 Ar
außerordentlich ertragreiches
Grün - und Ackerland in einem
Komplex , mit 200 Meter Front,
ferner einem Torfmoorplacken,
groß 68 Ar 45 Quadratmeter , am

Mittmtz, 10 . Z««i,
nachm. 4 Uhr,

in Harms Wirtshause daselbst
nochmals öffentlich zum Ver¬
kaufe aufsetzen.

Auf der Besitzung ist seit Jah¬
ren Bäckerei und Handlung mit
denkbar bestem Erfolge betrieben
worden.

Ein großer Teil der Lände-
reien eignet sich vorzüglich zu
Bauplätzen für Privat - und Ge¬
schäftshäuser.

Der Zuschlag wird Voraussicht-
lich in diesem Termin erfolgen.

G . Saverkamv . Aukt.

Ksufgelegenheit.
Altenhuntors . Seine daselbst
leaenen

Immobilie «,
als

as die zu Gelle « belegen « z. Zt.
von G . Rowold bewohnte
Hansmannsstelle , komplette
Gebäude mit 33,5867 Hektar
s74 Jiicki sehr ertragreichen
Grün - u«d Ackerländereie « ,

b ) die zu Butteldorf im Vier¬
hausfelde belesenen Umland-
kämpe „Kuhweide "

. 2,3128
Hektar (reichlich 5 Juck ) , gute
Marschwiese , und „Pferde-
kamp"

, 1,1399 Hektar (reich¬
lich N/4 > Jücki gutes Heuland,

läßt der Hausmann Gerh . Am-
merman « zu Neuenhuntorf zum
Antritt auf Mai 1909 durch Un-
terzeichneien öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

Verkaufstermin La»» findet
statt Freitag,

1Z. Z«ai er..
nachm. 4 Mr,

in Willens Gasthause zu Gellen.
Nähere Auskunft wird gern

erteilt vom Unterzeichneten wie
auch vom Hausmann Herm.
Maäs -Ncuenhuntorf.

Großenmeer . C . Haake,
beeidigter Auktionator.

Elke -er L-mMmtt'
«»- MWratze Mr. 0)
ist erbteilvngshalber unter
günstigen Anzahlungsbedin¬
gungen mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

Außer dem mit großen
Schaufenstern nach beiden
Straßen versehenen Laden
befindet sich im Haupthause
eine geräumige Wohnung.
Das znr Schneiderwerkstätte
eingerichtete und bisher be¬
nutzte Nebengebäude würde
sich seiner Größe wegen auch
sehr gut als Lagerraum
eignen.

Zweiter Berkanfstermin
Mittwoch,

den10. Juni1908 ,
nachm. 6 Uhr,

im Hotel „Union " an der
Heiligengeiststraße.
kuck. Llv^er L Diekmann.

Hude . D . Laase beabsichtigt
sein Hierselbst in der Nähe des
Bahnhofs belesenes hübsches

nebst Stall und schönem Garten
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Die Besitzung eignet sich we¬
gen der vorteilhaften Lage in
der Nähe des Bahnhofes na¬
mentlich für einen Handwerker,
Geschäftsmann , Beamten und
auch Privatmann.

Liebhaber wollen sich baldigst
melden.

G . Haverkamv , Aukt.

Die Urteile über

ZMenchner
ZMkgel,

Plantage I . F . Eylers , lauten:

„Feinstes Aroma,
Ueberaus zart,
MW nWMssert

".
Sorte l II III IV

Pfund 60 H 45 H 35 H 20 H
Alleinverkauf:

lick « W.
Fernsprecher 126.

Ein Posten vorzügl.
Rheinwein,

i Flasche HOPsg .,
empfiehlt

>1» . IO «!.
Weinhandlung,

Donnerschweerstr . S.
_ Fernspr . «25.

Am WMMrtsffeln
emvfiehlt

Hoflieferant.

Wn sich jetzt ei« » e«es
Wm- Kufe» M,

wende sich an die Fabrradhand-
lung von

R klick. Mi.
VVstinbecK,

Telephon Nr . 420.
Derselbe unterhält großesLagerin

WeWe «-, Kit - -,
Trii-i- tz -, ArW- >»d

Hlch -WerS-er
in allen Preislagen . Ersatz - uud
Zubehörteile kauft inan dort

auch vorteilhaft.
Große Reparaturwerkstatt für

alle Systeme.

Moorrtemer
Aiitomobil-Gcscllsch

e. G. m . b. H.
An den Markttage « , am 9 . , 10 . , 11, Juni , wird außer den

fahrplanmäßigen Wagen ein Sonderwage « nach folgendem Fahr¬
plan gefahren;

V. M . N . V. N. N.
6.00 — — Nordermoor — 9.20
6. 10 — 5.40 Bardenfleth — 5.10 9.10
6.30 12.00 5.55 Altenhuntors 11.30 4,50 8.50
7.10 12.50 6.30 Oldenburg (Stolle ) 10.50 4.00 8.00
Außerdem am 11. Juni von Oldenburg 7.20 V ., in Bur¬

winkel 8.20 V . , ab Burwinkel 8.15 V., in Oldenburg 9. 10.
'Näheres auf den Haltestellen.

LnWeb. öliiMrg!
102 Morgen Ländereien , gute'
Gebäude , 2 Pferde , 10 Kühe,
30 Schweine , für 34000 Mk.
bei kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen . I . Höppner . Altona.
Schulterblatt 22.

Oldenbrok - Alteudorf . Die
Chemische Fabrik . A . - G . , da¬
selbst läßt

LwlttSW -klill . I« !,
nachm. 5 Uhr.

c«. U Tlilseiverk
bestes WM

in Abteilungen meistbietend ver¬
kaufen.

Großenmeer .7 E Haake » Aukt.
Ziege z. vrk. Eversten , Wienstr . 9

Wahubeck . Habe einen Posten
gebrauchte , noch sehr gut er¬
haltene , teils mit neuem Gummi

faki-i-äävi '.
Joh . Friedr . H -llje.

Adolf - Aerem
Mittwoch , 19. Juni , 6 Uhr

abends:

Genttal-Kttsminlllvg
im Ohmft . Krug.

Tagesordnung:
1 ) Ablieferung der Mitglieder¬

beiträge.
2 ) Jahresbericht-
3) Ersatzwahlen.
4) Beitritt zum G. A .- Kreis-

verein und deshalb Aen-
derung von § 6 der Statuten.

5) Aenderung von Z 11 der
Statuten.

Dev Vorstand.
_ Eckardt, Pfr.

Oldenburger
Schntzenhof

( Ziegelhof ) .
Am S. Pstngstiager

Großer?

im mit frischem Grün dekorierten
Saal.

9 Uhr : Grotze Polonaise durch
den Garten mit

Feuerwerk.
Nachmittags : Auflassen eines

WM - Luftballons.
Boubonregen u. s. w.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Es ladet frdl . ein

Dietr . Meyer.

Nadorst.
Nehs »§

Llsblisseiileill.
Inh . : H. Fischer.

Am 2. Pfingsttage:

GkcheMl
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
_ Herm . Fischer.

Alls «ch U "
s

'
ZUM

am
Dienstag , de« 8. d. Mts.

Extrazug von Wildeshause » abends 1V Uhr 3« nach
Delmenhorst mrt Anschluß nach Bremen und Oldenburg.

Die Schützengilde feiert am Dienstag ihr bereits 500 Jahre
altes Schützenfest mit alten Sitten nach altem Brauch.

Es empfiehlt sich, mit den Zügen morgens 8 Uhr 56
spätestens 1 Uhr 03 hier einzutreffen.

Die Wtzeiigil- e Wil-estz ««se».

külm IlnIziiiMl.
1.

kreis kckk. 1.50. — — kreis Wc . 1 .50.

Sonillvn -Suppo mit Spartzsleinlatze.
Stviadatt m. Kutter u . Kart,

keae Oarolteu u . Lrdseu « . rok . Sekinilvn. S

kekilvalo ocker kalbskrieauckeaa in Hakaeasauce
Vurkeusalat.

Lrckdeer - Ki ».

L ikHngsIluxs.
ilraktbrüke m . Wöüeu « . Vlamvakoki.

DarVatt m. Satter u. Kart.

Ztauksnsparllel m Ooteiettes.

KiackSIvt in ckampignous.
VaniNe-Lis.

kür prompt « « ssrvLoroo vercks ick
Sortz « tratzen uuck bittet um gütige Lnmslckaugei»

keräinünä ktasÜ.



Wkor «l <lsKLl 8 vl » vi ' I ^lvz ^S.
Fahr plan - er Paffagierdampfer für die beiden Pfingsttage.

Zwischen Bremen ( Freihafen >) und Bremerhaven.

, 7.00 j-7.30 "8 .30 11.30 s-2.30 "3.00 3.80 ab Bremen -Freihafen l 4 an 10.30 j-12 .40 "1 .45 2.30 7.30 -j-8.25 " 9.30
8.00 8 .30 9.40 12.30 3.20 4. 10 4.30 8 Vegesack ab 9.35 11.45 12.45 1.35 6.35 7.30 8 .30
8.15 8.15 10.00 12 .45 3 .45 4.30 4.45 Rönnebeck (Blumenthal) 9.15 11.25 12.30 1.15 6.15 7.10 8 .05
8.35 9.05 10.15 1 .05 4.05 4.45 5.05 „ Farge 8.55 11 .05 12.10 12 .55 5 .55 6.50 7.45
S.00 9.30 10.45 1 .30 4.30 S .20 5.30 „ Oberhammelwarden 8.35 10 .45 11.45 12.30 5.35 S .30 7.20
9.15 9.60 11.05 1 .45 4 .50 5.45 5.45 an Brake 8.20 10.30 11.25 12.20 5 .20 6. 15 7.00
9.20 1 .50 5.50 ab Brake an 8.15 12.15 5. 15
9.35 2.05 6.05 „ Rechtenfleth ab 7.55 1.1.55 4.55
— — 6.30 Dedesdorf — § 11.35 4.35
— — 6.40 , Nordenham »» .. — § 11.25 4.25

10.30 3 .00 7.00 an - - Bremerhaven (Geeste ) M „ 7.00 11 .00 4.00
* Mit diesem Dampfer finden Passaaiere nach und von Bootstationen keine Beförderung.
§ Nur am 2. Pfingsttage wird in Dedesdorf und Nordenham augelegt.
^ Diese Fahrten finden nur am Pfingstsonntag statt ; am Pfingstmontag fährt dieser Dampfer 9 Uhr vormittags

von Bremen (Freihafen ) nach See lRotesandleuchtturm ) und hält rückkehrend in Brake, um ev . noch dort befindliche Passagiere
für Bremen aufzunehmen . Abfahrt von Brake 7 Uhr 30 Min . abends.

Zwischen Bremen (Osterdeich -Kaiferbrücke) «nd Vegesack.
_ 8.30 _ 1 .00 — — 4.00 ab Bremen -Lübeckerstraße 4 an I — 11 .45 — 3.45 9.00 —
7.30 8.S0 10. 15 1 .20 1 .00 4.00 4.20 „ 8 Bremen -Kaiserbrücke L „ 10 .00 11 .25 12.45 3 .25 3.30 8.40 9.00
8.30 9.50 11. 15 2.20 2.00 5.00 5.20 an 1 Vegesack Hab 9.00 10 .25 11.45 2.25 2.30 7 .40 8.00

Bei der Anlegestelle am Osterdeich vor der Mozartstraße » sowie bei der Anlegestelle « eben der Börsen-
brncke wird nach Bedarf angehatten.

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Breme « und Bremerhaven könne» nur
annähernd angegeben werden.

Zugang zur Absahrtsstelle der Dampfer im Freihafen l durch das Tor I au der Tannenstraße.
Bei Lösung einer Schiffsfahrkarte Bremen -Bremerhaven und Bremerhaven -Breme « wird eine Karte szur Be¬

sichtigung eines unserer Schnelldampfer zu ermäßigtem Preise ausgegeben.
Fahrkartenhefte für 12 Einzelfahrten gültig von Bremen nach : Vegesack Mk. 6. 80, Rönnebeck - Farge

Mk. 6,80 , Oberhammelwarden und Brake Mk. 10.20 und umgekehrt, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte , sind bei den
Herren S . S . LdsvliuvUI , Sögestraßc 66/70, sowie dessen Filialen , llll. rslsmszrsr , Hakenstraße 3 , sowie dessen Filialen
H .S. « ülrosssir , Lützowerstr. 93, 0 . k 'ovss , Schlachte 38, vor dem Steintor 43, sowie dessen Filialen , Ouvl IVLtls,
Kaiserstr . 32/38, in den nach dem Freibasen fahrenden Wagen der Bremer Straßenbahn und in unserem Geschästslokal
Pelzerstraße 36 , Zimmer 2, an Sonntagen auch in unserer Verkaufsstelle im Freihafen, Nordfeite des Hasenhauses, zu
haben. An Bord werden keine Fahrkartenhefte ausgegeben. Die Fahrscheine sind an Sonntagen und Wochentagen gültig.

Persönlich gültige Monatskarten kt 20.80, für sämtliche Strecken zwischen Bremen und Bremerhaven gültig , sind
in unserem Geschäftslokal, Pelzerstraße 36 , Zimmer 2, täglich erhältlich.
_ Bremen , Juni 1908._ _ Der Vorstand.

MO «-,
Fernsprecher 481.

Holle
e . G . m . u . H.

zu Wüfting.
Ordentliche Generalversamm

luna am Sonntag , de« 14. Juni
1908 . nachmittags 5 Uhr, in
Claußens Gafchause zu Wüfting.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage und Ge¬

nehmigung der Bilanz.
3. Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlnßfassi -ng über die

Verteilung des Gewinns.
4 . Bericht über die stattgehabte

Revision.
8. Neuwahl des Vorstandes.
6 . Anschaffung eines Geld¬

schrankes.
Jahresrechnung und Mlanz

liegen beim Geschäftsführer
Hespe zur Einsicht der Genossen
aus.

Der Vorstand:
G . zur Lotze. G . Hespe.

Dam. f. frdl . diskr . Aufn. b. Ww.
SsIlL , Heb., Hamburg, Wandsb-
Chauss. 271 . Gartenh . K. Heimatb.

Wenn Sie Bedarf
in irgendwelchen ma¬
schinellen Anlagen od,
Reparaturen haben,
schreiben Sie an das

VÜNkl.
Dasselbe liefert nur
beste erstklassigeArbeit
und steht Ihne« kosten¬
los mit fachmänni¬
schem Rat und sorg¬
fältigster Ausarbei¬
tung Ihres Projektes

zu Diensten.

Großenmeer.
Am Sonntag » den 14. Juni er. :

M f. jt-ermilll,
wozu frdl. einl. Aug . Scheelst.

WHM >k. „Scsierlrug
".

Am 2. Pfingsttage:
Großer Ball-

wozu freundl. einladet
Zoh. Hemmyoltmanns.

OOSGGOOOOOMOGGGOKOGG

SZf -KililMerei v. chemische Waschanstalt
für Damen - «. Herren - Garderobe» sowie
von Dekorations -Gegenständen ». Gardine«

aller Art, Federn, Handschuhen«sw.

8
O

:
G
G
8
O

!

1l WM «MMt
Lversten.

Am 1 . Pfingsttage:

t.
Anfang 5 Uhr ,

"WW

same nachmittags
Für gute Speisen u. Getränke wird bestens gesorgt.

-M " Am 2. Pfingsttage :
"HU

8 lol Ick,»
Hierzu ladet freundlichst ein

kr . ^kac- tenckork. G

M M

M IlUlgllst mch
Sonntag:

Abfahrt von Wilhelmshaven
8 und Uhr.

Abfahrt von Dangast 4 und
7 »/« Uhr.

Montag:
Abfahrt von Wilhelmshaven

7 Uhr vorm . u . 4>L Uhr nachm.
Abfahrt von Dangast 8^ Uhr

vorm , und 8)L , Uhr nachm.

LIler».
Am 2. Pfingsttage:

^ Ball
MMt - Anfang 5 Uhr . "WW
Hierzu ladet freundlichst ein

G. I. Nrijoer.

m

findet statt am

Smtag , EI. Juni,
und

Maatag , stell 22. Ivvi.
ttotvlruml-mäönkof
Großer Ball.

Wüfting.
Am 2 . Pfingsttage:

(von nachmittags 3 Uhr an)

PrimeilMeßell
«ch km lkim Vogel.

Abends:

: : Ball . : :

Leuchtenburg.
Am 2. Pfingsttage:

Krosser vs!I.
Hierzu ladet freundlichst ein

H. Wellers.

„ZMII GrimewM",
Eversten.
Am 2. Pfingsttage:Ball. L

Hierzu ladet freundl.
_ Herrn . Knhlman «.

Lur LmÄs.
G. Krückeberg, Ofener CH . 10.

Am 2. Pfingsttage:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ G. Krückeberg.

Bürgerfelde.
Lur Lrdoluiig

Am 2. Pfingsttage:

s » u .
>

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

G» Mohnker«.
Donnerschwee.

Krüner kok
Am 2. Pfingsttage:

Großer Jatt,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. R. Ungar.

Osternburg.
Am 2. Pfingsttage:

Großer öffentlicher
: : Ball. : :

Um zahlreichen Besuch bittet
G. Hullman «.

Es tadet freundlichst ein l

». cisussvn.

8k Ofternbnrg.
Lvbütrenbof

rur Wunäerburg.
Am 2. Pfingsttage:

OEM.Ball,
L . Pr« !« .

Cloppenburg.
il

am A. mi> LZ . Zmi1!
veranstaltet vom Verein für Geflügelzucht «nd Tierkcknll

Cloppenburg. "

Anmeldeschluß 12. Juni 1908.
Preisrichter : Herr Schilgen -Schöningen » Herr Martins -Breme«.Anmeldebogen bei allen Verbandsvereinen vorrätig.

ktrkoraer ktru^.
Am 1. Pfingsttage:

llroWW kUleMiiMl
Anfang 3X Uhr. Entree 20 Pfg.

Hierzu ladet freundlichst ein
k . ZtÄkreildertz.

« W

DormerfchweerKrng
Besitzer: Vedr. kecikemexer.

Am 2. Pfingsttage : _Llslirsr Lall.
Anfang 4 Uhr.

DkWtzMP - AlIMk
des

Vereins her LaaliiWer in Ltafi
»0 Amt Lldenbnrg.
Am 2. Pfingsttage:

OSsoo , Everstell, WM* Ball.
W . MNHsr. Anfang 4 Uhr.

ükölMW « WiMl WM" Ball.
„Lun Anfang 4 Uhr. 6 . llrücllebs A ^

Schühen- M ^ Herein
.MMmI" lklMi!

Unser diesjähriges

Schützenfest
findet statt am .

WM ° S8. «nd ÄS. Juni,
Der VorstandsSlolr.

Am 2. Pfingsttage:Ball.
Nachmittagszüge ab Oldenburg:

2 Uhr 35 3 Uhr 45
3 „ 10 4 „ 30

Am 2. Pfingsttage:

Ball,
wozu freundlichst einladet

7. Ltiilirenborg.
« « St

Loyerberg.
Am 2. Pfingsttage:

Ball
H tadet freundlichst ein

ff öfvmvf.

Nadorst.
Lerck BW

' «s,
Am 2. Pfingsttage:

bei Ww . Theilmann.
Hierzu laden freundlichst en

Der Vorstand . Ww . Theiwan»

Irickker Hss.
Am 1 . Pfingsttage:

SM- Großes iM

Etttey -K-llrelt
Anfang 4 Uhr. >

Hierzu ladet , freundlichst e
G . Baekemeyê .

Rastede.
llof von Oiäsnbu^

Am 2.

Ball.»
Anfang 4 Uhr. ,

Es ladet freundlichst ein

lievrg LLlekL



6 . Beilage
zu ^ 156>157 der Nachrichten kür Staat uns Lanti" von Sonnabend » 6. Juni 1908.

Aus arm Si-stzversogtum.
w " U

^ Lka
°
° 8 ° r?°mmni !!° sind der Redaktion » ets will «. » » « .

Oldenburg, 6. Juni.
-i- Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem Unter-

-mklmeister ChristianBaumgärtnerim Oldenbur-
aischen Infanterie -Regiment Nr . 91 und dem Vizewachtmei¬
ster der Reserve P a ul Adler in Breslau das Ehrenkceuz
2 Klasse mit den Schwertern und dem Unteroffizier der Re¬
serve LambertBollingin Stratzburg das Ehrenkreuz
3. Klasse mit den Schwertern verliehen.

* Befitzwechsel . Das der Frau Witwe Folie zu Bremen ge¬
hörige Grundstück Margarethenstraße 30 ging durch Kauf in
den Besitz des Herrn HofschlachtermeistersWittmann zu Olden¬
burg über. Der Kaufpreis beträgt 16 500 Mk. Der Kauf ist
vermittelt durch die Firma Rud . Meyer u. Diekmann.

o. Edewecht, 4. Juni . Zugeflogen ist heute morgen dem
Tischlermeister D . Schräder , Süd - Edewecht, eine Brieftaube,
Dieselbe trägt auf einem silbernen Ring am linken Bein fol¬
gendes Zeichen : 101061174 , ferner aus einem roten Gummi¬
ring am rechten Bein die mit Tinte geschriebene Nr . 327.
Das Tier ist gut aufgehoben , und wird der Eigentümer sich
hoffentlich bald melden.

Zs . Westerstede, 5 . Juni . Auf dem heutigen (Monats -)
Schweinemarkt hier herrschte wieder 'mal ein recht flotter Han¬
del , so daß der gesamte Auftrieb , der sich >auf 237 Stück Ferkel
bezifferte , innerhalb einiger Stunden gänzlich ausverkauft war.
Die Preise für gute Sechswochenferkel betrugen heute wieder
16 bis 18 Mark pro Stück, also 2 Mark mehr als auf dem
Markte am 15. Mai . — Für fette Schweine zahlen die hiesigen
Aufkäufer zurzeit 43 bis 45 Mark pro Zentner Lebendgewicht.

* Varel , 5. Juni . Vergangene Nacht entlud sich hier ein
schweres Gewitter. Varel selbst hat wenig Schaden
erlitten , schlimm erging es aber den Nachbargemeinden . In
Neuenwege bei Varel ist fast alles verhagelt; dicke Eis¬
stücke flogen durch die Fenster in die Zimmer . In Spohle
ist ein großes Gehöft niedergebrannt. Der
ganze Himmel war ein Feuermeer.

X . Brake , 5. Juni . Auf der Weser gegenüber dem
Platz der Weferkorrektivn kenterte gestern gegen Abend
infolge einer Gewitierböe die Elsflether Segeljacht Irm¬
gard des Navigationslehrers Dr . Kniep . Die beiden
Insassen konnten sich in das mitgeführte Beiboot retten.
Die vollständig neue Jacht ist gesunken und bis jetzt nicht
geborgen.

LsMgeZ ' Mt.
Sitzung der StrafkammerI vom 4. Juni,

vorm. 9 Uhr.
Diebstahl im Rückfalle

ist zum Vorwurf gemacht dem aus der Untersuchungshaft
vorgeführten Maler Georg Meyer aus Werdum , indem er in
der Nacht vom 13. zum 14. Oktober 1907 zu Bant dem Bau¬
unternehmer Albert Lücke daselbst dessen Fahrrad entwen¬
dete. Er wird wegen mangelnden Beweises freigesprochen.

Gegen das Kinderschutzgesetz
soll ein Kaufmann Hierselbst dadurch verstoßen haben , daß er
im Jahre 1907 den 11jährigen Schulknaben S . als Laufjun¬
gen beschäftigt hat . Das Schöffengericht Oldenburg erkannte
am 18 . Januar 1908 gegen Len Angeklagten auf Frei¬
sprechung. Von seiten der Staatsanwaltschaft ist gegen dies
Erkenntnis Berufung eingelegt . Nach nochmaliger Verhand¬
lung wird das angefochtene Urteil aufgehoben und der An¬
geklagte mit 3 -K Geldstrafe belegt.

Duldung von Glücksspielen.
Wie das Schöffengericht Rüstringen am 11. Februär d.

als erwiesen feststellte, hat der Gastwirt Theodor Her-
manczyk in Bant in der Zeit vom 1 . bis zum 16 . Oktober
1907 daselbst als Inhaber eines öffentlichen Versammlungs¬ortes geduldet , daß die bei ihm beschäftigten Artisten nach¬
mittags vor Beginn der Vorstellung und abends nach Schlußderselben Mauscheln mit und ohne Aßzwang spielten , auch
emrge Male selbst mitgespielt . Das Schöffengericht war der
Ansicht , daß Mauscheln , und zwar , ob es mit oder ohne Aß-
2dwng, ist gleich, ein Glücksspiel ist , und verurteilte den An¬
geklagten in eine Geldstrafe von 80 ^ oder 6 Tage Gefäng-

Infolge der Berufung des Angeklagten wird das ange-lochtene Urteil aufgehoben und Angeklagter freigesprochen.
Körperverletzung.

Das Schöffengericht Friesoythe hat am 16. März d. I.den Haussohn Liborius Schmidt zu Neuscharrel wegen Kör¬
perverletzung in zwei Fällen und Hausfriedensbruchs zu ins¬
gesamt 3 Monaten 2 Wochen Gefängnis , den Haussohn Reinh.Eilers zu Neuscharrel wegen Sachbeschädigung zu 2 WochenGefängnis verurteilt . Beide haben gegen ihre Verurteilung"Berufung eingelegt . Nach Erledigung der heutigen Beweis¬
aufnahme — es waren sieben Zeugen abzuhören — wird das"Verfahren gegen Schmidt hinsichtlich des Hausfriedensbruchseingestellt. Bezüglich der Sachbeschädigung wird das schöf-
lengerrchtliche Erkenntnis dahin abgeändert , als die Strafedes Erlers auf 30 oder 6 Tage Gefängnis herabgesetzt^urd. Im übrigen bleibt es bei dem ersten Urteil.

, Betrügerei im Rücksalle
^ v . sich zuschuld,en kommen der frühere Maurerpolier Karl
^ynstoph Schuchardt aus Jerxheim . Er kam am 26. August

Zu dem Wirt Heinr . Warns in Einswarden und veran-ußte denselben durch feine unwahren Angaben , ec fei auf derortrgen Werft als Nachtwächter angestellt und habe das
f ^us der Frau Cassens gekauft , bei welcher er wohne , ihm
ijOO ^ Zechschulden zu kreditieren . Der Angeklagte , wieder-

?°^ straft , hat seine Schuld erst später dem Betrogenen
Sv - Es werden drei Zeugen vernommen , worauf die
lig^ kammer I dem Angeklagten mildernde Umstände zubil-m und gegen ihn auf 4 Monate Gefängnis erkennt,

y, Sachbeschädigung.
dem Schöffengerichte Rüstringen wurde am 4 . Fe-

belms? ' ^ Ehefrau Anna Bubat , geb. Janßen , in Wil-
?§uven vorgeworfen , daß sie am 4. November 1907 eine'welerne der Ehefrau Sandfuchs in Bant -erichnitten

habe . Mit Rücksicht , daß der entstandene Schaden ein ganz
unerheblicher war , erkannte der Vorderrichter auf die ge¬
ringste zulässige Geldstrafe von 3 -F oder 1 Tag Gefängnis.
Die von der Angeklagten erhobene Berufung führte heute
dazu , daß das angefochtene Urteil aufgehoben und sie freige-
fprochen wird . _

MrkisMLTflsn.
W. 173. Ich arbeite bei meinem Vater ca . 200 Tage

jährlich in feinem landwirtschaftlichen Betriebe
und ca . 100 Tage im Geschäft . Eine feste Vergütung erhalte
ich nicht, nur wenn sich ein Ueberschuß ergibt , erhalte ich ca.

davon . Bin ich krankenversicherungs - und klebe¬
pflichtig? — Antwort : Ja , Ihr Vater wird für Sie
Jnvalidenmarken kleben und Sie bei der Amtsverbands¬
krankenkasse anmelden müssen . Von dieser , der Krankenver¬
sicherung, würden Sie von der Krankenkasse und , wenn diese
es ablehnt , vom Amt befreit , falls Sie gegen Ihren Vater im
Falle der Erkrankung einen Rechtsanspruch aus die Leistun¬
gen der Krankenversicherung (für 26 Wochen freie ärztliche
Behandlung , Arznei und Krankengeld ) haben , und Ihr Vater
Nachweisen kann , daß er in der Lage ist , diesen Anspruch zu
erfüllen . Unter dem Ausdruck „Geschäft" verstehen wir , daß
Ihr Vater einen besonderen landwirtschaftlichen Nebenbe¬
trieb hat , wir nehmen an , daß dieser eine selbständige Er¬
werbsquelle bildet , deren Produkte nicht lediglich in der
Landwirtschaft verwertet werden . Da Sie anscheinend regel¬
mäßig und dauernd im „Geschäft" arbeiten , und 100 Tage
als eine erhebliche Zeit anzusehen ist, so ist Ihre Beschäfti¬
gung dieserhalb krankenversicherungspflichtig . Wegen Ihrer
Arbeiten in der Landwirtschaft würden Sie es dann sein,
wenn für diese durch Statut des Amtsverbandes die Kran¬
kenversicherungspflicht eingeführt sein sollte . Ist sie für die
Landwirtschaft nicht errichtet , so wird nur Ihr Verdienst im
„ Geschäft" von der Krankenkasse berücksichtigt. Bei der In¬
validenversicherung sind die Marken zu verwenden , welche
vom Amt für Mitglieder einer Krankenkasse bestimmt sind.

Imker . Raubbienen kommen mehr oder weniger auf
allen Ständen vor ; am zudringlichsten sind sie im Frühjahr und
Spätsommer , wenn die Blüten nicht honigen. Gesunde, starke
Völker weisen die Räuber gewöhnlich ganz energisch ab, den
schwachen aber muß der Imker zu Hilfe kommen . Er tut dies,
indem er das Flugloch bis auf eine kleine Oeffnung verstopft und
vor demselben ein etwa handgroßes Stück engmaschigesDraht¬
gitter so befestigt, daß nur von unten her die Bienen zum Flug¬
lochs gelangen können, und darauf sieht , daß nicht etwa an anderen
Stellen Bienen in den Korb dringen können. Nimmt trotz dieser
Vorkehrungen doch noch die Räuberei zu , so entfernt man den
beraubten Stock von seinem Stand und bringt ihn entweder auf
einige Tage in einen ganz dunklen Keller oder auf einen wenig¬
stens eine halbe Stunde entfernten neuen Stand . Auf feinen
alten Platz stellt man einen leeren Korb. Auch legt man wohl ein
Stückchen Kampfer oder sonstige scharf riechende Gegenstände
unter die Stöcke, weil die Raubbienen dann leichter wegen des
verschiedenenGeruchs erkannt werden.

Nr . 100. Zu Ihrer Frage , ob ein Kind , welches 10
Jahre alt ist und 160 Pfund wiegt, die Schule
besuchen muß , wird uns aus Bant geschrieben : „ Ein Gesetz
gibt es darüber allerdings nicht, Wohl aber befreit das Ober-
Schulkollegium solche Kinder unter Umständen vom Besuch
der öffentlichen Schulen . Wir haben hier den Fall
gehabt. Ein 13jähriges Mädchen von etwa 130 Pfund
Gewicht wurde vom letzten Schuljahr befreit . G . O . -Sch .-R.
Menge dem die Sache vorgestellt war , ließ sich das Mäd¬
chen hier bei der Schule bloß zeigen und sagte dann ja , d . h.
es ist von der Schule frei . — Wir können die Einzelheiten
des Falles nicht beurteilen , wollen Ihnen aber jedenfalls von
diesem Falle Mitteilung machen. Daß das Oberschulkolle¬
gium Ihr Kind , das ja erst zehn Jahre alt ist, nur deshalb
vom Schulbesuch befreit , weil es 160 Pfund wiegt , ist jeden¬
falls sehr fraglich . Aber versuchen Sie ' s.

Lt . A . W . Soweit wir in Erfahrung bringen könn¬
ten , ist für den Beruf als Gestütsdirektor zunächst eine
praktische Vorbildung in einem größeren Gestüt (Celle,
Grabitz , Trakehnen ustn ) und in Bayern : Landshut , Ans¬
bach, Augsburg nsw . erforderlich !. Nähere Auskunft wird
Ihnen gewiß der Landstallmeister Dr . Grabenfee in Celle
erteilen , und für Bayern der Oberlandstallmeister Frhr.v . Hohenfels , München , Königstraße 11/

P . T . Daß das Fest mit einer Revolte anstatt
Reveille eingeleitet werden soll, klingt ja recht ominös;
wir wollen aber nicht darauf eingeh -en . Das würde nur
kränken . Druckfehlerteufel! Besten Gruß!

H. K. Im April 1907 hat auf Grund eines Ueberein-
kommens die Rückzahlung der Quoten an die L o s ¬
besitzer begonnen . Es gelangen folgende Beiträge zur
Rückzahlung : 1. 63 ProZ . an jene Losbesitzer, deren Lose
in den Jahren 1874 bis 1903 verlost wurden und nicht zur
Auszahlung gelangten . — Die Stadt Barletta stellte be¬
kanntlich ab 1874 die Zahlung ein und erklärte sich erst im
Jahre 1903 insolvent . 2. Lire 36 für jedes noch nicht ge¬
zogene Los . 3 . Lire 18.30 für jedes zum Nennwerte verloste
und bereits aüsbezahlte Los . Die Auszahlung ist jedocheine derart schleppende, daß es die Losinhaber mit Freuden
begrüßen würden , wenn die deutsche Regierung die Inter¬
essen der Losbesitzer hier einmal energisch in die Hand
nehmen wollte . Die Effekten -Abteilungen jeder unserer
hiesigen Banken erteilen kostenlos Auskunft , und zwar in
allen derartigen Fragen.

Graphologische Ecke.
Die zur Beurteilung einzusendendenHandschriften sind natürlich
und absichtslos anzuiertigen; auch ist möglichst Alter und Stand
der betr . Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichten.
Aufsätzen nsw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Auskunft 50 L . Ausführliche (briefliche ) Auskunft 1
Aralie . Sie sind eine ruhige Persönlichkeit von zurück¬

haltendem Wesen. Den : Charakter dürften aber recht viele
Ecken und Kanten eigen sein , was namentlich in einer leicht
geweckten persönlichen Gereiztheit zutage tritt . Sonst genau
und treu in unermüdlicher Pflichterfüllung . Praktisch und

lebenslustig , ohne indessen an seichter Oberflächlichkeit Ge¬
fallen zu finden . Von guter Lebensart , gern hilfsbereit , wie
Sie ja auch über eine vornehme , feine Gesinnung verfügen,
die immer Zeugnis ablegt von einem reichen, gesunden In¬
nenleben.

Nichte Kornblume ist ein noch recht unsicheres , in seinen
Hoffnungen und Wünschen ängstliches und zagendes Men¬
schenkind. Sie lebt mit ihren 16 Jahren noch ganz im Banne
der eigenen Gesichtswelt , unbekümmert um den harten,
rauhen Ton des wirklichen Lebens . Es sind aber bereits gute
Ansätze vorhanden , daß sie dereinst eine saubere , fleißige
Hausfrau wird , die mit ihröm sorgenden Sinne und ihrem
treuen Schaffen und Streben innerhalb ihres Heims eine
echte und rechte Gefährtin des Mannes werden dürfte . — Die
gleichaltrige

Nichte Lindenblüte ähnelt im großen Ganzen der eben
besprochenen jungen Dame . Auch hier ist von einer eigent¬
lichen individuellen Charakteranlage noch nicht viel zu erken¬
nen , abgesehen von einer etwas stärker ausgeprägten Festig¬
keit des Wollens und Willens . Sie ist sachlich , aufrichtig und
arbeitsam . Das Temperament der jungen Schreiberin dürfte
Wohl manchmal Ueberraschungen bereiten ; es ist von gewisser
Unberechenbarkeit und plötzlichen Schwankungen unterwor¬
fen , die im persönlichen Verkehr nicht immer frohe Gefühle
auslösen dürften . Darum : Nicht zu sehr sich gehen lassen!

Geschäftliche
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Wo kaufe ich ein Fahrrad ? An wen diese Frage heran tritt
und sich vor Schäden und Verdruß bewahren will, der versäume
nicht, bei der Auswahl unter den verschiedenenMarken die Edel¬
weiß-Fahrräder ganz besonders ins Auge zn fassen . Dieselben
sind schon über 10 Jahre in der ganzen Welt verbreitet und all¬
gemein beliebt durch ihre Vorzüge (jahrelange Dauerhaftigkeit,
Solidität , leichten Lauf nsw .) , sie übertreffen in vielen Beziehun¬
gen die teuersten Räder , die der Weltmarkt kennt. Wer gut,
praktisch und billig kaufen will, der wähle sorgfältig, und wer
sorgfältig wählt, wird unter 10 verschiedenen Marken stets dem
Edelweiß-Fahrrade den Vorzug geben . Schreiben Sie noch
heute — eine Postkarte genügt — an die Edelweiß-Fahrräder-
Fabrik Paul Decker in Deutsch -Wartenberg und verlangen Sie
Katalog mit Preisliste . Beides wird Ihnen kostenlos und ohae
jeden Kaufzwang gern zugesandt.

Wichtig für Selbstrasierer und alle, die es werden wolle«.
Die Benutzung des Rasiermessers ist selbst für den Geübtesten
eine Quelle steten Aergers . Die Firma Paul Müller u. Co. , So-
lingen, fabriziert den äußerst praktischenund dauerhaften Sicher¬
heits-Rasierapparat „Mulcudo "

, der infolge seiner einfachen
Konstruktion das Ideal -Rasiermesser der Zukunft genannt werden
kann. Jedermann ist ohne die geringsten Vorkenntnisse imstande,
sich schnell , angenehmund glatt zu rasieren , ohne die zarteste Haut
im geringsten verletzen zu können. Der mäßige Preis von 2,50 ^
pro Stück ermöglicht jedem die Anschaffung. Kein Schleifen und
kein Abziehenmehr auf Kosten des Selbstrasierers , weil die Firma
stumpf gewordene Mulcuto -Klingen wieder kostenlos herstellt.
Illustrierte Preisliste wird auf Verlangen gratis und franco zu-
gefandt. Wiederverkäufen gesucht.
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Baden.

Line radall,»
pteile gratis k" und S Pfd. m. be¬

rühmten Förfter-
tabak kost. zus. 4/25
frko . SPfd . Pastor.-

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 ^ frko . 9 Pfd.
Holland . Canaster und
Pfeife7.50 frko ., nach
Wunsch nebensteb . Ge¬
sundheits-Pfeifeod. eine
reichgeschn . Holzpfeife
od. eine lanne Pfeife.
L . rcöllsv , Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.

Ve8«rlriö8
NE "

für Beton
liefert die Dampfbaggerei von

H. H. Rohrs , Bremen,
Oramenstr . 16 . Fernspr . 1465.

Fertige
Vstwev -Slollsell

und

Kinäerilleiüer
in Wolle «. >v eisten «. farbige«

Waschstoffe «.

kr . IW « ,
Rastede.

WI.-Ing. « SN8
AM » . WmlMü 8.

Empfehle
e Gms-

». Eetttldemher
neuester Konstruktion, sowie

liidcr md
'

mischiun
zu billigsten Preisen.

ttenm. Lollmann,
Maschinenbauer,

ULStsüs , Fernsprecher Nr . 49.

3600 Mtr . Gleis , teils auf
Ersenschwellen,teilsaufHolz-
schwellen , mit 24Kipplowren,
Plateauwagen und Weichen
billig abzugeben, event. auch
mit Vorkaufsrecht. Anfr.
sub 8. 157 an Exp. d. Bl.

Aekt. größte Ainderwagenfabri ? Sachsens
v. einzige deutsche, welche direkt m. Zamil.
arbeitet u. umsonst buntfarbigen Pracht.
katalog Ihnen sendet, ist
Julius llretbar, Srimmr

Blumentöpfe
Rahmtöpse
Milchsetteu
Pullen.

Steinguthandlung

1 Ml
LindenftratzeSO/KI.

Bill . z. verk . Kinderwagen m.
Gummireifen und Rohrstühle.

Ehnernstrake 27.

sind die k

LoillkolÄ 's
Lr - kAdrrAüör

sind die besten ; garantiert neue
Räder von 60 ^ an . Verlangen
Sie bitte Preisliste ; wo mcht
vertreten , liefere direkt.

Carl Reinhold, Fahrradfabrik
Varel.
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Ournntls unci Lraoko — Viels^ aerlrenousg«.
eebreibea. — ^ ucl»weinebkLluuL«olLineL«V »üeir,
KnsUL -lrrstrmnvQteetv. siaä uLüdertrokkav . — Verlen̂ sst
Liv gratis a. kraulco MustrletteL HauxtLatstoEbis. 11
krAULVerLezksu .k

'rauLkurLEM.
TalMmwtraL » Ho. 21.

Vll8 b68tekllä LsrTkIt.

MM : WM »M II. kl. l>.

krelsverreicdnis
kostenlos.

Nur eobt mit nebsa-
stekenller Lvkutrmarks.

Zur bevorstehende « Saison empfehle meine weltberühmten

» ürkopps visns-, Llsktra- unU
LpevIsI-kshrrsUei'.

k 'LlrvvllvSv von 70 ZKLirtsI von 3 ^ an.
Alle vorkommenden WW>̂ Reparatnren °7WW werden prompt in

eigener Werkstatt ausgeführt.
Eigene ßmassierarrstatt . H Eigene Dreherei. G

Ma ^ rrrÄLS ^ LLiS,
— Generalvertreter von Dürkopps Fahrrädern . —

kNuoms» - ksdrrääer
sind Qualitätsmaschinen allerersten Ranges.

Liese merken in Bezug Ns FeinW N
^

Mntttinls und der
Arbeit non keinem KsnknrrenzsadMt der Welt übertragen.

kbsoomeu -ksbrrsäv/erke
siustav Killer, 2ittsu.

'S » W . ürune . HWMll ! lli.
Ws nicht vertreten , Mente WiebernerkSufer gesucht.

kantkerwerkle

örsunzcdveig.

I. M. » M 1 . 1. W« tW.
L-svlgsslrusss SS.

8wä sckon üb . 10 ckakrs in ANN 2 vsutsckl . u. im ^.us - ,
lanäs bslisdt , worüber ^aklrsicke Beweise vorlieZen.

BürZsrm . Wtri aus O . eckreibt am 9. iluZ . 1908:
! „ . . Vas vor 10 üakrsn §elisksrto Bckelwsiß-Bakrraä Kat!

sick eskr Zut kswädrt . Ls ist beute nock in jecksr Be- !
riskunZ tacksllos u . srrsZt ä . LswunckerunZ feä . Bakrsrs ."

IVer sin Bakrrack brnucbt , äsm bann <lie IVubl!
nickt sckwer knllsn , 81 ? S8ltl ?8 ! ri8 H88ll!
K81ll8 , eins Bostkarts ZenüZt , an äie

Lil8l«!ei88-kü !iMS8 !
'-kll!!M i« llsilküii-WsMsrs 3 ,unä verlange LataioZ , welcker an seüermann , Zanr

Alsick wer , unberecknst Zern ru ^esanät wirü . Der¬
selbe entkält eins ssbr grosse ^uswabl in Bakrracisrn,
alle , alle Lnbekör -, Lrsatr - uncl Keparaturteils üasu , j
auck rn feüer krsmüsn klarks passenü , kerner Käk- !
inasckinen, IVasckmasckinsn, Beisekokker, Lckutz- I
wallen , alle ^ rten Bbren , Ooläsckmnckwaren unä >
gußeiserne IVasserpumpen.

l rskluNFstäkise Vertreter socke ick überall, auck
am kleinsten Orte.

Billig zu verk . gut erhaltene,
getragene Kleidungsstücke.

Maulinie 1, Mm.
I Stachelbeeren,
s Liter 20 -lz . Ofener Chaussee9,

für Dame» und «Herren
empfiehlt

kr. VöpLou,
Rastede.

Reparatnren prompt u. billig

vürkopp 's
kLdrrLSor
sind allen voran ! !

Niederlage bei:

Köm . Lleüili
Hauptstraße 18. Fernspr. 347.

ind die besten , große Auswahl,
billige Preise.

6. <-öllaer,
Grnnestratze ISb.

Buchonka-
Fahrräder
sind all.voran

ErMaisige Fahrräder . Größte
Dauerhaftigkeit. Leichtester
Lauf. Hochelegante Form.

Katalog gratis und franko,
kircker -blarilorn in kulcka32

Fahrradversandhaus.

^snövurm
mit Kopf

8pul - u. Mallvnvüi 'mv«'
beseitigt ohne Hungerkur.

Kennzeichen de» Leiden» find.
Abgang von nudelartigen platten
Stücken . Schleim . Würmern , Bliifie
des Geflchts, matter Blick, blaue
Ringe um die Augen , Abmagerung,
Verschleimung, belegte Zunge , Appe¬
titlosigkeit, Heißhunger , Uebelleit bei
nüchternem Magen . Speichelfluß,
Aussteigen «ine» Knäuels bi» zum
Halse, Sodbrennen , Ausstößen, Kops-
schmerze», tzerzllopfen , «nregelmäß,
Stuhlgang, Jucken am Mastdarm
und IN de« Nase, Kollern, Wellenform,
Bewegungen und Leibschmerze».

Biele leiden, ohne e» zu wissen,
an Würmern , und werden nur ali
blutarm oder magenkrank behandelt.
« E ). » L« « « . «

(Inh . : Fritz Dencker)
speziell s. Wnrmleiden.

I Tausende befreit. Alter,'
Körperkräft. ». Geschlechts-' angabe mit 10 H Rück¬

porto erbeten.
HsUNoVSl -,

WMt- Schillerstr . 21.

M ^ ie ich nach 8 Tagen von
W schreckl . AßhM -§ Mlt
geheilt wurde , teile ich aus Dank¬
barkeit gern kostenlosjed . Asthma-
Leidende« mit. Rückporto er¬
wünscht. Karl Keil, Piston-Solist,
Berlin, Beermannstr. 5.
KSMion stnd. freundl . diskr.

Aufn . bei Wwe.
Schäder » Heb ., Hannover , 2 Min.
v . Bahnh ., Semmernstr . 191.

Ks-flSilseFlöhe, Wanzen
sowie deren

Brut beseitigt
ohne Gefahr f. Gesundheit

^ srasttsir - ListBs
von Hahn <LHasselbach,Dresden.
LStuckbÔ H. Wempe,K . Belke.

Wie mein Vater von der

Zuckerkrankheit
befreit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte u.
neuen Lebensmut bekam , teile
jedem auf Verlangen unentgelk
lich. mit.

Frau Otto Schädel, Lübeck.

Huriptlcslslog 19 Ü8
über Itammonia - lakrräcker,
» ammiulia - u. contloental-
klädmascdlneo . ksbrrackru-
dedür suk Vvrlsvxen gratis

uoci krank».
Bill . Preise. Vertr. ges. !

Bsmwonis-Bakrrack - unä
dlstnllw .-dlLnusaotur

L . lk. veltren . llamdurz4S.

Magenleidenden
keile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit. was mir
von jahrelangen, qualvollen

Magen - n. Verdauungsbefchwer-
»en geholfen hat.

A. Hoeck. Lehrerin.
Sachsenhausenb . FrllEurt a. M.

k ' slk v i >S <1 s v , erstkIassiA,
äirskt von äer Babrik , an
Brivats u . Bänckler, von
MNr. « 2, — sn.

LuVsNSi 'itvHv,prima bksnlsl
von ca . Ullc . 4 .—, Bukt-
sckläncks v. LLL» 2,SV sn.

HspsvLlrrvs » . auckskrsmä.
Babrikal prompt n . billiAst.

üllKIrniSlSSlrlrrvii in jsclsr
BrsislsAS.

NataloZ gratis « ack franko.
ouisbungsr ^aki-raclfadi -lk

„ S « 1iv ^ Llv6 " KK1.- 6SS.
vuisburg-IVankelmerort.

6sgr . 1896.

veutsclioerntlilno- ixekolsnck .kaliN'Lckei' I
stlotorrLäer, dILIi ., I.LNÜV.-, Lvrecli. su. Lckreibmssdiioen, HIKren , musilr- I
instrumenlo unck pkotoxr. LppLrsto
Llli VVunscl , Lllk relirsdlung. -tnrrli.
lunx bei kLlirrZckorii 2l>—40 Mc . Z-d-
LLÜlunx 7 — 10 st.Ic nionntlicli. Lei
Sorrsdlxogliefernk'Llirrüllerscdon von!
5ÜMc , SN. rLdrrLärubeiiör ssdr billig. I

krtslox kostenlos.
llolanä-Kasokiaso-Kasellsebast

in LSIa94«
Verschied . Fahrräder sind bill.

abzugeben. Lindenstraße 31a.

ohne Operation,
schmerzlos, ohne BerufSfiörung-

Sekeele, Lsnnarer,
dlsrisustr . S7. LpsnIuldeliLNätMiS
I von Outsrlsibsdrüoken.

Sprechzeitin Hannover: Sonntag10 —-
iO Montag und Dienstag 10—2 Uhr. a
Weratur ü, Atteste Geheilter kostenfrei.

Zeitweiseanwesend in Breme«,

W 8ckväckerustänlle.
auch veraltete Fälle , behandelt
diskret u. ohne schädlicheMittel
Ll. Slsrvi » » » » , Apotheker,

Berlin , Neue Königstr . 711.
Prosp . u. Aust , gratis u . franko.

rauen!
IW» me WM
so sckrsibsn Lis LN Betsr

Aervas in Ikalk 306 b. Win
(irückp .orb.sSperialbskancklunZ:
— — lBnariknlsIcksu. »
Billige vonvielonBunäsrt vank-
saAunAen: BrauB. in IV. sckrsikt:
„Bsst . Dank, Ikr Ickittsl wirkts
sckonnack3 BaZsn". — Herrdl.
in HL sckrsikt: „dlackckom msins
Bran3malIkrsn Issgsnommsn,
war alles in OrännnA unckwar
ick ükerrasckt von cksr Zrosssn
Wirkung." — Brau B . in il . :
„ Aedrmals Kat Ikr dlittsl bsi
mir Askolksn. Lsncken8is so-
kort neues Bakst per dlack-
nakms." fB1333
»D» Frauenleiden
Störungen , Rat , sichere Hilf!
diskret Fr . Bork , Berlin , Frucht-
str. 64 II, r.

Lekeims leicksn , Aasttässv,
I18NU0P » krükreitiAs
« liRllllvt Lckv'äckerustänlle,
nackweisbar svBolgvoI «!»«
cks kreis Kur okne Störung änrck
m. kewäkrt . Spsarlsl -LUttsI.

V7 . Srururtsls,
Häncke », Wittslsback -Blatz 3,
vorm . Or. ksss . llokspotkeker.

HomüopaWs

^ > fWkliIsil1kil > X

N -r Nr «. Weißfluß , Nero « , .. Unterleib».Mden . Äechten . « rsttze, Folgen heimlich^
Sewohnheilen , Regelstörung rc.
handelt gründlich und g-wiffenhast

fll-Lli llr. llasseier.
lok 8 » LILr8

jeder Dame wie ich eine sehrleichte Entbindung erreichte
Hunderts. Danksagungen, teilsamtl. beglaub.. geg . Rückp.
Frau H. Johannes . Bremen Lt

MellArillltilillS-TWsell
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit, L Fl.
4 Mark , versendet diskret

Fra« Stelzer , Hannover S,
Scklägerstraße 11.

Beschwerden jeder
, , Art, Fluß, Regel-

ftörnngenrc. Hilfe
diskret.

IV. Lturmleks, München,
Wittelsbach-Platz 3,

vorm, Gr. Lest. Hosapotheker.

MU ' ^ DSt« l8ik r "MD
Kaufen bei „periodischen Stö¬
rungen"

. Beschwerden rc . nur
das garantiert echte japanisch«
Gersha-Pulver . Es ist in seiner
Wirkung vorzüglich u . frei von
schädlichen Bestandteilen. Viele
Anerkennungen. Frau H. in L.
schreibt : Herzlichen Dank für
Ihr Pulver , Wirkung ausge¬
zeichnet . Senden Sie meiner
Freundin ebenfalls uiw. Preis
nur 3 K, . Diskr ., prompter Ver¬
sand. O . Linser . Berlin -PankoR
5S4 , Müblenstr . 2 ._

« Fluge krauen
gM Iss .: Lckmsrrloss Bnlbin-
>U ckun§ , dl. 2.—. Bucküber
U » äis Bks m. 39 ^ bd. st,

2.50 n . Kl. 1 .—. kleine
Bamilis stall N - 1 .70 n.

Ick. 1 . - . WlaloZ über Inter.
Bücken gratis-

8 . Osckmsnn , koostanr I-.l »1

Irrigatoren , Damenbinden,
Spritzen , Urinhalter u. alle hhsGummi-
waren und Bücher. Bill . Preist
Illustrierter Katalog gratis.

VersandhausMandowsky,
_ Hamburg 31.

L1uA8 « Marien
verlangen gegen 20 ^ » Mar»
meinen Katalog über Hyg - un°
Sanitäre Gummiw ., Jrrigawre,
Monatsbinden usw. ,
Frau A. Angerer , Hebammea. l>

Maadebuea 74._
» kr » « « » ! *
Bei Periodenstörung besüe-

währt mein allein echtes
nisch. Periodenvulver „Geuha '
Gesetzlich frei . Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht, nur
Diskreter Versand. R. HawA'
Berlin 31 . Beffelstr. 15 . Fr - B-
schreibt : Besten Dank für ^
Pulver . Wirkung war AE -,
zeichnet . Fr . S . : Da der ErM
schon am 2 . Tage erntrat, » u«
ich das Pulver der gesamte»
Frauenwelt empfehlen.

äckHvacde

silsimer
sollten ksinsn -lugsndlick ^
Lern , soncksrn sofort -.roA- ,
nekmsn. Elänrsnäs Bssults^
Sokoctige Wirkung ! OaravtlS
unsckäälick. dläksrs HusKUl»
gratis.
st. ZvKÜNVMLNN, öoNM

llrisärlckstr . S.

UtWige Büste,
schöne, volle Körperform, erl^ a
Damen jeden Alters durch mein

eckt kariser
kü8leQVikL88er.

L Fl . 4 Mk.. versendet diskret
Fr «u Stelzer . Hannover.

Schlägerstr . 11. pari.

! »M M Üle W r
» mit 3g anatom. Abbildungen»
Z jetzt1 Mk. L
» Liebe «. Ehe ohne Müder»
Z illustriert1,5V Mark, ?
I Physiologie der Liebe I
» vonMantegazza 1,5VMk. »
» alle drei Bücherzusammen»
I für 3 Mk., Per Nach» . 50 Pfg . I
» mehr . Kataloge gratis. I
» kick. Kernst, kreslau 2/SI , »
I Versand-Buchhandlung. I

> rettleiLiMett >
wirä beseitigt ckurck ck. lounols.
^edrkur . kreisLekrönt m . xolä.
lAeckaill. u . lldrenckipl . Kein
starker keib . keine stark , tiüi-
ten mehr , sonäern illgenitlich
seklanke , elegante küxur u . grr-
riöss 'I'aille. kein lleilwittel,
kein üokelmmittsl . lsäigliek ein
LatkettuogsmittsI k. korpulente
gesuncie Personen , -lerrtl . emp-
kokl . Keine Diät, keine ^ snäe-
rung cier Lebensweise . Vorrügl.
Wirkung . Paket 2.50 lVik . ir,
gegen Bostanw . ock. dlacdn.
O Itz'rmrkL lStolusi » L vo^
kerlin H7, Königgrätrerstr. 78.
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